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Diese  Schrift  sucht  in  der  Analyse  einer  Wurzel  die 
Erkennbarkeit  einer  der  indoeuropäischen  vorausgehenden 
ägyptisch-indoeuropäischen  Periode  und  ihrer  Laut-,  Be- 
griffs- und  Stammbildungsgesetze  nachzuweisen.  Die  Ent- 
scheidung über  die  letzten  Verwandtschaften  wird  für  diese 
früheren  Gesetze  in  Anspruch  genommen.  Den  indo- 
europäischen Gesetzen  innerhalb  ihrer  eigenen  Periode 
bleibt  die  Ermittelung  der  ältesten  indoeuropäischen 
Wortformen. 

Für  den  Sprachvergleicher  bedarf  es  ägyptischer 
Kenntnisse  nicht,  um  sich  mit  dem  Buche  zu  beschäftigen. 
Sie  zu  erwerben  wird  ihm  allerdings . wünschenswerth  er- 
scheinen, wenn  die  nachstehenden  Darlegungen  ihren 
Zweck  erfüllen  und  das  Ägyptische  als  der  am  durch- 
sichtigsten erhaltene  Rest  der  gemeinsamen  ägyptisch- 
indoeuropäischen Periode  aus  ihnen  hervortritt. 

Die  beiden  ersten  Kapitel  beruhen  auf  Vorträgen 
in  der  Berliner  Gesellschaft  für  Anthropologie,  Ethnolo- 
gie und  Urgeschichte,  gehalten  am  16.  Oktober  1886  und 
26.  Februar  1887. 

Semitische  Anreihungen  sind  der  Fortsetzung  Vor- 
behalten. 

Berlin,  10.  August  1889. 
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Gegensinn. 

Die  spracliliclie  Ersciieinung , mit  deren  übersicht- 
licher Erörterung  ich  beginne,  berührt  sowohl  das  Ge- 
biet der  Anthropologie,  als  das  der  Philologie,  insofern 
sie,  obschon  in  den  entwickeltsten  Idiomen  bis  auf  den 
heutigen  Tag  sporadisch  erhalten,  ihre  Keim-  und  Blüthe- 
zeit  in  einer  geistigen  Phase  hat,  welche  derjenigen  der 
Naturvölker  am  nächsten  steht  und  ihr  in  der  That  noch 
weit  vorausgeht. 

Die  ägyptische  Sprache  ist  die  ältest  erhaltene  E-ede 
der  Menschheit.  Bis  auf  4Ö00  Jahre  vor  Christus  zurück- 
gehend, üb  er  trifft  sie  in  der  Alterthümlichkeit  ihrer  be- 
wahrten Zeugnisse  sowohl  Sanskrit,  als  auch  wahrschein- 
lich Chinesisch  und  Assyrisch  bei  weitem.  Nachdem  sie 
eine  fünftausendjährige  Literatur  erzeugt,  deren  älteste 
erhaltene  Spuren  schon  in  einer  überreichen,  ungemein 
entwickelten  und  eine  lange  Vorgeschichte  voraussetzen- 
den Schrift  niedergelegt  sind,  ist  sie  vor  der  Sprache  der 
arabischen  Eroberer  allmählich  geschwunden  und  seit 

Abel , Wechselbeziehungen.  1 
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einigen  Jahrhunderten  völlig  exstinct.  Der  Rest  ägyp- 
tischer Christen  betet  nocjh  in  ihr,  ohne  sie  zu  verstehen. 

Unter  den  vielen  anomalen  Zügen,  Vielehe  die  he- 
grilflichen  Gesichtspunkte  dieser  ältest  erhaltenen  Rede 
als  fremdartig  zu  charakterisiren  scheinen,  ist  der  auf- 
fallendste das  Auftreten  entgegengesetzter  Bedeutungen 
in  demselben  Wort.  Man  denke  sich,  dass  im  Deutschen 
hell  und  dunkel,  stark  und  schwach,  viel  und  wenig  je 
mit  demselben  Laut  bezeichnet  würden,  und  man  hat  die 
Erscheinung,  welche  den  gesammten  ägyptischen  BegrifFs- 
vorrath  afficirt.  Einige  Beispiele  werden  dies  auf  den 
ersten  Blick  wenig  glaubliche  Phänomen  belegen. 

In  der  ältesten  erkennbaren,  in  Hieroglyphen  er- 
haltenen Sprachperiode  heisst 


fi  ji 

I AWVW 

f) 

/ AAAAAA 


dft  sowohl  sich  niederlegen  als  aufspringen 


du 

„ hinzufügen 

„ wegnehmen 

du 

„ Berg 

„ Thal 

ävl  ■ 

hinaufsteigen 

unten  sein  (?) 

ds 

ehrwürdig 

„ gemein 

ätn 

„ hören 

„ taub 
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ZI 

qen 

AAAAAA 

sowohl 

stark 

als  7ren,  schwach 

NSN^AJ\ 

V 

Knabe 

„ Greis 

net 

55 

ganz 

, kleinstes 

55 

kommen 

„ gehen 

un 

55 

sein 

„ nicht  sein 

sa  - 

57 

schön 

„ hässlich 

55 

erbauen 

„ zerstören 

£S  sefn 

1 AAAAAA 

57 

lieblich 

„ gehasst 

55 

zerschneiden 

„ weben 

Ch.  a 

tem 

55 

einschliessen 

„ - ausschliessen 

55 

nehmen 

„ gehen 

55 

verehren 

„ verabscheuen 

AAA/vAA 

55 

gehen 

„ stehen 

schweifen 

„ ruhen 

55 

nehmen 

„ geben  u.  s.  w. 
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In  der  letzten,  erst  vor  wenigen  Jahrhunderten  gänz- 
lich erloschenen  Periode  der  ägyptischen  Sprache,  in  der 
sogenannten  koptischen,  sich  wesentlich  der  griechischen 
Schrift  bedienenden  Periode,  bedeutet  sodann 


Ul 

sowohl  mitsammt 

als  theilen,  trennen 

AeveviTj 

laau 

n 

einer 

keiner 

Ao‘2i, 

log 

Zusammenhängen  als  aufhören 

MOT, 

mu 

„ 

Wasser 

als 

! Insel 

Mn, 

mn 

n 

mit 

» 

ohne 

OTd.T, 

uat 

n 

einer 

keiner,  viele 

uö§ 

n 

Verbindung 

71 

Trennung,  Interva 

ch£li, 

sebi 

» 

arbeiten 

n 

müssig  sein 

CMH, 

sme 

„ 

Stimme 

n 

Gehör 

cpqe. 

srfe 

n 

arbeiten 

» 

müssig  sein 

C£T, 

sef 

n 

erlangen 

n 

wegwerfen 

ctoq. 

söf 

V 

beschmutzen 

reinigen 

Tev^o, 

taJio 

geschehen 

aufhören 

Tiv^rto, 

tahno 

behalten 

sich  enthalten 

TO0', 

toc 

verbinden 

zurückstossen 

fenJi 

?7 

abwenden 

» 

hinwenden 

fas 

Band 

V 

trennen 

östi 

V 

kriechen 

» 

springen 

UJOTO, 

suo 

71 

fliessen 

„ 

austrocknen 
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igen^ 

uLj&e^  she 

hhellot 
gen^  . hen 
g(on^  hön 


^vLiKTy  cnau 
cdldg 


sowohl  nehmen  als  empfangen 

„ Schmutz  „ Reinigung 

, Thal  , Berg 

„ Weggehen  „ herankommen 

„ gehorchen  „ befehlen 

^con^  höp  sowohl  bedecken  als  mit  eoico,  über:  aufdecken 
gof  „ Brand  „ “22,0.^  yaf,  Kälte 

‘is.iy  gl  sowohl  empfangen  als  Weggehen 

„ nützlich  „ faul 

„ trennen  „ umwickeln,  Zu- 

sammenhängen u.  s.  w. 

Die  erste  Frage,  die  sich  einer  kritischen  Betrach- 
tung, so  ausserordentlicher  Verwirrung  gegenüber,  auf- 
drängt, ist  die,  wie  wir,  die  Nachlebenden,  die  Nicht- 
ägypter,  eine  solche  Gegensätzlichkeit  der  Bedeutungen 
in  dem  geschriebenen  Laut  zu  erkennen  vermögen,  selbst 
wenn  die  Leute,  denen  dieses  ausserordentliche  Idiom 
angeboren  war,  ein  Unterscheidungsmittel  in  der  ge- 
sprochenen Sprache  besessen  haben  sollten?  Glücklicher- 
weise heben  sich  die  Bedenken,  welche  sich  an  die  beiden 
Theile  dieser  Doppelfrage  knüpfen,  gemeinsam,  und  die 
Lösung  der  einen  Hälfte  erklärt  und  bestätigt  somit  die 
der  anderen. 
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Sehen  wir  uns  zunächst  die  aus  der  hieroglyphischen 
Schriftperiode  obenerwähnten  Beispiele  an,  so  finden  wir, 


dass 


fl 


dft,  wenn  es  niederlegen  heisst,  ausser  dem 

alphabetisch  geschriebenen  Laut  dieses  Wortes,  noch  von 
einer  kennzeichnenden,  einen  kauernden  Mann  darstellen- 
den Vignette  ^ begleitet  wird,  während  dasselbe  Wort, 
im  Fall  es  aufspringen  besagen  soll,  ein  Paar  gehende 
Beine  als  nähere  Erklärung  hinter  sich  hat.  Eben- 


so wird  ari  ^ ^ (j  „hinaufsteigen“  durch  das  seiner 

Lautschrift  folgende  Bild  einer  Treppe  determinirt, 
während  äri  „unten  sein“  durch  die  erklärende  Zugabe 
einer  fallenden  Mauer  dem  Verständniss  nahege- 

^ AAAAAA 

legt  ist.  Desgleichen  fassen  wir  neye^  ^ ^ leicht  als 

Kind  oder  Greis,  je  nachdem  der  alphabetischen  Wieder- 
gabe seines  Klanges  die  Darstellung  eines  lutschenden 

Knaben  oder  eines  am  Stabe  wankenden  alten  Herrn 


, hinzugefügt  ist.  Aehnlich  unterscheiden  wir 
nem^  kommen,  von  demselben  nem^  wenn  es  Weggehen  be- 
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deutet,  insofern  das  nachfolgende  Beinchenpaar  im  ersten 
Fall  in  der  gleichen  Richtung,  wie  die  Lautzeichen,  im 
zweiten  aber  in  der  umgekehrten  Richtung  marschirt. 

Also  entweder  oder  Noch  stärker  contrastirt 


tm,  sein,  esse^  von  nicht  sein,  deesse^  in- 

AAWAA  /VVWWS 

dem  ersteres  blos  un,  ohne  jedes  folgende  Determinativ, 
geschrieben  wird,  letzteres  dagegen  den  Sperling,  welcher 
das  generelle  Zeichen  des  Uebels  ist,  hinter  sich  nimmt. 


Analog  werden 


sept^  zerstören,  und 


sept^  erbauen,  gestalten,  bequem  auseinander  gehalten, 
da  das  eine  hinter  seiner  Lautschrift  spt  die  Illustration 
des  Messers  zeigt,  während  das  andere  sich  durch  ein 
friedlicheres  Zeichen  determinirt,  welches  wahr- 


scheinlich eine  Schriftrolle  darstellt  und  gewöhnlich  zur 
Indicirung  von  Schreiben,  Lesen,  Wissen  und  Kunst  ge- 


braucht wird.  ^ ^ siet^  ein  anderes  der  unzähligen 

ägyptischen  Worte  für  Zerstören,  Zerschneiden,  hat  in 
dieser  energischen  Bedeutung  den  Arm  mit  Schlagin- 
strument ^ ^ zur  näheren  Erklärung  bei  sich,  und  hebt 
sich  dadurch  von  weben,  welches  dem  schmet- 
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ternden  Arm  das  Vogelnest  substituirt,  mit  unzweifelhafter 
Sicherheit  ab.  Dem  Worte  tem,  einschliessen, 


folgt  die  Schlinge  dem  Worte  tem^  aus- 

schliessen,  der  böse  Vogel,  das  Symbol  alles  üebels, 
Derselbe  Vogel  unterscheidet  ^ abscheu- 

lieh,  von^;^ 

den  Mann  kenntlich  gemacht  wird.  In  der  gleichen 
Weise  werden  schriftlich  die  meisten  DifiPerenzirungen 
leicht  und  bestimmt  erreicht. 

Es  ist  klar,  dass,  was  in  der  Schrift  die  Wörterpaare 
mit  entgegengesetzten  Bedeutungen  für  unser,  wie  für 
das  ägyptische  Auge  sondert,  in  der  Rede  durch  ent- 
sprechende Gesten  ersetzt  worden  sein  muss.  War  die 
Geste,  ausser  dem  Zusammenhang,  doch  das  einzige 
Mittel,  über  welches  der  Redende  zur  Unterscheidung 
doppelsinniger  Worte  verfügte;  und  hatte  er  sich  doch 
derselben  bereiten  Hülfe  nicht  blos  zur  Unterscheidung 
doppelsinniger,  sondern  zur  Sonderung  der  vielen  fünf-, 
zehn-  und  zwanzigsinnigen  Worte  zu  bedienen,  welche 
auf  der  im  Aegyptischen  erhaltenen  Stufe  der  Sprach- 
bildung  theils  noch  wirklich  vorhanden,  theils  erkenntlich 


^ tua^  verehren,  das  durch  den  anbeten- 
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und  wiederherstellbar  sind.  Das  Aegyptische  ist  eben  in 
der  Monotonie  seiner  anfänglich  wenig  zahlreichen  Laut- 
complexe  immer  in  einigem  Grade  auf  die  erläuternde 
Gebärde  angewiesen  geblieben,  und  gewährt  in  seiner 
ältesten  unentwickeltsten  Gestalt  geradezu  den  Ausblick 
auf  eine  Ursprungsperiode,  in  welcher  die  weisende  Ge- 
bärde das  wichtigere  Verständigungsmittel  und  der  noch 
ungeschiedene  Laut  nur  eine  tentative  Begleitung  der 
deutlicheren  Zeichensprache  gewesen  sein  kann.  Diese 
von  der  ägyptischen  Lexikographie  und  Etymologie  uns 
aufgezwungene  Folgerung  wird  für  denjenigen  nichts  Be- 
fremdliches haben,  welcher  sich  erinnert,  wie  die  Römer 
mit  den  ebräisch  sprechenden  Karthaginiensern  und  deren 
berberischen  Nachbaren  durch  die  Pantomimisten  ihrer 
Theater  zu  unterhandeln  pflegten,  und  wie  die  verschie- 
denen amerikanischen  Indian  er  stämme  noch  heute  theils 
durch  conventioneile,  theils  durch  improvisirte  Gebär- 
den in  völlig  flüssiger  und  auskömmlicher  Weise  mit  ein- 
ander zu  verkehren  vermögen.  Die  Fähigkeit  zu  ge- 
nügend artikulirter  Lautsprache  hat  sich,  wie  aus  alle- 
dem nachweisbar  wird,  langsamer  entwickelt  als  Gedanke 
und  Geste,  und,  bei  hinreichender  Verständigung  durch 
die  Geste,  auch  langsamer  entwickeln  können,  ohne  dem 
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Verkehr,  zumal  dem  auf  Sinnfälliges  gerichteten  Verkehr 
primitiver  Menschen,  hinderlich  zu  werden. 

Ist  die  Verständlichkeit  gegensinniger  Worte  hier- 
durch erklärlich  gemacht,  so  wird  doch  die  Thatsache 
der  Gegensinnigkeit  selbst,  d.  h.  die  absichtliche  Unter- 
bringung zweier  entgegengesetzter  Bedeutungen  in  dem- 
selben Lautcomplex,  mit  dieser  Erklärung  zunächst  eini- 
germaassen  zweifelhaft.  Denn  wenn  derselbe  Lautcom- 
plex fünf  oder  zehn  oder  noch  mehr  verschiedene  Be- 
deutungen haben  kann,  zwischen  denen  sich  keine  be- 
griffliche Verwandtschaft  entdecken  lässt,  so  könnten  unter 
dieser  Fülle  heterogener  Significationen  sich  ja  ab  und 
zu  auch  zwei  völlig  entgegengesetzte  treffen,  ohne  dass 
darin  mehr  als  ein  Zufall  ohne  innere  ideelle  Beziehung 
zu  liegen  brauchte.  Wenn  hieroglyphisches  promiscue 
niederschlagen,  schreien,  tragen,  Opferstier,  Myrrhe,  Be- 
gräbniss,  Prozessionsbarke,  Feind,  Bösewicht.  Unterthan, 
Nahrungsmittel,  bezüglich,  also,  während,  durch  u.  a.  m. 
heissen  kann  — Bedeutungen,  die  alle  nichts  mit  ein- 
ander zu  thun  haben  können  — so  lässt  sich  nicht  ab- 

sehen,  warum  dasselbe  Wort  als  ® ;^ernicht  auch 
gleichzeitig  „nützlich,  angenehm“  und  als  ® yer 
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„Dämon,  Bösewicht“  ausdrücken  sollte,  ohne  dass  zwi- 
schen den  beiden  letzten  Sinnesarten  ein  näheres  Band 
zu  bestehen  brauchte,  als  zwischen  all  den  anderen  vor- 
hergehenden. Wird  diese  Conclusion  auch  dadurch  er- 
schüttert, dass  erstens  fast  alle  gegensihnigen  Worte  nur 
die  beiden  gegensinnigen  und  keine  anderen  Bedeutungen 
enthalten,  und  dass  zweitens,  wenn  kein  inneres  Band 
zwischen  den  gegensinnigen  Bedeutungen  bestand,  sich 
nicht  erkennen  lässt,  warum  die  eine  derselben  nicht  der 
grösseren  Deutlichkeit  halber  durch  ein  anderes  Wort 
ausgedrückt  wurde,  da  das  Aegyp tische  für  jeden  seiner 
wenigen  Begriffe  eine  Fülle  verschiedener  Worte  zu  seiner 
Verfügung  zu  haben  pflegte:  so  bleibt  die  in  dieser 
Sprache  zulässige  grosse  Homonymie  doch  immer  un- 
läugbar  und  hat  bei  der  Untersuchung  des  Gegensinns 
demnach  in  Betracht  gezogen  zu  werden.  Die  Bedenken, 
die  sich  hieraus  gegen  die  Anerkenntniss  eines  begriff- 
lich zusammenhängenden  Gegensinns  ergeben  könnten, 
werden  in  der  That  erst  völlig  besiegt  durch  eine  wei- 
tere, jeden  Zweifel  ausschliessende  Steigerung  des  auf- 
fallenden Vorgangs.  Es  giebt  in  der  ägyptischen  Sprache 
eine  Anzahl  zusammengesetzter  Worte,  welche  aus  zwei 
eindeutigen,  aber  begrifflich  entgegengesetzten  Worten 
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componirt  sind,  dennoch  aber  nur  den  Sinn  eines  der- 
selben ausdrücken.  So  bedeutet  z.  B.  efeoA  d.  h.  e-hol^ 
ein  Wort,  welches  der  deutschen  Nachbildung  „hinzu- 
hinweg“  entsprechen  würde,  nur  „hinweg“ ; ehoA^en  d. 
h.  ehol-khen^  welches  sich  durch  die  Nachbildung  „aussen- 
innen“  wiedergeben  lässt,  nur  „aussen“;  ^eAigHpi  d.  h. 
hhel-seri,  welches  wörtlich  „alt-jung“  besagt,  nur  „jung“; 
^cMg^evA  d.  h.  hem-hal  «befehlen-bedienen“  nur  „Diener“ 
u.  s.  w.  In  dem  analogen  Compositum  ck-hov^  d.  h. 
sek-nuli  heisst  gar  jedes  der  beiden  Glieder  zuerst 
sowohl  binden  als  trennen,  das  Ganze  aber  Band, 
Strick  u.  dgl.  mehr.  Hier  haben  wir  also  die  absicht- 
liche Vereinigung  zweier  entgegengesetzter  Begriffe  zum 
Ausdruck  nur  eines  derselben.  Hier  haben  wir  die  un- 
widerlegliche Thatsache  der  Verbindung  mehrerer  con- 
tradictorischer  Gedanken  zu  einem,  nur  einen  derselben 
wiedergebendem  Wort.  Hier  treffen  wir  auf  eine  greifbare 
Erhärtung  des  beobachteten  begrifflichen  Vorgangs,  und 
sehen  in  ihrem  sicheren  Licht  die  letzten  Bedenken  be- 
treffs des  gewollten  Doppelsinns  der  unzusammengesetz- 
ten Gegensinnsfälle  schwinden. 

Ist  das  Factum  somit  unläugbar,  so  wird  eine  ra- 
tionelle Interpretation  unumgänglich.  In  Wahrheit  liegt 
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sie  überraschend  nah.  Seitdem  Spinoza,  nach  dem  be- 
kannten Ausspruch  des  Aristoteles  tcov  havzuov  z'iqv 
avT7]v  elvai  s/itg7jfi7jp,  den  Satz  formulirte  „Omnis  deter- 
minatio  est  negatio“,  hat  die  Philosophie  es  als  eine  ihrer 
logischen  Grundwahiheiten  angesehen,  dass  wir  die  Eigen- 
schaften und  Thätigkeiten  der  Dinge  durch  Abhebung 
von  ihrem  Gegensatz  erkennen.  Wäre  es  immer  hell,  so 
würden  wir  hell  und  dunkel  nicht  unterscheiden,  und 
keines  von  beiden  zu  bezeichnen  Veranlassung  oder  Fähig- 
keit haben.  Wäre  es  immer  gleich  warm,  so  gäbe  es 
weder  die  Thatsache,  noch  die  Begriffe,  noch  die  Worte 
warm  und  kalt.  Wäre  alles  gleich  nützlich  und  gut,  so 
würden  gut  und  schlecht  keine  Existenz  und  mithin 
auch  keine  Nomenclatur  in  unserer  Mitte  besitzen.  Be- 
wegten sich  manche  Dinge  nicht,  so  würden  wir  aller- 
dings keine  Bewegung  bemerken,  aber  auch  das  allge- 
meinere Stillstehen  als  eine  specielle  Eigenschaft  ebenso 
wenig  zu  beobachten  vermögen,  als  wir  unelektrische 
Körper  kannten,  ehe  wir  nicht  die  elektrischen  kennen 
gelernt  hatten.  Und  so  durch  das  ganze  Verzeichniss 
der  Qualitäten  hindurch.  „Wo  etwas  ist“,  sagt  Köstlin 
in  seiner  Darstellung  äes  HegePschen  Systems,  „da  ist 
auch  sein  Gegensatz.  Setzen  wir  ein  Ding,  so  müssen 
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wir  sofort  noch  andere  Dinge  neben  ihm  setzen.  Neh- 
men wir,  was  wir  irgend  wollen,  Sein  und  Nichtsein, 
Dieses  und  Jenes,  Eins  und  Vieles,  Endlichkeit  und  Un- 
endlichkeit, Licht  und  Finsterniss,  Leben  und  Sterben 
u.  s.  w.,  überall  ruft  das  eine  das  andere  hervor.  Jedes 
hat  an  oder  neben  sich  sein  Gegentheil.  Das  festeste 
Band,  das  es  zwischen  zwei  Dingen  giebt,  ist  dieses,  dass 
sie  einen  logischen  Gegensatz  zu  einander  bilden.“  „The 
essential  relativity  of  all  knowledge,  thought  or  cons- 
ciousness“,  lehrt  daran  anknüpfend  der  schottische  Logi- 
ker Bain,  „cannot  but  show  itself  in  language 

We  cannot  have  the  conception  of  light  except  as  pas- 
sing  out  of  the  dark;  we  are  made  conscious  in  a par- 
ticular  way  by  passing  from  light  to  dark,  and  from  dark 
to  light,  The  name  light  has  no  meaning  without  what 
is  implied  in  the  name  dark.  We  distinguish  the  two 
opposite  transitions,  light  to  dark  and  dark  to  light,  and 
this  distinction  is  the  only  diflPerence  of  meaning  in  the 
two  terms : light  is  emergence  from  dark,  dark  is  emer- 
gence  from  light.  Now  the  doubleness  of  the  transition 
is  likely  to  occasion  double  names  being  given  all  through 
the  universe  of  things.“  Ebenso  Noire  im  „Logos“: 
„Jeder  menschliche  Begriff  ist  nur  aus  seinem  Gegen- 
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Satz  verständlich  und  konnte  darum  nur  aus  diesem  und 
zugleich  mit  diesem  entstehen.  Nur  für  den  Wissenden 
kann  der  Begriff  der  Unwissenheit  einen  Sinn  haben, 
wie  nur  für  den  Sehenden  der  Begriff  der  Finsterniss. 
Nur  für  den  Lebenden  giebt  es  einen  Tod,  und  der  Be- 
griff des  Lebens  konnte  nur  mit  der  Wahrnehmung  und 
dem  Begriff  des  Todes  zugleich  erwachen.  Daher  auch 
die  Wissenschaft,  wenn  sie,  Definitionen  suchend,  auf  den 
letzten  Ursprung  des  Begriffs  im  Denkvermögen  hinab- 
zudringen sich  bemüht,  schliesslich  an  dem  Felsengrunde 
dieses  Gegensatzes  anlangt  und  nun  nichts  weiteres  ver- 
mag, als  einen  Begriff  durch  den  conträren  zu  erläutern 
. . . . Selbst  die  logischen  Functionen,  die  Kategorien 
Kant’s  machen  davon  keine  Ausnahme. Ebenso  sagt  Pott, 
der  sich  in  den  Etymol.  Forsch.  II,  119  noch  dagegen 
erklärte,  in  seiner  letzten  Schrift  „Allgemeine  Sprach- 
wissenschaft und  Abel’s  Ägyptische  Studien“:  „Stossen  wir 
überall  auf  Widersprüche,  die  aber  als  sich  berührende 
Extreme  zuvörderst  ungetrennt  aufzufassen  die  Natur  der 
Sache  uns  zwingt,  so  kann  uns  die  mit  besonderem 
Nachdruck  in  die  Wissenschaft  von  der  Sprache  durch 
Abel  eingeführte  Theorie  vom  sogen.  „Gegensinn“  nicht 
mehr  in  so  überwältigender  Weise  befremden 
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Opposita  juxta  se  posita  magis  elucescunt;  es  besteht 
im  Grunde  alles  richtige  Denken  in  wahrheitsgemässer 
Vereinigung  des  hierzu  Berechtigten  nach  dessen  voraus- 
gegangener Sonderung  in  der  jedesmal  geforderten  Weise 
Zweischneidigkeit  des  Begriffes,  selbst  nach  Um- 
ständen die  schroffste,  dennoch  in  eine  Worteinheit  zu- 
sammengefasst, ist  nicht  nur  möglich,  sondern  kommt 
keineswegs  selten  vor“.  Aehnlich  äussern  sich  Hegel 
selbst  „Die  Grundlage  aller  Bestimmtheit  ist  die  Nega- 
tion“, Kant,  Fichte,  und  vom  speciell  sprachlichen 
Gesichtspunkt  neuerlich  Preyer,  Düboc,  Seemann,. 
Bruchmann  u.  a.  Man  sehe  meine  „Einleitung  in  ein 
ägyptisch-semitisch-indoeuropaeisches  Wurzelwörterbuch 
S.  381ff“. 

Um  die  linguistische  Erscheinung  des  Gegensinns 
zu  begreifen,  haben  wir  mithin  nur  die  logische,  ohne 
die  alles  erste  Auffassen  unmöglich  war,  von  dem  Ge- 
biete des  Gedankens  auf  das  der  Sprache  zu  übertragen. 
Mit  anderen  Worten,  wir  haben  uns  durch  das  untrüg- 
liche Zeugniss  des  ältesten  geschichtlich  überlieferten 
sprachlichen  Materials  dahin  belehren  zu  lassen,  dass  die 
Vergleichung  mit  dem  Gegentheil,  welcher  jede  Auf- 
fassung entsprang,  für  lange  Perioden  dem  redenden 
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Menschen  gegenwärtig  genug  geblieben  ist,  um  sich  in 
demselben  Worte  zu  vollziehen  und  demselben  Worte 
somit  beide  Seiten  des  Doppelbegriffes,  deren  eine  ohne 
die  andere  nicht  gedacht  werden  konnte,  zu  verleihen. 
Das  im  hieroglyphischen  Alterthum  noch  völlig  erhaltene 
und  bis  in  die  koptischen  Zeiten  hinein  verlängerte  Le- 
ben des  Gegensinns  zeigt  in  seiner  ausserordentlichen 
Dauer  die  ganze  Nothwendigkeit,  Stärke  und  durchschla- 
gende Herrschaft  des  Denkgesetzes,  dem  er  entstammt. 

Der  Gewalt  dieses  logischen  Phänomens  entspricht 
wie  seine  Ausdehnung,  während  es  bestand,  so  sein  zögern- 
des Verschwinden,  als  es  unterzugehen  begann.  Ur- 
sprünglich sehen  wir  den  ganzen  primitiven  Begriffsvor- 
rath  der  ägyptischen  Sprache,  welcher  die  auffälligsten 
Eigenschaften  und  Thätigkeiten  der  Dinge  bezeichnet, 
vom  Gegensinn  ergriffen.  Alle  ursprünglichen  Appercep- 
tionen,  wie  wir  sie  in  den  Wurzelwörterbüchern  der  ver- 
schiedenen Sprachen  aufgeführt  zu  finden  pflegen,  sind 
davon  berührt.  In  Verben  und  Adjectiven  — den  Rede- 
theilen,  welche  durch  ihre  prädicirende  Form  den  Gehalt 
ihrer  ursprünglichen  Bedeutung  am  reinsten  bewahren 
und  erweisen  — tritt  der  Gegensinn  naturgemäss  am 
lebhaftesten  hervor;  in  Substantiven,  deren  Bezeichnung 

Abel,  Wechselbeziehungen.  2 
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den  verschiedensten  Qualitäten  ihrer  Träger  entnommen 
und  später  häufig  zu  einem  in  seiner  Bedeutung  unver- 
standenen Eigennamen  herabgesunken  sein  kann,  tritt  der 
Gegensinn,  soweit  die  Wurzel  nicht  gleichzeitig  als  Eigen- 
schafts- oder  Thätigkeitswort  lebendig  geblieben  ist,  ent- 
sprechend zurück.  Ein  Verbum,  das  „springen“  bedeutet, 
heisst  gleichzeitig  auch  „kriechen“ ; ein  davon  abgelei- 
tetes Substantivum  „Floh“  hat  dagegen  die  Tendenz,  in 
Laut  und  Sinn  sich  von  der  ursprünglichen  Wurzel  zu 
entfernen,  die  eine  Seite  des  alten  Doppelbegriffes,  die 
in  ihm  zur  ausschliesslichen  Geltung  gelangt,  einseitig 
zu  verhärten  und  schliesslich  zu  einem  isolirten  Nomen 
proprium  umzugestalten.  Ebenso  klärlich  lässt  sich  das 
allmähliche  Absterben  der  ganzen  Erscheinung  an  der 
Hand  des  überlieferten  ägyptischen  Wörterschatzes  ver- 
folgen. Neben  den  gegensinnigen  Wurzeln  zeigt  schon 
das  ältest  erhaltene  Hieroglyphische  lautliche  Differen- 
zirungen  und  verschiedenartige  Ableitungen  derselben, 
die  nur  eine  Seite  der  ursprünglichen  Doppelbedeutung 
enthalten  und  in  der  späteren,  der  koptischen  Sprach- 
Periode  immer  ausschliesslicher  die  alten,  in  Laut  und 
Sinn  noch  ungeschiedenen  Zwillingsdeuter  ersetzen  . . 

^ ^ qen  ist  „stark“  und  dasselbe  7<^e?^istauch 

NstshNK  JJ  AAA/VAA 
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AWW\ 

AA/WVA 


^ fcan-n. 


„schwach“ ; aber  das  davon  abgeleitete 
gan-n,  und  can-a-h^  bedeuten  beide  nur  „schwach“. 

tem  heisst  „zerschneiden“  und  derselbe  Laut 


tem  heisst  „verbinden“;  aber 


heisst  nur  „zerschneiden“, 


d-tem 

>jprziE 

tm-du,  be- 


deutet allein  „verbinden“,  und  die  späteren  koptischen 
TM-o,  tm-o^  Td.M-ie^  tam-ie,  besagen  ebenfalls  das  erstere 
nur  „zertheilen“,  das  letztere  blos  „verbinden,  hersteilen, 

AWvA. 

machen“.  net'  heisst  „das  Zerschlagene,  das 


Kleinste“,  und  dasselbe  gleichzeitig  „ das  Ganze, 

alles“;  aber  ^ ...ö  net'-u^  noTT^  hcoit^  7iut,  7iöif,  be- 

AAAA/V\  ^ 

sagen  nur  „das  Zerschmetterte,  das  Mehl“,  . 

r\  ^ V ij 


net-t  nur  „verknüpfen“,  und 


B 


net-r  nur  „zer- 


stören“. Viele  Wurzeln  sind  in  dieser  Weise  nur  ein- 
deutig auf  uns  gekommen,  obschon  alle  Bedeutungen, 
die  dem  Wörterbuch  des  Naturmenschen  angehören,  durch 
zweideutige  Worte  vertreten  sind. 

So  liegt  der  Process  von  Anfang  bis  zu  Ende  ofPen- 
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kundig  vor  unseren  Augen.  Nachdem  die  Begriffe,  die 
nur  gegensätzlich  gefasst  werden  konnten,  zuerst  auch 
gegensinnig  in  einem  und  demselben  Laute  untergebracht 
waren,  ist  im  Laufe  langer  Jahrtausende  graduell  die 
Fähigkeit  erwachsen,  je  eine  Seite  der  ursprünglichen 
Doppelsinne  ohne  Contrastirung  mit  der  anderen  Seite 
zu  denken,  und  dadurch  auch  die  Neigung  entstanden, 
für  jede  der  somit  gesonderten  Doppelbedeutungen  einen 
besonderen  lautlichen  Träger  durch  phonetische  Dissimi- 
lation der  alten  gemeinsamen  Wurzel  zu  schaffen.  Als 
dem  menschlichen  Verstände  die  beiden  Seiten  der  ersten 
Gesammtbegriffe  genügend  angeübt  waren,  um  jede  ein- 
zeln zu  denken,  erwuchs  die  Kraft  und  der  Wille,  sie 
äusserlich  auseinanderzuhalten  und  jede  in  einem  beson- 
deren Wort  specificirt  niederzulegen.  Nach  dieser  Periode 
etwa  noch  geschaffene  Wurzeln  konnten  auf  Grund  der 
bereits  -erlangten  Denkübung  sofort  eindeutig  geschaffen 
werden.  So  wurde  stufenweis  der  heutige  Zustand  der 
gebrauchsweisen  Aneignung  einer  entwickelten  Sprache 
erreicht,  welche  uns  den  Hausbedarf  unserer  Gedanken 
in  geprägten  Wortbedeutungen  fertig  ins  Hirn  liefert,  ohne 
dass  wir  selbst  an  ihrer  Production  mitzuwirken  brauchen. 

Nicht  indess,  ohne  zahlreiche  Spuren  der  unbeque- 
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meren  Vergangenheit  zu  hinterlassen.  Das  Aegyptische, 
wie  wir  sahen,  ist  selbst  in  seiner  letzten  koptischen 
Phase  noch  von  mannichfachen  Gegensinnsfällen  durch- 
setzt. Die  heutige  syrische  Volkssprache,  ein  arabischer 
Dialekt  auf  selbständiger  semitischer  Grundlage,  enthält 
deren  ebenfalls  eine  Fülle.  Das  Arabische  selbst  hat 
seine  einheimischen  Grammatiker  längst  mit  dieser,  auf 
seiner  höheren  Stufe  scheinbar  unerklärlichen  Confusion 
beschäftigt.  Das  Chinesische  kennt  es  ebenfalls  reich- 
lich. Ja,  von  alten  und  ursprünglichen  Sprachen  der  ver- 
schiedensten Familien  abgesehen  die  deren  bewahren, 
sind  selbst  unsere  modernen  europäischen  Idiome  noch 
nicht  von  allen  Resten  einer  Erscheinung  frei,  die,  wie 
von  vornherein  anzunehmen  war,  nicht  auf  das  Aegyp- 
tische beschränkt  gewesen  sein  konnte,  sondern,  wenn 
sie  irgendwo  bestand,  ebenso  die  Würde  eines  allgemei- 
nen, im  verhältnissmässig  unentwickelten  Aegyptischen 
nur  am  längsten  erhaltenen  Sprachgesetzes  beanspruchen 
musste,  wie  das  gegensätzliche  Denken  selbst  ein  allge- 
meines nothwendiges  Denkgesetz  war. 

Man  sehe:  Gothisch:  motan,  müssen  und  dürfen; 
hinah,  müssen  und  dürfen.  Althochdeutsch:  risan,  steigen 
und  sinken.  Mittelhochdeutsch:  zogen,  eilen  und  zögern. 
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Neulioclideutsch:  Sinn,  das  Auffassende  und  das  Aufge- 
fasste; Boden,  das  Oberste  und  das  Unterste;  wider,  wie- 
der, hin  und  zurück.  Angelsächsisch:  blaec,  schwarz  und 
weiss.  Englisch:  to  cleave,  spalten  und  Zusammenhängen; 
to  bid,  fordern  und  bieten;  yet,  schon  und  noch;  with, 
mit,  in  Compositis  weg  von.  Angelsächsisch:  aemetic, 
müssig,  Althochdeutsch:  emazic,  fleissig.  Altnordisch:  fa, 
geben  und  nehmen;  geta,  geben  und  nehmen;  velja, 
geben  und  nehmen;  spyrja,  fragen  und  erfahren;  henda, 
ergreifen  und  wegwerfen;  renna,  bewegen  und  hemmen; 
hljod,  Schall  und  Stille;  hvedja,  verlangen,  verbinden, 
roekja,  schätzen,  verwerfen;  grunnr,  Grund,  seicht  etc.; 
Serbisch:  kraj,  äusserstes  und  nächstes.  Grossrussisch: 
blagi,  gut  und  schlecht.  Kleinrussisch:  dobrischtsche,  das 
Gute,  das  üebel.  Grossrussisch:  Slovo,  das  Wort,  Klein- 
russisch: Slovo,  das  Geheimniss.  Composita:  Schwedisch: 
uti,  ausin  für  in.  Englisch:  Without,  mitohne,  für  ohne. 
Ostpreussisch : Mitobne,  für  ohne  etc.  Vielleicht  auch  Ber- 
linisch: Janein  für  nein,  obschon  dies  eine  andere  Erklär- 
ung zulässt.  Werden  die  Lautwechsel  und  verschiedenen 
Ableitungen  aus  derselben  Wurzel,  die  wir  im  Fortgang 
dieser  Darstellung  betrachten,  in  Erwägung  gezogen,  wie 
sie  für  die  volle  Erkenntniss  der  begrifflichen  Erschei- 
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nung  in  Erwägung  gezogen  werden  müssen,  so  ist  auch 
in  den  neueren  Sprachen  der  Gegensinn  noch  ungemein 
zahlreich  nachweisbar.  Was  die  Worte  betrifft,  die  zwei 
contrastirende  Bedeutungen  in  einem  unveränderten 
Lautkörper  enthalten,  so  sind  im  Spätägyptischen,  wie 
in  allen  anderen  einer  reinen  Buchstabenschrift  anhängen- 
den Sprachen  diese  Reste  des  absoluten  Gegensinns  nicht 
durch  die  Schrift,  sondern  nur  durch  den  Zusammenhang 
und  die  Gebärde  in  ihrer  jedesmaligen  Bedeutung  zu  er- 
kennen. 

Gegensinn  enthüllt  sich  somit  als  das  grundlegende 
Denk-  und  Sprachgesetz  der  Menschheit.  Für  philologi- 
sche Arbeitszwecke  liegt  es  auf  der  Hand,  dass  die  Yer- 
gleichungspunkte  der  Etymologie  sich  dadurch  verdoppeln. 

Betreffs  weiterer  Ausführungen  sei  gestattet,  noch  auf 
meine  Sprachwissenschaftlichen  Abhandlungen,  Oxford 
Ilchester  Lectures,  und  Prof.  A.  F.  Pott ’s  „Allgemeine 
Sprachwissenschaft  und  AbeFs  Aegyptische  Studien“  und 
die  Jubelschrift  der  Universität  Leiden  zu  Ehren  des 
Director  Dr.  Leemans  aufmerksam  zu  machen.  — 


II. 


Gegenlaut,  Lautwuchs,  Lautwechsel. 

Nachdem  das  Auftreten  entgegengesetzter  Bedeu- 
tungen in  demselben  Wort  als  die  Grundlage  der  ägyp- 
tischen und  aller  menschlichen  Begriff shildung  nachge- 
wiesen worden  ist,  schreiten  wir  dazu,  diesem  die  intel- 
lectuelle  Seite  der  Sprachschöpfung  beherrschenden  Prin- 
cip  einige  nicht  weniger  durchgreifende  Lautgesetze  hin- 
zuzufügen. 

Dieselben  zunächst  im  Aegjptischen  belegend,  wer- 
den wir  darin  das  bereite  Mittel  zur  Weiterbildung  der 
Wurzeln  in  dieser,  der  ältest  erhaltenen  Rede  der  Mensch- 
heit, erkennen,  und  dadurch,  bei  gleichzeitiger  Beachtung 
des  Gegensinns,  sowohl  jene  ersten  radicalen  Gedanken- 
zellen, als  ihre  Verwandtschaft  und  Descendenz  bloszu- 
legen  vermögen. 

Bei  zweiconsonantigen  Wurzeln,  die  die  grosse  Ueber- 
zahl  aller  fruchtbaren  Wurzeln  bilden,  kann  im  Aegyp tischen 
der  Anfangsconsonant  am  Anfang  oder  Ende,  und  derEnd- 
consonant  am  Ende  wiederholt  werden.  Es  kann  sich 
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also  z.  B.  eine  Wurzel  met  sowohl  zu  m~met^  als  zu 
met-m  oder  eine  Wurzel  fes  sowohl  zu  f-fes,  als 

zu  /es-foder  fes-s,  eine  Wurzel  ker  zu  h-ker^  ker-k^  ker-r 
u.  s.,  w.  ausgestalten.  Die  emphatische  Wiederholung 
der  einzelnen  Laute,  welche  uns  in  dieser  Erscheinung 
entgegentritt,  bildet  aber  nur  die  erste  Stufe  zu  einer 
weiteren,  ungleich  mannichfaltigeren  Variation  des  ur- 
sprünglichen Wurzelbestandes.  Für  jeden  wiederholenden 
Laut  nämlich,  sowie  für  den  wiederholten  ürsprungs- 
laut  selbst  können  alle  diejenigen  Laute  eintreten,  welche 
nach  den  phonetischen  Gesetzen  der  ägyptischen  Sprache 
mit  dem  betreffenden  Laut  zu  wechseln  vermögen.  Wenn 
also  z.  B.  k und  h mit  einander  tauschen  können,  so 
kann  es  anstatt  ker-k  principiell  auch  ker-h  und  her-k^ 
anstatt  k-ker  auch  Ji-ker  und  k-her  lauten;  wenn  dasselbe 
k auch  mit  dsch  zu  wechseln  im  Stande  ist,  so  darf  es 
ebenso  grundsätzlich  anstatt  ker-k  auch  ker-dsch  und 
dscher-k,  anstatt  k-ker  auch  dsch-ker  und  k-dsche»'  heis- 
sen; wenn  k sich  ausserdem  noch  von  tsch  und  anderen 
Lauten  vertreten  zu  lassen  neigt,  so  werden  wir,  sofern 
alles  dieses  regelmässig  wäre,  auch  ker~tsc\  tsclier-k  und 
ähnlichen  Entsprechungen  zu  begegnen  erwarten  dürfen. 
Desgleichen  wird  eine  Wurzel  nek  sich  zu  nek-h,  nek-m, 
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nek-n^  neh-r  und  nek-k  erweitern  können,  indem  in  den 
ersten  vier  Fällen  anlautendes  n als  auslautendes  h,  m, 
9?,  r wiederholt  wird,  und  im  fünften  Fall  auslautendes 
k als  k noch  einmal  auftritt.  Die  ausserordentliche  Ver- 
tauschungsfähigkeit der  ägyptischen  Laute,  welche  lange 
Wechselreihen,  wie  k,  dscli^  tsch^  sch^  (selten  t,  s)* 
— f,  ^ li  ^5  u.  s.  w.  ermöglicht,  wird  auf 
diese  Weise  zu  einer  überreichen  Quelle  der  Wurzelvaria- 
tion, welche  abgeleiteten  und  verwandten  Gedanken  ihren 
phonetischen  Körper  'mit  Leichtigkeit  anzuweisen  ge- 
stattet. Nicht,  dass  jede  Wurzel  jede  dieser  tönenden 
Spielarten  aufweist,  — nicht  jede  Bedeutung  breitete 
sich  ja  über  so  viele  verwandte  und  abgeleitete  Schatti= 
rungen  aus,  um  die  ganze  Reihe  der  verfügbaren  Laut- 
körper in  Anspruch  zu  nehmen,  und  nicht  jeder  Laut- 
wechselreihe Glieder  besassen  die  gleiche  Gefügigkeit,  in 
einander  überzugehen;  indess  war  grundsätzlich  immer 
eine  mannichfache  Gestaltungsfähigkeit  gegeben  und 
ward  thatsächlich  ein  umfassender  Gebrauch  von  der 
grundsätzlichen  Freiheit  gemacht.  Wie  im  Geistigen 
mit  dem  Gegensinn,  so  ist  im  Lautlichen  mit  der  An- 

’)  Anm.  Für  tsch  ist  gewöhnlich  r,  für  dsch  — g-,  für  sch  — 
s geschrieben. 
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und  Auslautwiederholung  — dem  Lautwuchs  — das 
Aegyptische  auf  einer  Stufe  überliefert,  welche  älteste 
Züge  bewahrt:  dort  ist  der  Process  der  Begriffbildung 
selbst  noch  erkennbar,  hier  das  musikalische  Feingefühl, 
welches  die  organische  Verwandtschaft  der  Laute  ver- 
nahm und  sie  zur  weiteren  Begriffsnüancirung  doppeln 
und  tauschen  konnte,  singend  und  klingend  erhalten 
geblieben. 

Ehe  wir  weitergehen,  ein  Wort  über  die  Sicherheit 
unserer  Erkenntniss  dieses  archaistischen  Lautgesetzes. 
Diese  Sicherheit  lässt  sich  zunächst  nicht  durch  die  in 
der  indogermanischen  Sprachvergleichung  üblichen  und 
anerkannten  Methoden  erlangen.  Sie  lässt  sich  nicht 
durch  die  Beobachtung  ägyptischer  Wortgestalten  und 
ihrer  Veränderung  in  den  verschiedenen  Perioden  der 
Sprachgeschichte  erreichen,  da  bei  der  wuchernden  Fülle 
der  jeder  Wurzel  entspringenden  lautwüchsigen  und  laut- 
wechselnden Sprossformen  die  später  auftretenden  Formen 
häufig  nicht  den  früheren,  sondern  selbständig  der  Wur- 
zel entsprossen  sind.  Sie  lässt  sich  auch  nicht  durch  den 
Nachweis  eines  regelmässigen  Lautübergangs  von  der 
ägyptischen  in  verwandte  Sprachen  erzielen,  da  die  Ver- 
wandtschaftsverhältnisse des  Aegyptischen  erst  nachge- 
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wiesen  zu  werden  haben.  Und  es  ist,  bei  der  geringen 
dialektischen  Verschiedenheit  innerhalb  des  Aegyptischen, 
für  sie  auch  nicht  allzuviel  aus  dieser  Quelle  zu  gewin- 
nen. Wenn  uns  das  ägyptische  Lautgesetz  dennoch  in 
verlässlichen  Zügen  verständlich  geworden  ist,  so  danken 
wir  diese  unschätzbare  Erkenntniss  in  erster  und  wesent- 
lichster Instanz  dem  Umstand,  dass  die  Lautwechsel,  die 
zwischen  verschiedenen  verwandten  Worten  Vorkommen, 
den  Lautwuchs  in  ein  und  demselben  Worte  in  derselben 
Weise  afficiren  und  sich  somit  gegenseitig  decken  und 
bestätigen.  Dazu  kommt,  dass  die  gleichen  Lautwechsel 
auch  bei  Begriffs-  und  Lautverkehrungen,  und  bei  Re- 
duplicationen  stattfinden;  dass  sie  sich  desgleichen  bei 
Lautübergängen  aus  der  alten  in  die  spätere  Sprache,  so- 
weit sie  sich  in  einiger  Regelmässigkeit  nachweisen  las- 
sen, wiederholen;  und  dass  die  dialektische  Differenzi- 
rung,  soweit  sie  überhaupt  statthat,  dieselben  Wechsel  und 
Vertretungen  zeigt.  Mithin  erhärtet  die  in  sieben  Er- 
scheinungsformen ersichtliche  Identität  der  Lautübergänge 
sowohl  die  Thatsache,  als  — mit  einigen  schwankenden 
Ausnahmen  — das  meiste  Detail  derselben  in  unzweifel- 
hafter Weise. 

An  Lautwechsel  und  Lautwuchs  schliesst  sich  in 
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consequenter  Steigerung  dieser  phonetischen  Phänomene 
die  völlige  Lautumkehrung  der  Wurzel  — der  Gegen- 
laut. Eine  Wurzel,  die  fes  heisst,  kann  dadurch  auch 
als  sef  figuriren,  ein  met  als  tem^  ein  her  als  rek  u.  s.  w. 
Der  Uebergang  ist  bei  zweiconsonantigen  Wurzeln  ausser- 
ordentlich häufig  und  sogar  bei  dreiconsonantigen  Öfters 
vorhanden;  auch  bei  solchen,  die  nur  aus  einem  Conso- 
nanten  nebst  Vokal  bestehen,  kömmt  er  vor.  Er  ist  ent- 
weder der  Wiederholung  des  Anlauts  im  Auslaut  ent- 
sprungen, wonach  die  bekannte  Reihe  met^  met-m^  schliess- 
lich für  met-m  ein  met-tem  und  daraus,  mit  Abstossung 
der  reimenden  Hälfte,  ein  tem  producirt  haben  würde; 
oder  er  verdankt  seine  Entstehung  dem  geschärften  Laut- 
sinn der  ältesten  Zeit,  welcher  ebenso,  wie  er  aus  met 
in  musikalischer  Fülle  ein  met~m  schuf,  aus  demselben 
met^  oder  selbständig  und  gleichzeitig  mit  ihm,  ein  an- 
klingendes tem  ohne  Zwischenglied  hervorgehen  lassen 
konnte.  Für  die  erste  Annahme  spricht  der  Lautwuchs 
der  zweiconsonantigen  und  seine  schrittweise  Ueberfüh- 
rung  der  Wurzel  zu  ihrer  Inversion;  für  die  zweite  die 
Inversion  ein-  und  dreiconsonantiger  Wurzeln  {kUp^  plik^ 
gorp^  porg),  welche  sich  nicht  lautwüchsig  erklären  lässt, 
sowie  eine  Anzahl  rein  musikalischer  Umgestaltungen, 


30 


welche  z.  B.  aus  einer  Wurzel  hlom^  in  tönender  Weiterbil- 
dung und  ohne  Berücksichtigung  des  ursprünglichen  Laut- 
standes, ein  hlomlem^  aus  hrem  ein  hremrom  macht,  und 
ähnliches.  Für  welche  Erklärung  man  sich  entscheiden 
möge,  die  Thatsache  der  directen  Umkehrung  liegt  als  eine 
so  regelmässige  vor,  dass  sie  als  eine  sprachbildende  aner- 
kannt und  etymologisch  in  Betracht  gezogen  zu  werden 
hat.  Einige  Beispiele  mögen  belegen,  was  vom  Standpunkt 
unserer  heutigen,  in  festen  Lautcomplexen  verhärteten 
Sprachwurzeln  als  eine  so  fremdartige  Variabilität  er- 
scheint: 

dh  f\  hd  Stein,  Mauer*) 

*)  A bedeutet  Gegenlaut,  v Gegensinn,  O Gegenlaut  und 
Gegensinn. 

Andere  ost-afrikanische  Sprachen  von  primitivem  Charakter, 
wenn  auch  allerdings  verschiedener  Bildung,  besitzen  die  Inver- 
sionsfähigkeit bis  auf  den  heutigen  Tag,  und  zwar,  da  sie  sich  auf 
mehrsilbige  Worte  ausdehnt,  in  noch  höherem  Grade  als  das  Alt- 
ägyptische.  Bischof  Steere  in  der  dritten,  von  Madan  herausge- 
gebenen Auflage  seines  Handbook  of  the  Swahili  language  as 
spoken  in  Zanzibar,  London  1885,  sagt  vom  Kinyume  (dem  „Um- 
kehren“), welches  die  Swahili  — man  weiss  nicht  genau,  wann 
und  warum  — gebrauchen,  was  folgt: 

„Kinyume  is  made  by  taking  the  last  syllable  from  the  end  of 
a Word  and  putting  it  at  the  beginning,  so  that  each  instance  is 
a specimen  of  the  native  idea  as  to  what  letters  belong  to  the 
final  syllable.  Some  Swahili  are  very  ready  at  understanding  and 
speaking  this  enigmatical  dialect“.  Von  den  angeführten  Bei- 
spielen geben  wir  einige:  ^ 
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dr 

A 

rä 

machen 

hen 

A 

nek 

zerschlagen 

ser 

A 

res 

theilen 

teh 

A 

het 

die  Feige 

peh 

A 

hep,  Imp 

gehen,  kommen 

''orp 

A 

por^ 

brechen,  zerstossen 

snd 

A 

dns 

Wind 

fes 

A 

sef 

reinigen 

hlip 

A 

plikij) 

meissein 

Wird  dieser  Gegenlaut,  was  häufig  geschieht,  mit 
Gegensinn  gepaart,  so  ergehen  sich  complicirte  Bildungen, 
wie  die  folgenden: 


Swahili 

Kinyume 

Englisch 

Basi 

Siba 

that  will  do 

Macho 

Choma 

eyes 

Meza 

Zame  ^ 

a table 

Bweta 

Tabwe 

a box 

Vidole 

Levido*^^^; 

fingers 

Shingo 

Ngoshi 

the  neck 

Mbuzi 

Zimbu 

a goat 

Uzingizi 

Ziuzingi 

sleep 

Nyamiga 

Yangami 

a camel 

Maneno 

Nomane 

words 

Mwanamuke 

Kemwanamu 

women 

sogar  bei  Fremdworten : 

Kalamu 

Mukala 

pen 

Kitabu 

Bukita 

book 

Aruthi 

Thiaru  ‘ 

earth 
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hen 

nichts  O 

neb 

alles 

mes-i 

- dunkel  O 

sem-i 

sichtbar  werden 

ser 

theilen 

res 

ganz 

tem 

schneiden,  theilen  O 

met 

Kette 

In  den  Gegenlaut  können  zu  weiterer  Differenzirung 


auch  die  gewöhnlichen  Lautwechsel  der  Sprache  eintreten : 


ter 

A 

ci-reg 

Ziel,  Grenze  {g  für  t) 

tes 

A 

set 

schneiden,  theilen  (s  für  s) 

sof 

A 

pos-e 

Getränk,  Wasser  [p  für  f) 

reh 

A 

her 

Tag,  Zeit  {li  für  h) 

Hier  ist  also  der  Begriff  wohl  an  die  Laute,  aber  nicht  an 
eine  bestimmte  Ordnung  derselben  geheftet:  Zunge  und  Ohr  ver- 
mögen sie  in  verschiedener  Gruppirung  hervorzuhringen  und  auf- 
zufassen. 

Ähnliches,  und  durch  lautlich  differenzirte  Inversion  dem 
Aegyptischen  noch  Näheres  berichtet  Prof.  B.  G.  Brinton  zu  Phi- 
ladelphia über  die  heut  gesprochenen  Indianersprachen  Nordameri- 
kas in  der  Newyorker  Science  vom  2.  December  1887: 

„A  much  more  curious  and  important  law  underlies  the  apparent 
variability  of  many  American  tongues.  I refer  to  the  law  of  al- 
ternating  consonants  and  permutable  vowels.  ln  a number  of 
these  languages  it  is  entirely  optional  with  the  Speaker  to  articu- 
late  any  one  of  three  or  four  consonantal  sounds  for  the  same 
phonetic  element.  For  example,  he  may  at  will  pronounce  the 
Syllable  ton  either  thus,  or  not,  Ion,  nol  etc.,  alternating  the  ele- 

ments  1,  n,  r,  t at  will The  recent  researches  of  Dr.  Carl  Abel 

on  the  phonetic  modifications  of  the  ancient  Coptic  radicals  hint 
strongly  at  the  prevalence  of  this  peculiarity  in  that  venerable 
Speech.  In  America  I name  as  special  examples  of  this  the  Kla- 
math  and  the  Chapanec‘‘ 
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Welche  fernere  Stufe  sich  ebenfalls  mit  Gegensinn 
zu  gatten  vermag: 

^65  theilen  l^seb  verbinden,  auch  theilen  (^fürp). 
näs  stark  sein  cn-au,  ccm-a-h  schwach  {tsch  für  sch), 
nuf-i  gut,  nützlich  O schlecht  (h  für  f). 

hen  binden  O schneiden  (Ä:  für  h). 

Man  erwäge,  dass  alle  diese  mannigfachen  Umge- 
staltungen durch  Lautwechsel,  Lautwuchs,  Gegenlaut, 
Gegensinn  u.  s.  w.  in  jeder  Wurzel  einzeln  und  ver- 
bunden statthaben  können,  und  man  wird  sich  eine  Vor- 
stellung von  dem  Reichthum  der  Sprossformen  machen, 
welche  zur  lautlichen  Unterbringung  begrifflicher  Ablei- 
tungen jedesmal  vorhanden  sind.  Letztere  gebiert  die  in 
diesem  primitiven  Stadium  der  Sprachentwickelung  ge- 
läufige Vermischung  von  Handelns-,  Leidens-  und  Zu- 
standsbegriffen in  üppiger  Fülle.  Wo  Activ  und  Passiv, 
wo  Thun  und  Sein,  wo  Handlung,  Handelnder,  Werk- 
zeug, Eigenschaft  und  Ergebniss  immerwährend  in  ein- 
ander Umschlagen,  werden,  bei  allem  sicheren  Festhalten 
des  ursprünglichen  Wurzelsinnes,  demselben  immer  neue 
Seiten  seiner  Bedeutung  entlockt,  immer  neue  logische 
und  grammatische  Wendungen  geliehen,  welche  den 
Kerngedanken  nach  allen  Seiten  auszuschöpfen  gestatten. 

Ab el , Wechselbeziehungen.  3 
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In  dieser,  alle  formell-begriffliche  Veränderung  gering- 
achtenden Metamorphose  erzeugt  ein  und  dieselbe  Wur- 
zel mit  Leichtigkeit  — so  seltsam  uns  diese  Beweglich- 
keit zuerst  dünken  mag  — die  scheinbar  verschiedensten 
Sinne,  wie  z.  B.  hauen,  der  Hauer  d.  h.  der  Soldat, 
schneiden,  der  Schneider  d.  h.  das  Beil,  das  Geschnittene 
d.  h.  der  Theil,  das  Zerschnittene  d.  h.  nichts,  versehrt 
d.  h.  sehr,  trennen  und  danach  gegensätzlich  verbinden, 
Kette,  Sehne,  alles  u.  s.  w.  Und  zwar,  wie  die  nachfol- 
genden Beispiele  zeigen  werden,  geschieht  diese  Wort- 
bildung häufig  ohne  jede  Lautveränderung,  oder  nur 
durch  Lautwechsel  und  Lautwuchs.  Affigirungen  sind 
dazu  nicht  erforderlich  und,  soweit  sie  Vorkommen,  viel- 
fach ohne  erkennbar  determinirende  Bedeutung, 

Mit  dem  Rüstzeug  dieser  lautlichen  und  begrifflichen 
Grundzüge  versehen,  betrachten  wir  einige  ägyptische 
Wurzeln  und  erkunden  in  ihrer  Weiterbildung  die  gegen- 
seitige Hervorbringung  von  Gedanken  und  Wort. 

Die  erste  sei  das  vielgebrauchte  tem,  welches  den 
geläufigsten  Begriff  des  ägyptischen  und  alles  mensch- 
lichen Alterthums  enthält:  dreinschlagen,  zerschmettern, 
zerschneiden,  tem  selbst  heisst  demnach  „zerschmettern, 
zerhauen,  Schwert  und  scharf“,  die  Nebenform  gam-e 
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{dsch  lautwecliselnd  für  t)  „Faust“.  Da  das  Zerschmet- 
terte das  Kleine,  Geringfügige  ist,  bedeutet  tem  gleich- 
zeitig in  passivischer  Wendung  „wenig,  nichts“,  während 
die  Nebenform  tm-o  (Suffix  o)  wiederum  activisch  „ver- 
mindern“ besagt.  Dem  Gesetz  des  Gegensinns  gemäss 
bedeutet  sodann  tem,  weil  es  „zerhauen,  zerstören“  heisst, 
mit  seiner  Nebenform  tam-ie  natürlich  auch  das  Gegen- 
theil:  verbinden,  herstellen,  schaffen,  machen;  während 
der  passiven  Auffassung  „das  Zerschmetterte,  nichts“,  die 
gegentheilige  „unzerschmettert  sein,  vollkommen,  heil, 
ganz“  entspricht.  Den  ganzen  Reichthum  anderer  Syno- 
nyma, welche  weitere  Gedankenableitungen  in  immer 
neuen  phonetischen  Varianten  verkörpern,  übergehend, 
wenden  wir  uns  sofort  zu  der  lautlichen  Inversion  met^ 
welche  wir  als  mäi ^ mäi-a  (Suffix  d),  mat-t  {t  lautwüchsig 
wiederholt  im  Auslaut),  moutij),  zerhauen,  tödten,  theilen, 
mat-n  {n  Suffix  oder  lautwüchsig  wiederholt  für  anlau- 
tendes m)  „Schwert“,  mdg-i  {dsch  lautwechselnd  für  t 
nebst  Suffix)  „Axt“,  mät'-am  „Dreinschläger,  Soldaten“, 
u.  s.  w.  antreffen.  Weil  nun  mat  dem  Begriff  des  Zer- 
schneidens  und  Theilens  dient,  so  wundern  wir  uns  nach 
dem  Vorangegangenen  nicht  mehr,  met^  mout-e  auch  in 

der  entgegengesetzten  Bedeutung  „Verbindung,  Sehne“, 
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met  in  dem  Sinne  „Kette“,  u-met  als  „Gürtel“,  met'-i  als 
„das  Znsammengeklebte,  die  Papyrusrolle,  das  Buch“  (alle 
mit  verschiedenen  Suffixen  und  Präfixen),  mog-t  {g  laut- 
wechselnd für  t,  mit  auslautendem  lautwüchsigen  oder 
suffigirten  t)  als  „mischen“  u.  s.  w.  zu  begegnen.  Ob- 
schon wir  uns  hierin  auf  wenige  Sprossen  dieser  frucht- 
baren Wurzel  beschränken,  sehen  wir  im  Gesagten  aus 
ihrem  engen  Keim  ein  vielfach  gegliedertes  Stamm-  und 
Astwerk  erwachsen,  das,  Zweig  zu  Zweig  in  dichter  Rei- 
henfolge ansetzend,  den  ganzen  Baum  von  Grund  zu 
Gipfel  zu  überschauen  gestattet.  Zerschmettern,  zerhauen, 
tödten,  theilen,  mindern,  nichts,  Schwert,  Axt,  Faust, 
scharf,  Soldat  bilden  die  eine  destructive  Seite  des  Ge- 
dankens; verbinden,  hersteilen,  schaffen,  machen,  heil,  ganz, 
Kette,  Gürtel,  Sehne,  Buch,  mischen  constituiren  die  an^ 
dere.  Also  neben  einander  gestellt,  scheinen  die  Worte 
zu  heterogen,  um  verbunden  zu  sein;  am  gemeinsamen 
Stamm  in  ihrem  Wachsthum  verfolgt,  sehen  wir  sie  vor 
unseren  Augen  sinnfällig  nach  einander  entspriessen  und 
gelangen  zu  einer  Einsicht  in  das  Werden  der  ersten 
menschlichen  Gedanken,  wie  sie  keine  andere  Quelle  als 
die  ägyptische  Etymologie  also  zusammenhängend  zu 
bieten  vermag. 
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Ein  anderes  Specimen  aus  der  reichen  Liste  der 
Schlagwurzeln  zeigt  ähnliche  Erscheinungen,  net! , nout 
heisst  „zerschlagen,  zerschmettern,  zerstampfen“,  in  Folge 
dessen  mit  üblichem  Verfall  ins  Passiv  „zerschmettert, 
nichts“,  und  natürlich  auch  „unzerschmettert,  alles“; 
ebenso  als  nah  (c  mit  t wechseln dj  „gross,  grösser,  bes- 
ser“; während  netnet  nur  gegensinnig  als  „einrichten,  her- 
stellen,  schaffen“  auftritt.  Das  suffigirte  nout-e  ist  der 
,,Zerschmetterer,  der  Starke,  Gott“;  das  lautwechselnd 
dsch  für  t zeigende  nag-i  ein  anderer  kleinerer  Zer- 
schmetteren „der  Zahn“;  net'-u,  nout,  nöit,  „das  Zer- 
schmetterte, das  Mehl“;  denen  dann  gegensinnig  das  laut- 
wüchsige net-t  und  das  suffigirte  net-u,  nät,  „verbinden, 
verknüpfen,  weben“,  net  „das  Gewebe“,  nat  „Webestuhl, 
Weber,  Gewebe“,  und  manches  andere  entsprechen.  In 
nout-p,  „flechten“,  net-f,  „verbinden“,  nodsch-f,  „mischen“ 
und  nout-f,  metaphorisch  „versöhnen“,  haben  wir  dieselbe, 
Wurzel  mit  dem  Anfangs-?2  am  Ende  als^  und  f wiederholt, 
da  n mit  den  Lippenlauten  zu  wechseln  vermag.  Gehen 
wir  zur  lautlichen  Inversion  über,  so  stossen  wir  auf  ten 
„zerschneiden“,  ten-n-o  „zernichten“,  ten-ä  „zertheilen“, 
ten-e  ,der  Abschnitt,  die  Grenze“;  woran  sich  gegensinnig 
ten-n-u,  „vollständig,  vollständig  machen,  alles,  Menge, 
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Quantität,  Zahl“,  ten  „viel,  gross“,  tön-e  „gänzlich“  in 
engem  Anschluss  reihen.  Die  gefundenen  Bedentungen 
schliesslich  zusammenstellend  haben  wir  wiederum  eine 
ergiebige  Ernte  der  scheinbar  verschiedenartigsten,  und 
dennoch  an  demselben  Stamm  gewachsenen  Früchte. 
Der  ITrsprungssinn  ist  zerschlagen,  zerschmettern,  zer- 
stampfen, zerreissen,  zerschneiden,  zertheilen.  An  ihn 
schliessen  sich  activ  „Gott“  und  „Zahn“,  und  passiv  „zer- 
kleinert, Mehl,  nichts“,  mit  den  Nebenausläufern  in  „Ab- 
schnitt, Grenze  und  Ende“.  Gegensinnig  correspondirend 
treten  hinzu  „herrichten,  machen,  schaffen,  verbinden, 
verknüpfen,  weben,  flechten,  Leinwand,  Kleid,  versöhnen, 
heil,  alles,  vöUig,  viel,  gross,  Menge,  Quantität,  Zahl“. 
Man  überfliege  dies  Yerzeichniss,  erwäge  seine  innere 
Mannigfaltigkeit  und  seinen  lautlich  und  begrifflich  erweis- 
baren Zusammenhang,  und  das  Wunder  der  menschhchen 
Gedankenschöpfung,  aus  geringen  Anföngen  durch  stetige 
Folgerung  so  Grosses  entwickelnd,  steht  vor  uns. 

Eine  sich  fast  ganz  auf  sinnlichem  Gebiet  haltende, 
aber  in  ihm  Ausserordentliches  leistende  Wurzel  ist  leer 
(qer),  oder,  da  r und  l wechseln,  „rund,  krumm, 
schief“,  ker,  kr-os  heisst  .,der  Kreis“,  kerker^  kul-ö-l  (Aus- 
laut ^viederholt)  „drehen,  wenden,  falten“,  kal^  das  Dre- 
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hende,  Faltende,  das  „Knie“,  Td-a-l  (wo  das  en- 

dende l wiederholt  und  Vokal  a eingeschohen  ist)  „Rie- 
gel, Schraube“,  Id-o-m  (wo  das  endende  l als  wz,  mit  dem 
l wechseln  kann,  wiederholt  ist)  „Kranz“,  kor-k-s  (wo  das 
beginnende  k am  Ende  als  k mit  Suffix  s wiederholt  ist) 
„Ring,  Kette,  Haken,“  köl-g^  .(anlautendes  k als  aus- 
lautendes g wiederholt)  „schief,  Winkel,  beugen“  u.  s.  w. 
Mit  Lautumdrehung  erhalten  wir  räk  ,, krümmen“,  rak-i 
(Suffix  ^*)  „schief“,  o-lk  (mit  Vorgesetztem  Vokal)  ,, krumm, 
bucklig“,  lak-h,  lök-s  (wo  endendes  k das  einemal  als  h,  das 
anderemal  alssc/miederholt  ist,  mit  denen  es  wechseln  kann) 
„schief,  Winkel,  gekreuzt^  ^ u.  s,  w.  Um  die  zahlreichen 
anderen  concreten  Synonyma  unerwähnt  zu  lassen,  heben 
wir  nur  noch  rik-i  „die  Krümmung,  die  Abweichung,  die 
Ueberschreitung“,  a-rik-i  „die  Schuld“  und  rok-e  „geneigt 
sein“,  hervor.  Woran  sich,  bei  der  Vertretung  von  r und./ 
durch  wiederum  invertirt  koon-s  (Suffix  s)  „drehen“, 
ken-li-e  (anlautendes  k im  Auslaut  als  Ji  wiederholt) 
„Winkel,  Schulter“  u.  s.  w.  schliessen.  Wir  empfangen  also 
in  consequenter  Folge  „drehen,  wenden,  falten,  krumm, 
schief,  bucklig,  Kreis,  Kranz,  Kreuz,  Ring,  Riegel,  Kette, 
Haken,  Winkel,  Hals,  Schulter,  Knie,  Abweichung,  Ueber- 
schreitung,  Schuld,  Neigung“.  Welche  Fülle  des  Wachs- 
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thums  aus  kleinem  Kern!  Welch  sichere,  Stein  an  Stein 
fügende  Methodik  der  werdenden  Vernunft!  Welch  logi- 
scher Treppenhau  vom  Niedrigsten  zum  Höchsten,  so  für 
die  betreffenden  Adam  und  Eva  in  ihren  ersten  Sprechver- 
suchen, wie  für  den  posthumen  Doctor  philosophiae,  der 
ihren  Spuren  im  19.  Jahrhundert  nachzuklimmen  unter- 
nimmt. 

Reh  {req)  heisst  „brennen,  leuchten“,  in  Folge  dessen 
auch  „Licht,  Tag,  Zeit“;  da  h und  Ii  wechseln,  so  kann 
das  auslautende  h als  li  wiederholt  oder  durch  h ersetzt 
werden,  wodurch  roh-li,  rah-e^  ebenfalls  „brennen,  glänzen“, 
bedeuten.  Indem  somit  rali-e  ,, glänzend“  bedeutet,  ist 
ruh-a,  rouJi-i  „das  Dunkel,  der  Abend“;  während  mit  er- 
haltener, aber  persönlich  gewendeter  Lichtbedeutung  präfi- 
girt  a-reh^  eie-rli  zu  „sehen,  beobachten,  bewachen,  er- 
wägen‘^  und  lo-rh  zur  „Pupille“  wird.  Durch  phonetische 
Inversion  ergiebt  sich  sodann  regelmässig  her-r^  hl-i-l 
(wo  das  eine  mal  das  auslautende  r,  das  andere  mal  das 
auslautende  l wiederholt  ist)  „brennen,  leuchten“  und 
mit  der  oberwähnten  Aenderung  von  k in  7i,  hor-h  (An- 
laut im  Auslaut  wiederholt)  „brennen“,  her  „Licht,  Tag, 
Himmel,  kochen,  Ofen“,  her,  7?r-a  „Auge,  Gesicht,  Mensch“, 
und  hlm-hliir  „Iris“.  Indem  r und  7,  wie  wir  gesehen, 
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wechseln,  wird  ferner  hiel-e-l  „leuchten“  und  lil-o-l 
gegensinnig  „Dunkelheit“,  bei  denen  beiden  auslauten- 
des  l repetirt.  Wir  haben  bei  dieser  Wurzel  wieder- 
um nur  einen  geringen  Theil  der  vorhandenen  und  sich 
sehr  merkwürdig  verzweigenden  Ableitungen  gegeben 
und  gelangen  dennoch  zu  einer  Gesammtbedeutungs- 
summe,  die  nicht  weniger  als  das  folgende  einschliesst: 

I 

brennen,  leuchten,  glänzen,  kochen,  Licht,  Tag,  Zeit,  Him- 
mel, Ofen,  Auge,  Pupille,  Iris,  Gesicht,  Mensch,  sehen, 
beobachten,  bewachen,  erwägen,  Dunkelheit,  Abend.  Wo- 
zu wir  mit  einem  nicht  aufgeführten,  weil  lautlich  stär- 
ker verändertem  Derivat,  „die  Nacht“  fügen  können. 

Drei  Wurzeln,  die  den  Menschen  am  nächsten  an- 
gehen,  die  Wurzeln  des  Lebens  und  des  Todes,  mögen 
die  wenigen  Beispiele  beschliessen,  an  denen  wir  Rich- 
tung und  Ergebniss  derartiger  Studien  darzulegen  gesucht. 

Gesundheit  und  Stärke  sind  nach  Auffassung  einer 
Zeit,  die  die  Natur  so  wenig  bewältigt  hatte  und  in  Folge 
dessen  so  viel  Hunger  litt,  wesentlich  ein  Resultat  des 
Essens.  Die  ihnen  gewidmete  Wurzel  tritt  schon  in 
ihrer  einfachsten  erhaltenen  Form  mit  wiederholtem  Aus- 
lautconsonant  und  Suffix  als  sen-n-u  „Speise,  Nahrung“ 
auf.  Daraus  erwachsen  dann  sen-m,  sen-m-m  (auslauten- 
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des  n einfach  und  doppelt  als  m wiederholt),  wahrschein- 
lich sen-q^  und  sicher  san-s  (anlautendes  s im  Auslaut 
das  eine  Mal  als  q [h\  das  andere  Mal  als  s wiederholt), 
die  alle  bereits  „ernähren“  besagen;  und  san-s,  ebenfalls 
„ernähren“,  in  welchem  das  s sowohl  im  wurzelhaften 
Anlaut,  wie  im  Aviederholten  Auslaut  in  s ühergegangen 
ist.  In  weiterer  Folge  entspringt  diesem  Nahrungs-  und 
Ernährungshegriff  sen-h  (mit  auslautendem  n als  h wie- 
derholt), welches  die  Conclusion  des  Essens  zieht  und 
mithin  als  „stark,  gesund“  gebraucht  wird.  Begriffliche 
und  phonetische  Inversionen  bewegen  sich  in  derselben 
Sphäre.  An  san-s,  welches  „ernähren“  d.  h.  „stark  ma- 
chen“ ausdrückt,  tritt  ohne  den  diesem  Worte  angewu- 
cherten Auslaut  die  ursprünglichere  Form  sön-^’,  die 
gegensinnig  „schwach“  d.  h.  „krank“  bedeutet.  Analog 
entspricht  dem  sen-b  „gesund“  das  gegenlautende  und 
mit  variirender  Auslautwiederholung  des  Anlauts  versehene 
nes-b,  nes-p-u,  welches  auf  die  erste  interessanteste  Be- 
deutung „essen  und  trinken,  gemessen“  zurückgreift. 

Mer,  oder,  da  r und  n wechseln,  auch  meoi,  heisst 
„der  Mensch“,  und  demgemäss  men  auch  in  doppeltem 
Gegensinn  sowohl  „niemand“  als  „noch  einer“.  Die  laut- 
liche Inversion  rem  heisst  ebenfalls  „der  Mensch“  und 
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ihre  Variante  nem  wiederum  doppelt,  ohschon  anders  ge- 
wendet, „noch  einer“,  und  „jeder“.  Verbal  gefasst  wird 
rem  „der  Mensch“  verständlicherweise  zu  „lebendig  sein, 
fühlen,  Seele“,  während  die  Umdrehung  mer  einerseits  die 
energischeren  Bedeutungen  „wollen,  begehren,  lieben“ 
enthält,  andererseits  mit  äusserstem  Gegensinn  zu  „ster- 
ben, Tod“  herabsinkt.  Demnach  bilden  sich  in  stricter 
Reihenfolge  aus  einander  die  verwandten  Gedanken, 
„Mensch,  noch  einer,  jeder,  keiner,  empfinden,  lebendig 
sein,  fühlen,  Seele,  wollen,  begehren,  lieben,  sterben,  Tod“. 
In  weiteren,  hier  nicht  aufgeführten  Ableitungen  gehö- 
ren „denken,  Verstand,  erinnern“,  und  vielleicht  „tödten“, 
als  actives  „sterben“  (welches  letztere  auf  gut  urmensch- 
lich  möglicherweise  den  Anfang  der  ganzen  Reihe  gebil- 
det haben  könnte,  wenn  es  nicht  etwa  von  einer  anderen 
Wurzel  des  Niederhauens  abstammt)  ebenfalls  dazu.  Wie 
sich  dieser  letztere,  durch  homonyme  Wortbildung  un- 
klare Punkt  auch  verhalten  möge.  Sein  und  Nichtsein, 
Leben  und  Wollen  waren  schon  damals  in  ihrem  ewigen 
Zusammenhang  erkannt,  wie  die  umstehende  Tabelle  über- 
sichtlich darlegen  wird. 


Wurzel 


Geofensinn 


Gesrenlaut 


mer  Mensch 
men  Mensch 


mer 

lautwüch  > 
siger  Wie- 
derholung 
von  r für 
n) 

mai,  mei 
(mitAbfall 
des  auslau- 
tenden r) 
meu-e  denken 
mew-w- w^(mitW  ie- 
derholung  des 
auslautenden  n 
und  Suffix)  er- 
innern. 


men  Niemand, 
nichts 

men  und,  wie- 
derum 

mer  und  mit  Ab- 
fall des  auslau- 
tenden r,  mu 
sterben 


mooM-^(?)tödten 
mu,  Tod 


rem  Mensch 
nem  und,  jeder 


rem  fühlen,  See- 
le 


Gegensinn  des 
Gegenlauts 


nem  m indern(?) 


eim-i  denken, 
wissen 


Neh,  eine  der  HauptdreinscWägerwurzeln,  heisst  „nie- 
derhauen, umbringen,  vernichten“.  In  den  reichen  Va- 
rianten schwelgend,  welche  diese  genussreiche  Beschäfti- 
gung stets  zugelassen  hat,  wird  unser  Wort  successiv 
(mit  anlautendem  n theils  auslautend  wiederholt,  theils 
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auslautend  zu  w,  h und  r gewandelt)  zu  neq~n  „durcli- 
sclilagen‘^,  rieg'-w  „umbringen,  rächen“,  „verletzen“, 

und  nuh-e-r  „reissen,  brechen,  schneiden“.  An  eine  der 
angeführten  Bedeutungen  schliesst  sich  eine  Wendung 
ins  Sexuelle,  die  wir  nicht  weiter  verfolgen.  Dem  An- 
blick des  Todes  entspringt  das  Bewusstsein  des  Lebens: 
aus  den  erweichten  Formen  neh^  nex^  die  ebenfalls  „nie- 
derhauen, tödten“  besagen,  entwickeln  sich  gegensinnig 
nah-h  (mit  h als  k wiederholt)  „beschützen , erhalten“, 
nah-e  „erhalten,  langlebend“,  ne^-X  demnach 

auch  „jung“,  und  schliesslich  a-nah,  ä-nex^  welches  ohne 
die  ursprüngliche  Beziehung  auf  Erhaltung  und  längeres 
Dasein  einfach  „leben“  besagt.  Bis  hierher  greift  die 
Kette  der  concreten  Bedeutungen  Glied  für  Glied  sach- 
lich in  einander:  der  nächste  Schritt  in  die  Abstraction 
ist  Ansichtssache.  So  für  den  Urmenschen,  wie  für  uns 
von  mannigfachen  Concreten  aus  thunlich,  führt  er  auf 
ein  Gebiet,  welches  philosophisch  schon  viel  umstritten 
wurde,  lang  ehe  sich  die  Möglichkeit  einer  in  entwickel- 
teren, die  Ursprünge  verdeckenden  Sprachen  ausgeschlos- 
senen philologischen  Erkenntniss  bot.  Im  Lichte  des 
Aegyptischen  gehen  wir  indess  nunmehr  wahrscheinlich 
nicht  fehl,  wenn  wir,  die  Verlegenheitshypothese  von  der 
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Sonderentstellung  der  Pronominal  wurzeln  ignorirend,  als 
die  letzte  Blüthe  unserer  neh  Schlage- Wurzel  das  Fürwort 
nek^  d-nh^  n-nh^' d-n-nh  (verschieden  präfigirt  und  anlautend 
reduplicirt)  „ich“  ansehen.  „Ich“  bin  mir  der  wichtigste 
Lebendige,  der  Mensch  par  excellence  für  mich,  der  ich 
mich  so  nenne. 

Nach  alledem  kann  die  ägyptische  Etymologie  be- 
anspruchen, durch  die  Fülle  der  lautwechselnden  und 
lautwüchsigen  Varianten  in  der  ältest  erhaltenen  Sprache 
der  Menschheit  Laut-  und  Sinngesetze  von  einer  primi- 
tiven üebergangsfähigkeit  gefunden  zu  haben,  welche 
dem  Kindesalter  der  Welt  entsprechend  die  Descendenz 
der  Gedanken  und  Worte  aus  verhältnissmässig  wenigen 
Wurzeln  zusammenhängend  bloslegt  und  erklärt.  Wir 
besitzen  in  ihr  die  Urgeschichte  der  menschlichen  Ver- 
nunft an  der  einen  Stelle,  an  der  sie  bisher  lautlich  und 
begrifflioh  erkennbar  geworden  ist. 

An  sich  psychologisch  und  phonetisch  unschätzbar, 
wird  diese  Bedeutung  der  ägyptischen  Etymologie  dadurch 
erhöht,  dass,  während  keine  andere  Sprache  eine  ähnliche 
Fülle  der  Laut-  und  BegriflPszusammenhänge  aus  eigenen 
Mitteln  festzustellen  vermag,  andererseits  die  gesammten 
Sprachen  der  kaukasischen  Rasse,  werden  die  ägypti- 
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sehen  Gesetze  auf  sie  angewandt,  sich  denselben  fügsam 
zu  erweisen  bereit  sind.  Dieselben  Uebergänge,  welche 
im  Aegyptischen  in  der  Menge  der  Sprossformen  flüssig 
und  darum  erweisbar  erhalten  sind,  versprechen  auch  die 
gereifteren  Cultursprachen  in  ihre  Elemente  zu  zerlegen, 
und  Verbindung  zu  zeigen,  wo  die  geringere  Anzahl  un- 
zusammengesetzter Ableitungen,  wo  der  gefestete  Laut  und 
Sinn  entwickelter  Epochen  so  oft  nur  selbständige,  in  Ton 
und  Begriff  getrennte  Wörterindividuen  zu  bieten  schien. 
Kann  der  erforderliche  Beweis  durch  die  Fülle  der  ana- 
logen Beispiele  geführt  werden,  kann  das  gleiche  Wur- 
zelmaterial und  Stammbildungsgesetz  in  den  genannten 
drei  Sprachstämmen  nachgewiesen  werden,  so  sind  die 
historischen  Daten  für  die  älteste  Entwickelung  der  Ver- 
nunft von  Aegypten  auf  das  gesammte  Vorderasien  aus- 
gedehnt und  die  überlieferten  Zusammenhänge  zwischen 
Ham,  Sem  und  Japhet  wie derhergest eilt;  so  sind  gleich- 
zeitig viele  Etymologien  in  den  beiden  letzteren  Sprach- 
stämmen bestimmt,  welche  mit  den  eigenen  beschränk- 
teren Mitteln  derselben  unbestimmbar  oder  mangelhaft 
bestimmbar  geblieben  waren.  Diese  eigenen  Mittel,  d.  h. 
die  indogermanischen  und  semitischen  Lautgesetze  blie- 
ben in  ihrer  Geltung  für  die  lange  Periode  des  selbst- 
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ständigen  Lebens  dieser  Sprach  stamme  unberührt;  die 
aus  dem  Aegyptischen  zunächst  und  am  deutlichsten  er- 
kennbaren Laut-  und  Sinngesetze  einer  allen  dreien  ge- 
meinsamen ursprachliclien  Periode  träten  indess  als  die 
älteren,  eine  frühere  und  vielleicht  noch  längere  Zeit  be- 
herrschend ans  Licht.  Bei  der  Auswahl  der  obigen  ägyp- 
tischen Wurzeln  und  Stämme  ist  auf  naheliegende  indo- 
germanische Aequivalente  Rücksicht  genommen  worden, 
die  sich  dem  kundigen  Leser  mit  Leichtigkeit  darbie- 
ten werden,  sobald  er  das  indogermanische  Material  in 
letzter  Instanz  nicht  an  indogermanischen,  sondern 
an  ägyptischen  d.  h.  älteren  gemeinsamen  Lautgesetzen 
misst. 

Es  sei  bemerkt,  dass  jede  ägyptische  Wurzel  mit  ihren 
Sprossformen  nach  synonymischen  und  grammatischen 
Rücksichten  grundsätzlich  verschieden  vokalisirt  werden 
kann,  und  dass  eine  grosse  Zahl  von  dieser  Freiheit  den 
weitesten  Gebrauch  macht.  Für  die  Etymologie  kömmt 
zunächst  nur  der  Consonantismus  in  Betracht.  Der  Gegen- 
stand ist  in  meinen  Koptischen  Untersuchungen  S.  255— 
400  ausführlich  behandelt. 

Die  häufigsten  ägyptischen  Prä-  und  Suffixe  sind 
t,  s,  und  verschiedene  Vokale  und  Vokalverbindungen. 
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Ein  Suffix  n ist  ebenfalls  häufig.  Vokalische  Präfixe 
treten  besonders  gern  vor  anlautende  Liquiden. 

Für  Weiteres  sei  auf  das  Nachfolgende,  sowie  auf 
meine  „Einleitung  in  ein  aegyptisch-semitisch-indoeuro- 
päisches  Wurzelwörterbuch“,  und  die  Abhdlgn.  über  den 
Ursprung  der  Sprache,  den  Gegensinn  und  die  Koptische 
Intensivirung  in  meinen  “Sprachwissensch.  Abhandlungen“ 
verwiesen.  — 


Abel,  Wechselbeziehungen. 


4 


III. 


Die  ägyptische  Wurzel  Ker,  kel,  „krumm“ 
mit  ihren  indogermanischen  und  semitischen 
Entsprechungen. 

Wir  beginnen  diese  Entwickelungen,  welche  sich 
auf  Grund  der  vorhergehenden  Erörterungen  leicht  ver- 
folgen lassen  werden,  mit  der  ägyptischen  Wurzel  her^ 
kel,  „krumm,  schief,  rund,  hohl,  biegen,  drehen,  kreisen, 
umgeben,  umschliessen,  hin  und  her". 

^ O qer , circulus,  J\  qer-qer, 


U U 


her~ker j c-Kop-aep,  s-kor-ker  (Praefix  s, 


Reduplication)  volvere,  concavus,  S.*  Kp-o-c,  kr-o-s  (Suffix 
s),  M.  Kop-K-c,  kor-k-s  (anlautendes  k im  Auslaut  wiederholt, 
Suffixe)  circulus,  Dem.  ksur,  S.  Kcois'p,  ksur  {ks  für  k)  annulus. 


(Suffix  s)  involvere  (sepelire). 


qer-t'-a  (Suffix  t)  flectere,  involvere, 


ö 


ker- 


* S.  bedeutet  den  sahidischen,  M.  den  mempbitisclien,  B.  den 
bascbmurischen  Dialekt  des  Koptischen,  K.  und  E.  die  Kircher- 
schen  und  Edward’schen  Glossarien,  Dem.  demotisch. 
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£-a  (Suffix  €)  geflochtene  Schnur,  Peitsche,  ^ 


ft- 


qer-du^  uncus,  M.  S.  kcA,  kA,  hel^  hl  {I  für  r),  M.  kotA-ü)-A, 
hul-ö-l  (auslautendes  l wiederholt)  volvere,  cotA-ü)-A,  sul- 
ö-l  volvere*,  S.  vcoA-k,  göl-h  {g  für  h,  auslautend  als  h 
wiederholt)  incurvare,  vwp-i,  Tcop-i*,  gör-i^  tör-i  {g^  t für  h) 
vertebra,  S.  kooh-c,  hoon-s  (n  für  Z,  Suffix  s)  in  volvere, 


-fl-  qn-d,  M.  0'ooTn-e,  coun-e  {n  für  Z,  ö für  h)  vestis, 


M.  Kd.A,  ha£  S.  KeA-A-e,  hel-l-e  (auslautendes  Z wiederholt) 
genu^  crus^  M.  kcA-i,  hel~i^  junctura  ossium,  genu,  femur, 
memhrum,  S.  KeA-A-e-‘2i,  hel-l-e-g  (auslautendes  Z im  Auslaut 
und  anlautendes  h im  Auslaut  als  g wiederholt)  flectere, 
M.  Kix)A-‘2i,  höl-g  (anlautendes  h im  Auslaut  als  ^ wieder- 
holt) flectere,  M.  KeA-‘2i-KeA-i,  hel-g-hel-i^  genuflectere,  M. 
KcA-n-Kd.^,  hel-n-haJi  (auslautendes  Z als  n wiederholt,  oder 
Suffix  n oder  Präposition  n)  cubitus,  axilla,  M.  kü)A-‘2sl, 
höl-g  (anlautendes  Ä;  im  Auslaut  wiederholt  als  g)  incurvus, 
obliquus,  pravus,  perversus,  callidus  (Kcop-uj,  hör-s,  fallacia, 
fraus),  S.  KeA-^-e,  hel-g-e  (ebenso)  angulus,  Kd.A-ü)-*2i,  hal- 
ö-g  (ebenso)  coxa,  femur,  M.  ö'ö.A-o-'x,  cal-o-g  (c  für  anlau- 
tendes h auslautend  als  g wiederholt)  genu,  crus,  pes,  S. 

* S.  meine  „Einleitung  in  ein  ägyptisch-semitisch-indoeuropäi- 
sches Wurzelwörterbuch“  S.  253 — 270. 


4* 
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(3'p-  d.,  a'-a  {c  für  h,  r für  l)  crus,  femur,  S.  kA-ö.-'A,  kl-a-l  {I 
für  r,  im  Auslaut  wiederliolt),  M.  (ebenso,  x 


für  ^’)  collare,  torques,  jugum,  catena, 
{h  anlautend  als  x wiederholt)  cingere, 


<c=:>  I I I 


X-ker 


Xj-kUi-t  (ebenso,  l für  r),  M.  ^-oo-k  (Abfall  des  auslauten- 
den r,  s.  meine  „Einleitg“  S.  187)  cingulum,  lorum,  K. 
X‘^-o-'^5  ^ auslautend  wiederholt)  urceus, 


q_er, 


A 


fl 


qer-d-t, 


D 


I I I 


qer- 


du,  (|  ^ d-qer-d  (Präfix  und  Suffix  d)  repagulum, 


qer-t  (Suffix  ^),  claudere,  Dem. 


kl-äi,  M.  0'A-o,  cl-o  (c  für  k)  sepire,  sepes,  B.  khA-A-i,  kel-l-i 
(Auslaut  wiederholt)  repagulum,  M.  kA-coi-A-i,  (eben- 

so) secundina  qua  foetus  involvitur,  K.  Rep,  ker^  coxa,  lumbus, 

T.T, ^ ^ ^ ^ A , 

ö qer-h  {Je  auslautend  als  h wiederholt),  g 

ker-r  (r  auslautend  wiederholt),  M.  ReA-to-A,  kel-ö-l  {I  aus- 
lautend wiederholt),  K yiK  o-\  ''/l-o-l  (ebenso,  x füi* 
lebes,  urceus,  S.  rA-o-m,  kl-o-on,  Dem.  kl-m,  M.  x^’0"-^b 
{X  ffii'  \ ^ als  m wiederholt)  corona,  M.  rA-o-ai-Acai,  kl-o-m- 
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lern  {I  als  m wiederholt,  mit  Reduplication  der  beiden 
letzten  Consonanten,  siehe  meine  „Einleitung  in  ein  ägyp- 
tisch-semitisch-indoeurop.  Wurzelwörterbuch“  S.  210) 
plicare,  volvere,  S.  kojA-m,  höl-m  {I  als  m wiederholt) 


angulus,  S.  nA-oo-M-e,  M-oo-m-e  (ebenso)  cinctus, 

her,  septum,  hortus?  (Cf.  (J  ^ ^ ^ 

ham-u,  für  kr-m-u^  ßrugsch  VII;  1235  hortus),  S. 
x7ü)A-k,  göl-k  [g  für  anl:  k,  und  auslautend  als  k wiederholt) 


incurvare,  ^ j|  [p^  gen-h"^  {n  für  r,  als  h wiederholt,  Einl. 

AAAAW^ 

S.  275)  angulus,  Dem.  ken-h-t,  S.  Ku-£»-e,  kn-h-e  {k  auslau- 
tend als  h wiederholt,  n für  r)  angulus,  humerus,  ^ 9, 


ken-s  (n  für  Suffix  s)  coxa,  M.  ö'n-e.-g , cna-k  (c  für 
k,  auslautend  als  /^  wiederholt)  ulna,  brachium,  M.  (5'n- 
ulna,  manus,  vincula,  S.  Kd.ip-e,  kair-e^  KA-i-‘2i-i, 
kl-i-g-i  {k  auslautend  als  g wiederholt)  collum,  guttur,  M. 


* Neuerdings  von  Brugsch  (VII,  1255)  mit  latus  übersetzt. 
Diese  Bedeutung  erklärt  sich  indess  aus  der  früher  (IV,  1461) 
vorgeschlagenen  und  lautlich  und  begrifflich  gewährleisteten 
angulus.  Wie  in  dieser  ganzen  Wurzel  das  Glied  von  der  Bie- 
gung, der  Leib  von  den  Gliedern,  also  das  weniger  markirte 
Ganze  von  ■ dem  mehr  markirten  Einzelnen  genannt  wird,  so  ent- 
wickelt sich  speciell  KeAi,  keil,  junctura  ossium  zu  genu,  spon- 
dylus,  femur,  membrum,  latus. 
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Kts.p-iÄ.,  har-ia^  patina,  S.  Ke>^ip-e,  hair-e  (xaQva?),  Ken-ov, 
hen-u  {n  für  r)  nux,  kit-ki,  kott-kä.  (auslautendes  r abge- 
fallen, Reduplication)  granum;  B.  hl-eu  Qi  für  k) 

circumjacere,  S.  ^ö.A-o-k,  hal-o-k  (7^  für  k,  auslautend  als 
k wiederholt)  ulna,  sinus,  M.  höl~k  (h  für  k^  und 

auslautend  als  k wiederholt)  plexus,  reticulum,  cincinnus, 
annulus,  complicatio,  S.  ^e^A-A-oir-c,  hal-l-u-s  (h  für  k^ 
auslautendes  l wiederholt,  Suffix  ä),  aranea,  M.  *.-kiA-jö., 
(Praef.  u.  Suff.)  aranea,  eruca,  S.  ^d.A-d.-K,  Jial-a-k  (an- 
lautendes h für  k,  auslautend  als  k wiederholt)  annulus, 
K.  ^oA-k,  hol-k  (ebenso)  unguis,  M.  «j(x)A-k,  söl-k  {s  für 
k^  und  auslautend  als  k wiederholt)  plexus,  plectere, 
^oA-‘2i,  hol-g  Qi  für  k^  und  auslautend  als  g wieder- 
holt), S.  ^oA-(3',  Jiol-G  (h  für  k^  und  auslautend  als 
c wiederholt),  £»tx>A-c,  höl-s  Qi  für  7j,  Suffix  s)  circumdare, 

complecti,  amplecti,  adjungere,  adhaerere, 

(X  für  k^  auslautend  als  s wiederholt)  involvere,  con- 
jungere,  fascia,  Dem.  fascia,  M.  ^op-T,  sor-t  {s  für 

k')  aulaeum,  S.  ^ep-uj-e,  her-s-e  Qi  für  k,  auslautend  als 
s wiederholt)  cubitus,  mensura,  M.  ^p-H-jg-i,  hr-e-s-i  Qi 
für  k^  und  auslautend  als  s wiederholt)  torques,  monile, 

f W len-h,  \ W hen-s-k  {1}  für  fe, 


ATVVAAA 


AAAAAA 
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auslautend  als  sk  wiederholt;  n für  r)  torquere,  plec- 

tere ; S.  XP"^"^  (x  ^hr  k)  coxa ; <&>  V tey^-s  (t  für  k) 

septum,  murus,  M.  ö'A-o,  c/-o,  S.  «s'coA-e,  cöl-e  {c  für  k) 
sepire,  circumdare,  M.  cd.-n-<3'Ad.,  cla  {c  für  k)  angustia, 
M.  ö'oA-k,  col-k  (c  für  k^  im  Auslaut  als  k wiederholt) 
contrahere,  M.  cl-5u~s  (c  für  k^  im  Auslaut 

als  s wiederholt),  igA-oaoT-og,  U-du-s  (s  für  k^  auslautend 
wiederholt)  contractus,  pronus,  incurvus,  infirmus, 
sal  {s  für  Äj)  claudicare,  sei,  paralyticus,  ojA-h,  repere,. 
0'p-H,  0^-H,  c^-H,  cr-e,  cl-e,  sl-e,  (c,  s,  s für  k)  scorpius, 
(^d.A-e,  ccd-e  ( ciüxk)  claudus,  kan-n,  ö'n-d.'s',  cn-au  ( c für  k, 
n für  l,  r),  (ebenso,  c auslautend  als  h wiederholt) 

debilis  \]  (5'p-o,  potentem,  virilem  esse,  vincere,  S.  <^-o, 
61-0  (c  für  Ä:)  sepes,  cucurbita,  S.  ■sioAos.eA,  golgel  {g  für 
k,  Reduplication)  sepire,  maceria,  M.  «jwp,  sör  {s  für 
k,  c)  sepire,  lyd^ip-i,  (ebenso)  septum,  ovile,  castrum, 
exercitus,  M.  S.  ig^s^p,  ^ar,  pellis,  vestis,  M.  S.  «joA,  ^ol 
(zweimal  s für  k)  fascis,  M.  S.  ^toA-u,  söl-k  {s  für  k,. 

auslautend  als  k wiederholt)  texere,  ^ Q ^en  (§  für  k, 

/wwv\ 

n für  r,  l)  vertere,  volvere,  S.  «jen-T,  sen-t  (ebenso, 
Suffix  t)  plectere,  texere,  M.  ujen-T-cx),  sen-t-ö  linteum,. 


S,  pallium,  S.  ^n-T-o,  sn-t-o,  lorica,  Q ^ sen  (5  für  h) 
circulus,  öPö  sen-nu^YQie,  ^ ^ sen^  cincinnus 

AAAAAA 


BM 


000 


■her  [h  anlautend  als  s wiederholt  oder  Prä- 


fix), S.  (^-igoTrp,  c-sur  {s  für  h^  anlautend  als  c wieder- 
holt) annulus,  M.  «j-s'o-s'p,  s-cur  (c  für  h,  anlautend 

als  6"  wiederholt)  annulus,  ToMz]  (j[j  °°°  s-q-i  {ß  anlautend 


wiederholt  für  h,  auslautendes  r abgefallen)  inaures,  M. 
(S'-d.-cü-e  (?  ö'dw-s.e),  ca-g-e  (ö  anlautend  wiederholt  für  h)  h 
gewandelt  in  g\  Abfall  von  auslautendem  r,  siehe  meine 
„Einleitung“  u.  s.  w.  S.  187)  inaures,  M.  (S7V-d.-K,  cl-a-k 
(c  für  h,  auslautend  als  h wiederholt)  torquere,  S.  <3'ü>A-c, 
cöl-s  (c  für  h,  Suffix  s)  circumdare,  S.  s'ooA,  cool,  M.  ■2ieA, 
gel,  os-iüA-^,  göl-li  {g  für  h^  auslautend  als  li  wiederholt), 
‘2i(oA-‘2s.,  göl-g  {g  für  h^  auslautend  als  g wiederholt),  ö'oA-'x, 
col-g  (c  für  h^  als  g auslautend  wiederholt),  0'ooA-e,  cool-e 
(c  für  h')  involvere,  amicire,  , rota,  ö'(x)A-k,  cöl-h 

(c  für  h,  auslautend  als  h wiederholt)  constringere,  M. 
'2SLop-‘2i-c,  gor-gs  [g  für  im  Auslaut  wiederholt,  Suffix  s) 
laqueus,  M.  ‘2s.ü)p-M,  gör-m  {g  für  h auslautendes  r als  m 
wiederholt)  innuere,  S.  <^op-s'-c,  cor-c~s  {c  für  h^  im  Aus- 
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laut  wiederholt,  Suffix  s)  laqueus,  S.  cöl-g  (e  für 

auslautend  als  g wiederholt),  ö'wA-e-c,  cöl-e-s  (c  für  h, 
Suffix  s)  involvere,  induere,  amicire,  S.  cl-li  (c  für 

auslautend  als  h wiederholt)  vestis,  humerus,  S.  ö'p-ö., 
cr-a  (c  für  äj)  crura,  S.  ö'p-*.,  cr-a  (ebenso)  ungula,  ö'p-e, 
cr-e  (ebenso),  cochlear,  M.  s'wp-e-M,  cör-e-m^  S.  ‘2s.(jap-M, 
gör~m  {k  als  c und  g,  r wiederholt  als  ni)  nuere,  K.  *.-‘2^00, 
a-gö  (g  für  h,  auslautendes  r ahgefallen)  incurvus,  gib- 
bosus,  M.  oioA-g-oiep,  gol-Ji-ger  (g  für  k und  auslautend 
als  h wiederholt,  darauf  Reduplication  mit  r für  l)  vestis, 
S.  (3'p-e-^-T,  cr-e-h-t  (c  für  k^  auslautend  als  h wiederholt, 
Suffix  t)  amictus,  M.  Kd.A,  kal^  vestis  crura  ambiens,  S. 
(3'A-o-ö',  cl-o-c  {c  für  k,  auslautend  wiederholt),  M.  ujA-ü)-‘2sl, 
U-ö-g  {s  für  k^  auslautend  als  g wiederholt)  brassica,  cau- 
lis,  <3'A-‘2i-nd.T,  cl-g-pat  (c  für  k^  auslautend  als  g wieder- 
holt) genuflectere,  M.  0'A-e-M-AoM,  cl-e-m-lom  {c  für  k^  l 
als  m wiederholt,  darauf  Wiederholung  der  beiden  letzten 
Consonanten,  „Einleitg^^  S.  210)  involvere,  implicare,  com- 
plecti,  M.  cön-h  {c  für  k^  auslautend  als  li  wieder- 

holt), cü)u-^,  sÖ7i~h  (ebenso),  S.  ^cort-h,  sön-h  (5  für  k^ 
auslautendes  n als  h wiederholt)  ligare,  conjungere, 
M.  ö'eA-M-d.i,  cel-m-ai  (c  für  k,  l auslautend  als 

Bs 


wiederholt)  olla,  urceus,  leb  es. 


I] 


ter-a 
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(f  für  Ä;*)  sepire, 


t'ar  (ebenso)  circum- 


dare,  ^ 


U3 


ter-i  (ebenso)  murus,  [j  ^^-0-  'W 

(ebenso)  ligamentum,  ^ ^ ^ ter-mi  {t  für  y)  cir- 

culus,  M.  S.  B.  THp-q,  ter-f  (ebenso,  Suffix  f)  orbis,  Univer- 
sum, THp,  Ut  (ebenso)  omnis,  ter  (ebenso) 

limes,  extremus,  M.  vep,  ter^  pars;  T.  Tcop  e,  tör-e  (ebenso) 


salix, 


B 


ter-i-t,  M,  Tcop-i,  tor-i  (ebenso)  felus,  pes, 


vertebra,  K.  Tcop-i,  för-z  (ebenso)  regula,  gnomon. 
Gegenlaut.  S.  P^^k,  rak,  pm-e,  rih-e^ 


req-aäu,  curvare,  declinare, 


plec- 


tere,  texere,  S.  Aik-t,  Uk-t^  pannus,  velum,  S.  penpiKe, 
rekrike  (Reduplication)  nictatio,  M.  Aoitk,  luk  (/  für  r) 
buccarum  anguli,  Aok,  lok  (ebenso)  congius,  S.  o-Ak,  o-lk 
il  für  r,  mit  präfigirtem  Vokal) ^ gibbus,  curvare,  con- 
trahere,  M.  Ak,  contraliere,  M.  e-Ak-c,  e-lk-s  (ebenso, 
Suffix  s)  angulus,  M.  a-lak  (ebenso)  annulus,  M. 

d.-AoK,  a-lok  (ebenso)  circulus,  arcus,  d.-Aco‘2i,  a-lög  (ebenso, 
(j  für  y]  genu,  femur,  pes,  lak-h  [l  für  r,  k als  h 


S.  meine  Einleitung  u.  s.  w.  S.  261. 
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wiederholt)  angulus,  S.  Aä^k-^-c-c,  lak-h-s-e  (ebenso,  Suffix 
s\  lax-e  (ks^  Suff,  s)  angulus,  M.  Aog^,  lox  (ebenso) 

contortus,  transversus,  M.  Ao*2i-2,  log-h  {I  für  r,  g für  k 
und  auslautend  als  li  wiederholt)  angustia,  M.  a- 

reli  (Präfix  a,  h für  k)  carcer,  pcouj-i,  rös-i  {s  für  k)  men- 
sura,  S.  Acx)k-uj,  lök-s  {I  für  r,  k als  s wiederholt)  incur- 
vus,  ohliquus,  M.  Aok,  lok^  M.  Ad.K-o-n,  lak-o-n  (Suffix  n) 
olla,  urceus,  Ad.K-n-T,  lak-n-t  (ebenso)  sartago,  S.  AO0', 
loG  {ö  für  k)  congius,  M.  Ai‘2s.-i,  Ug-i  {g  für  k)  patina,  pel- 

vis,  S.  poK-e,  Tok-e^  ■ rek^  inclinatum,  propensum, 

addictum  esse,  inclinare  V decli- 

nare,  recusare,  avertere,  M.  piK-i,  rik-i^  inclinatio, 
transgressio , «.-piK-i,  a-rik-i  (Yokal  präfigirt)  culpa, 

req-l^  malus,  hostis;  _ ^ M. 


pevT  {t  für  k)  pes,  crura;  ^ ret-u  {t  für  k) 

involucrum,  funis,  laqueus,  M.  Ad.‘2iAe‘x,  lagleg  {g  für  k) 
conjungere,  M.  d.T-pH'x,  tm-reg^  finis,  limes. 

Gegensinn.  S.  Kp-o,  finis,  extremitas,  M.  KeA-OT, 
kel-u,  expandere,  M.  “2iU)p,  gö7'  {g  für  k)^ 

{t  für  k)  difFundere,  dispergere,  S.  *2iü)ijop,  göör  (g  für  k)  dis- 


Seminare,  dispergere,  S.  ö'oAs'oA,  col-col  {ö  für  h,  Redup- 
lication)  expansio,  “xeTV-K,  gel-h  (g  für  h,  auslautend  als 
h wiederholt),  ö'oA-k,  col-k  {c  für  auslautend  als  k 
wiederholt),  (S'oA-k-c,  col-k-s  (ebenso,  Suffix  s)  expan- 
dere,  extendere,  tendere,  adstringere,  S.  c-s'oA-‘2s.,  s-col-g 
(c  für  k,  im  Auslaut  als  g wiederholt,  Präfix  s)  adstrin- 
gere, ö'oA-k  auch  contrahere,  ^ qer^  M. 


gol  {g  für  k)  foramen,  M.  {X  fissura,  fo- 

ramen,  M.  ^-kcoA,  s-köl  {k  anlautend  als  s wiederholt, 
oder  Präfix  s)  foramen,  hiatus.  Sah.  gcoA,  höl  (li  für  k) 
spargere,  M.  ;^oA;^oA  (Red.)  foramina,  cavernae,  S.  ^eA^coA, 
JielJiöl  Ql  für  k^  Reduplication)  expandere,  dilatare,  S. 
^'A-oir-A-wov,  lil-u-l-öu  Qi  für  k^  l als  l wiederholt)  exten- 

sus;  M.  Tep-e,  ter-e  {t  für  Iz)  pars,  ^ ter^  limes, 


finis; 


«er  (5  für  k\  ^ (ebenso,  r 

lautwüchsig  wiederholt),  ^ J\  ser-q  (ebenso,  an- 


lautendes s als  q wiederholt)  dilatare,  aperire,  M.  S.  ccop, 
dilatare,  spargere,  dividere,  S.  coA-k  {s  für  k,  auslautend 
als  k wiederholt)  dividere;  K.  Tcop-i,  tör~i  {t  für  k)  re- 
gula,  gnomon;  0'p-o,  ör-o  (c  für  k)^  potentem  esse,  vin- 
cere,  debellare. 
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Gegensinn  des  Gegenlautes(?) 
req-i^  malus,  hostis. 


Betrachten  wir  die  Bedeutungsentwickelung  der  ob- 
stehenden Wurzel,  so  finden  wir  krumm,  rund  und 
hohl,  schief  und  eng  folgerecht  aus  einander  hervorgehen. 
Daran  knüpfen  sich  die  Thätigkeiten  des  Krümmens, 
Drehens  und  Rollens,  des  Einwickelns,  ümgehens,  üm- 
fassens,  Biegens,  Flechtens  undFaltens  mit  ihren  mannig- 
faltigen Ergebnissen.  Der  Gegensinn  an  krumm  an- 
knüpfend gebiert  sodann  graderichten,  Richtschnur,  Maass ; 
während  der  Gegensatz  zu  eng  sich  in  erweitern,  offen- 
machen, ausdehnen,  zerstreuen  und  alles  darstellt,  und 
von  letzterem  Begriffe  aus  als  Gegensinn  des  Gegensinns 
in  Gränze  und  Theil  zurückschlagend  die  frühere  Bedeu- 
tung des  Eingeschlossenen  wieder  erreicht.  Die  Wurzel 
her^  hei  spitz,  ragend,  welche  eine  besondere  Art  des 
Gegensinns  zu  her,  hei,  krumm,  bildet,  ist  in  die  Erörter- 
ung nicht  aufgenommen.  Nur  an  Stellen,  an  denen  beide 
Wurzeln  sich  begegnen,  sind  einige,  in  ihrem  nächsten  be- 
grifflichen Ursprung  zweideutige  Worte  erwähnt.  Der 
Haken  ist  krumm  und  spitz,  ein  Berg  kann  ein  Pik  oder 


ein  Rücken  sein. 
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Bei  genauerer  Specification  begegnen  wir  unter  1), 
dem  Begriffe  „krumm“,  den  Ausgestaltungen  zu  Bogen, 
E^reis,  Rad,  Ring,  Ohrring,  Halsring,  Gürtel,  Kranz,  Locke, 
Buckel,  Haken,  Kralle,  Hagel,  Joch,  gebückt,  schwach, 
paralytisch,  hinken,  kriechen,  schwach  sein.  2)  Der  Begriff 
„rund“  gewährt  hohl,  gehöhlt,  Krug,  Schüssel,  Löffel,  Nuss, 
Kürbis,  Kohl.  3)  Dem  Begriff  „schief“  entspringen  ver- 
dreht, quer,  Winkel,  eng,  verengen,  zusammenziehen,  schmal, 
klein.  4)  Vom  Begriff  „biegen,  beugen“  haben  wir  Gelenk, 
Glied,  Knie,  Ellenbogen  (Maass),  Knöchel,  Hüfte,  Hals, 
Achsel  und  als  totum  pro  parte  Schulter,  Schenkel,  Lende, 
Fuss  etc.  5)  Aus  dem  Begriff  „drehen,  rollen,  wenden“ 
gehen  einerseits  hervor  ein  wickeln,  kleiden,  Kleidung,  Tuch, 
Panzer,  Decke  und  andererseits  umgeben,  umfassen,  ein- 
schliessen,  abschliessen , zusammenziehen,  vereinen,  ver- 
binden mit  ihren  ünterworten  Riegel,  Fessel,  Band,  Bün- 
del, Mauer,  Lager,  Kastell,  Gefängniss,  Garten,  Hürde, 
und  sogar  Heer.  6)  Dem  Begriff  „flechten,  falten,  weben“ 
gatten sichWeide,  Schnur,  Peitsche,  Gewebe,  Spinne,  Raupe, 
Netz  und  ähnhches.  7)  Im  Begriff  „neigen“  mit  der  Ab- 
art „nicken“,  bildet  sich  der  Keim  der  bedeutsamen,  dieser 
Wurzel  entspriessenden  Metapher  geneigt  sein,  übelge- 
neigt sein,  Schuld,  Sünde,  Schlechtigkeit.  8)  Vom  Gegen- 
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sinn  des  „krumm“  empfangen  wir  danach  die  contrastiren- 
den  Begriffe  graderichten,  Richtschnur,  Maass,  stark  sein, 
von  dem  des  „eng“  — erweitern,  offenmachen,  ausdehnen, 
zerstreuen,  alles,  und,  mit  der  ohenhemerkten  Rückkehr 
zum  Ausgangspunkt,  Gränze,  Theil.  Es  sind  im  Ganzen 
etwa  hundert  Stämme,  die,  in  engem  Bündel  stehend, 
aus  der  Wurzel  hervorgehen  und  ohne  bildliche  Über- 
tragung, durch  blosse  Wendung  der  betreffenden  Sinnes- 
auffassung auf  die  verschiedenen  Dinge  und  Thätigkeiten, 
auf  welche  sie  sich  richtet,  sicher  und  ungezwungen  neben 
einander  erwachsen.  Nur  drei  ins  Geistige  übergehende 
metaphorische  Worte  befinden  sich  unter  ihnen,  küjA-cs, 
höl~g^  obliquus,  pravus  mit  der  Nebenform  Ktop-^,  hdr-s^ 
fallacia,  fraus  und  pm-i,  inclinatio,  transgiessio,  culpa.  Da- 
gegen fliessen  nach  den  Schematen  der  II.  Abhdlg.  Eigen- 
schaft und  Ding,  Thätigkeit  und  Leiden,  Wirken,  Wirkung 
Mittel  und  Ergebniss,  wie  regelmässig  in  allen  ägypti- 
schen Wurzeln,  so  auch  in  dieser  sichtlich  in  einander. 
Die  einzelnen  abgeleiteten  Worte  unter  die  verschiedenen 
Begriffsklassen  der  Wurzel  einordnend  erhalten  wir  die 
folgende  Üeb ersieht: 

1.  Krumm. 

^ O circulus 
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Kp-o-c,  hr-o-s  ] 

> circulus 
Kop-K-c,  Tcor-k-s  J 


circulus 


Kcorp,  ksur^  annulus 


qer-du,  uncus 


kA-ö.-'A,  M-a-l,  yl-a-l^  collare,  torques,  jugum^ 

catena 

kA-o-m,  kl-o-m^  yl-o-m^  corona 

v.hiK-is., 'kdl-g^  incurvus 
X7(x)^-K,  göl-k,  incurvare 
ö'n-d.'S'-g,  cn-aii-h,  vincula 

^(a)A-k,  liöl-k^  plexus,  annulus,  cincinnus,  reticulum 
^p-H-uj-i,  lir-e-s-i,  torques,  monile 
Q ^ sen,  circulus 


sen^  cincinnus 


s-ker^  0'-^oi5'p^  c~sur^  ^-ö'oirp,  s-cu7'^  annulus 


ooo  s-q-i,  inaures 

ö'-Ä.-‘2£.-e,  c-a-g-e,  inaures 

(3'ev^-i-A,  ‘Xd.A-j-A,  cal-i-l,  gal-i-l^  rota 

s'p-ev,  cr-a,  ungula,  crura 


O ter-uu,  circulus  * 
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THp-q,  ter-f,  orbis,  Universum 

THp,  ter,  omnis  (dessen  Gegensinn  in  nächster  Zeile) 


a-go^  gibbosus,  incurvus 

Gegenlaut. 

o-Ak,  o-lk^  gibbus 
iv-’Aö.K,  a-lak,  annulus 
e.-AoK,  a-lok^  circulus,  arcus 
lök-s^  incurvus 
d.TT-pH's,  au-reg^  limes 

2.  Rund,  hohl. 
X*<V-o-A,  yl-o~l^  urceus 


yl-o-l^  olla,  lebes,  urceus 
KÄ.p-idw,  kar-ia^  patina 
c-Kop-Kep,  s-kor-ker^  concavus,  volvere 
Kevip-e,  kair-e^  ] 


Kis'-Ki,  kv-ki^  granum 
KO's'-Kö.,  ku-ka^  granum 

Abel,  Wechselbeziehungen.  5 


66 


0^-0,  cZ-0,  Cucurbita 

(S'A-o-0',  ujA-ü)-‘2i,  cl-o-c,  sl-d-g,  caulis,  brassica 
ö'p-e,  cr-e,  cochlear 
(3'eA-M-d.i,  cel-m-ai^  olla,  urceus,  lebes 
Gegenlaut. 

Aok,  lok^  congius 
Aä.k-o-h,  olla,  urceus 
Ad.K-n-T^  sartago 
'AO0',  Zoc,  congius 
Ai‘2sl-i,  Ug-i,  patina,  pelvis 

3.  Schief,  Winkel. 

höl-g^  incurvus,  obliquus,  pravus,  perversus,  callidus 
KeA--2s:-e,  hel-g-e,  angulus 
ku)A-m,  Tcdl-m^  angulus 
qen-b,  angulus 
Kn-^-e,  hn-h-e,  humerus 
(c-^-TL-)  cl-a^  angustia 

ö'oA-k,  col-lc,  contrahere 
(S^-cooTT-^,  cl-öu-s^  contractus 

ujA-wott-uj,  sl-öu-s,  contractus,  pronus,  incurvus,  infirmus* 
ö'A-ö.-k,  cl-a-k^  torquere 
(^tx)A-K,  cöl-k,  constringere 
Ttop-i,  tör-i,  regula,  gnomon 
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Gegenlaut. 

Aottk,  luk,  buccarum  anguli 

Ak,  contrahere 

o-Ak,  curvare,  contrahere 

c-Ak-c,  e~lks^  angulus 

lak-li,  I 

> angulus 

AevK-^-c-e,  lak-h-s-e,  j 
Aog^,  /oic,  contortus,  transversus 
Ao-2i-^,  log-hy  angustia 
Acok-uj,  ldk-Sy  incurvus,  obliquus 

Gegensinn. 

KeA-oT,  kel-u,  expandere  (np-o,  kr-Oy  finis,  extremitas) 


•2i(x)p,  gor, 


J\  d-tur,  dispergere 


■xcocop,  göör,  disseminare,  dispergere 
ö'oAö'oA,  colcoly  expansio 

0'oA-k,  col-k,  extendere  (contrahere,  adstringere),  (S'oA-k-c, 
col-k-s,  expandere,  extendere  (tendere,  adstringere, 
c-(5'oA>‘2i,  s-col-g,  adstringere) 

Z]  Ci 


‘2s.oA,  gol, 
XoA,  xoly 
uj-KtoA,  s-köly 


foramen,  fissura,  hiatus 


5 
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hol,  spargere 

foramina,  cavemae 
helhöl,  expandere,  dilatare 
^A-ot-A-wot,  hl-u-l-öu,  extensus 


ser 


*,  ser-r^  cwp, 

latare,  aperire 

ter,  THn-e,  tM-e,  limes.  finis 


t>-=zZ]  ser-q,  di- 


Tep-e,  ter-e,  pars 

Tcop-i,  tör-i,  regula,  gnomon. 


4.  Biegen,  beugen,  Gelenk. 

1H.0A-K,  göl-h,  incurvare 
i7Lop-i,  gör-i\  Tiop-i,  fdr-i,  vertebra 
RiwA,  hal,  ReA-A-e.  Izd-l-e,  genu,  crus 
rcA-i,  hel-i,  junctura  ossium,  genu,  femur,  membrum 
RcA-A-e-'s.,  hel-l-e-g,  RoA-ci.  köl-g.  flectere 
ReA-c^i-ReA-i.  k^l-g-kel-i^  genuflectere 
ReA-n-Rd.^,  kel-a-kalu  cubitus,  axilia 
rö.A-oj-'x,  hal^ö-g^  coxa 
5'evA-o-^,  col-o-g,  genu,  crus,  pes 
cl-g-pat,  genuflectere 
cr-a,  crus,  femur,  ungula 
(5^-^,  cl~h^  bumerus  (vestis) 
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Kep,  her,  coxa,  lumbus 
Kn-^-e,  hn-h-e,  angulus,  humerus 
ken-s,  coxa 

(5'n-d.-^,  cn-a-h,  ulna,  brachium 

cn-aii-Ji,  ulna,  manus,  vincula 

Kd^ip-e,  hair-e,  I 

> collum,  guttur 
KA-i-‘2i-i,  hl-i-g-i,  ] 


hal-o-k,  ulna,  sinus 
^oA-k,  hol-h,  unguis 
^ep-uj-e,  Jier-s-e,  cubitus,  mensura. 


Xp-i-c,  coxa 


ter^i-t,  Tcop-i,  tör~i,  talus,  vertebra,  spondylus 


ö^-cooTT-uj,  ugA-tüOTT-y,  cl~öu-s,  sl-öu-s,  coutractus,  pronus, 
infirmus 


ö'Ä.A-e,  ö'n-d.T,  (kan~n)  cal-e,  cn-au,  can-a-h,  clau- 

dus,  debilis 
ujd.A,  sal,  claudicare 
ü^hA,  sU,  paralyticum  esse 
ujA-h,  U-e,  repere 

ö'p-H,  ujA-h,  cA-h,  cr-e,  U-e,  sl-e,  scorpius 
ew-Ktop-i,  serpens 

Gegenlaut. 


pdwK,  rah,  piK-e,  req-adu,  cur- 


vare,  declinare 


o-Ak,  o-lk,  curvare 

d.-Aco'ji,  a-lög^  genu,  femur,  pes 

ret^  pd.T,  rat^  crura,  pes 

p(x)uj-i,  röS-ij  mensura 

5.  Drehen,  rollen,  wenden,  wickeln,  einwickeln, 
umschliessen. 


ZI 


U u 


qerqer, 

herher, 


volvere 


Z 


c-Kop-Kep,  s-hor-her, 

1 1 ^ qer-s,  involvere,  sepelire 

ö qer-t'-a,  flectere,  involvere 
ö her-t'-a,  flagellum  (geflochtene  Schnur) 

ueA,  hel^.  kA,  hlj  kovA-üj-A,  hul-ö-l,  coiyA-co-A,  sul-ö-l,  volvere 
Koon-c,  koon-s,  involvere 

^ U-n-  qn-d,  1 

AA/wvv  1 j.  vestis 

<^ooim-e,  coun-e^  I 

X-ker,  cingere 


ö 

I I I 

I 


y-kl-l-t^  cingulum 
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X 

W] 


;^er-5,  Dem.  fascia,  volvere,  con jüngere 

qer^  ^ ^ qer-t,  claudere,  includere 

qer,  [j  qer-d-t  , qer-du, 


d-qer-ä-t,  repagulum 

her,  septum,  hortus(?) 

Dem.  kUäi,  s'A-o,  cl-o,  sepire,  sepes 


khA-A-i,  hel-l-i,  repagulum 
kA-ü)i-A-i,  hl-öi-l-i,  secundae  partus 


kA-o-m-Acm,  hl-o-m-lem,  plicare,  volvere 
kA-oo-m-c,  hl-oo-m-e,  cinctus 
gA-er^  hl-eu,  circumjacere 

^oA-oi,  hol-g,  ^oA-ö',  hol-c^  ^wA-c,  Jiöl-s,  circumdare,  com- 
plecti,  amplecti,  adjungere,  adhaerere 
^wA-k,  hdl-h,  plexus,  complicatio,  reticulum  (annulus, 
cincinnus) 

5II.  Drehen,  rollen,  wickeln,  einwickeln,  um- 
schliessen. 


I 


/vww\ 


hen-h. 


hen-s-h , torquere, 


plectere 

(3'ooA,  cool,  <2ieA,  gel,  *2iü)A-^,  gdl-h,  ‘xtoA-'x,  gdl-g,  ö'oA-'x, 
col-g,  involvere,  amicire,  cingere 
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0'toA-c,  cöl-s^  circumdare 
<3^-0,  cl-o,  sepire,  circumdare 
ö'coA-e,  cöl-e,  sepire,  circumdare 
cl-a-h^  tor quere 

‘2ioA-‘2ieA,  gol-gel^  sepire,  maceria 
uju)p,  sör,  sepire 


igd.ip-1,  sair-i,  septum,  ovile,  castrum,  exercitus 
^d^p,  savy  pellis,  vestis 
igoA,  soZ,  fascis 

^ Q sen,  vertere,  volvere 


ö'n-Ä.T-g,  vincula  (ulna,  manus) 

<2s.op-‘2i-c,  gor-g-s,  laqueus,  ‘xwp-^,  illaqueare 

<5'op-(3'-c,  cor-c-s,  laqueus 
ö'(x)A-e-c,  cöl-e-s,  involvere,  induere,  amicire 
ö’A-e-M-'AoM,  cl-e-m-lom,  involvere,  implicare,  complecti 
cön-h,  1 

1 ligare,  vincire,  jüngere 
c(on-^,  sön-h,  J 

uj(x)n-jfe,  sön-h,  ligare,  conjungere 
s5-ü)-k,  kJi-ö-k,  cingulum 


t'ar,  circumdare 


ter-ä^  sepire 
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<^>  ^ ^ ier-l,  murus 

jj  ter~s^  septum,  murus 

Gegenlaut. 

d--pe^,  a-reh^  carcer 

^ ^ funis,  laqueus  (involucrum) 

lagleg^  conjungere 

6.  Flechten,  falt  en,  weben. 

5 ger-t'a,  flectere,  involvere 


z] 

U 


g her-t'a^  geflochtene  Schnur,  Peitsche 


^tx)V\-K,  höl-k^  reticulum,  plexus,  complicatio 
ttjtoA-K,  söl-k^  plectere 
igop-T,  sor-t^  aulaeum 


^ hen-h^ 

(9  hen-sh 


,( 


torquere,  plectere 


ujöwp,  sar,  vestis,  pellis 

igtüA-K,  söl-k.  texere 

ujen-T,  sen-t,  plectere,  texere 

^en-T-ü),  sen-t-ö,  sindon,  linteum,  pallium 

ujn-T-o,  sn-t-o^  lorica 
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sen-u,  rete 
cl-h^  vestis 

‘xoA"^-‘2s.ep,  gol-h-ger,  vestis 
ö'p-e-^-T,  cT-e-li-t,  amictus 
KÖ.A,  Ical,  vestis  crura  ambiens 

^ ü -r>  1 

/WWW  1 V vestis 

(S'oo'5'n-e,  coun-e,  | 

Ttop-e,  tör-e^  salix 

Gegenlaut. 
ä-rq^  plectere,  texere 
Aik-t,  lik-t,  pannus,  velum 

5 reUu^  involucrum  (funis,  laqueus) 

7.  Neigen,  nicken,  geneigt  sein. 
“xcx)p-M,  gör-m^  innuere 
0'ü)p-e-M,  cör-e-m,  nuere 

Gegenlaut. 


pevK,  rah^  piK-e,  rik~e, 

A 

vare,  declinare 
pcKpiK-e,  rehrik-e,  nictatio 


req-adu,  cur- 


req-a,  inclinare,  declinare,  avertere,  recusare 
S.  poK-e,  roh-e^  ;]  rek^  inclinatum,  propensum, 


addictum  esse 

M.  piK-i,  rih-i,  inclinatio,  transgressio 
M.  ev-piK-i,  a-rih-if  culpa 


z1 


req-i,  malus,  hostis 


Obschon  sieb  Laut-  und  Begriffsübergänge  von  einem 
Wort  zum  anderen  in  obstehenden  Uebersichten  in  stäti- 
ger  und  überreicher  Reihenfolge  darstellen,  lohnt  es  sich 
die  Tveiteren  Sicherungen  zu  beachten,  welche  durch  das 
Auftreten  mehrerer  verwandter  Bedeutungen  in  demsel- 
ben Lautcomplex  geboten  werden.  Der  alten  ägyptischen 
Begriffsflüssigkeit  gemäss,  welche  Nomina  appellativa  noch 
häufig  in  demselben  Lautcomplex  unterbringt,  der  ihre 
Appellation  veranlasst  hat,  sind  Beispiele  dieser  Art  zahl- 
reich. Um  zuerst  von  den  verschiedenen  Arten  der 
Krümmung  zu  sprechen,  so  ist  hölh  sowohl  allgemein 
plexus  und  complicatio,  als  specificirt  annulus,  cincinnus, 
reticulum;  sen,  vertere,  volvere,  circulus  wie  cincinnus 
und  in  sen-u  rete  u.  s.  w.  Ägö  ist  beides,  nach  oben 
wie  nach  unten  krumm,  incurvus  und  gibbosus.  Basre- 
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lief  und  Hautrelief  sind  mithin  in  der  Benennung  eins. 
Desgleichen  wird  bei  verschiedenen  Hohlgefässen  die 
Höhlung,  nicht  die  verschiedene  Höhe,  Weite  und  Runde 
derselben  als  der  durchschlagende  Gesichtspunkt  ange- 
nommen — lakon  ist  olla,  urceus,  celmai  olla,  urceus 
und  lebes.  Das  Krumme  mit  dem  Schiefen  und  Queren 
als  identisch  dargestellt  wird  von  lök-s,  incurvus^  obli- 
quus,  lox,  contortus,  transversus,  und,  im  nächsten  Zu- 
sammenhang mit  lox  und  lök-s^  von  lak-Ji  angulus.  Das 
Krümmen  als  biegen  und  rollen  erklären  reqaäu,  curvare, 
clinare  und  skorker^  concavus,  volvere;  als  binden  son-t, 
sön-bj  plicare,  plectere,  jüngere;  als  Wehen  ärq^  plectere, 
texere.  Einer  besonderen  und  dabei  häufigsten  Art  des 
Biegens  begegnen  wir  an  den  menschlichen  Gliedern, 
welche  vielfach  ununterschieden  danach  genannt  werden: 
junctura  ossium,  genu,  femur,  membrum;  calog,  genu, 
crus,  pes;  alög,  genu,  femur;  kalög^  coxa,  femur;  talus, 
vertebra  (regula,  gnomon) ; rat^  pes,  oxmdi. -.halok^  ulna,  sinus; 
cnah,  ulna,  brachium;  cnauh,  ulna,  manus  (vincula);  kaire^ 
collum,  guttur  u.  s.  w.  Gebeugt  und  krank  einen  kami, 
cn-aii  und  clöus,  pronus,  debilis,  aeger.  Das  gebogene 
Glied  und  der  dadurch  gebildete  Winkel  werden  als  die- 
selbe Erscheinung  erkannt  in  knlie,  humerus,  angulus; 


der  Winkel  als  eine  spitze  oder  gegensinnige  Ab- 
art des  Runden,  in  elks,  angulus,  neben  alak,  annulus 
und  Ik^  contrahere.  Von  der  Wirkung  des  Krümmens 
im  Umwickeln  erhalten  wir  in  schrittweisem  Fortgang 
nach  einander  biegen,  einwickeln,  umwickeln,  gürten, 
kleiden,  Umwickelungsmittel  (Strick),  Umwickelungs- 
effect (Band,  Bund)  — also  qeria^  flectere,  involvere, 
cöles^  involvere,  amicire,  coole ^ involvere,  cingere,  ami- 
cire,  retu,  involucrum,  funis,  laqueus,  xers,  involvere,  con- 
jungere,  fascia.  Daran  schliesst  sich  die  Gleichstellung 
verschiedener  Binde-  und  Kleidungsmittel  in  ylal,  collare, 
torques,  catena,  jugum,  snto,  pallium,  lorica  etc.;  während 
Binde-  und  Kleidungsmittel  als  die  gebogenen,  gekrümm- 
ten und  umgelegten  sich  wiederum  einen  mit  dem  sich 
selber  Biegenden  in  cnauh^  vincula,  ulna,  manus  und  clh^ 
vestis,  humerus.  Das  Krümmen  als  Zusammenziehen  be- 
legen olk,  gibbus,  curvare,  contrahere;  Ik^  contrahere 
neben  elks,  angulus,  alak,  annulus,  tera,  sepire  neben  t'ar 
circumdare,  teruu^  circulus,  ater,  ligatura  u.  a,  m.  Mit 
dem  Zusammenziehen  ersteht  gegensinnig  das  Ausbreiten 
in  seinen  mannigfaltigen  bedeutsamen  Consequenzen 
gliedweis  ineinander  greifend  — colks,  adstringere  \J 
expandere,  helhöl,  expandere,  dilatare,  serq,  dilatare,  ape- 
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rire,  sör , dilatare,  spargere,  dividere.  Vom  Umgeben, 
Umfangen  ergiebt  sich  der  weitere  Schritt  zum  geschlos- 
senen Zusammenhang  des  Umfangenen  — in  seinem 
ersten  thätigen  Stadium  Jiöls,  circumdare,  complecti,  am- 
plecti,  adjungere,  adhaerere,  im  zweiten  vollendeten  sairi^ 
septum,  ovile,  castrum,  turba,  exercitus.  Da  aber  das 
Einschliessende  zugleich  das  Ausschliessende  ist,  so  haben 
wir  neben  ter-f,  orbis,  Universum  und  ter^  omnis  auch  ter, 
limes,  extremus  und,  die  Conclusion  beider  Seiten  der 
Erscheinung  ziehend,  ter~e^  ten-e^  pars.  Soweit  die  logi- 
schen Folgerungen  aus  dem  WurzelbegrifPe,  die  wir  in  den 
nachstehend  verglichenen  Sprachen  in  durchgehender 
Übereinstimmung  bestätigt  finden  werden.  Die  einzigen 
wirklichen,  ebenfalls  immer  aufs  neue  angetrofiPenen  Me- 
taphern der  Wurzel  liegen  in  kölg^  obliquus,  perversus, 
pravus,  callidus  und  rek,  roke^  inclinatum,  propensum, 
addictum  esse,  reqd,  inclinare  \]  declinare,  avertere,  re- 
cusare,  riki,  inclinatio,  transgressio  und  ariki^  culpa. 
Gegensinn  finden  wir  ausser  in  den  S.  67  aufgezählten 
Fällen  des  Ausspannens,  Erweiterns  in  dem  eben  erwähn- 
ten ter^  omnis,  tere,  ten-e^  pars,  in  göri,  vertebra,  regula, 
gnomon,  und  dem  möglicherweise  auch  anders  aufzufas- 
senden töri,  talus,  vertebra,  regula,  gnomon,  wo  ver- 
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tebra  und  regula  sich  nicht  zu  wiedersprechen  brauchen 
und  auch  pes  sowohl  als  das  sich  Biegende,  wie  als  das 
Messende  verstanden  werden  kann. 

Wie  hei  so  vielen  ägyptischen  Wurzeln,  sind  übrigens 
die  letzten  specificirten  Ausläufer  des  Begriffs  auch  hei  der 
vorliegenden  gelegentlich  einer  mehrfachen  Deutung 
fähig.  Zunächst  innerhalb  der  Wurzel  selbst,  wo  durch 
das  ständige  Umschlagen  des  Activ  ins  Passiv,  des  Thuns 
ins  Ergebniss,  des  Concreten  ins  Abstracte,  des  Sinnes 
in  den  Gegensinn,  ein  ganzes  Gewebe  begrifflicher  Wen- 
dungen erzeugt  wird,  dessen  einzelne  Fäden  nicht  selten 
verschiedene  Anknüpfungen  zulassen.  Wenn  z.  B.  Kreis, 
einschliessen,  abschliessen,  Grenze  und  gegensinnig 
„alles“  eine  continuirliche  Kette  der  Begriffsentwickelung 
zeigen,  so  ist  dagegen  ein  derselben  Wurzel  entspriessen- 
der  ^Theil“  sowohl  gradwegs  aus  dem  Ein-  und  Ab- 
schluss des  Kreises  als  auch  gegensinnig  aus  „alles“ 
zu  erklären.  Andererseits  kann  derselbe  „Theil“  ausser 
den  beiden  genannten  Ursprüngen  noch  einen  dritten 
aus  „ausdehnen,  erweitern“  haben,  welcher,  ebenso  wie 
„alles“ , sich  gegensinnig  an  „ein-  und  abschliessen“ 
knüpft.  Eine  weitere,  nicht  blos  formelle  Art  mehr- 
facher Deutungsfähigkeit  ergiebt  sich  aus  der  herrschen- 
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den  Homonymität,  welche  bei  der  bewahrten  grossen 
Flüssigkeit  der  Laute  und  Begriffe  mitunter  die  Rück- 
führung abgeleiteter  Worte  auf  verschiedene  Wurzeln 
gestattet.  So  erklärt  sich  a-reli,  das  Gefängniss, 

aus  Wurzel  her^  Kreis,  als  geschlossener  Raum,  obschon 
nichts  entgegen  steht,  dasselbe  Wort  aus  Wurzel  her^ 
sehen,  und  dem  ihr  entspriessenden  «--peg,  a-reh  beob- 
achten, bewachen,  auch  als  „bewachter  Raum“  aufzufassen. 
'Diese  Erscheinung,  welche  sich  der  Natur  der  Sache  nach 
meist  auf  eine  verhältnissmässig  geringe  Anzahl  von  ent- 
fernter abgeleiteten,  unter  verschiedenen  Gesichtspunkten 
aufzufassenden  Begriffen  beschränkt,  in  dieser  Beschrän- 
kung aber  schon  dem  sprechenden  Ägypter  ähnliche 
Zweifel  erregt  haben  muss,  wie  dem  posthumen  Gramma- 
tiker, ist  in  meiner  „Einleitung“  mehrfach  besprochen  und 
exemplificirt  (S.  336—338).  Sie  ist  übrigens  im  Semitischen 
und  Indogermanischen  gleichfalls  erhalten  und  bildet 
hier,  da  die  im  Ägyptischen  noch  so  reichen  Varian- 
ten der  Wurzeln  und  Stämme  in  diesen  gefesteteren  Spra- 
chen theils  bereits  untergegangen,  theils  auf  begrifflich 
und  darum  auch  scheinbar  lautlich  getrennte  Worte 
zurückgedrängt  sind  und  die  Zusammenhänge  sich  so- 
mit seltener  erkennen  lassen,  eine  crux  etymologorum. 
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Die  Lautentwickelung  der  Wurzel  ker  zeigt  für  den 
Anlaut  im  Anlaut  und  lautwüchsigen  Auslaut  die  gewöLn- 
lichen  Varianten  von  k,  q,  g (fe),  h,  c,  g^s  und  einige 
wenige  male  d {t),  und  s*;  im  Auslaut  r,  n,  m.  Einmal 
ist  der  ursprüngliche  Anlaut  im  Anlaut  erhalten  und  im 
An-  oder  Auslaut  wiederholt;  das  anderemal  ist  er  im 
Wurzelkörper  erhalten,  aber  im  Wiederholungs  - An- 
oder Auslaut  einem  seiner  möglichen  Wechsellaute  gewi- 
chen; oder  ein  Wechsellaut  tritt  schon  an  erster  Stelle 
auf,  um  in  der  Wiederholung  als  ein  anderer  Wech- 
sellaut zu  erscheinen  oder  zum  ursprünglichen  k zurück- 
zukehren. Da  es  sich  um  neun  häufige  und  drei  selte- 
nere Laute  handelt,  die  in  diesem  bunten  Ersatzspiel 
an  je  drei  Stellen  auftreten  können,  so  liegt  die  ausser- 
ordentliche Menge  der  möglichen  Fälle,  die  grossentheils 
in  der  That  auch  wirkliche  werden,  algebraisch  vor  Augen. 
Ähnlich  verhält  es  sich  mit  der  Liquida  im  Auslaut. 
In  die  somit  erwachsende  ungeheuere  Menge  der  Varian- 
ten, welche  sich  aus  diesen  Lautwechseln  in  Verbindung 
mit  den  drei  Arten  des  Lautwuchses,  dem  Gegenlaut  und 
der  Doppelung  ergeben,  werden  die  angeführten  Bei- 
spiele, obschon  sie  die  verschiedenen  Spielformen  nicht 


* Einleitung  S.  253.  261. 

Abel,  Wechselbeziehungen. 
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erscliöpfen,  einen  Einblick  gestattet  haben.  Während  diese 
Yariantenfülle  dem  Ägypter  für  jede  Wendung  des  Be- 
griffs einen  selbständigen  lautlichen  Ausdruck,  oder  meh- 
rere solche,  in  unaffigirter  Klarheit  bot,  trägt  sie  wesent- 
lich dazu  bei,  uns  durch  immer  neue  Umbildung  ihrer 
Bestandtheile  die  Lautwechsel-  und  Lautanordnungsge- 
setze, denen  sie  entspringt,  zu  erweisen.  Alles  was  in 
entwickelteren  und  demgemäss  phonetisch  und  ideell  ver- 
härteteren Sprachen  über  Laut-  und  Begriffswandel  durch 
Vergleichung  verschiedener  Perioden  und  Schwesterspra- 
chen erkundet  werden  kann,  tritt  vor  dem,  was  das  in 
ursprünglicher  Flüssigkeit  erhaltene  Aegyptische  in  sich 
selber  und  meist  in  einer  Zeit  dieser  Erkenntniss  bietet, 
zurück.  Was  die  oben  analysirte  Wurzel  hiervon  offen- 
bart, ist  nur  eine  Probe  dessen,  was  in  allen  anderen 
fruchtbaren  Wurzeln  mit  derselben  überwältigenden 
Wucherung  und  Sicherheit  zu  Tage  tritt.  Die  Speci- 
fication  der  einzelnen,  unserer  Wurzel  entspriessenden 
Lautformen  wird  ihre  Fülle  noch  sichtlicher  darlegen: 

1.  Kr:  qer^  circulus,  qer^  foramen,  qer,  repagulum,  clau- 
dere,  her,  septum,  hortus,  her,  coxa,  lumbus,  hair-e, 
collum,  guttur,  har^ia,  patina,  qer~du,  olla,  urceus, 
qer^du,  uncus,  hr-o,  finis,  extremitas. 


2.  Kr^  reduplicirt:  qerqer^  herker^  s-horlcer  (Präfix  s) 

volvere. 

3.  Kr,  reduplicirt  mit  Abfall  des  auslautenden  r;  Im-hi, 
huka^  granum. 

4.  Kr,  mit  Abfall  des  auslautenden  r,  und  anlautendem 
k im  Anlaut  als  s wiederholt,  oder  Präfix  s:  s-gi, 
inaures,  neben  s-ker,  annulus. 

5.  Krt  mit  Suffix  t,  oder  anlautendem  k als  auslauten- 
dem t wiederholt:  qer-ta,  flectere,  involvere,  ker-t'a 
flagellum. 

6.  Krs,  mit  Suffix  s,  oder  anlautendem  k als  auslauten- 

dem s wiederholt:  kr-o~s,  circulus,  qer-s,  involvere, 
sepelire. 

7.  Kr,  mit  anlautendem  Ä:  im  Auslaut  wiederholt:  kor-k-s 

(Suffix  s)  circulus. 

8.  Kr,  mit  anlautendem  k im  Auslaut  als  Ji  wiederholt : 
qer-h,  olla,  urceus. 

9.  Kr,  mit  anlautendem  k im  Auslaut  als  s wiederholt: 
kör-s,  fallacia,  fraus. 

10.  Kr,  mit  anlautendem  k im  Anlaut  als  % wiederholt: 
y-ker,  cingere,  y-kl-i-f,  lorum. 

11.  Kr,  mit  anlautendem  k im  Anlaut  als  s wiederholt 

(Präfix  s’f):  s-ker,  annulus. 
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12.  Kr^  mit  auslautendem  r wiederholt:  ker-r,  qar-r^ 
olla,  lebes,  urceus. 

13.  Ksr:  ksur,  annulus. 

14.  Kl:  hl,  hei,  volvere,  hol,  genu,  crus,  hol,  vestis,  hei- 
n-hah,  cubitus,  axilla,  hal-a-he,  uterus,  hel-i,  junctura 
ossium,  genu,  femur,  membrum,  hl-äl,  sepes,  hel-u, 
expandere,  a-hü-ia,  aranea,  eruca. 

15.  Kl,  mit  anlautendem  h als  s im  Anlaut  wiederholt 
oder  Präfix  s:  s-höl,  foramen,  hiatus. 

16.  Kl,  mit  anlautendem  h als  g im  Auslaut  wiederholt 
Köl~g,  flectere,  hel-g-hel-i,  genuflectere,  hel-g-e,  angu- 
lus,  hl-i-g-i,  collum,  guttur,  hel-l-e-g,  flectere,  hal-ö-g, 
coxa,  femur,  köl-g,  incurvus,  obliquus,  perversus, 
pravus,  callidus. 

17.  Kl,  mit  Wiederholung  des  auslautenden  h hei,  hui- 
ö-l,  volvere,  hal,  hel-l-e,  genu,  hü-l-i,  repagu- 
lum,  hel-ö-l,  olla,  lebes,  hl-öi-l-i,  secundae  partus, 
hl-a-l,  collare,  torques,jugum,catena,W-^-e-^,  flectere. 

18.  Kl,  mit  Wiederholung  des  auslautenden  l als  m: 
höl-m,  angulus,  hl-o-m,  corona,  hl-oo-m-e,  cinctus, 
hl-o-m-lem  (Einleitg  S.  210),  plicare,  volvere. 

19.  Kn:  qn-d,  vestis,  hen-u,  nux,  hen-s,  coxa,  hoon-s,  in* 
volvere,  hen,  sinus. 
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20.  Kn^  mit  anlautendem  h als  auslautendem  h wieder- 
holt: kn-Ii-e,  angulus,  humerus. 

21.  Kn,  mit  auslautendem  n als  n oder  h wiederholt: 
lian-n  (gan-n),  pronus,  dehilis,  qen-hj  angulus. 

22.  Gr:  gör-i,  vertehra,  regula,  gnomon. 

23.  Gl,  mit  anlautendem  g für  h,  als  h im  Auslaut  wie- 
derholt: göl-h,  incurvare. 

24.  Hr,  mit  Wiederholung  des  anlautenden  1i  als  aus- 
lautendem s:  lier-s-e,  cubitus,  mensura,  lir-e-s-i,  tor- 
ques,  monile. 

25.  Hl:  hol,  spargere,  hl-eu,  circumjacere,  höl-s,  circum- 

dare,  amplecti,  adjungere,  adhaerere. 

26.  Hl,  reduplicirt:  lielhöl,  expandere,  dilatare. 

27.  Hl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  h wieder- 

holt: höl-k,  plexus,  complicatio,  reticulum,  cincinnus, 
annulus,  hol-h,  unguis,  hal-o-h,  ulna,  sinus,  hal-a-h, 
annulus. 

28.  Hl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  g wieder- 
holt: hol-g,  circumdare,  amplecti. 

29.  Hl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  ö wieder- 
holt: hol-c,  circumdare,  complecti. 

30.  Hl,  mit  auslautendem  l wiederholt:  lial-l-u-ß,  aranea, 
Jil-u-l’du,  extensus. 
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31.  Hn^  mit  anlautendem  h als  auslautendem  k,  sk  wie- 

derholt: lien~ky  hen-sk,  torquere,  plectere. 

32.  Xr  (hier,  und  kopt.  x,  Einl.  353) : %er-t,  fascia, 
coxa. 

33.  Xr,  mit  anlautendem  % als  auslautendem  s wieder- 

holt: %er-s,  involvere,  jüngere,  fascia. 

34.  Xh  %ol,  lissura,  foramen. 

35.  XI,  reduplicirt:  yoh/ßl,  foramina,  cavernae. 

36.  XI,  mit  auslautendem  l wiederholt:  yj-o-l,  olla,  lebes, 
urceus,  yl-a-l,  collare,  torques,  catena,  jugum. 

37.  XI,  mit  auslautendem  Zals  wwiederholt:  yl-o-m,  corona. 

38.  Sr:  sar,  pellis,  vestis,  sor,  sepire,  sair-i,  septum,  ovile, 
castra,  exercitus,  sor~t,  aulaeum. 

39.  Sr,  mit  anlautendem  s als  anlautendem  c wiederholt: 
c-sur,  annulus. 

40.  *Sl:  söl,  fascia. 

41.  Sl,  mit  anlautendem  s als  auslautendem  k wieder- 
holt: sol~k,  plexus,  plectere. 

42.  Sl,  mit  anlautendem  s als  auslautendem  g wieder- 
holt: M-o-g,  hrassica,  caulis. 

43.  Sl,  mit  anlautendem  s als  auslautendem  s wieder- 
jiolt:  sl’öu-s,  contractus. 

44.  Sn : hn,  circulus,  cincinnus,  sen,  vertere,  sön-t,  aeger. 
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45.  8nt'.  sen-t^  plectere,  texere,  sen-t-d,  linteum,  pallium, 
lorica,  sn-e,  rete,  hortus. 

46.  Sn^  mit  auslautendem  n wiederholt:  sen-n^  sen-Uj  rete. 

47.  8n^  mit  auslautendem  n als  h wiederholt:  sdn-b, 
ligare,  conjungere. 

48.  Gr\  cr-a^  crus,  femur,  ungula,  cr-e,  cochlear. 

49.  Cr,  mit  Anlaut  im  Auslaut  wiederholt:  cor-c-s, 

laqueus. 

50.  Cr,  mit  Anlaut  im  Auslaut  als  h wiederholt;  cr-e-h-t 
amictus. 

51.  Gr,  mit  Anlaut  im  Anlaut  als  s (Präfix  wieder- 
holt: s-cur,  annulus. 

52.  Cr,  mit  Auslaut  als  m wiederholt:  cör-e-m,  nuere. 

53.  CI:  cool,  involvere,  induere,  cl-o,  sepire,  circumdare, 
Cucurbita,  {sa-p)-cl-a,  angustia,  cöl-e,  sepire,  circum- 
dare,  cool-e,  cingere,  involvere,  amicire,  cM-s,  cir- 
cumdare,  cöl-e-s,  involvere,  induere. 

54.  CI,  reduplicirt:  colcol,  expansio. 

55.  CI,  mit  Wiederholung  des  Anlauts  im  Auslaut:  cl-o-Cy 
hrassica,  caulis. 

56.  Cl,  mit  anlautendem  c für  k als  auslautendem  k 
wiederholt:  cöl-k,  constringere , col-k-s,  adstringere, 
V expandere,  cl-a-k,  torquere. 
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57.  ö/,  mit  anlautendem  c für  h als  auslautendem  g wie- ' 

derholt:  cl-g-pat^  genuflectere,  cöl-g^  involvere, 

induere,  s-col-g,  adstringere,  cal~o~g^  genu,  crus, 
pes. 

58.  Gl,  mit  anlautendem  c für  h als*  auslautendem  h wie- 
derholt: cl-li,  vestis,  humerus. 

59.  Gl,  mit  anlautendem  c für  h als  auslautendem  s wie- 
derholt: cl-öu-s,  contractus. 

60.  Gl,  mit  auslautendem  l als  l oder  m wiederholt:  cal-i-l, 
gal-i~l,  rota.  cel-m-ai,  olla,  urceus,  lebes,  cl-e-m-lom, 
(Einleitung  S.  210)  involvere,  implicare. 

61.  Gn\  coun-e,  vestis. 

62.  Gn,  mit  anlautendem  c für  h als  auslautendem  wie- 
derholt: cn-a-h,  ulna,  hrachium,  cn-au-h,  ulna,  manus^ 
vincula,  cön-li,  ligare,  jüngere,  can-a-h,  debilis. 

63.  Gr:  gör,  göör,  difFundere,  disseminare,  dispergere. 

64.  Gr,  mit  Anlaut  im  Auslaut  wiederholt:  gor-g-s,  la- 

queus. 

65.  G^\  mit  auslautendem  r als  m wiederholt:  gör-m,  nuere. 

66.  Gr,  mit  auslautendem  r abgefallen:  a-gö,  incurvus, 
gibbosus. 

67.  Gl\  gel,  involvere,  induere,  gol,  foramen. 

68.  Gl,  reduplicirt:  golgel,  sepire,  maceria. 
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69.  01^  mit  Anlaut  im  Auslaut  reduplicirt:  ^ö/-^^invol- 
vere,  induere. 

70.  ö/,  mit  anlautendem  g im  Auslaut  als  h wiederholt; 
gel~hy  expandere. 

71.  Gl^  mit  anlautendem  g im  Auslaut  als  h wiederholt: 
göl-hy  involvere,  induere. 

72.  Glgr^  differenzirte  Reduplication:  gol-h-ger,  vestis, 
wobei  das  erste  g im  ersten  Auslaut  als  h wieder- 
holt ist. 

73.  tl,  tn:  tar^  circumdare,  ter-s^  septum,  mur'us,  ter-l^ 

murus,  ter-uu^  circulus,  ter-d,  sepire,  ligamentum, 
töT-e^  salix,  vertebra,  talus,  pes  V regula,  gno- 

mon,  ter-f^  orhis,  Universum,  ter,  tel,  omnis  f\  ter,  ten-e^ 
limes,  extremus,  pars. 

74.  Br:  ser,  dilatare,  aperire,  sdr^  dilatare,  sp ärgere,  divi- 
dere, 

75.  /8r,  mit  anlautendem  s für  h als  auslautendem  h wie- 
derholt; ser-q,  dilatare,  aperire. 

76.  Br^  mit  wiederholtem  Auslaut:  ser-r^  dilatare,  aperire. 

77.  Bl^  mit  anlautendem  s für  h als  auslautendem  h wie- 
derholt: sol-kj  dividere,  disrumpere. 

78.  Bn^  mit  anlautendem  s für  h als  auslautendem  h wie- 

derholt: sdn-h,  ligare,  jüngere. 
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79.  Rk:  rak^  rik-e^  req-adu^  curvare,  declinare,  ä-rq,  plec- 
tere,  texere,  rekrike,  nictatio,  rek,  rok^e^  inclinatum, 
propensum,  addictum  esse,  req-a,  inclinare,  declinare, 
recusare,  avertere,  rik-i^  inclinatio,  transgressio, 
a-Tik-i^  culpa,  req-%  malus,  hostis. 

80.  Rh:  a-re\  carcer. 

81.  Rg:  au~r^,  finis,  limes. 

82.  Rs\  rös-i\  mensura. 

83.  Rt:  ret,  rat,  pes,  crus,  ret-u,  involucrum,  funis,  laqueus. 

84.  Lk:  Ik,  contrahere,  e-lk-s,  angulus,  a~lak,  annulus, 
a-lok,  circulus,  arcus,  o-lk,  gibbus,  curvare,  cöntra- 
here,  luk,  buccarum  anguli,  lok,  congius,  lik-t,  pan- 
nus,  velum. 

85.  Lk,  mit  anlautendem  l als  auslautendem  n (Suffix?) 
wiederholt:  lak-o-n,  olla,  urceus,  lak-n-t,  sartago. 

86.  Lk,  mit  auslautendem  k als  h wiederholt:  lak-h, 
lak-h-s-e,  angulus. 

87.  Lk,  mit  auslautendem  k als  s wiederholt:  lök-s,  in- 
curvus,  obliquus. 

88.  Lks:  lox,  contortus,  trans versus,  lox-e,  angulus. 

89.  Lc:  loc,  congius,  mensura  liquidorum. 

90.  Lg\  a-ldg,  genu,  femur,  pes,  lig-i,  patina,  pelvis. 

91.  Lg  reduplicirt:  lagleg,  conjungere. 


92.  Lg,  mit  auslautendem  g als  h wiederholt:  log~h, 
angustia. 

Wir  wenden  nunmehr  diese  ägyptischen  Laut-  und 
Begriffsgesetze  auf  die  auch  in  den  indogermanischen  und 
semitischen  Sprachen  vorhandene  Wurzel  her,  hei,  krumm, 
an,  wobei  wir  die  mit  den  eigenen  Mitteln  dieser  Sprachen 
erkennbaren  Wandlungen  zunächst  nur  für  die  älteste 
in  ihnen  nachzuweisende  Wortform  in  Betracht  ziehen 
und  weitere  Auseinandersetzungen  mit  ihrer  Phonetik 
bis  ans  Ende  unserer  Listen  verschieben.  So  finden 
wir  in  wesentlichen,  nach  der  allgemeinen  Lautentwick- 
lung geordneten  Zügen  das  Folgende. 

B.  Griechisch. 

yivl-l-o-Q  (Ausl:  wiederholtim  Ausl:)  curvus,  claudus, 
debilis,  y.vX-X-'q,  cava  manus,  k-v-kX-o-q  (Anl:  wiederholt 
im  Anl:)  orbis,  y-o-y-yvX-o-g  (g  für  h,  Anl:  wiederholt  im 
Anl:  mitNasalirung  des  folgenden  Vokals,  yov-yvX-o-g, 
differenzirteReduplication  mit  n für  l)  rotundus, 
(differenzirte  Reduplication  mit  n für  l,  oder  Anlautwie- 
derholung mit  Nasal)  commoveri,  versari,  /.ly-vtX-Lg  (eben- 
so) cancelli,  spatium  clathris  circumdatum,  yt-d-xaX-ov  (An- 
laut im  Anlaut  wiederholt)  murus,  circumvallatio,  y-o-y- 
yvX-i-g,  yoy-yvX-i-g  (wie  x^yxA/g)  rapa,  d-y-yovQ-iov 
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(Anlaut  im  Anlaut  wiederholt  mit  Präfix,  oder  nasa- 
lirtes  Präfix)  melo,  xvq-t-6-q  (altes  Suffix  t oder  indo- 
germanisches Suffix  td)  curvus,  cameratus,  y,vQ-i:-w^a, 
gibber,  v.vQ-T-o-g^  crates,  storea,  ytOQ-oy-v-lg  (auslauten- 
des T als  n wiederholt,  oder  indogerm.  Suffix  ana:  v,oq- 
lovi-g)  in  curvus,  inflexus,  in  quo  omne  complexum  est: 
finis,  y.0Q-a-^  (anlautendes  h im  Auslaut  wiederholt)  uncus, 
y.Q-i-'A-o-g  (ebenso)  annulus,  /cq-o-x-t]  (anl:  h im  Ausl:  wie- 
derholt) silex  rotundus,  xvX-iw,  xQ-a-d-acxt  (ausl:  d für  anl: 
h wiedh:)  volvere,  vibrare,  vMQ-ö-ia  (ebenso)  cor, 

(Anlaut  h für  k)  volvere,  circumdare,  el-L-aö  (k-j)-co  (anl: 
k zu  lij  im  Auslaut  als  k wiederholt)  volvere,  sl-v-o),  all~v<o 
(entweder  Spiritus  lenis  für  asper,  oder  f-eX  für  kvel,  kver^ 
ker)  volvere,  dq-y-co  (anlautendes  k zu  7^,  im  Auslaut  als 
g wiederholt)  circumdare,  includere,  siQ-y-to  oder  el-qy-o) 
(im  ersten  Fall  Spiritus  lenis  für  asper,  im  zweiten  Gegen- 
laut mit  vokalischem  Präfix)  excludere,  xeiq-la,  involu- 
crum,  fascia,  x€Q-aia,  palus,  palus  furcillatus,  linea 
recta,  yvq-oto,’'  curvare,  yrg-smo , circumire,  xX-i-v-o), 
(auslautendes  l als  n wiederholt)  clinare,  xX-i-ga^  decli- 
vitas,  regio,  pampinus,  o-xoX-i6g,  curvus,  inflexus, 

detortus,  obliquus  (Präfix  s),  G-xsX^X-ö-g  (Präfix  Aus- 
laut im  Auslaut  wiederholt)  varus,  0-xaX-rjv6-g  oder  G~xaX~ 
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Tj-v-o-g  (je  nachdem  indogermanisches  Suffix  oder  ältere 
Wiederholung  des  auslautenden  l als  n stattgefunden  hat) 
tuherosus  und  obliquus,  xdg-G-Lo-g  (Suffix  5)  obliquus,  xdg- 
vo-v,  yiag-va^  nux,  %eQ-a-G-o-g^  y.Q-d-v-ov^  cerasus,  d-yivl-o-g 
(Präfix  a)  glans,  zd-x-o-g  (auslautendes  r abgefalleU;  Ein- 
leitg.  S.  187,  anl:/b  im  Ausl;  wiederholt  oder  Red:)  nucleus, 
bacca,  ^AoX-o-yi-vvxri  (anlautendes  h im  Auslaut  wieder- 
holt) cucutbita,  z-d-^Z-o-g  (anlautendes  % im  Anlaut  als 
k wiederholt)  cochlea,  A^-l-xiv-v-o-g  (Anlaut  im  Anlaut 
und  Auslaut  im  Auslaut  wiederholt,  wenn  nicht  im  Aus- 
laut indogerm.  Suff,  na;  n für  r)  cincinnus,  zoU-o-c,  cavus, 
yiol-iüvia^  sepulcrum  \J  zo^-covrj,  collis,  /.vl-ri,  (Anl: 

im  Ausl:  wiederholt)  calix,  zaA-i-f,  folliculus,  z^-w-u-ad-g 
(entw:  anlautendes  k als  s wiederholt,  oder  Suffix  5,  oder 
7.Qtox-jo-g)  urceus,  situlus,  z«A-a^o-g,  cophinus,  yavl-6-g 
{g  für  k)  urceus,  situlus,  yvg-y-ad'O-g  {g  für  k,  Anlaut  im 
Auslaut  wiederholt)  fiscina,  qualus,  nassa,  ylg-g-o-v  (g 
für  k,  auslautendes  r im  Auslaut  wiederholt)  crates, 
storea,  yvX-LO~g  {g  für  k)  cophinus,  y-d-y-yX-io-v  {g  für 
k,  Anlaut  im  Anlaut  wiederholt  mit  Nasalirung,  oder 
differenzirte  Reduplication  gan-gl-ion)  nervorum  connexus, 
xdl-to-g  funis,  y-a-y-ydg-ri  {g  für  k^  differenzirte  Redup- 
lication mit  m für  n oder  nasalirte  Anlautwiederholung) 
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rete,  yov-v  {g  für  n für  r)  genu,  ycov-la  {g  für  h,  n 
für  r)  angulus,  a-yv-o-g  (ebenso)  salix,  xav-d^-6-Cj  yMv-d-o-g 
(je  nachdem  Lantwuchs  oder  indogerm:  Suffix  vorliegt, 
n für  r)  angulus  buccarum,  ferrum  rotatile,  y.cov-o-g  (?^ 
für  r)  turbo,  rhombus,  conus,  zw2-o-v,  commissura  ossi- 
um,  artus,  membrum,  latus,  pars,  y-i-y-yX-v-go-g  (entweder 
Wiederh:  des  Anl:  im  Anl:  mit  Nasalirung,  oder  differen- 
zirte  ßeduplication  gm-gl-umos)  commissura  ossium, 
artus,  a-y.el-L-g  coxa,  u-xeA-o-g  femur,  crus,  pes,  cr-zoA- 
LO-g,  curvus,  inflexus,  transversus,  yov-d-vXo-g  {n  für 
r,  darauf  altes  dentales  Suffix,  oder  anlautendes  h 
als  d wiederholt)  curvatura  et  junctura  ossium,  ydv-va 
(auslautendes  n für  r)  canna,  crates,  sepes,  ydv-co-v, 
canna,  baculus,  regula,  ydl-y-iq  (anl:  h als  y im  Ausl: 
wiederholt)  concha,  yöy-y-g  (ausl:  n für  l,  r,  anl:  h als  y 
im  Auslaut  wiederholt)  concha,  yoy-y-vXiq  (ebenso  mit 
indogerm.  Suffix,  oder  yoy-yvX-ri^  difiPerenzirte  Redupli- 
cation)  concha,  y-6-yl-o-g  (anlautendes  h zu  und  als  h 
im  Anlaut  wiederholt)  concha,  dX-co-g,  rotunditas,  rotunda 
species,  corona  lunae,  y.X-oLO-g,  collare,  manica,  vinculum, 
y.X-ei-co  (wenn  nicht  yXa-lw,  zA£j=-zw  von  einer  indoger- 
manischen Nebenwurzel  hlu,  sklu  anzusetzen  ist)  inclu- 
dere  secludere,  claudere,  zA-£/-(d)-g  (anlautendes  h als 
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auslautendes  d wiederholt)  clavis,  xA-a-J  (anlautendes  Ic 
als  auslautendes  h wiederholt)  clavis,  vAq-ymo-o-v,  carcer, 
cancelli,  yoQ-yvq-rj  carcer  subterraneus,  y.-d-vM'k-o-v, 
murus,  eq-Y-og  (anlautendes  h zu  /^,  im  Auslaut  als  h 
wiederholt)  saepes,  ycoq-e-o)  (%  für  k,  s.  Einleitung  S. 
353)  includere,  complecti,  ycoq-a  (ebenso)  spatium,  yoq- 
T-o-g  spatium  circumclusum,  yoq-io-v  (ebenso)  corium, 
x6k-i-7i{o)g  {y  für  k^  im  Auslaut  als  k wiederholt;  hira, 
yog-d-ij  (y  für  k,  im  Auslaut  als  d wiederholt  oder  dent. 
Suff.)  hirsL,  yoq-6-g  (y  für  k,  auch  vA/Aog,  Hesych.)  saltationis 
gyri,  ycol-o-g  (ebenso)  claudus,XJ;A-d-w  (ebenso)  plectere  (V 
Andere,  dividere,  Kl-co-d^-to  (anlautendes  k auslautend  als 
t wiederholt  oder  Suff.)  quae  stamina  net,  yr\^-^  {y  für  k) 
bifurcus,  unguis,  yrjl-6-g  (ebenso)  cavea,  vas,  ydl-a-t-ct  (an- 
lautendes k wird  im  Anlaut  zu  /,  und  im  Auslaut  als  d — 
Endung  d-j  — wiederholt)  grando,  nucleus,  yl-aiv-a  {y  für  k\ 
yX-av-kg,  yX-af.i-v-g  (ebenso)  pallium,  involucrum,  ö-yolv- 
o-c,  juncus,  funis,  v-o-rvX-ri  (k  in  t übergegangen  und  im 
Anl:  als  k wiederholt,  cf.  San:  kut-üa)  catinum,  calix  {näv 
yolXov  Hesych.),  a-Y-v-TaX-ri  (anlautendes  k zu  im  Anlaut 
als  k wiederholt,  Präfix  s)  cylindrus,  TvX-ri  {k  in  t überge- 
gangen) tuber,  gibber,  clavus,  fusus,  h-TvX-LOö-o  (eben- 
so) involvere,  induere,  tvX-a-q-o-g  (Anlaut  k in  t über- 
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gegangen,  Auslaut  l als  r wiederholt)  repagulum,  obex, 
Teq-eco,  toq-sv-co,  tornare,  z6q~o-g,  terebra,  toq-po-c,  cir- 
culus,  TQ-o-%-ao)  {k  im  Anlaut  zu  in  auslautender  Wie- 
derholung zu  % übergegangen)  rotundum  esse,  TQ-o-%^o-g 
(ebenso)  circulus,  zQ-o-x-o-g  (ebenso)  circuitio,  circuitus, 
zQ-e-x-o)  (ebenso)  currere,  div-rj  (anlautendes  h zu 
auslautendes  r zu  n übergegangen)  circulus,  vortex,  zq-ü- 
y-iqXo’g  (wie  zq-e-x-^\  äeiq-i]  (anlautendes  h zu  d)  collum, 
Ö£Lq-d-g  fanlautendes  h zu  d)  dorsum  montis,  d^wq-a- 
(anlautendes  h zu  im  Auslaut  als  k wiederholt)  murus, 
loricae  thoracesque,  calix,  truncus,  raq-q-6w  (anlautendes 
k zu  t)  plectere,  texere,  zeX^o-g^  limes,  terminus,  finis, 
özeX-X-cj  (anlautendes  k zu  Präfix  s)  adstringere,  con- 
trahere,  ozoX-iq,  amictus,  rugae  et  sinus,  özev-6-g  (anlau- 
tendes k zu  t,  Präfix  5;  auslautendes  r,  l zu  n)  angustus 
(exiguus),  Gzqoyy-vXo-g  (anlautendes  k zu  im  Auslaut 
als  nasalirtes  g wiederholt,  Präfix  s)  rotundus,  convolu- 
tus,  Gzqayy-svo)  torquere,  Gzqayy-o-g,  curvus,  Geiq-d,  funis. 

Gegenlaut.  transversus , obliquus,  l-liyB, 

vortex,  turbo,  gurges,  qco^j  qd^,  acinus,  bacca,  ^o|'-d-c, 
transversus,  obliquus,  curvus,  Xey-q’-io-g  (anl:  l als  r 
im  Ausl:  wiederholt,  ausl:  für  Id)  transversus,  qoii^- 

d-g,  curvus,  Xvy-o-g  (g  für  k)  flexibilis,  salix,  Xvy-oco 
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(ebenso)  inflectere,  'kev.-g-av-a  (anlautendes  l als  r im 
Auslaut  wiederholt)  cubitus,  kvyi-o-g,  uncus,  giK-voo- 
f-iai,  curvari,  contrahi,  gvT-i-g  (7c  Auslaut  zu  ruga, 
sinus,  ga%-la  für  h Auslaut)  dorsum  montis,  gax-i-c, 
(ebenso)  dorsum,  kccx~y^-og  (Auslaut  wiederholt)  lacuna, 
ga^,  bacca  (d-A//-ö-g?),  Xay-cu-v  {y  für  k Auslaut)  ca- 
verna,  keA-dv-iq  patina,  kdy-vvo-g,  ampulla,  «-/x-cJ-v  {n 
für  / Anlaut)  curvatura,  cubitus,  d-yyi-o-g  (ebenso)  cur- 
vatura,  angulus,  uncus,  d-yyi-LGzgo-v  (ebenso)  uncus, 
d-vv^  (ebenso)  unguis,  d-yy-z  {n  für  r Anlaut,  / für  k 
Auslaut)  prope,  e-yy-v-g  (n  für  r Anlaut,  g für  k Aus- 
laut) propinquus,  d-g/c-v-g  rete,  d-gdy-vi]  (auslautendes 
k zu  x)  aranea,  vdy.-o-g  vellus,  Wollfell,  üat,  calx. 

Gegensinn,  yog-tovl-g^  orbis,  Universum,  finis,  reho-g, 
finis;  vMv-tü-v  {n  für  auslautendes  r,  o.  S.)  contus  rectus, 
linea,  regula,  yeg^ai-a,  palus  furcillatus  \J  linea  recta, 
xol-covia^  sepulcrum  \j  yol-covri,  collis,  yjjkoo),  plectere  V 
lindere,  yliga,  declivitas  \J  directio,  regio,  zelv-sL-v  (t 
für  k Anlaut,  n für  r Auslaut)  porrigere,  extendere,  zev~ 
to-Vj  nervus,  o-xog-ewvgL  (v  für  k^  Präfix  s)  expandere,  ex- 
tendere, o-xog-ö-Lvdogai,  expandere. 

Gegensinn  des  Gegenlauts.  6-gey-co,  expandere, 
porrigere,  palpitare,  sY-gy-co,  excludere,  6-gd-6-g^  rectus, 
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o-Qy-o-g,  arborum  series  et  linea,  a-Qx-uv,  dirigere,  a-va^, 
dirigens,  S.  rex  und  pokoriti,  wonach  die  Möglichkeit 
eines  unorganischen  Digamma  zuzugeben  wäre,  was  die 
vielen  dunkelen  Fälle  der  Erscheinung  und  Dion.  Hai. 
1,20  gleichmässig  zu  fordern  scheinen,  s.  Christ,  Lautl.  173 ff. 

Aus  dem  obstehenden  Verzeichniss  ergiebt  sich, 
dass  die  Anwendung  der  im  Ägyptischen  gefundenen 
Laut-  und  Sinngesetze  auf  die  entsprechende  griechische 
Wurzel  in  letzterer  dieselben  phonetischen  und  begriff- 
lichen Weiterbildungen  zeigt,  wie  in  ersterem.  Diese 
alten  Laut-  und  Sinngesetze  gehören  demnach  beiden 
Sprachen  ebenso  gemeinsam  an,  wie  die  Wurzel,  an 
welcher  sie  hervortreten.  Um  das  Begriffliche  zunächst 
genauer  darzulegen,  ordnen  wir  die  unserer  Wurzel  im 
Griechischen  entspriessenden  Worte  nach  den  im  Ägyp- 
tischen gefundenen  Kategorien  und  erhalten  somit  die 
gleichen  Reihen:  1)  Krumm:  y.vllog  curvus,  claudus, 
debilis,  yoyyv'koq  rotundus,  xuxZog  circulus,  ycoiyog  annu- 
lus,  xoQa^  uncus,  yoQcovtg  incurvus,  corona,  y.iQyog  circu- 
lus, yiyy.llg  cancelli,  xvQtog  curvus,  cameratus,  yvQTcof.ia 
gibber,  yoQÖvh],  tuber,  oyelXog  varus,  O'/MXrjvog  tube- 
rosus,  obliquus,  yvQocj  curvare,  yvqevco  circumire,  yXoiög 
collare,  axoXtog  curvus,  infiexus,  transversus,  sinuosus. 
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conus,  turbo,  rhombus,  ZLycivvog^  cincinnus,  altog 
corona  lunae,  xoQog  saltationis  gyri,  XV bifurcus,  unguis, 
GTQoyyviog  rotundus,  'iQoyog  annulus,  rota,  Tvlrj  tergum, 
dorsum,  clavus,  fusus,  TOQvog  circulus,  rgoyog  circutio, 
dlvri  circulus,  vortex  /\  Qoixog.,  ^o§6g  curvus,  QLKVoojiicu, 
curvari,  contrabi,  Xvxog  uncus,  ihy§  vortex,  turbo,  ovv^ 
uncus,  unguis,  oyjcog  curvatura,  angulus,  uncus,  ayxLOTQOv 
uncus,  ayxcov  curvatura,  cubitus,  vaxog  vellus,  Wollfell. 
Gegensinn:  G-KOQ-ö-i-vdofA.aL  porrigere,  agitare,  yiavcov 
linea,  regula,  Tuvatv  extendere,  gtoqsvvvilu  expandere, 
GTavQog^  palus,  contus  V crux,  ogayto  extendere,  dvccG- 
Gto,  dirigere,  eYgyw,  oQ^'og,  ogyog,  ctgyto  s.  o.  2.  Eund, 
hoblrund,  festrund:  %oilog  cavus,  cava  manus, 

xvlri^  kvIl§  calix,  y.dXa&og  cophinus,  ygonTj  silex  rotun- 
dus, dxvXog  glans,  glans  fagi,  KsgaGog,  ygdvov  cerasus, 
yoloxvvTri  cucurbita,  ydgvov  nux,  zdxxog  nucleus,  bacca, 
pampinus,  ctyyovgLov  melo,  yoyyvXig  rapa,  yavXog 
urceus,  situlus,  yvgyad'og  qualus,  yeggov  crates,  storea, 
yvXiog  cophinus,  v.dvva  canna,  crates,  sepfes,  xctveov  corbis, 
canistrum,  xv^og  cavea,  cista,  corbis,  xoyXog, 

agXxVj  y^oyxvj  y-oyxvXri  concha,  cochlea,  yoxXidgiov  coch- 
lear,  yccXaZa  grando,  xoXtjvia  sepulcrum,  yoXtovri  collis, 

xoTvXri  cavitas,  catinum,  calix,  cava  manus,  artus,  Tgoydto 
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rotundum  esse  /\  %ay(ßv  caverna,  Aaxxog  lacuna,  le7.dvri 
patina,  Xdyvvog  ampulla,  Qa^y  Qco^,  Qiy^vog,  bacca,  nucleus 
(?  oUyog),  OQxlgy  testiculus,  3)  Schief,  eng:  Gxoliogy 
TcaQOLog  obliquus,  öxalrivog  tuberosus  und  obliquus, 
%rjhq  res  bifurca,  ywvia  angulus,  dy^wv  curvatura,  cubi- 
tus,  y,av^6g  angulus  buccaruni,  regula,  yiegaia  palus 
furcillatus,  ferrum  rotatile,  aUf-ia,  declivitas,  Gzsvog  angu- 
stus,  GzavQog  crux  (palus,  contus)  f\  transversus,  obli- 
quus, ^exQLog  transversus,  QaxTogj  declivis,  syyvg  angustus, 
propinquus,  dyxi  prope.  4)  Biegen,  beugen:  nllvtOy 
inclinare,  declivitas,  regio,  pampinus,  yovv 

genu,  ylyylv[.iog  commissura  ossium,  artus,  xcoXov  artus, 
KovSvlog  curvatura  und  junctura  ossium,  GKslig  coxa, 
GKslog  crus,  femur,  pes,  GKsXXog  varus,  GxoXLog  inflexus, 
yiolog  claudus,  TQaxrjXog  collum,  collum,  dsigdg 

cervix,  dorsum  montis  /\  Xd^  calx,  §axlg  dorsum,  Qccxlcc 
dorsum  montis.  5)  Rollen,  wickeln,  drehen,  sich 
drehen,  hin-  und  herbewegen:  kvXlw,  xvXivdco  vol- 
vere,  etXXwj  sYXXto  iXvcOj  eXiGGco,  volvere,  vertere,  vincire, 
glomerare,  dXho  versari,  vagari,  yvQSvojj  circumire,  iXiy^ 
vortex,  turbo,  yuy/.Xl^to  circulari,  commoveri,  versari, 
y.Lvelv  movere?,  yaiQia  involucrum,  fascia,  Ktovaio  volvere, 
TOQog  terebra,  toqsvo)  tornare,  y^addo)  volvere,  vMQÖia 
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cor,  %OQda^  saltatio,  pantomimus , xcurog,  turbo,  xogog 
saltationis  gyri,  axvTa^rj  cylindrum,  tqoxcco)  rotundum 
esse,  TQoxog  circuitio,  TQO^og  annulus,  rota,  ZQ^yw  currere, 
azQayyevcx)  torquere,  Gzgayyog  curvus,  convolutus,  svtvU- 
OGO)  involvere,  induere  f\  ogyeof-iai,  saltitare,  Qvd^fiog 
motio  aequabilis.  6)  Umfassen,  umgeben:  eiQyco,  slgyco 
includere,  excludere,  sillto  volvere,  circumdare,  €Qxog 
saepes,  yto^siv  includere,  complecti,  ytoga  spatium,  yoQ- 
z-6-g  spatium  circumclusum,  yoQiOv  corium,  ylalva,  ylafivg 
pallium,  involucrum,  lorica  (murus,  calix),  GTohq 

amictus  (auch  rugae  et  sinus)  f\  vaxog  vellus  (Wollfell). 
7)  Einschliessen:  xleieiv  claudere,  xXelg^  clavis, 

xloiog  vinculum,  collare,  manica,  xdlwg  funis,  xaQxaQov 
carcer,  cancelli,  yoQyvQTj  carcer  subterraneus , xdxaXov 
murus,  xiyxlig  cancelli,  xdvva  cancelli,  auch  canna,  crates, 
storea,  zvlagog  repagulum,  zslog  limes,  terminus,  GzekXco 
adstringere,  contrahere,  GzoXij  ruga,  sinus  /\  QLxvoof.iai^ 
curvari,  contrahi,  gvzig  ruga.  8)  Flechten,  weben, 
binden:  (?  xoexco  texere),  xolläv  glutinare,  xvQzog  cra- 
tes, storea  neben  xvgzog  curvus,  cameratus,  €iXco,  sXIggco 
vertere,  volvere,  vincire,  glomerare,  dlvGig,  catena,  ydy- 
yXiov  nervorum  connexus,  yGgöiq  hira,  yayyd(.iri  rete, 

yvgycc&og  qualus,  nassa,  yeggor  crates,  storea,  yvltog  cophi- 
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nus,  ayvog  salix,  yrjXoo)  plectere  (V  findere),  Klwd'co^ 
quae  stamina  net,  ra^Qoco,  plectere,  texere,  xevojv,  nervus, 
'/.alcüQ,  oeigdy  oxolvog  funis  f\  Ivyog  flexibilis,  salix, 
Ivyoiß  inflectere,  dg/.vg  rete,  laqueus,  d^dyrrj  aranea, 
textura  araneae. 

Wir  erhalten  also  zu  krumm  die  Ausgestaltungen  zu 
rund,  gewölbt,  geschlängelt,  krummbeinig,  krummrückig, 
Kreis,  Kranz,  Rad,  Ring,  Halsband,  Haken,  Kralle,  Nagel, 
Kegel,  Kreisel,  Locke,  Wollfell,  Ranke,  Hof  um  den  Mond, 
Rundtanz,  Wirbel,  Ellenbogen  u.  s.  w.  mit  dem  Gegen- 
sinn des  Geraden  und  Schlanken  in  Linie,  Regel,  recken, 
richten,  leiten,  ausrecken,  ausstrecken  und  ausdehnen. 
Hier  erstehen  Ordnung,  Anordnung  und  Befehl  (xavva, 
y,avd)Vj  ood^og,  agy^eiv,  dva^  u.  s.  w.).  Das  Runde  körper- 
lich gewendet  .ergiebt  Eichel,  Ecker,  Hagel,  Nuss,  Me- 
lone, Kürbis,  Rübe,  Beere,  Korn,  Kern,  Kiesel,  Hode,  und, 
nach  innen  betrachtet,  Höhlung,  Lücke,  Loch,  Grube, 
Becher,  Eimer,  Krug,  Korb,  Reuse,  Muschel,  LöfiPel,  Schüs- 
sel, Schale,  Flasche,  Napf,  mit  dem  der  Grube  gegen- 
sinnigen Berg.  Aus  dem  Schiefen  entwickelt  sich  das 
Quere,  Winklige,  Eckige,  Abschüssige,  Gegabelte,  Enge, 
Nahe,  mit  einem  neuen  Übergang  aus  dem  Schiefen  ins 
Gerade  und  Indifferente  Dem  Krummen  ent- 
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springt  sodann  das  Krümmen,  dem  Krümmen  das  Bie- 
gen, Beugen,  der  Krampf,  das  Gelenk,  das  Glied  und 
der  Name  der  einzelnen  Gelenkglieder:  Knie,  Ellenbogen, 
Hüfte,  Hals,  Nacken,  Schenkel,  Rumpf,  Rücken,  Fuss, 
Ferse,  Seite,  Theil  u.  s.  w.  Die  Glieder,  die  wir  auf 
ägyptischem  Standpunkt  noch  vielfach  ununterschieden 
Gelenke  genannt  sahen,  sind  hier  bereits  in  der  Benenn- 
ung getrennt,  aber  die  verschiedenen  Benennungen  sind 
Sprossformen  derselben  alten  Krümmungswurzel  geblieben. 
Als  sichtbarstem  Wahrzeichen  der  früheren  generellen  Be- 
zeichnung des  Einzelnen  begegen  wir  noch  den  Resten 
der  alten  Zeit  in  coxa,  neben  femur,  crus, 

pes.  Worte  wie  ayy.tov,  Krümmung  und  Ellenbogen, 
'yovdv'kog,  Krümmung  und  Gelenkwindung,  enthalten  den, 
diesen  Process  einleitenden  Übergang  vom  Krummen 
zum  Gebogenen.  Hinken  und  knickbeinig  schlottern 
sind  ebenfalls  Arten  der  Biegung.  Das  Krumme,  Ge- 
bogene und  sich  Beugende  als  sachliche  Bewegung 
wird  sodann  zu  rollen,  drehen,  drechseln,  bohren,  wickeln, 
umwickeln,  ein  wickeln,  zusammenziehen,  falten;  als  per- 
sönliche zu  wälzen,  sich  wälzen,  sich  hin-  und  herbewegen 
und  schliesslich  zu  allem  Laufen  und  Bewegen  überhaupt. 
Der  Wurm  und  der  Igel,  der  erstere  bezeichnen- 
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derweise  mit  einem  Worte  benannt,  das  gleichzeitig  den 
gewundenen  Weberfaden  bedeutet,  beginnen  die  Reihe 
des  Wälzens  und  Windens  in  der  Fortbewegung.  Der 
Wirbel,  Kreisel,  Bohr  setzen  sie  fort;  laufen,  springen, 
tanzen,  schwingen,  schwenken,  schwanken,  wanken  und 
sich  und  anderes  rhythmisch  und  unrhythmisch  bewegen 
schliessen  sich  an;  das  Herz  ist  die  Klimax.  Theils  aus 
dem  durch  Drehen  geschaffenen  Umfassen,  theils  aus  dem 
Krummen  unmittelbar  löst  sich  die  weitere  ünterbestim- 
mung  des  Umschliessens  und  Zusammenziehens  los,  die 
einerseits  Mauer,  Gitter  und  Zaun,  andererseits  Grenze,  Ende 
und  Raum  benennen  lehrt.  Mit  der  vorhergehenden  Nüance 
zusammenwirkend  trägt  sie  dazu  bei,  Kleidern,  Panzern, 
Wollfellen  und  anderen  Deckmitteln  ihre  Bezeichnung 
zu  geben.  Im  Umschliessen  liegt  das  Abschliessen,  wo- 
durch wir  Yerschliessen  nebst  Gefängniss,  Mauer,  Fessel, 
Schlüssel,  Riegel,  Wall  u.  a.  empfangen.  Eine  be- 
sondere Art  des  Wickelns  ist  das  Binden,  Flechten  und 
Weben,  das  für  allerlei  Band-  Flecht-  und  Netzwerk 
mit  Flechtmitteln  und  Flechtern  (Weiden,  Ruthen, 
Stricken,  Kitten,  Därmen,  Spinnen,  Parzen)  sprachliche 
Bestimmung  gewährt.  Wo  es  sich  um  Körbe,  Reusen 
und  ähnliches  handelt,  tritt  das  auf  einem  Nebenzweige 
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der  Krummwurzel  gewachsene  hohl  mitbestimmend  hinzu 
— ein  Ineinan dergreifen  verwandter  Sprossen,  welches 
sich,  wie  wir  sahen,  auch  bei  anderen  ünterbegriffen 
unseres  Hauptbegriffs  mehrfach  wiederholt.  Das  Ein- 
schliessende  ist  sowohl  als  das  umfassende  wie, als  das 
krumme  zu  begreifen;  das  Kleid  sowohl  als  das  umge- 
wickelte wie  als  das  einschliessende;  das  Fell  sowohl  als 
das  umgenommene  wie  als  das  wollige  (yßxo^,  vellus), 
der  Rücken  sowohl  als  der  gewölbte,  wie  als  der  bieg- 
same. Lässt  sich  in  diesen  und  den  meisten  ähnlichen 
Worten,  in  denen  eine  einzige  Sachbenennung  durch- 
schlug, die  vorwiegende  Quelle  der  Bezeichnung  nicht 
mehr  erkennen,  so  zeigen  die  mehrfach  erhaltenen  No- 
mina, in  welchen  zwei  oder  mehrere  Bedeutungen  be- 
wahrt blieben,  wie  sehr  die  verschiedenen  Schattirungen 
des  Grundbegriffs  durcheinander  gingen,  so  lange  seine 
Gegenwart  in  den  Ableitungen  noch  empfunden  wurde: 
ö'/.alrivog  heisst  höckerig  und  schief  d.  h.  einmal  krumm 
nach  oben,  und  das  anderemal  krumm  nach  der  Seite;  öy.o- 
liog  heisst  krumm,  geschlängelt,  schief,  quer,  also  einmal 
gebogen,  mehrmal  gebogen  und  dazu  seitwärts  gerichtet; 

ebenso  krumm  und  quer;  zweigabelig  und 

Kralle,  d.  h.  winkelig  und  krumm;  ayxcop  Krümmung 
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und  Winkel;  oyxog  Krümmung,  Haken  und  Winkel,  d.  h. 
allgemein  krumm  und  specificirt  rund-  und  spitzgekrümmt; 
oVz;JHaken  und  Klaue,  die  concave  und  die  convexe,  in  eine 
Spitze  auslaufende  Krümmung;  oxoXvog  Binse,  Strick  und 
Gurte,  Windendes,  Gewundenes  und  Geflochtenes;  d^ojQa^ 
Panzer,  Mauer  und  Becher,  das  einemal  umhüllend, 
das  anderemal  abschliessend,  das  drittemal  gehöhlt; 
öioXri  Gewand  und  Falten,  ersteres  umhüllend  gebogen, 
letzteres  abwärtsgebogen;  Ssigdg  Nacken,  Hals,  das  sich 
Biegende,  und  Rücken,  das  nach  oben  Gebogene,  Gewölbte; 
yMf.ia  ist  Abschüssigkeit  und  einfach  Richtung  nach  einer 
oder  der  anderen  Seite;  xwvog  ist  der  Gestalt  und  ent- 
sprechenden Bewegung  nach  Kegel  und  Kreisel;  Tvlrj 
heisst  dreifach  Buckel,  Nagel  und  Spindel,  d.  h.  gewölbt, 
gekrümmt  und  drehend,  wozu  mit  lautwüchsiger  Erweite- 
rung yozvXTj  als  7iäv  ydlXov^  alles  Hohle,  tritt;  ydvva 
besagt  ebenfalls  dreifach  Rohr,  Geflecht  und  Umzäunung, 
d.  h.  hohl,  gebogen  und  umfassend,  während  das  ver- 
schwisterte  y.avojv  vom  hohlen  Stab  in  den  geraden  über- 
geht, und  sich  durch  diese  Gegensinnigkeit  — das  Hohle 
gehört  zum  Krummen  — der  Mehrbedeutung  in  der  ge- 
wöhnlichen Auffassung  des  Wortes  entzieht.  Ein  be- 
sonders ausgiebiges  Beispiel  gewährt  dagegen  yozvXrj 
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mit  seiner  fünffachen  Bedeutung  Höhlung,  hohle  Hand, 
Gelenkpfanne,  Schüssel  und  Becher,  wo  der  gemeinsame 
Ursprung  der  verschiedenen  Arten  des  Runden,  Hohlen, 
und  Gebogenen  im  Krummen  erwiesen  wird.  Bemerkens- 
werth in  diesem  Zusammenhang  ist  auch  xvX?.6g,  das 
mit  seinem  curvus,  claudus,  debilis  die  Krankheit  als 
Schwäche  darstellt  und  die  Schwäche  aus  dem  Geheugt- 
sein  folgert,  ganz  wie  das  Ägyptische  in  seinen  Bedeu- 
tungshäufungen von  hann^  canah  und  söni;  dass  %vXht\ 
sein  cava  manus  dazu  beiträgt  erhöht  den  Gesammt- 
werth  der  Gruppe.  In  Kavd^og,  angulus  und  ferrum 
rotatile,  einen  sich  das  Spitze  und  Runde;  in  k(SXov, 
artus,  membrum,  latus,  pars,  erweitert  sich  der  Begriff 
des  Gekrümmten  zum  Gliede,  des  Gliedes  zur  Seite  und 
zum  Theil.  Wie  das  Drehen  zum  Hin-  und  Herwenden 
und  Bewegen  überhaupt  wird,  zeigt  das  Verhältniss  von 
yvQoco  curvare  zu  yvQevw  circumire,  von  y^iyyiXig,  cancelli, 
spatium  clathris  circumdatum  zu  y.iy'AXi'Qco , commoveri, 
versari,  und  xi^nlog,  motocella,  von  TQO%og  circulus  und 
T()6xog  circuitio  zu  TQe%w  currere,  von  äXvo)  versari,  va- 
gari  zu  aXvoig^  catena,  letzteres  neben  hXibOGtOy  wickeln, 
wenden,  hin-  und  herbewegen  u.  a.  Der  letzte  Ausläu- 
fer dieser  über  Wirbel,  Kreisel,  Bohr  (xwj^og,  toQog, 
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Toovog,  TQoxog,  etc.)  hinweglaufenden  Entwickelung 

ist  neben  y.Qadaoj  volvere,  vibrare,  yMQÖla,  das  Herz. 
In  eigentbümlich  merkwürdiger  Weise  treffen  zwei 
durch  ihren  weiteren  Gang  scheinbar  von  einander  ent- 
fernte Ausläufer  des  Krummen  sich  gegenseitig  erhärtend 
und  erklärend  in  ogeyco  und  oyoQÖLvaof,iai  zusammen: 
expandere  ist  der  Gegensinn  des  im  Krumm  erstehenden 
Kreises  und  ümschlusses,  agitare,  palpitare  der  letzte 
Ausläufer  der  Bewegungsbedeutung,  die  aus  dem  Kreisen 
des  Kreises  sich  bildet.  Andere  werthvolle  Sicherungen 
der  Bedeutungsentwdckelung  ergeben  sich,  wo  nächstver- 
wandte Formen  sich  auf  mehrere  naheverwandte  Bedeu- 
tungen vertheilen:  y.oyllag,  Muschel,  yoyXuxQLOv^  Löffel; 
zoTAoc,  hohl,  yvXn]j  Becher,  yavXog^  Topf,  yoliog,  Korb; 
Xt]^-6g,  Gefass,  Spind,  xrjlivog  Schüssel,  Korb; 

/.ayvvog,  Flasche;  axeZoc,  Schenkel,  das  sich  biegende  Ge- 
lenkige, (JXfZAdg  Krummbein,  das  stets  Gebogene,  und  aze- 
A/c,  Hüfte,  wdeder  wieayJ^og;  zoXcov/a,  das  Grab,  das  tiefe 
und  hohle,  zoXcovrj,  der  Berg,  der  hohe  und  gewölbte;  xag- 
■/MQov,  dasGefängniss,  das  um-  und  abschliessende,  yogyvgrj, 
das  unterirdische  Gefängniss,  das  Loch,  die  Höhlung; 
yovi\  Knie,  ycovia,  Winkel  u.  s.  w.  Wo  die  Theilbe- 
griffe  sich  so  folgerichtig  und  dicht  aus  dem  Gesammt- 
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begriff  ergeben,  und  sich  so  stätig  ineinandergreifend 
weiter  bilden,  wird  die  ganze  Entwickelung  zu  einem 
Organismus,  dessen  Glieder  in  und  durch  einander 
lebendig  sind. 

Die  häufigste  Art  ihres  Gegensinns  knüpft  an  die 
räumlichen  Beziehungen  unserer  Wurzel  an.  Von  der  um- 
schliessenden  Eigenschaft  des  Kreises  ausgehend,  wie  sie 
sich  in  scllco,  eltGoco  volvere,  circumdare,  siQyco  circum- 
dare,  includere  und  QLy.v6of.iat  curvari,  contrahi  darstellt, 
gelangen  wir  in  fortlaufendem  Stufengang  zu  etgyco,  ex- 
cludere,  yoQcovLg,  incurvus,  inflexus,  orbis,  Universum, 
finis,  und  Tekog  limes,  terminus,  finis.  Dem  contrahi 
des  QLKVoofiai,  welchem  sich  das  angustus  des  iyyvg, 
ovevog  und  in  Wahrheit  die  ganze  vielgestaltige  Schaar 
des  Krummen  gesellt,  entstammt  das  Ausdehnen  des 
TSLvcoj  oQeyco,  OTOQevvvfu  mit  seinem  Schlussergebniss 
von  yavcüv  und  ysgala,  contus  rectus,  linea  recta.  Hier- 
her gehören  auch  ogd'og,,  rectus,  dem  ausser  giyvoofiai^ 
ogeyco  und  allem  sich  daran  Schliessenden  unmittelbar 
gvTig  ruga,  sinus,  opponirt;  und  ag%£Lv,  dirigere,  das  wir  in 
regere  genauer  begründet  finden  werden.  Drei  vereinzelte 
Anwendungen  des  Prinzips  sind  xoltovta,  yohovT],  welche 
das  tiefe  Grab  dem  hohen  Berg  vergleichen;  yrj^oco,  das 
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in  plectere  sein  findere  findet;  und  das  aus  einer  schrä- 

gen in  eine  gerade  und  jedwede  Richtung  übergeht.  Wie 
man  aus  alledem  ersieht,  sind  sowohl  die  nächsten,  wie  die 
weiteren  Ableitungen  von  „krumm“,  sowohl  rund,  wie  schief, 
wie  schwach,  wie  biegen,  drehen,  kreisen,  wälzen,  bewegen, 
wie  Umschliessen,  Ausschliessen,  Ende,  wie  grade,  grade- 
machen,  anordnen  mit  ihren  verschiedenartigsten  Ausge- 
staltungen dieselben  im  Griechischen  wie  im  Ägyptischen. 

Die  wichtigsten  griechischen  Formen  unserer  Wur- 
zel in  ihrer  lautwüchsigen  und  lautwechselnden  Mannig- 
faltigkeit wird  die  folgende  systematische  Uebersicht 
stufenweis  hervortreten  lassen: 

1.  Kr:  yieq-aia,  palus  furcillatus,  contus  rectus,  linea 
recta,  yeLQ-icx,  involucrum,  fascia,  yag-vov^  nux,  y.oq- 
(ovL-g,  incurvus,  corona,  finis. 

2.  Kr,  reduplicirt:  vMQ-yaQ-o-v,  carcer,  cancelli. 

3.  Ar,  mit  anlautendem  h im  Auslaut  wiederholt:  yq-o- 

Y-Tjj  silex  rotundus,  uncus,  YQ-l-Y-o-g^  annu- 

lus,  YLQ-Y-o-g,  circulus. 

4.  Kr,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  d wieder- 
holt: torquere,  vibrare,  Yaq-ö-ia,  cor, 

YOQ-ö-vlrj^  tuber,  o-YOQ-d-Lväofiiai,  porrigere,  agitare, 
YOQ-d-a-^,  Saltatio. 
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5.  Kr,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  t wieder- 
holt, oder  Suffix  t:  y,v()-T-6-g,  curvus,  cameratus, 
y.vQ-z-o~gj  crates,  storea,  yvQ-T-tüfia,  gibber. 

6.  Kr,  mit  anlautendem  7c  als  auslautendem  s wieder- 
holt, oder  Suffix  s:  yJg-a-a-o-g,  yag-a-oo-g,  cerasus, 
•/.Q-tü-Ga-ö-gf  urceus,  yag-d-a-LO-g,  obliquus. 

7.  Kr,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt:  yg-d-v-ov, 
cerasus;  und  mit  abgefallenem  r,  und  Ic  auslautend 
wiederholt  oder  reduplicirt:  yo-y.-o-g,  nucleus,  bacca. 

8.  Kl\  ydl-w-g,  funis,  yoll-o-g,  cavus,  yvl-iw,  yvl~ivdco, 
volvere,  yvl-iq,  calix,  d-yvl-o-g,  glans,  ycol-ov,  com- 
missura  ossium,  artus,  membrum,  latus,  pars,  yhsUo, 
includere,  claudere,  yX-oio-g,  collare,  manica,  vincu- 
lum,  yoX-tüvla,  sepulcrum,  yol-tovr] , collis,  yX-rj-f,ia, 
pampinus,  yX-7-f.ia,  declivitas,  regio,  ydX-aTXo-g,  cophi- 
nus,  yaX^id,  carcer,  casa,  antrum,  nidus. 

9.  Kt,  differenzirte  Reduplication : yLy-yX-i-'Q-a}\  com- 
moveri,  versari,  yiy-yX-l-g,  cancelli,  niy-yX-o^g,  moto- 
cella. 

10.  Kt,  mit  anlautendem  7c  im  Anlaut  wiederholt:  y-v~ 
yX-o-g,  circulus  y-d-yaX-ov,  murus. 

11.  Kt,  mit  anlautendem  7c  im  Auslaut  wiederholt:  yvX^ 

i-B,  calix,  yX-ü-^,  clavis,  yoX-o-y-vvzrj,  cucurbita. 
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12.  Kl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  % wieder- 
holt: %d?^-x-r]y  concha. 

j3.  Kl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  d wieder- 
holt: zA-£/-(d)-g  clavis. 

14.  Kl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  t wieder- 
holt: quae  stamina  net. 

15.  Kl,  mit  auslautendem  l als  l und  n wiederholt:  zoA- 
l-av,  glutinare,  v.l-i-v-w,  clinare,  neben 

jiia  u.  s.  w. 

16.  Kn:  xcov-o-g,  turbo,  rhombus,  conus,  xdv-va  (/Mv-v-a?) 
canna,  crates,  sepes. 

/ 

17.  Kn,  mit  anlautendem  h im  Anlaut  wiederholt:  z-/- 
, y,Lv-vo-g,  cincinnus. 

18.  Kn,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  % wieder- 
holt: y-dy-x-y},  concha. 

19.  Kn,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  t wieder- 
holt, oder  Suffix  t\  /.av-d'-o-g,  angulus,  ferrum  quo 
rota  vincitur. 

20.  Kn,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  Dental 
wiederholt  oder  Suffix:  'yov-ö^vlo-g,  curvatura  et 
junctura  ossium. 

21.  Kn,  mit  auslautendem  n wiederholt  o.S. : yav-to-r,  canna, 
contus  rectus,  linea,  regula,  norma,  yMV-v-a(?),  canna. 
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22.  Or:  yvQ~oco,  curvare,  yvQ-svw,  circumire,  yvQ-o-g^  cur- 
vus,  concavus,  yeQQ-ov^  crates,  storea. 

23.  Gtj  reduplicirt:  yo^-yvQ-rj,  carcer  subterraneus,  ya^- 
yaQ-L-t-cü,  gargarizare. 

24.  Gr,  mit  Anlaut  im  Anlaut  wiederholt,  oder  nasalirter 
Prothese:  a-y-yovQ-iov,  melo. 

25.  Gr,  mit  Anlaut  im  Auslaut  wiederholt:  yvq-y-ad'O-g, 
qualus,  nassa. 

26.  Gl:  yavl-o-Q,  urceus,  yvl-io-g,  cophinus. 

27.  Gl,  differenzirte  Reduplication  oder  nasalirte  Anlauts- 
wiederholung im  Anlaut:  y-d-y-yX-iov , ydv-yX-LOv, 
nervorum  connexus,  y-l-y-yk-v-f.io~g,  yiv-yX-v-(.io-g, 
ossium  commissura,  y-o-y-yvX-o-g,  yov-yvl-o-g,  rotun- 
duS;  y-o~y-yvl-i-g,  yov-yvl-i-g,  rapa. 

28.  Gn:  yov~v,  genu,  ywv-ia,  angulus,  d-yv-o-g,  salix. 

29.  Gn,  in  differenzirter  Reduplication:  yay-ydf.i-ri,  rete. 

30.  Xr:  xoQ-o-g,  saltationis  gyri,  includere,  com- 

plecti,  xcüQ-a,  spatium,  yog-io-v,  corium,  yog-tovo-g, 
ycoQ-covo-g,  corona,  ygg,  erinaceus. 

31.  Xr,  mit  anlautendem  y für  k als  auslautendem  t wieder- 
holt, oder  Suffix:  yog-x-6-g,  spatium  circumclusum. 

32.  Xr , mit  anlautendem  y für  k als  auslautendem  d 
wiederholt  oder  Suffix:  yog-d-Tj,  hira. 

Q 

Abel,  Wechselbeziehungen. 
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33.  XI:  %r\l-6-Q,  cavea,  cista,  bifurcus,  unguis, 

6cü,  plectere  V lindere,  claudus,  %haiv-a, 

xl-av-L-g,  xl-a^i-v-g,  pallium,  %ril-iv6-g,  corbis. 

34.  X/,  in  differenzirter  ßeduplication  oder  Anlaut  im 
Auslaut  wiederholt:  ytoy-xvl-r],  xoy-x-v^rjy  concha. 

35.  Xly  mit  anlautendem  x für  h als  anlautendem  h wie- 
derholt: '/.-6-x'^-o-g,  concha,  '/.-o-x^-iaQLOv,  cochlear. 

36.  Xly  mit  anlautendem  7 für  k als  auslautendem  h wie- 

derholt: hira. 

37.  Xly  mit  anlautendem  x für  h als  auslaütendem  d wie- 
derholt od.  Suff.:  grando,  nucleus. 

38.  Xn:  a-y^lv-o-gy  funis. 

39.  Hr,  mit  anlautendem  li  für  k als  auslautendem  k 
wiederholt:  8Q-y.-o-g,  sepes. 

40.  Hr^  mit  anlautendem  A für  k als  auslautendem  g wie- 

derholt: eiQ-y-co,  circumdare,  includere  \!  eiQ-y-o), 
excludere. 

41.  Hl:  gA-t'-w,  volvere,  aX-w-g,  rotunditas, 

corona  lunae,  aX-v-OL-g  (?  u-t),  catena,  aX-v-w,  ver- 
sari,  vagari. 

42.  mit  anlautendem  h für  k als  auslautendem  k 
wiederholt:  hX-i-öG-w,  volvere. 

43.  Tr:  t€q-8co,  toq-sv-co,  tornare,  lo^-o-g,  terebra,  tgq- 


Q-oco,  plectere,  texere,  zcxQ-Q-o-g,  crates,  xoQ-vo-g^ 
(TOQ-v-o-g?)  circulus. 

44.  Tr,  mit  anlautendem  i für  k als  auslautendem  x 
wiederholt:  'i^Q-o-x-o-g,  circuitio,  tq-o-x-o-q,  circulus, 
TQ-o-x-(^o} , rotundum  esse,  TQ^e-x-o),  currere,  TQ-a-x- 
riXo-g,  collum. 

45.  Tr,  mit  auslautendem  r als  n oder  m wiederholt: 
TOQ-v-oco,  circumscrihere , toq-v-svco,  tornare,  xoq-'- 
v-(o,  rudicula  peragitare,  T£Q-f.i^a,  limes,  finis. 

46.  ©r,  mit  anlautendem  ^ für  k als  auslautendem  k 

wiederholt:  murus,  lorica,  calix,  truncus. 

47.  TI:  Tvl-Tj,  tuber,  gibber,  clavus,  fusus,  zel-o-g,  limes, 
terminus. 

48.  TI,  mit  anlautendem  t für  k als  anlautendem  k wie- 
derholt: x-o-TvI-rj,  cavum,  catinum,  calix,  o-yi-v-xal-iq, 
cylindrus  (cf,  San.  kut-üaf  vas). 

49.  TI,  mit  anlautendem  t für  k als  auslautendem  k wie- 
derholt: sv-TvX-i-oa-o),  involvere,  induere. 

50.  TI,  mit  auslautendem  l als  r wiederholt  oder  Suffix 
Tvl-a-Q~o-g,  repagulum,  obex. 

51.  Tn:  Telv-eiv,  rav-vo),  extendere,  Tav-ao-g  ,extensus, 
procerus,  tenuis,  Tatv-la,  vitta,  xov-o-g,  tensio,  funis 
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extensus.  Mit  anlautendem  t im  Anlaut  wiederholt: 
T-8-Tav~o-g^  Spasmus. 

52.  Tn,  mit  auslautendem  n wiederholt  od.  S.:  Tev-w-v, 
nervus. 

53.  Dr:  ösiQ-cc-g,  dorsum  montis. 

54.  Dn:  öLv-iq,  circulus,  vortex. 

55.  SM  (Praef.  s):  o-xcZ-Z-g,  coxa,  femur,  crus, 

pes,  varus,  a-yto%-LO~g,  curvus,  o-yial-rivo-g, 

tuberosus,  ohhquus,  vermis,  licium. 

56.  Str:  o-TOQ^s-v-vv-ßi,  expandere,  extendere,  o-zayg-o-g, 
palus,  contus,  crux. 

57.  Str,  mit  anlautendem  t für  k als  auslautendem  g wie- 

derholt: o~ZQayy-6-g,  curvus,  o-zQayy-svw,  torquere, 
o-zQoyy-vlo-gj  rotundus,  convolutus. 

58.  Stl:  G-To^-7],  amictus,  rugae  et  sinus,  o-zsl-l-ü),  ad- 
stringere. 

59.  Stn:  o-zsv-o-g,  angustus. 

60.  Sr:  asLQ-a,  funis. 

61.  Bk:  QOiK-o-g,  curvus,  QaK^zo-g,  declivis,  a-Q-a-v-g,  rete, 
Q(x§,  QCü^,  bacca,  acinus,  QiK-vo-g  (Qix-v-o-g)  incur- 
vus,  contractus,  QLK-voO’-gaL,  curvari,  contrahi. 

62.  Bg:  d-Qey-o),  expandere,  extendere,  porrigere,  palpitare. 

63.  By:  Qay-ia,  dorsum  montis,  gay-vi-g  {gccy-v-i-s)  dor- 
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sum,  d-Q(xx-vri,  aranea,  d-QX-£iv,  dirigere,  o-QX-eofxai^ 
saltitare,  saltatione  moveri,  pantomimum  agere,  o-qx- 
o-g,  arbores  ordine  positae,  arborum  series  et  linea, 
o-qx-^Sj  testiculus. 

64.  Bl:  qvT-l-g,  ruga. 

65.  R^:  o-qd^-o-g,  rectus,  Qvd'-f.io-g,  qv^-f.i-6-g^  motio 

aequabilis  et  rbythmica. 

66.  Lk:  11^,  transversus,  obliquus,  vertex,  turbo, 

lo^-6-g,  transversus,  obliquus,  curvus,  calx, 

Xvyi-o-g,  uncus,  Isx-av-iq,  lsx-o~g,  patina. 

67.  Lk^  mit  wiederholtem  Auslaut:  Xan-yi-o-g,  lacuna, 

X6y,-y.-rj,  pallium. 

68.  Lk,  mit  anlautendem  l als  auslautendem  r wieder- 
holt oder  Suffix:  le'^-q-av-ay  leyi~Qa-‘Va,  cubitus. 

69.  Lg;  Ivy-o-g,  flexibilis,  salix,  Ivy-oco^  inflectere,  Idy- 
vvo~g,  ampulla,  Xay-oj-v,  ojv,  caverna. 

70.  Lx^  mit  anlautendem  l als  auslautendem  r wieder- 
holt oder  Suffix:  lex-Q-f'O-g,  Mx-Q^o-g,  transversus. 

71.  Nk:  v(XK~o-g,  vellus,  o-vv^,  unguis,  o-yx-o~g,  uncus, 

angulus,  curvatura,  d-yK-w-‘V,  cov,  curvatura,  cubitus, 
d-yx-LGTQOv,  uncus,  d-va^,  director,  rex. 

72.  Ng:  8-yy~v-g,  propinquus. 

73.  Ny:  d-yy-t,  prope. 
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, Die  somit  in  der  griechischen  Wurzel  her  gefundene 
Laut-  und  Sinnvariirung  ergieht  im  Griechischen  dasselbe 
zusammenhängende  sinnvolle  Ganze,  wie  im  Aegypti- 
schen,  und  erklärt  eine  grosse  Zahl  von  Wörtern,  die  sich 
sonst  nur  mit  kühnen  Metaphern,  phonetischen  Ausnah- 
men und  Conjecturen  oder  gar  nicht  erklären  lassen;  sie 
wiederholt  sich  mit  demselben  Ergehniss  in  nahezu 
allen  anderen  entwickelten  griechischen  Wurzeln,  sowohl 
an  sich,  als  verglichen  mit  dem  Aegyp tischen,  und  er- 
reicht dadurch  die  Würde  eines  Gesetzes;  sie  tritt  ferner 
in  derselben  Weise  und  mit  dem  gleichen  Erfolg  in 
allen  anderen  indogermanischen  Sprachen  auf,  und  er- 
weitert sonach  das  griechische  zum  indogermanischen 
Gesetz.  Ehe  wir  die  Phonetik  näher  betrachten,  fahren 
wir  zunächst  fort,  uns  des  letzteren  Punktes  an  unserer 
Wurzel  zu  vergewissern,'  und  kehren,  nachdem  die  all- 
gemeine Lautentwickelung  im  Vorstehenden  genügend 
gezeigt  ist,  nunmehr  die  Reihenfolge  um,  so  dass  die 
Unterbegriffe  zuerst  einzeln  und  danach  das  Ganze  im 
Zusammenhang  erscheint. 

C.  Lateinisch. 

1.  Krumm,  rund:  cir-cen  (differenzirte  Reduplication, 
mit  auslautendem  n für  ?■,  oder  cir^c-en  mit  anlautendem 
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k im  Auslaut  wiederholt)  Kreis,  Kreislauf,  cir-cin-u-s, 
cir-c-inu-s  (ebenso,  yiLQ7,Lvog)  Zirkel,  cir-cul-u-s  (differen- 
zirte  Reduplication)  Kreis,  cur-cul-i-o  (ebenso)  Ring- 
wurm, cin-cin-u-s  (Reduplication,  n für  r)  Locke,  car-cer 
(Reduplication)  umschlossener  Raum,  can-cer,  can-cel-l-i 
(ditferenzirte  Reduplication,  n für  r,  l für  r)  umschlosse- 
ner Raum,  cal-cen-d-ix  (difiPerenzirte  Reduplication,  n für 
/,  r,  Suffix  d)  Muschel,  cir-c-es^  cir-c-u-s  (anlautendes  c 
im  Auslaut  wiederholt)  Kreis,  cel-l-a  (Auslaut  im  Aus- 
laut wiederholt,  od.  celula)  umschlossener  Raum,  Zelle, 
cir-r-{  (Auslaut  im  Auslaut  wiederholt)  Locken-  Faser- 
büschel, cor-o-n-a  (auslautendes  r,  als  n wiederholt, 
oder  indogermanisches  Suffix  äna)  Gekrümmtes,  Kranz, 
Krone,  curv-u-s (idg:  kvar^^^ ciir-vu-s)  krumm,  clav=u^s  (eben- 
so) Haken,  Nagel,  clav-i-s  (ebenso)  siehe  claudo,  cUv^u-s 
(ebenso)  abschüssig,  var-u-s^'  '^h-v-arus,  krummbeinig, 
abschüssig,  cUi-n-o  (ausl:  l als  n wiederholt)  neigen, 
cl-u-n-i-s,  ni-s,  After,  anus  für  a-cn-u-s,  Kreis,  Ring 
(ebenso,  After),  anulus  für  a-cn-u-l-u-s  oder  ulu-s  (je 
nachdem  Lautwuchs  oder  indogerm:  Suff:  vorliegt;  aus- 
lautendes n für  r,  ersterenfalls  als  l wiederholt)  Kreis, 
Ring,  annus  für  a^cn-u-s  [n  für  r)  Jahr,  con-u-s  (xwvogj 
n für  r)  schräge  Figur,  Kegel,  ter~es  {i  für  k)  länglich 


rund,  tor-u-s  (ebenso)  Wulst,  c-a-ten-a  (anlautendes  t 
für  als  k wiederholt,  ausl:  n für  r,  cat-enaf)  das  Um- 
bindende, Klammer,  Fessel,  Kette,  sin-u-s (simk)  Bausch, 
Falte,  Busen,  Schooss,  Bucht  (wegen  der  Vielseitigkeit 
seiner  Bedeutungen  hierhergesetzt).  2.  Rund,  hohl- 
rund, festrund:  Gar-i-n^a  (entweder  auslautendes  r 
als  n wiederholt,  oder  indoeurop.  Suffix)  Kiel,  Nussschale, 
7^^>,  hohle  Hand,  hir-n-ea  (ausl:  r als  wiederholt  od.  Suff.) 
Höhlung,  Gefass,  can-n-a,  na^  Rohr,  Röhre,  Gondel,  c-o-cl-ea 
(Anlaut  im  Anlaut  wiederholt)  Schnecke,  c-o-chear  (eben- 
so) Löffel,  c-a-tin-u-s  (anlautendes  t für  7?,  als  h wieder- 
holt, auslautendes  n für  r,  v.  catülus^  Sansk.  kutild)  rundes 
Geschirr,  Napf,  s-c-u-tul-a  (anlautendes  t für  ä;,  als  h 
wiederholt,  Präfix  s,  v.  Sansk.  kutild)  Schüssel  (auch 
Walze,  Rhombus),  tr-uä^  {t  für  .Ä:)  Gosse,  Kelle,  gl-a~ 
n-(d)s  (anlautendes  g für  k^  änlautendes  g als  d wieder- 
holt, od.  Suff.,  nasl.)  Eichel,  Tann  zapfen,  quer-c~u-s  (anlau- 
tendes k im  Auslaut  als  k wiederholt)  die  Eichel,  die 
Eiche,  der  Eicheln  d.  h.  runde,  feste  Früchte  tragende 
Baum,  auch  quer-neus^  eichelig  und  eichig,  cer-r-u-s  (Aus- 
laut im  Auslaut  wiederholt)  dasselbe,  a-cer,  der  ähnliche 
Früchte  tragende  Baum,  Ahorn,  c-i-cer  (Anl.  im  Anl. 
wiederh.)  Erbse,  cor-n-u-s^  nu-s,  Kirsche,  a-cin-u-s^  Beere, 
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gr-a-n-u-in  (ausl:  r als  n wiederh:  od.  SufP.)  Korn,  gr-a-n- 
d(en)o  ig  für  im  Ausl:  als  d wiederh:,  nasalirt,  cf.  Kuss. 
grad)  Hagel,  c-u-cum-is  (Anl:  im  Anl:  wiederholt,  ausl: 
m für  l,  T,  od : Suff:),  Gurke,  c-u-cum-a^  Kessel,  gl-o-m-us 
(anlautendes  g für  k,  auslautendes  r,  l als  m wie- 
derholt) Knäuel,  cal-i-x^  (Anl:  im  Ausl,  wiederholt) 
Becher.  3. Schief,  quer:  Gl-i-vu-s,  cliv^us,  abschüssig, 
cr-u-x  (Anlaut  im  Auslaut  wiederholt)  Kreuz,  norma^ 
*gn-o-r-ima  (Abfall  des  h Anlauts,  auslautendes  n als  r 
wiederholt)  Winkelmaass,  s-c-u-tul-a  (anlautendes  h zu 
als  k im  Anlaut  wiederholt,  Präfix  od:  s-cut-ulaT) 
Rhombus  (Walze),  cer-r-o^  ger-r-o  (Auslaut  wiederholt) 
Querkopf,  tr-a,  tr-a-n-s  (Anlt.  t für  k^  Ausl,  r als  n 
wiederholt,  mit  Suffix  s)  querdurch,  neben  Sanscr. 
tiras^  flexuosus^  trans^  unserem  quer,  durch  u.  s.  w. 
4.  Biegen,  beugen:  Gl-i-n-are  (auslautendes  l als  n 
wiederholt  od.  Suff.)  neigen,  biegen,  inclinare,  declmarey 
acclinare^  reclinare^  col-l-u-m  (Auslaut  als  Auslaut  wie- 
derholt) Hals,  gul~a  {g  für  [k)  Kehle,  cr-us  Bein, 
Schenkel,  Dickbein,  gen-u  (anlautendes  g für  k^  aus- 
lautendes n für  r)  Knie,  ter-g-u-m  (anlautendes  k zu 
im  Auslaut  als  g wiederholt)  Rücken  (auch  Fell),  dor- 
s-u-m  (anlautendes  k zu  d^  entweder  als  s auslautend 
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wiederholt,  oder  Suffix  s)  Buckel,  Rücken,  tm'-u-s  (k  zu  t) 
Ellenbogen  (auch  Knoten,  Schleife,  Wulst,  Anhöhe,  Er- 
höhung); hir-a,  der  Darm,  cl-au-d-u-3  (d  für  anlautendes 
k wiederholt,  oder  Suffix)  biegend,  hinkend.  5.  Drehen, 
rollen,  wenden,  wälzen,  sich  wälzen,  sich  hin-und 
herbewegen:  Col-u-s^  Spinnrocken,  car-d-ö  {k  Anl:  als  d 
im  Ausl : wiederholt)  Angel,  ter-o  (t  für  k)  drehen,  tor-n~are 
{t  für  k^  r Auslaut  als  n wiederholt)  drehen,  tor-qu-ere  {t  im 
Anl:  für  k^  im  Auslaut  als  k wiederholt)  drehen,  cor,  cor- 
d-is  (k  Anlaut  als  ausl:  d wiederholt  od.  Suff:)  Herz,  gur- 
g-e{t)s  {g  für  k^  im  Auslaut  als  g wiederholt)  Wirbel, 
lier-i-n-ac-eu-s  {r  als  n wiederholt  oder  Suffix),  erinaceuSj 
iricms^  hir-u-d-o^  Igel  5 eruca  (wenn  für  her-u-c-a^  sonst 
e~ruc-a)  Raupe,  ver-g-ere  für  '^kver-g-erc  (wo  anlauten- 
des k theils  durch  dafür  auslautend  wiederholtes  theils 
durch  quer,  querch,  twerch,  dwerch,  Zwerchfell,  volvere 
u.  a.  gewährleistet  ist)  biegen,  wenden,  ver-m-i-s ^ vev- 
mi-s,  Wurm,  val-g-us,  schief,  vol-v-ere  für  kvol-v~o^ 
siehe  guer^  Quirl,  AN.  val-k-a,  Ags.  veal-c-an  (wo  ab- 
gefallener k Anlaut  im  lautwüchsigen  Auslaut  erhalten 
ist,  wie  in  Ags.  h-v-eo-l^  AN.  vel-t-a^  NHD.  wälzen  u.  s.  w. 
bezeugt  wird*)  wälzen,  rollen,  drehen,  hin-  und  herbe- 


* Vergleiche  Legerlotz  und  Ahrens  KZ.  VIII  122.  335. 
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wegen,  (?  livacillare),  vol-utare^  hin-  und  herhewegen, 
rollen,  vol-itare^  vol-are  sich  hin-  und  herbewegen,  fliegen, 
ver-t-o^  "^hver-t-o,  wenden,  ver-t-e-bra^  Gelenk,  s-c-u-tul~a 
(anl:  t für  im  Anl:  als  h wiederholt,  Präflx  ä,  ? s-cut-ula) 
Walze,  ^curr-o,  cur-jo^  umlaufen,  laufen.  6.  Umfassen, 
einschliessen:  d-au-d-ere  (Anlaut  A; als  6?  wiederholt,  oder 
Suffix  t,  d)  schliessen,  can-celd~i  (difiPerenzirte  Redupli- 
cation,  im  Auslaut  einmal  einmal  l)  umgehendes  Gitter 
(siehe  auch  mrcer,  cancer,  ce  //«unter  No.  1.  Krumm,  rund), 
liar^a  {h  für  h Anlaut)  Einhegung,  hor-t-u-s,  wenn  nicht 
hor-tu-s  (entweder  lautwüchsiges  für  h,  oder  Suffix) 
Gehege,  Garten,  cor-«,  co-hor-{ti-)s  (ebenso)  Gehege,  Hürde, 
geschlossener  Menschenhaufe,  gr-e-x  (anlautendes  k zu  g, 
im  Auslaut  als  h wiederholt)  Heerde,  c-a-ter-va  (anlau- 
tendes h zu  im  Anlaut  als  h wiederholt)  geschlossener 
Haufe,  c-a-ten-a  (ebenso,. mit  r Auslaut  zu  f cat-ena) 
das  ümschliessende,  c-a-tm-u-s  (ebenso,  cf.  catiUus  und 
Sanskr.  hutüa]  Napf,  ter-rndnu-s  (anlautendes  h zu 
auslautendes  r als  m wiederholt,  oder  ter- minus)  das 
Abschliessende,  die  Schranke.  7.  Umfassen,  umhül- 
len: Cin-g-ei’e  (anlautendes  k als  auslautendes  g wie- 
derholt, auslautendes  /,  r zu  n)  umschliessen,  gürten, 
dd-n-g-ere  (anlautendes  k als  auslautendes  g wie- 
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derholt  mit  Nasalimng,  oder  falscher  Analogie  nach  cin- 
geref)  umschliessen,  gürten,  einschliessen,  c-u-cul-l-us  {2lih- 
lautendes  c im  Anlaut,  auslautendes  l im  Auslaut  wieder- 
holt o.  Ass.)  Hülle,  Kappe,  Düte,  cor-iu-m  Fell,  s-cor-tu-m 
s^coT-t~u-m  (je  nachdem  indogerm.  Suffix  ta  oder  laut- 
wüchsiges  t vorliegt,  Präfix  s)  Fell,  Leder,  ter-g-u-m  (an- 
lautendes h zu  ty  im  Auslaut  als  ^ wiederholt)  Fell, 
Rücken,  vol-v-a  (s.  volvere,  No.  5 Drehen,  wenden)  Hülle, 
gl~uo,  zusammenziehen.  8.  Flechten,  falten,  weben: 
Ä^V-a,  Darm,  Windung,  Tier-o^  Binsenkorb,  cr-a-t-e-s  (an- 
lautendes h als  auslautendes  t wiederholt,  oder  Suffix  t) 
Flechtwerk,  sal-i-x  (anlautendes  s für  griechischen  Spiri- 
tus asper  oder  altes  im  Auslaut  als  h wiederholt) 
Weide,  tor-u-s  (anlautendes  h zu  t)  Knoten,  auch  Ellen- 
bogen, Wulst,  s-tor~ea  (ebenso,  Präfix  s)  Geflecht. 

Gegenlaut.  1.  Krumm,  rund:  Lig-o^  die  Hacke, 
lic-inu~s  oder  Uc-i-n^u-s  (je  nachdem  indoeuropäisches 
Suffix  oder  ^ auslautend  als  n wiederholt,  vorliegt)  ge-^ 
krümmt,  nach  aufwärts  gebogen,  sub-lic-a^  Querbalken, 
U{c)~men,  Querholz,  Schwelle,  lux^are  {luc-to^  lucso^  oder 
altes  hs  für  s.  anxius  unter  No.  3 Schief,  eng)  verren- 
ken, lac-e-r-ta  (anlautendes  l als  auslautendes  r wieder- 
holt, od.  Suff.,  wenn  nicht,  da  lateinisches  c vor  l mitunter 
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abfällt,  halkar^  Ikar  anzusetzen  ist)  Schlängler,  Eidechse, 
la{c)-na  oder  la{c)-n-a  (je  nachdem  Suffix  oder  lautwüchsi- 
ges auslautendes  n für  l Anlaut  vorliegt)  Lockenhaar, 
Wolle,  Ut-uu-s  [t  für  h)  Krummstab,  gebogenes  Signal- 
horn, a-rc-u-s,  Bogen,  a-nc-u-^  (anlautendes  n für  r,  [) 
krummarmig,  u-nc-u-s  (anlautendes  w für  r,  l)  krumm, 
Haken,  u-ng-ui~s  (anlautendes  n für  r,  ausl:  g für 
Ä;)  Klaue,  u-ng-ulu-s  (ebenso,  u-n-gul-u-s)  King,  a-ng-ui-s 
(ebenso)  Schlange,  Unke,  a-ng-ui-Ua^  Aal  (cf.  biegen,  rol- 
len). 2.  Rund,  hohlrund,  festrund:  Lac-u-n-a  oder 
lac-una  (je  nachdem  Lautwuchs  oder  Suffix  vorliegt) 
hohle  Stelle,  Graben,  Lücke,  lac-u-n-ar  oder  läc-un-ar 
(ebenso)  getäfelte  Decke,  lag-o-n-a  oder  lag-ona  (eben- 
so) Flasche,  lig-u-l-a  oder  Ug-yla  (ebenso)  Löffel,  lanx 
(nasalirter  Guttural,  im  Hinblick  auf  lagona,  laguncula), 
eine  tiefe  bauchige  Schüssel,,  u-rc-eu-s^  Krug,  Ohr- 
höhlung, ric-t-u-s,  Rachen,  u-r{c)-na^  Krug,  rug-a.  Falte, 
rot-a  {t  für  k)  Rad,  rund,  nux  (n  für  r,  l)  Nuss.  3. 
Schief,  eng:  Liqu-i-s,  ob-Uqu-u-s^  schief,  U{c)-m-u-s 
oder  li{c)-mu-s  (je  nachdem  Lautwuchs  — auslauten- 
des m für  anlautendes  l — oder  Suffix  vorliegt)  schief, 
quer,  schräg,  schielend,  ll(c)-me-s,  einer  der  von  Nord 
nach  Süd  und  von  Ost  nach  West  laufenden  Querwege, 
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welche  die  römischen  Äcker  begrenzten  und  durchschnit- 
ten, ll{c)~men^  Querholz,  Schwelle,  a-ng-u-l-u-s  oder  a-ng- 
ulu-s  (je  nachdem  Lautwuchs  — anl:  n,  das  für  r,  l steht, 
und  als  ausl:  l wiederholt  ist  — oder  Suffix  vorliegt;  ausl: 
g für  lc\  vok:  Präfix;  oder  a-n-gul-u-s,  aggulus^  ayKvXog  cf. 
Varro  ap.  Prise,  1,37,  mit  nasalirter  Prothese)  Winkel, 
a-ng-ere  (anl:  n für  r,  l,  ausl:  g für  h,  vok:  Präfix)  beengen, 
a-ng~i-n-a  oder  a-ng-ina  (wie  angulus)  Bräune,  a-rc-ere 
(vok:  Präfix)  einhegen,  einengen,  i-ng-u-en,  Verengung, 
Weiche,  a-ng~us-tus  [ng  für  rh,  lk\  vokalisches  Präfix) 
eng,  a-nx-iu-s  {angto^  angso^  wenn  nicht  altes  Ics  für  wie 
in  derselben  Wurzel  hr\  ucoTp,  hsur^  neben  np-o-c,  kros  — 
Suffix  s — Ring)  ängstlich.  4.  Biegen,  beugen:  Lac- 
er-tii-s^  lac-e-r-tu~s  (je  nachdem  Suffix  oder  lautwüchsi- 
ges auslautendes  r als  Wiederholung  von  anlautendem 
l [siehe  auch  lacerta^  unter  No.  1.  Krumm]  vorliegt)  Ei- 
dechse, Oberarm;  arctus,  artus,  oder  Wurzel  arf  Cf. 
arceo,  artare  einengen;  e-ruc-a^  Raupe,  Ranke.  5.  Um- 
fassen, einhüllen,  gürten:  Lic-m-m,  Gürtel  und 

Weberfaden,  U{c)-mu-s  oder  li{c)-m-u-s  (je  nachdem  Suffix 
oder  l^utwüchsiges  auslautendes  m als  Wiederholung 
von  anlautendem  l vorliegt)  Gürtel,  ric-a,  Mantel,  Schleier. 
6.  Drehen,  drücken:  ringen,  verren- 
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ken,  ro^-a  für  Ä?)  Rad.  7.  Umfassen,  einschliessen: 
Leg-io  {g  für  k)  geschlossener  Haufe,  Legion,  loc-U'-s,  be- 
stimmter, abgetheilter,  umschlossener  Ort,  Ort,  a-rc-a^ 
(vokalisches  Präfix)  Kiste,  Lade.  8.  Flechten,  winden, 
weben,  falten:  Lic-iu-m^  Gewebe,  auch  Gürtel,  leg-ere 
{g  für  k)  winden,  raffen,  lig-are  (g  für  k)  knüpfen, 
eu-s,  Schlinge,  Band,  U{c)-n-u-m  (anlautendes  l als  aus- 
lautendes n wiederholt  oder  Suffix)  Faden,  Lein,  nec-t- 
ere  {t  Suffix,  oder  lautw:  wiederholt  für  auslautendes  c) 
knüpfen,  winden,  nod-u~s  (d  für  k^  oder  für  anlautendes 
abgefallenes  k auslautend  wiederholt,  "^kn-o-d)  Knoten, 
rud-ens  {d  für  k)  Seil,  ret-e  {t  für  k)  Netz,  nass-a  {s 
für  k)  Netz,  a-rt-are  {t  für  k^  mit  Präfix,  wenn  nicht  von 
ar)  einengen,  a-rt-u-s  (ebenso)  Glied. 

Gegensinnig  reihen  sich  sodann  an  krümmen  als 
krummachen  reg-ere  {g  für  k)  grademachen,  reihen,  rich- 
ten, reg-ula^  Richtscheit,  lex  (ebenso)  Richtschnur,  reg-io^ 
Richtung,  Reihe,  Linie,  U{c)-n-ea  (anlautendes  l als  aus- 
lautendes n wiederholt)  Leine  und  insofern  zu  laqueus^ 
U{c)num  und  der  krummen  Seite  des  Begriffs  gehörig,  eben- 
so straffe  Leine,  Sehne,  Linie,  Richtschnur,  Gränze,  o-rd-iri 
{d  für  k)  anreihen,  o-rd-o  (ebenso)  Ordnung.  An  krüm- 
men als  krummachen  und  einschliessen  fügen  sich 


128 


lax-are  als  grademaclien,  aufmachen,  weitmachen,  lax-u-s 
weit,  geräumig,  lat-u-s  {t  für  h)  weit,  breit  (/\ 

Auch  s-tr-i-n-g~ere  (k  Anlaut  zu  im  Auslaut  als  g wie- 
derholt), s-tr-i’-c-tu-s,  und  ten-d-ere  (tn  für  tr^  Suffix  d) 
als  grademachen,  strecken,  ten-u-s^  gespannte  Schnur  und 
bis-hin,  ten-or\,  Erstreckung,  ten-torium^  das  Aufgespannte, 
das  Zelt,  ten-m-s^  ten-er\  das  Ausgespannte,  Dünne,  s~ter- 
n-ere,  ausstrecken,  und  vielleicht  teuere  gehören  hierher. 

Die  in  diesem  begrifflich  geordneten  Verzeichniss 
aufgeführten  lateinischen  Gestaltungen  der  Wurzel  her^ 
kel  entsprechen  in  ihrer  Bedeutungsentwickelung  dem 
ägyptischen  und  griechischen  Ergebniss.  Wiederum 
haben  wir  unter  der  allgemeinsten  Kategorie  krumm, 
rund  die  Specificationen  zu  rund,  aufwärts  gebogen, 
krummarmig,  krummbeinig,  Kreis,  Kranz,  Ring,  Ranke, 
Bogen,  Zirkel,  Jahr,  Locke,  Lockenhaar,  Wolle,  Klaue, 
Nagel,  Haken,  Hacke,  Klammer,  Kegel,  Krummstab, 
Signalhorn,  und  allerlei  umfasste  Räume.  Die  ersten 
Nebenhestimmungen  hohlrund  und  festrund  sind  mannig- 
faltig vertreten  durch  Graben,  Loch,  Täfelung,  Muschel, 
Falte,  Kiel,  Kessel,  Schüssel,  Löffel,  Flasche,  Napf, 
Krug,  Becher,  Kiste,  Lade,  Nussschaale,  Kern,  Korn,  Eichel, 
Ecker,  Eiche,  Ahorn,  Zirn,  Nuss,  Kirsche,  Gurke,  Hagel, 
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Knäuel,  After.  Dem  Schiefen  begegnen  wir  nur  in  schief, 
quer,  schräg,  schielend,  Kreuz,  Querholz,  Schwelle,  Rhom- 
bus, Winkel,  Winkelmaass  und  Verrenkung,  da  verschiedene 
andere  Worte,  die  in  diese  Klasse  zu  gehören  scheinen, 
einerseits  lautlich  zu  stark  verändert,  andererseits  be- 
grifflich zu  vielfach  verzweigt  sind,  um  einen  sicheren 
Rückschluss  zu  gestatten.  Des  Schiefen  Wirkung,  die 
Enge,  wird  zu  Hegen,  Engen,  Bräune,  Weichen  und  Angst. 
Unter  Biegen  und  Beugen  treten  sodann  aufs  neue  die 
mit  Gelenken  versehenen  menschlichen  Glieder  auf,  wie 
Hals,  Bein,  Knie,  Arm,  Rücken,  Ellenbogen  u.  k m. 
Auch  der  Hinkende  und  Ringende  biegt  sich  und  seine 
Glieder.  Das  Krumme  in  Bewegung  ferner  ist  sowohl  das 
Drehende  als  das  Umfassende.  Es  dreht,  rollt  und  wendet 
der  Wirbel,  der  Rocken,  die  Angel,  das  Rad,  die  Walze,  das 
Herz,  und  alles  andere  lebhafte  Hin  und  Her,  dem  auch  die 
Auffassung  des  Fliegens  in  den  Bedeutungsübergängen 
der  betreffenden  Worte  sichtlich  entspringt.  Schlange, 
Schnecke,  Igel,  Eidechse,  Raupe  und  Aal,  wahrscheinlich 
auch  Mr-u-do  und  dr-a-c-o^  rollen  und  biegen  als 
Schlängeler  daher.  Das  Krumme  als  Umfassung,  das  Ein- 
schliessende , wird  von  zahlreichen  Beispielen  erläutert: 
Schliessen,  abschliessen,  umschlossener  Raum,  umgitterter 

Abel,  Wechselbeziehungen.  9 
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Raum,  Gitter,  Hürde,  Heerde,  Zelle,  Gehege,  Gefängniss. 
Wie  im  griechischen  von  stossen  wir  hier  auf 

die  Entstehung  des  Raumbegriffes  im  um-  und  abgeschlos- 
senen Ort,  der  sich  zu  aller  Örtlichkeit  erweitert,  locus,  arceo 
/\  cella,  cancelli,  claudere.  Ebenso  treffen  wir  an  dieser 
Stelle  die  denkwürdigen  Bezeichnungen  für  jene  furcht- 
baren geschlossenen  Formationen  an,  mit  denen  der  Römer 
die  Welt  eroberte:  Legion,  Cohorte,  Caterve.  Da  das  Um- 
fassende auch  das  Einhüllende  ist,  erhalten  wir  ferner  aller- 
lei Düten,  Felle,  Leder,  Gürtel,  Mäntel,  Schleier  und  andere 
Bleidungsstücke.  Krümmen,  winden  und  knüpfen  zu- 
sammen ergeben  schliesslich  Flechtwerk  mit  Weide,  Fa- 
den, Kette,  Schuss,  Strick,  Schlinge,  Knoten,  Hetz,  Matte, 
Ranke,  Raupe,  Spinne  und  Wulst.  Der  Gegensinn  macht 
sich  nur  in  wenigen  Worten,  in  ihnen  aber  desto  stär- 
ker geltend.  Das  Krumme  gebiert  das  Grade,  das  Krüm- 
men das  Grademachen,  Richten,  Ordnen,  Anordnen.  So 
haben  Herrschen,  König,  Gesetz,  Linie  und  Lineal  den 
gleichen  Ursprung,  obschon  für  erstere  beide  in  pokoriti 
(s.  E.  Slavisch)  eine  zweite  Quelle  zu  fliessen  scheint.  Dem 
Richten,  Reihen  und  Ordnen  entspringt  einerseits  die 
Ordnung,  andererseits  die  Richtung  und  in  ihr  einer  der 
gewöhnlichsten  Ausdrücke  für  Gegend,  Land,  welcher  sich 
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somit  in  consequentem  Contrast  dem  derselben  Wurzel 
entstammenden  engerem  Ort  gegenüberstellt.  Auch  das 
Einschliessende , Ein  engende  zeigt  seinen  Gegensinn  im 
Weitmachen,  Weiten  und  Geräumigen,  wie  im  Anspan- 
nen, Ausdehnen  und  Messen.  Wenn  man  will  auch  in 
der  Gränze,  obschon  diese  ebensowohl  ein-  wie  aus- 
schliesst- 

Trotzdem  sich  der  zusammenhängende  Faden,  wel- 
cher diese  verschiedenen  Bedeutungen  verbindet,  in  ihnen 
allen  sichtlich  genug  verfolgen  lässt,  wird  es  nützlich  sein, 
jene  Bedeutungsübergänge,  die  sich  in  einzelnen  Worten 
vollziehen  und  somit  mehrere  Bedeutungsklassen  in  einen 
Begrififskörper  verknüpfen,  wiederum  besonders  zu  betrach- 
ten. So  ist  das  Festrunde  dem  Hphlrunden  gepaart  in 
Walze,  Schüssel.  So  das  Hochgewölbte  mit  dem 
Tiefgehöhlten  und  Seitlichgebogenem  vereint  in  smus^ 
Bausch,  Falte,  Busen,  Schooss,  Bucht.  So  gehen  das  Runde 
und  das  Schräge  in  einander  über  in  conus^  schräg,  Kegel, 
in  varus^  krumm,  krummbeinig,  abschüssig  und  in  scu~ 
tula,  Rhombus,  Walze,  Schüssel;  das  Runde  und  das  Quere 
in  licinus,  krumm,  aufwärtsgebogen  und  sub-Uca^  Querbal- 
ken; das  Runde  und  das  Drehende  in  ^ere5,rund,  tero^  drehen ; 

und  das  Schiefe  und  das  Drehende  in  valgus,  schief,  volvere^ 

9^ 
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wenden.  Dem  Runden  gattet  sich  das  Umfassende  in 
urceus^  Ohrhöhlung  und  Krug,  dem  Umfassenden  das  Ein- 
schliessende  in  cors^  cohors,  Gehege,  Hürde,  geschlossener 
Menschenhaufe.  Andererseits  identificirt  sich  das  Um- 
fassende mit  dem  Krummen  in  tergum,  Fell,  Rücken, 
während  in  tergum  und  dorsum  das  Krumme  mit  der 
Krummseite,  der  Buckel  mit  dem  Rücken  ausgewechselt 
ist.  Das  Krumme  mit  dem  sich  Krümmenden  und  dem 
durch  Krümmung  und  Flechtung  Hergestellten  ist  eins, 
ersteres  in  Ugo^  Hacke  und  Gürtel,  Binde,  letzteres  in 
licium^  Weberfaden  und  Gewebe.  Ebenso  in  besonders 
bezeichnender  Weise  in  eruca,  der  Raupe,  die  den  Faden, 
und  der  Ranke,  die  sich  selber  krümmt.  Nectere^  winden, 
binden  und  knüpfen,  zeigt  die  Drehung  als  Ursache  des 
Knotens.  Bewegt  wird  das  Krumme. nicht  allein  das  Rollen, 
sondern  auch  das  Hin  und  Her,  wodurch  wir  den  Zusam- 
menhang von  volutare  mit  volitare  und  volare  empfangen, 
grade  wie  wir  im  Griechischen  TQE%eiv  aus  seinem  ur- 
sprünglichen ab  und  zu  in  Laufen  Umschlägen  sahen. 
Ziehen  wir  endlich  Worte  wie  scutida,  Rhombus,  Walze, 
Schüssel,  Ellenbogen,  Knoten,  Schleife,  Wulst,  Er- 

höhung u.  dergl.  m,  in  Betracht,  so  erhalten  wir  ganze 
Reihen  von  UnterbegrifPen  des  krumm,  deren  jedes  Glied 
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sonst  in  besonderen  Lautgestaltungen  unserer  Wurzel 
untergebracht  zu  sein  pflegt,  in  eine  einzige  Ableitung  der- 
selben zusammen  gefasst.  Die  daraus  hervorgehende  Lehre 
wird  noch  eindringlicher,  wenn  nächstverwandte  Ablei- 
tungen, Gegenlaute  u.  a.  in  die  Vergleichung  hineinge- 
zogen werden.  So  wenn  coclea  und  codear^  Muschel 
und  Löffel,  den  Ursprung  des  gemachten  aus  dem  natür- 
lichen Geräth  erweisen;  wenn  colusmidicollum  die  drehende 
und  neigende  Bewegung  auf  die  gemeinsame  krumme  zu- 
rückführen; wenn  curvus  und  divus  Krumm  und  Schräg 
verbinden,  wenn  cir-c-a  [\  reg-ere  das  Krumme  und  Gerade 
in  seiner  unmittelbaren  geistigen  Einheit  und  lateinlaut- 
lichen Gegensätzlichkeit  enthüllen.  Es  werden  sich  bei  der 
gemeinsamen  Behandlung  unserer  Wurzel  in  mehreren^ 
indogermanischen  Sprachen,  die  der  Einzelbehandlung 
folgt,  die  fruchtbarsten  Ergebnisse  aus  diesen  Neben- 
und  Gegeneinanderstellungen  durch  wechselseitige  Er- 
gänzung ziehen  lassen. 

Wie  im  Aegyptischen  und  Griechischen,  hält  sich  die 
Wurzel  auch  im  Lateinischen  von  Uebergängen  ins  gei- 
stige Gebiet  fast  völlig  frei.  Desto  wichtiger  sind  die 
wenigen,  welche  sie  zeigt  in  Rex,  lex  und  ordo.  Die  Ver- 
bindung der  ersten  und  zweiten  Bedeutung  in  regere,  rectm 
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ist  für  die  Identität  des  Geraden  mit  dem  Rechten  und 
Richten  entscheidend;  dem  entsprechend  hat  lex  sein 
U(c)nea  neben  sich.  Anxius  entspringt  der  Enge. 

Danach  schreiten  wir  zu  einer  phonetischen  Gesammt- 
üb ersieht  der  Wurzel  im  Lateinischen: 

1.  Cr:  cor-m-m,  cir-r-u-s,  a-cer,  cur-vu-s,  curv-us. 

2.  Gr,  reduplicirt:  car-cer, 

3.  Gr,  mit  differenzirter  Reduplication:  can-cer,  can-celUi, 
cir-cen  (oder  cir-c~en),  cir-cul-us,  currcul-i-o. 

4.  Gr,  mit  anlautendem  c wiederholt  im  Auslaut:  cir-c-a, 
cir-c-u-s,  cr-u-c-s,  quer-c-u-s. 

5.  Gr,  mit  auslautendem  r wiederholt  o.  SufiP.:  cur-r-o"^. 

6.  Gr,  mit  ausl:  r wiedht:  als  n,  m\  cor-o-n~a  {fcor-ona), 

cor-n-us  {f  cor-nu-s),  [c)ver-m-i-s. 

7.  Gr,  mit  anlautendem  c als  auslautendem  t wiederholt: 
s-cor-t-u-m,  cr-a-t-es  (oder  in  beiden  Fällen  Suffix). 

8.  Cr,  mit  anlautendem  c als  auslautendem  d wiederholt: 
car-d-o. 

9.  Gr,  mit  auslautendem  r wiederholt:  cer-r-u-s,  cer-r-o 
[gerro). 

10.  Gl:  colus,  Gollum,  cella]  cl-i-vu-s,  cl-a-vu-s,  fclw-u-s. 

11.  Gl,  mit  Anlaut  im  Anlaut  oder  Auslaut  wiederholt:  c-o- 
cl-ea,c-o-cl-ear  (Lehnwort?); cal-i-x,"^ c-u-cull-u-s. 
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12.  Cl^  mit  anlautendem  c wiederholt  im  Auslaut  als  g 
und  gleichzeitiger  Nasalirung  (oder  falscher  Ana- 
logie nach  cingere?):  cl-i-n-g-ere. 

13.  Gl^  mit  anlautendem  c wiederholt  im  Auslaut  als  d 
oder  Suffix:  cl-au-d-ere^  cl-au-d-u-s. 

14.  Gl^  mit  auslautendem  l wiederholt  als  n od.  Sulf.: 
cli-n-are^  cl-u-n-i^s,  cl-u-ni-s, 

15.  Gn,  Gm:  c(m-u-s^  a-{(^n~u-s^  anus,  annuSy  c-U'-cum-i-s^ 
c-u-cum-a. 

16.  Gn,  reduplicirt:  cm-cin-nu-s, 

17.  Gn,  mit  anlautendem  c als  auslautendem  g wiederholt: 
ein-g-ere. 

18.  Gviüx  c:  (c)var-ii-s,  praevaricari,  ver-t-ere,  ver-t-e-hra, 
vol-u-i-are,  vol-i-t-are.  Siehe  oben  6. 

19.  Gv  für  0,  reduplicirt:  {c)val-vol-ae, 

20.  Gv  für  G,  mit  anlautendem  v im  Auslaut  wiederholt: 
(c)vol-v-ere,  val-v-a\  mit  anlautendem  ahgeworfenem 
c im  Auslaut  als  g wiederholt:  {c)val-g-us. 

21.  Gr,  mit  anlautendem  g als  auslautendem  g oder  d 
wiederholt:  gr-e-x,  gur-g-e{t)s,  gr-a-{n)-d-o. 

22.  Gr,  mit  auslautendem  r als  r wiederholt (cerro). 

23.  Gr,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  oder  Suffix: 
gr-a-n-u-m,  gr-a-nu-m. 
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24.  Gl:  gul-a^  "^a-n-gid-u-s^  a-ng-ulu-s^  u-n-gul-u-s,  gl-uo. 

25.  Gl,  mit  anlautendem  g wiederholt  als  d od.  Suff. : gl-a-n-s. 

26.  Gl,  mit  ausl:  l wiederholt  als  m:  gl-o-m-us,  "Igl-o-mu-s. 

27.  Gn:  gen-u,  gen-i-culu-m,  Knie  und  Wulst. 

28.  Sr:  hir,  liar-a,  hir-a,  hir-xi-do,  her-i-n~ac-eu-s,  hor-tu-s. 

29.  Sr,  mit  anlautendem  li  als^  h im  Anlaut  wiederholt, 
wenn  nicht  Praepos:,  wogegen  die  Nebenform  cors 
sprechen  könnte:  co-lior-s,  cors. 

30.  Tr:  ter-o,  ter-e-s,  tor-u-s^  tr-ua,  s-tor-ea. 

31.  Tr,  mit  anlautendem  t (für  c)  als  c im  Anlaut  wie- 
derholt: C-a-ter-va. 

32.  Tr,  mit  anlautendem  t (für  c)  als  c im  Auslaut  wie- 
derholt; tor-qu-ere. 

33.  Tr,  mit  anlautendem  t (für  c)  als  g im  Auslaut  wie- 
derholt: ter~g-u-m. 

34.  Tr,  mit  ausl:  r als  n wiedht:  tor-n-are,  s-ter-n-ere. 

35.  Tr,  mit  auslautendem  r als  m wiederholt:  ter-m-inu-s. 

36.  TI,  mit  anlautendem  ^ für  c,  als  c im  Anlaut  wie- 
derholt und  Präfix  s\  s-c-u-tul-a,  s-cut-vda. 

37.  Tn:  ten-u-s,  ten-d-o,  ten-d-iculae,  ten-or,  ten~er , ten~ 
ui~s,  ten-tori-u-m. 

38.  Tn,  mit  anl:  t für  c als  anl:  c wiedht:  c-a-tin~u-s 

cat-inu-s),  c-a-ten-a  {Jcat-ena), 
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39.  Dr^  mit  anlautendem  d (für  c)  auslautend  als  s wie- 

derholt, oder  Suffix  s:  dor-s-u-m. 

40.  81,  mit  anlautendem  s (für  c und  Spiritus  asper)  im 
Auslaut  als  c wiederholt:  sal~i~cs. 

41.  Sn:  sin-u-s. 

42.  Rc:  a-rc-us,  a-rc-eo,  d-rc-a , u-rc-eu-s,  ric-a,  e-ruc-a, 

u-r{c)-na. 

43.  Rg:  reg-ere^  rex,  reg-ula,  reg-io,  rug-a. 

44.  Rt:  TOt-a,  ret-e,  f a-rt-are,  ? a-rt-u-s. 

45.  Rd:  rud-en-s,  o-rd-o. 

46.  Lc:  lax-are,  laqu-eu-s^  la{cyna,  lac-una,  lac~un-ar, 
lic-inu-s^  Uc-iu-m^  Ugu-i-s,  ob-Ugu-u-s,  suh-lic-a,  U{c)~ 
mu-s,  li[c)-men,  U{c)-n'-u~m^  U{cyn-ea,  loc-u-s,  lux-are, 
luc-t-ari^  lac-er-tu-s,  lac-e-r-tus,  l-a-n-x. 

47.  Lg:  leg-ere,  lig-are,  leg-io,  Ug-ula,  lig-o,  lag-ona, 
lex. 

48.  Lt:  lat-us  f\  Lit-uu-s. 

49.  Nc:  a-nc~u~Sy  u-nc-us,  nux,  nec-t-ere. 

50.  Ng:  a-ng-ere,  a-ng-ma,  a-ng-us-tus,  a-nx-iu-s,a-ng-ulus 
Q a-n-gul-u-s),  i-ng-u-en,  u-ng-ui-s,  a-dig-ui-s,  a-ng-uilla. 

51.  Nd:  nod-us. 

52.  Ns:  nass-a. 


D.  Germanisch. 


1.  Krumm,  rund:  Engl,  cl-ue^  glomus,  AHD. 

chl-u-n-g-a  (anlautendes  ch  für  im  Auslaut  als  g wie- 
derholt, nas.)  chl-i-wa^  (dissimilirtes  n oder  ?zfürZ?) 

glomus,  Kurh.  hull-e^  Kugel,  Aachen,  kull-e^  kollern, 
Engl,  cr-oo-h  (anlautendes  h im  Auslaut  wiederholt) 
uncus,  cr-oo-h-ed  (ebenso)  incurvus,  Isl.  hr-o~h-r  (eben- 
so) uncus,  Engl,  cr-ee-h  (ebenso)  sinus.  Holl.  hr-eu~h 
(ebenso)  sinus,  ruga,  flexus,  NHD.  Kr-ü~ck-e  (Anlaut  im 
Auslaut  wiederholt)  lituus,  Ags.  cr-i-cc  (ebenso).  Engl. 
cT-u-tch  (anlautendes  h als  tch  im  Auslaut  wiederholt) 
lituus,  Engl.  cr-a-n~h  (anl.  h ausl.  wiederh:,  nasalirt) 
flexus,  MHD.  hr-a-n-c,  inflexus,  Ags.  cr-a-n-h^  debilis, 
Holl,  kr-u-n-h-el,  hr-o-n-h-el{(dhenBO,  mit  Diminutivendung) 
ruga,  Engl.  cr4-n-h-le  (anlautendes  k im  Auslaut  wie- 
derholt, nasalirt)  rugari,  contrahi,  lor-i-n-c-le  (anlauten- 
des k abgefallen,  im  Auslaut  als  k wiederholt  mit  Na- 
salirung)  ruga,  sinus,  AHD.  run-z-a,  NHD.  Run-z-el^ 
(ebenso,  w abgefallen)  ruga.  Holl,  kr-ij-t,  NHD.  Kr-et-Sj 
circulus,  NHD.  kr-au-s^  cirratus.  Holl,  kr-u-l  (auslauten- 
^es  r als  l wiederholt)  cirrus,  cincinnus,  Engl,  ct^-a-n-e^ 
MHD.  kr-a-n-e  (auslautendes  r als  n wiederholt  oder 
Suffix)  grus  (Vogel  und  Hebemaschine  mit  krummem 


Hals),  NHD.  Kr-i-n-g  (anlautendes  h als  auslautendes  g 
wiederholt  mit  Hasalirung)  circulus,  Kr-a-n-z  (entweder 
anlautendes  h im  Auslaut  wiederholt;  oder  ableitendes 
Suffix  z,  beides  mit  Nasalirung;  oder  auslautendes  r 
als  n wiederholt,  mit  ableitendem  Suffix  S.  Grimm  II, 
213)  corona,  AHD.  hr-i-n-g  (anlautendes  ä für  im  Aus- 
laut als  g wiederholt,  nasalirt),  r-i-n-g  (ebenso,  mit  abge- 
fallenem Ä,  siehe  auch  unter  Gegenlaut)  annulus,  Goth. 
T-i-n~h-ilon,  circulatim  torquere,  NHD.  Kr-a-ll-e  (auslau- 
tendes T als  l wiederholt)  unguis,  Klaue  (AHD.  chlaw-a^ 
chl-a-wa^^  cf.  AHD.  chl-da,  Ags.  clawa,  cla^  Schw.  hlo) 
unguis,  Ags.  cl-o-m  (auslautendes  l als  m wiederholt) 
unguis,  vinculum,  fibula,  NHD.  Kl-a-m-m-er  (ebenso) 
fibula,  MHD.  kl-a-m  (ebenso)  vinculum,  tetanus,  K-u-gel, 
K-o-gely  K-e-gel  {g  für  ky  im  Anlaut  als  k wieder- 
holt) globus,  conus,  Ags.  h{w)-eo-l  (Ji  für  k,  g),  h-w- 
eo-Jil  iji  für  k Anlaut,  als  äiü  im  Anlaut  wiederholt), 
h-w-eo-w-o-l  (ebenso,  mit  unorganisch  onomatopoeti- 
scher Wiederholung  des  w in  einem  mit  Vorliebe 
reduplicirenden  Begriff)  the  wheel,  NHD.  Welle  (siehe 
unter  rollen)  rota,  Engl,  wr^o-n-g  (anlautendes  k abge- 
fallen, im  Auslaut  als  g wiederholt,  nasalirt)  curvus.  Holl. 
kol-k  (Anlaut  im  Auslaut  wiederholt)  cavitas,  turbo. 


2.  Rund,  hohlrund:  Kiel^  carina,  Ags.  ceol,  navis,  AHD. 
char  (ch  für  h)  vas,  NHD.  Kr-u-k-e^  Kr-u-^  (anlautendes 
h im  Auslaut  als  h und  g wiederholt)  urceus,  Holl,  hr-oe-s, 
NND.  Kt-u-s^  NHD.  Kr-au-s^e  {s  als  Suffix  oder  Wie- 
derholung des  anlautenden  h),  Kann-e,  Engl,  the  can  {n 
für  r)  urceus,  AN.  han-i  (ebenso)  vas,  urceus,  AN.  haen-a^ 
NHD.  Kahn  (/\  Nachen)  scapha,  navicula.  Holl.  W, 
hiul^  kol-k  (anl:  h im  Ausl:  wiederholt)  cavitas,  lacuna, 
turho,  Ags.  weol-G  {w  für  hw^  mit  anl.  k im  Auslaut  wieder- 
holt) concha,  NHD.  hohl  (anlautendes  h für  li)  cavus, 
Ags.  hol^  Engl,  the  hol-e  (ebenso)  lacuna,  Ags.  hol-h^  hol-g^ 
heal-o-c  (ebenso,  mit  anlautendem  h im  Auslaut  als  h,  g, 
c wiederholt)  cavitas,  Ags.  hr-a-c-a  (anlautendes  k zu  A, 
im  Auslaut  als  k wiederholt),  Holl,  raak,  NHD.  Rach-en 
(ebenso  od.  Gglt.) rictus.  3. Rund,  festrund:  NHD.  Kor-n, 
Ker-n  (auslautendes  r als  n wiederholt)  granum,  E-cker, 
glans.  Engl,  a-cor-n  (auslautendes  r als  n wiederholt, 
vokal.  Präfix) , Dän.  a-ger-n  (ebenso,  g für  k)  glans,  Goth. 
a-kr-a-n  (ebenso)  fructus.  Holl,  a-ker,  ae-cker , ae-ckel, 
ee-kel^  ei-kel,  NHD.  Ei-chel  (wo  demnach  kein  Diminutiv 
vorläge,  sondern  die  Frucht,  wie  gewöhnlich  geschehen, 
dem  Baum,  nicht  der  Baum  der  Frucht  den  Namen  ge- 
geben hätte.  Q{u)er-c-u~s^  Eichel  und  Eiche,  «-x?;A-o-c,  Lith. 
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gü-e^  Lt.  gl-a-n-s^  Kslv.  zel-q-d^  nur  Eichel,  Lith.  au-zol-a-s, 
nur  Eiche,  stimmen  gemeinsam  und  verschieden  zu  dieser 
Etymologie:  weder  kann  Wurzel  ker^  zol^  wo  sie  für  Eiche 
dient,  noch  ihre  Gestaltung  zu  hal^  gl^  zel^  cor,  ohschon  sie 
nur  Eichel  bezeichnet,  Diminutiv  sein.  Wohl  aber  würden 
sich  neben  g{u)er-c-u-s,  a-yivk-o-q,  güe^  zel-q-dj  a-cor-n  und 
Eichel  das  Ags.  äk,  Engl,  oak,  NHD.JE'^c/^e  und  ähnliche  For- 
men durch  Abfall  der  auslautenden  Liquida  erklären,  was 
einer  überaus  häufigen  und  auch  in  dieser  Wurzel  vor- 
handenen ägyptischen  Erscheinung  ku-ki,  nux)  ent- 

spräche, im  Indogermanischen  aber  sich  bisher  nur  selten 
nachweisen  Hesse.  Es  scheint  als  ob  Eichel,  in  späteren 
Zeiten  irrthümlich  als  Diminutiv  genommen,  nur  der 
Frucht  verblieb  und  für  den  grossen  Baum  den  Abwurf 
des  d nahelegte.  Aehnlich  könnte  es  K-ie-sel  ergangen 
sein,  dessen  Bildung  und  allgem.  Bedeutung  H-a-gel,  und 
mit  Lautwuchs  im  Auslaut  sü-e-x,  gl-a-r-ea,  y.Q-o-x-7],  y^dl- 
a-^-a  und  g-r-a-d  entspricht  und  sich  so  erklärt,  während 
Kiesel  als  Diminutiv  des  erst  später  vorkommenden  Kies 
gefasst  einerseits-  an  der  ünerklärbarkeit  von  Kies  leidet, 
andererseits  in  seiner  ahd.  Nebenform  chisilinc  nicht 
also,  sondern  vielmehr  cliis-mdi-ilind,  also  mit  versetzten 
Suffixen,  lauten  sollte.)  MHD.  geil,  testiculus,  AHD. 
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chel-cli  (Anlaut  im  Ausl,  wiederh:)  tuber,  tumidum  guttur, 
Holl,  her-s^  hr-ie-h  {k  Anlaut  im  Auslaut  wiederholt)  cera- 
sus,  NHD.  Kn-o  rr-e  (auslautendes  n für  r,  als  r wiederholt), 
Kn-o-r-z,  Kn-ii-s,  tuber,  nodus,  MHD.  Gr-u-z  {g  für  h) 
Gr^-ie-s^  granum,  Holl,  gr-u-t,  NHD.  Gr-ü-tz-e  (ebenso)  po- 
lenta,  hordeum,  AN.  Iw-o-g-n  {h  zu  A,  im  Auslaut  als  g 
wiederholt),  NHD.  Rog-en  (dasselbe  mit  abgefallenem  A) 
ova  piscis,  AFries.  gr-e-t  {g  für  7^),  glarea,  NHD. 
H-a-gel  (anlautendes  g für  als  h im  Anlaut  wie- 
derholt) grando,  K-ie-sel  s.  oben,  Goth.  hl-ai-n-s  (an- 
lautendes li  für  h,  auslautendes  l als  n wiederholt?) 
collis,  Altsächs.  s{u)eU-an^  Ags.  s(v)ell-an,  sch{w)ellen  (s 
für  k)  intumescere,  agitari.  4.  Schief,  eng,  Winke  Ir 
NHD.  q{v)er , MHD.  t(iü)er  {t  für  k),  Holl.  d(w)ar-s 
{d  für  Äj),  AHD.  d{io)er~a-h  (inlautendes  d für  k^  aus- 
lantend  als  li  wiederholt),  NHD.  z{w)er-ch  (anlautendes 
s für  k^  auslautend  als  ch  wiederholt),  Ags.  th[w)ar  {th 
für  k)^  tli{w)  2^r-/i(anlautendes  k zu  th  gewandelt,  im  Aus- 
laut als  li  wiederholt),  Engl.  a-th(io)ar-t  {th  für  k)  obli- 
quus,  transversus,  MHD.  q{u)er-ch  (anlautendes  k als  aus- 
lautendes ch  wiederholt),  t{w)er-c  (anlautendes  t für  k, 
im  Auslaut  als  k wiederholt).  Holl,  kr-ee-l,  d{io)er~g  (anl : 
d für  k^  als  auslautendes  g wiederholt),  NHD.  Z{w)er~g 
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(anlautendes  s für  /r,  als  auslautendes  g wiederholt)  nanus, 
Holl,  kiwyn-h-erd  (Anlaut  im  Auslaut  wiederholt,  für 
kwin-h-hard)  strabo,  MHD.  scheiß  NHD.  scheel  {sch  für  AHD. 
s-k)^  MHD.  schel-ch  (ebenso,  mit  anlautendem  ch  im 
Auslaut  wiederholt),  AHD.  s-cel-a-h  (ebenso,  mit  anlauten- 
dem c als  auslautendem  h wiederholt)  obliquus,  perver- 
sus,  limus,  NHD.  schr-ä-g  (sch  statt  AHD.  s-k  für  anlau- 
tendes k,  lim  Auslaut  als  g wiederholt)  obliquus,  Ags. 
hr-u-n-g  (k  zu  h,  im  Auslaut  als  g wiederholt,  nas.),  mit  ab- 
gefallenem 7^  Engl,  rung,  NHD.  Runge,  lignum  transver- 
sum,  Engl,  cor-n-e-r,  Afranz.  cor-n-e  (auslautendes  r als  n 
wiederholt)  angulus,  NHD.  Gal-g-en  (anlautendes  g für  k, 
auslautend  als  g wiederholt)  crux,  Engl,  sül,  NHD. 
Sch(w)elke,  AHD.  s(w)ell-i  {sch^  s für  k f\  li(c)-men) 
limen,  Winkel  (^Kwinkel,  "^K(w)in~k-el  (anlautendes  k 
im  Auslaut  wiederholt  oder  dilferenzirte  Reduplication, 
"^Kiw)in-kel,  Win-kel)  angulus,  AN.  vindr,  {^k{v)in-d-r, 
auslautendes  n anstatt  r,  Ltw.  d o.  SufiF.),  Dän.  vin-d^  Holl. 
ver-wen-d,  obliquus,  laevus  (linkisch  und  links),  Engl. 
s-q{u)in-t  (auslautendes  n für  r,  l,  mit  Präfix  und  Suffix), 
Schwed.  vin-d-d,  strabonem  esse.  5.  Biegen,  beugen, 
bücken,  bückend  wälzen,  bewegen:  NHD.  Kn-ie, 
genu,  AHD.  hn-ei-k-an  (mit  anlautendem  h für  k,  im 
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Auslaut  als  k wiederholt),  NHD.  n-ei-g-en,'  n-i-ck-en 
(ebenso,  mit  abgefallenem  anlautendem  K)  inclinare, 
nuere,  Engl,  cr-ou-ch  (anlautendes  k als  auslauten- 
des cJi  wiederholt)  caput  demittere,  provolvere,  cr-i-U'- 
g-e  (anl:  k als  ausl:  g wiederholt,  nasalirt)  caput 
demittere,  AS.  cr-i-n-c-an^  cr-i-n-cg-a-n  (dasselbe,  mit  c 
und  cg  wiederholt),  h-o-kr-a  (anl:  k als  anl:  A wied:)  caput 
demittere,  repere,  Engl.  cr-aw4  (?AhJ.  krafla)^  Schw. 
kr-ä-k-a,  kr-i-l-l-a^  kr-ä-l-a  (ausl:  r als  l wiederholt), 
NHD.  kr-ie-cJi-en  (anl:  k als  auslautendes  ch  wiederholt) 
repere,  Engl,  sl-i-n-k  (anlautendes  k zu  s,  als  auslauten- 
des k wiederholt,  nasalirt),  sn-ea-k  (anlautendes  k zu  5, 
als  auslautendes  k wiederholt,  auslautendes  Z,  r zu 
NHD.  schleichen  (wie  slink)^  Schl-a~n-ge,  serpens,  Bchn-e- 
ck-e.  cochlea  (zu  sneak  und  snake^  die  ebenso  wie  schlei- 
chen^ slink  präfigirte  Inversionen  sein  könnten,  vergl.  Sanskr. 
naga^  serpens),  Engl,  hal-t  {h  für  k)  claudus,  Schott. 
hil-eh  (anlautendes  h für  A,  im  Auslaut  als  ch  wieder- 
holt) claudus,  AHD.  hin-ch-an  Qin  für  kr^  mit  anlauten.- 
dem  h als  ch  wiederholt),  NHD.  hin-k-en  (anlautendes  h 
für  k,  im  Auslaut  als  k wiederholt,  auslautendes  n für 
r,  T)  claudicare,  Engl.  SufiPolk  to  s-q{u)in-k  (anlautendes  k 
als  auslautendes  k wiederholt,  auslautendes  n für  r,  l) 
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nictare,  blinzeln  und  nicken,  Engl,  to  wirik  (cf.  s-quink) 
dasselbe,  NHD.  win-h-en  (dasselbe),  AHD.  win-ch-an^ 
„nicken,  winken,  schwanken“,  NHD.  wan-h~en  (gleiche 
Bildung)  vacillare,  labare,  nutare,  sch-wan-h-en  (gleiche 
Bildung,  präfigirt)  vacillare,  sch-wan-h,  MHD.  s-wan-c 
(gleiche  Bildung)  flexibilis,  MHD.  wen-h-e  (ebenso)  cur- 
vatura,  NHD.  Hals  {Ji  für  h)  collum,  Kehls,  gula  (das 
Kehle  und  Hals  bedeutet),  AHD.  q{u)er-c-a  (anlauten- 
des k im  Auslaut  wiederholt)  gurgulio,  q[u)er-e-ck-ela 
(anlautendes  k als  auslautendes  ck  wiederholt)  gurgu- 
lio, chr-a-g-o  (anlautendes  ch  für  k,  im  Auslaut  als  g 
wiederholt),  Engl,  cr-ai-g,  NHD.  Kr-a-g-en,  collum, 
gurgulio,  AHD.  lir-u~kk-i  (anlautendes  h für  k^  im  Aus- 
laut als  k wiederholt),  NHD.  R-ü-ck-en  (ebenso,  mit  ab- 
gefallenem anlautendem  Ji)  dorsum;  Gelenk^  GUed^  hlan- 
cha,  lancha  siehe  unten  unter  8.  Flechten,  falten,  weben, 
binden;  AHD.  (auslautendes  l als  n wiederholt), 

lehnen,  clinare,  Ags.  wr-e-n-c,  Engl,  wr-e-n-ch  (anlauten- 
des k abgefallen,  im  Auslaut  als  k wiederholt,  nasalirt), 
NHD.  r-e-n-k-en  (anl.  kw  ab,  oder  Geglt.)  flectere,  NHD. 
R-ä-n-k-e  (ebenso)  fraus.  Engl,  wr-o-n-g  (anl.  k ab)  curvus, 
perversus,  improbus,  Engl,  wirst,  wr-ist  (für  k{w)r-ist 
suffigirt),  Handgelenk,  NHD.  Rist  {w  abgef:)  dasselbe,  Ags. 

Abel,  Wecheelbeziehungen.  10 
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hn-e-cc-a  {]m  für  hr,  Td^  mit  anlautendem  h als  auslauten- 
dem Ä; wiederholt),  Engl,  neck^  MSB.nac,  NHD.  NacJc-e-ny 
Ge-nick  (ebenso,  mit  Abfall  des  anlautenden  h)  cervix, 
collum,  AHD.  Til-i-t-aj  declivitas,  Ags.  hl-ae-dei- 

{hl-ae-d-er"^),  Engl.  la-d-dei\  NHD.  Leiter  Qi  für  k)  scala. 
6.  Drehen,  rollen,  wenden:  Engl,  cl-ue,  glomus,  NHD. 
kehr-en,  vertere,  ker-n-en^  kür-n-en  (auslautendes  r als  n 
wiederholt)  torquere,  agitare,  „buttern“,  Holl,  gierten  {g 
für  k)  ultro  et  citro  agitari,  cursitare,  kr-o-n-k-elen  (mit 
anlautendem  k im  Auslaut  wiederholt,  und  Nasalirung) 
curvare,  compHcare,  glomerare,  NHD.  kull-ern^  volvere. 
Engl,  s-cr-o-ll  (Präfix,  auslautendes  r als  l wiederholt)  Volu- 
men, NHD.  Toll-en  (welches  mit  aphaer.  h nicht  aus  Rolle, 
rotulus,  entstanden  zu  sein  braucht),  NHD.  Kun-kel, 
AHD.  cliun-chcd-a  (falls  nicht  Entlehnung  aus  conucula, 
colucula,  colus  vorliegt,  macht  das  a in  chal  difPerenzirte ' 
Reduplication  oder  Suffix  al  wahrscheinlich,  da  Diminu- 
tivum  ^7-Suffix  erfordern  würde)  colus.  Holl,  kin-k  (An- 
laut im  Auslaut  wiederholt)  curvatura,  nodus.  Holl. 
k{w)in-k-en  (ebenso)  agitare,  Holl.  k{i6)an-ts-elen^  vertere, 
mutare,  Fries,  wien-e  (anlautendes  k abgefallen,  n für  r, 
l ) vertere,  NHD.  win-d-en  (anlautendes  k abgefallen,  ent- 
weder im  Auslaut  durch  d wiederholt,  oder  Suffix  d) 
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torquere,  NHD.  wen-d-en  (ebenso)  vertere,  versare,  AHD. 

wan-t-al6n^  MHD.  wan-d-eln^  convertere,  NHD.  wan-d-eln^ 

wan-d-eruj  convertere,  ambulare,  Engl,  wr-i-th-e,  Ags. 

wr-i-d~an  (AN.  rid-a)  für  ^h{w)r-i-d-an  (k  ab,  c?  Itw.  oder 

suffigirt)  volvere,  Engl.  wrestle  {iür*k{w)r-e-st),  kl^. 

r-ei-st-a,  vertere,  luctari,  Gotb.  qair-n-u-s^  MHD.  kur-n, 

NHD.  Quir-n  {r  als  n wiederb.)  lapis  molaris,  NHD. 

Q{u)ir-l  (auslautendes  r als  l wiederholt),  AHD.  d{w)ir- 

i-l^  Holl.  d{w)ar-l,  MHD.  Engl,  loliir-l  (ebenso, 

mit  anlautendem  k zw.  d,  t gewandelt  oder  abgefallen) 

rudicula,  turbo,  AHD.  wir-t  (Suffix  t)  incurvus,  NHD. 

Wir-t-el,  verticillus,  Dän.  hiul^  AN.  hjol^  Ags.  h{w)eol^ 

(h  für  ^),  Engl,  wheel^  rota,  NHD.  WelL-e,  cylindrus, 

phalanga,  Ags.  weal-c-an  (im  Anlaut  abgefallenes  h 

im  Auslaut  wiederholt),  AN.  val-k-a  (ebenso),  vel-t-a, 

Gotb.  val-t-jan,  NHD.  wäl-z-en  (Suffix-  als  tj  zu  z) 

volvere,  agitare,  NHD.  wal-k-en  „bin-  und  herschlagen, 

Engl,  wal-k  „bin  und  her  geben“  (beide  wie  wealcan). 

Engl,  wr-i-g^  wr-i-gg-le  (anlautendes  k abgefallen,  im 

Auslaut  als  g wiederholt),  NND.  wr-i-kk-en  (anlautendes 

abgefallenes  k als  auslautendes  k wiederholt),  Schw. 

vr-i-ck-a  (ebenso)  versare,  Ags.  vr-i-d-a  (anlautendes  k 

abgefallen,  Itw.  wied.  oder  Suffix),  Engl,  wr-i-th-e  (ebenso), 

10* 
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AN.  r-i-d-a  (ebenso,  w abgefallen)  vertere,  versare,  NHD. 
r-ei-t-el,  „Drebstange“,  AHD.  hr-i-n-g-an  Qi  für  im  Aus- 
laut als  g wiederholt,  nasalirt),  Engl,  wr-i-n-g^  Dän.  vr-i-n-g, 
NHD.  T-i-n-g-en^  {w)r-i-n~gen,  (w)r-a-n-g-eln  (anlautendes  h 
abgefallen,  als  auslautendes  g wiederholt,  nasalirt;  im  letz- 
ten Worte  auch  eingeschobenes  w abgefallen)  circulatim 
torquere,  luctari,  Ags.  lor-e-n-c-an,  Engl.  (An- 

laut wie  wring j im  Auslaut  als  k,  tscJi  wiederholt)  tor- 
quere, NHD.  r-e-n-k-en  (ebenso,  mit  abgefallenem  an- 
lautendem w)  flectere,  AHD.  duer-an^  thuer-an  {d  für  k) 
torquere,  AHD.  dr-a-jan  (ebenso)  torquere,  NHD.  dr-e- 
ch-seln  (anlautendes  k zu  d^  im  Auslaut  als  ch.  wieder- 
holt) tornare,  Altsächs,  suell-an,  Ags.  s{v)ell-an,  AN. 
s{v)ell-a^  Part.  Pass,  soll-in,  NHD.  sch{w)ell-en,  agitari 
und  intumescere,  AHD.  sl-i-n-g-an  (anlautendes  s für  k, 
das  als  auslautendes  g wiederholt  wird,  oder  Präfix  s und 
gegenlautiges  l-i-n-g-an,  beidemal  nasalirt)  torquere,  funda 
mittere,  jaculari,  Holl.  sl-i-n-g~eren . (ebenso)  oscillare, 
vibrare.  7.  Umfassen,  einschliessen:  gair^d-an^ 

cingere,  NHD.  Our-t  (g  für  k^  Suff.  od.  Ltw.  t)  cingulum, 
AN.  gar-d-r  [g  für  k,  ebenso)  saepes,  Goth.  gar-d-s^  Dän. 
gaar-d  (ebenso)  hortus,  villa,  Engl,  yar-d  (ebenso)  cavae- 
dium,  NHD.  Gar-t-en^  hortus,  Hür-d~e  Qi  für  k^  ebenso) 
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crates,  Heer-d-e  (elbenso)  grex,  Heer,  agmen,  Bchr-a-g-en 
{sch,  sh  für  anlautendes  h,  als  g im  Auslaut  wiederholt) 
armarium,  8chr-a-n-h  {sch,  sh  für  anlautendes  h,  als  h im 
Auslaut  wiederholt,  nasalirt)  armarium,  schr-ä-n-h’cn 
(ebenso)  continere,  retinere,  includere,  Holl,  sl-m-t-en^ 
AHD.  sl-io-z-an,  NHD.  schl-ie-ss~en  {s  für  h]  suffigirt  oder 
Lautwuchs;  oder  Gglt:,  wofür  AN.  las,  Engl,  loch,  clau- 
strum,  spricht)  claudere,  Holl,  tuin,  saepes,  hortus,  NHD. 
Zaun,  saepes.  8.  Umfassen,  einhüllen:  NHD.  Kl-ei-d, 
Engl,  cl-o-th  (Dentalsuffix  oder  th,  ^für  anlautendes  h auslau- 
tend wiederholt)  vestis,  AHD.  Hr-o-ch  Qi  für  h,  im  Auslaut 
wiederholt),  Roch,  NHD.  Roch,  vestis.  9.  Flechten,  fal- 
ten, weben,  binden:  Holl,  hin-h  (anlautendes  h im  Aus- 
laut wiederholt,  auslautendes  n für  r,  l)  nodus,  ligatura,  cur- 
vatura,  NHD.  Kan-her,  AN.  hön-gul{-vafa)  (differ:  Redplic: 
oder  Ltw.  und  Suffix,  h'ön-g-ul,  s.  Holmboe,  Norske 

Sprog,  266)  aranea,  NHD.  gar-n,  Engl,  gar-n  {g,  y für  anl: 
h,  ausl:  r als  n wiedh:  od.  SuJff.,  Grimm  II,  155)  filum,  AN. 
g'ör-n  (ebenso)  intestinum,  filum,  NHD.  Knäuel  s.  oben 
No.  1,  krumm,  rund,  Kn-o-t-en,  Engl,  hn-o-t  {n  für  r,  l, 
Suffix  0.  Ltw.)  nodus,  hn-i-t,  nectere,  Dän.  näh-h-e  {h  An- 
laut abgefallen,  im  Auslaut  wiederholt;  oder  Inversion), 
net,  Engl,  net  (ebenso,  h zMt),  nassa,  rete,  AN.  hl-e-hh-r 
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(anl:  h für  h,  im  Ausl:  als  h wiedü:)  artus,  cur- 

vatura,  Ags.  hl-e-n-c-a  (ebenso,  mit  Nasalirung),  Engl,  l-i- 
n-h  (ebenso,  mit  abgefallenem  h)  vinculum  (auch  fines,  s. 
Skeat,  Etym.  Dich),  NHD.  Ge-l-e-n-k  (ebenso)  artus,  AHD. 
hl~ä-n-ch-a^  l-a-n-ch-a^  MHD.  l-a-n-h-e  (ebenso)  coxa,  AHD. 

gi-Ud^  NHD.  Glied  {d  für  h)  artus,  MHD.  Schl-i-n-g-e 
(cf.  s-ling-an  No.  6)  funda,  NHD.  laqueus,  Kr-e-t-e,  Kr-ä-tz-e, 
crates,  corbis,  Dar-m^  Schwed.  tar-m  (anl:  t für  Tc,  ausl: 
r als  m wiederholt)  intestinum,  filum,  ßtr-i-ch^  Engl,  str-i- 
n-g,  funis,  str-i-ck-en  {t,  st  für  h,  das  im  Ausl:  als  k oder 
g wiederholt  wird)  plicare,  texere. 

Gegenlaut.  1.  Krumm,  rund:  Holl,  rak,  sinus, 
AHD.  rih-o  {Ji  für  k)  genuum  junctura,  rig-a^  Kreis,  Linie, 
Schles.  reig-en  (g  für  k)  plicare,  NHD.  Reig-en  (ebenso) 
Rundtanz,  %6qoq,  R-i-n-g  (ebenso,  nasalirt,  siehe  oben 
Ky’ing  und  Hring)  annulus,  circulus,  Goth.  r-i-n-k-ilon 
(nasalirt)  circulatim  torquere,  NHD.  R-a-n-k-e,  pampinus, 
clavicula,  NHD.  Rad  {d  für  k)  rota,  AN.  lykk-r  (s.  oben 
auch  hl-i-kk-r)  curvatura,  laqueus,  uncus,  NHD.  Lock-e, 
cirrus,  Nag-e-l  {ng  für  rk^  anl:  r als  ausl:  l wiederholt 
od.  Suff.)  unguis,  A-ng-e-l  (ebenso)  hamus  und  cardo, 
Ags.  o-ng-u-l,  angulus  (q.  v.).  % Rund,  hohlrund: 
Lück-e^  Loch  {ch  für  R)  cavitas,  caverna,  fovea,  scrobis. 
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fissura,  Ags.  nac-a,  NHD.  Nach-en,  scapha.  3.  Rund,  fest- 
rund: MHD.  Rock-e^^YLD.  Rogg-en,  Rock-en,  colus. 

4.  Schief,  quer,  eng:  AHD.  Rah-e  (Ji  fürÄ:),  NHD.  Raae^ 
die  Quersegelstange,  das  Dwarsspriet,  Ags.  rod,  Engl. 
rood  {d  für  k)  crux,  NHD.  Raut-e  {t  für  k)  rhombus,  Ags. 
neh,  Engl,  neigli,  nigli,  NHD.  nah  {nh  für  r^),  e-ng  {ng 
für  rk)  angustus,  propinquus,  Engl,  nook  {nk  für  rk)^ 
angulus,  Ags.  o-ng-u-l  [ng  für  rk,  mit  anlautendem  n als 
l auslautend  wiederholt  od.  SufP.)  angulus,  q.  v.  5.  Bie- 
gen, beugen,  bücken:  Schles.  für  fc)  plicare, 

NHD.  r-e~n-k-en  (Nasalirung,  siehe  aber  oben  kr,  No.  5, 
Drehen,  rollen  unter  wrench,  und  unten  beim  Gegensinn 
unter  recken)  inflectere,  MHD.  l-e-n-k-en  (siehe  dihQYhlanca, 
Hüfte,  oben  unter  Ä:r,  No.  9,  Flechten,  falten,  weben, 
binden)  inflectere,  vertere,  dirigere  6.Dr eben,  rollen, 
wenden:  Engl,  rock,  AN.  rugg-a  (g  für  k)  oscillare.  Engl. 
rock,  NHD.  Rock-en,  colus,  AN.  rid.-a  {d  für  k)  torquere, 
wenn  nicht  zu  Ags.  wridan  vertere,  NHD.  Reit-el  {t  für  k) 
Drehstange,  AHD.  TJ-nk,  anguis.  7.  Umfassen,  ein- 
schliessen,  verschliessen:  Engl,  lock,  AN.  Icls  {k  zu  s, 
cf  hlid)  claustrum,  NHD.  Rieg-el  {g  für  k)  repagulum.  8. 
Umfassen,  einhüllen:  NHD.  Rock,  siehe  oben  Kr, 
No.  7,  Umfassen,  einhüllen  s.  v.  ÄrocÄ.  9.  Flechten, 
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falten,  weben:  Holl.  Rag  {g  für  texta  aranea,  Engl. 
Net,  Dän.  net,  näh-k-e,  rete,  siehe  oben  Kr,  No.  8, 
Flechten,  falten,  weben. 

Gregensinn.  AN.  hr-a-d-r  (anlautendes  h für  h,  im 
Auslaut  als  d wiederholt,  oder  Suffix)  porrectus,  rectus, 
NHD.  gr-a-d  (anlautendes  ^ für  h,  im  Auslaut  als  c? 
wiederholt,  oder  Suffix;  oder  Comp,  ge-rad,  cf.  unten 
Schwed.  Rad,  Linie)  rectus,  Ags.  s-tr-e-cc-an , NHD. 
s-tr-e-ck-en  (anlautendes  k zu  t,  im  Auslaut  als  k wie- 
derholt; Präfix)  porrigere,  extendere,  NHD.  s-tr-a-ck, 
Engl.  s-tr-ai-gJi-t  (ebenso)  rectus.  Engl,  s-tr-e-tch,  porri- 
gere, extendere,  Ags.  thenn-an,  Goth.  tJian-jan,  NHD. 
dehn-en  {tJi  und  t für  k,  n für  r,  l)  extendere,  dünn,  tenuis, 
AN.  tjall-d,  Engl,  tü-t,  NHD.  Zel-t,  tentorium. 

Gegenlaut  des  Gegensinns,  läs^.reik-en,  rekk-en, 
NHD.  reck-en,  porrigere,  extendere,  Ags.  raec-an,  Engl. 
reach,  NHD.  reich-en,  porrigere.  Holl,  rak,  expansio.  Holl. 
reek-s,  AHD.  rig~a  {g  für  k)  linea  recta  (auch  circulus), 
Schw.  rak,  rectus,  NHD.  Rieg-e,  Reik-e  {g,  h für  k),  Holl. 
rij,  linea  recta,  NHD.  Raut-e  (t  für  k)  quadratum.  Engl. 
Rood  {d  für  Id)  crux  und  asser,  Holl,  roed-e,  NHD.  Ruth-e, 
„Messstange“,  AN.  rett-r  {tt  für  ht,  assim.),  Goth.  raih- 
t-s,  NHD.  reeh-t  (h,  ch  für  k)  rectus,  dexter,  rich-t-en. 
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groma  perpendere,  dirigere,  ordinäre,  AHD.  rihh-an^  ordi- 
näre, Goth.  reik-s,  rex,  reik-i^  XHD.  Reich,  autoritas, 
imperium,  Schw.  lag  {g  für  h)  lex,  rad,  linea  rectä, 
ordo,  rät,  rectiis,  rätt  (Jit)  justus,  verus,  AN.  rad-a,  ordi- 
näre (Cf.  rectus,  recht  \J  Litth.  liek-a-s,  NHD.  l-i-n~k. 
Das  Rechte,  das  lag  \J  das  Falsche,  die  Lüge,  leogan'r!). 

Das  hegrifiPliche  Bild  der  obigen  germanischen  Wur- 
zelentwickelung ist  dem  ägyptischen,  griechischen  und 
lateinischen  wiederum  durchaus  entsprechend.  Noch  ein- 
mal differenzirt  sich  krumm,  rund  als  Haken,  Angel,  Kralle, 
Klaue,  Busen,  Falte,  Runzel,  Locke,  Krücke,  Knäuel,  Kugel, 
Kegel,  Strudel,  Kreis,  Kranz,  Rad,  Ranke,  Ring,  Reigen 
u.  s.  w.  Noch  einmal  giebt  hohlrund  den  Kiel  und  den  Krug, 
den  Kahn  und  die  Kanne,  die  Muschel  und  das  Loch,  die 
Lücke,  die  Rinne,  die  Grube,  den  Rachen,  den  Wirbel  und 
ähnliches.  Desgleichen  begegnen  wir  wiederum  unter  fest- 
rund dem  Korn  und  dem  Kern,  der  Eichel  und  der  Ecker, 
der  Gerste  und  dem  Roggen,  dem  Rogen  und  dem  Kiesel, 
der  Kirsche  und  der  Frucht,  dem  Hagel,  Hügel,  Hoden, 
Knorren,  Knust,  Kropf,  Mühlstein  und  derartigem  mehr. 
Schief  und  eng  wird  kreuz  und  quer,  schiel  und  schräg, 
Zwerg  und  Wippe,  Rohr  und  Raute,  Winkel,  Galgen, 
Schwelle,  Runge  und  bemerkenswerther  Weise  auch  ver- 
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kehrt,  linkisch,  links.  Rood^  Raute y die  hier  als  Kreuz 
und  Viereck  erscheinen,  treten  weiter  unten  in  Rood  und 
Ruthe  als  grade  Ruthe  und  Messstange  auf,  während 
sie  im  Rad  das  Krumme  sind.  Vierfacher  Gegensinn! 
Biegen,  beugen,  bücken  entfaltet  sich  reichhaltig  zu 
lehnen,  neigen,  nicken,  winken,  hinken,  kriechen,  schlei- 
chen, renken,  lenken,  schwenken,  schwanken,  wanken, 
Knie,  Kehle,  Kniekehle,  Hals,  Gurgel,  Rücken,  Nacken, 
Hüfte,  Gelenk,  Glied  und  Leiter.  Auch  gebeugt,  schwach 
und  krank  (Ags.  cranh^  MBDD.  krank)  ergehen  sich 
wiederum  in  dieser  Verbindung.  Vom  Verdrehten  geht 
eine  der  wenigen  in  unserer  Wurzel  vorkommenden 
Metaphern  zum  Unrichtigen  und  Unrecht,  zu  Lug  und 
Trug  über  (lorongy  lorenc,  Ränke  y scelahy  verwend). 
Aus  Drehen  und  Rollen  wird  in  ebenso  mannigfalti- 
ger Variation  ein  Wenden  und  Winden,  ein  Kugeln 
und  Kehren,  Wälzen,  Falzen,  Drechseln,  Buttern  und 
Krümmen,  ein  Hin-  und  Herbewegen  für  sich  selbst  und 
anderes,  ein  Schaukeln,  Wiegen,  Ringen,  Wandern  und 
Wandeln  mit  dem  specialisirten  Gefolg  von  Kunkel,  Quirl, 
Wirtel,  Welle,  Walze,  Rolle,  Reitel  und  Rad.  Auch 
schwingen,  schwenken,  schleudern  haben  eine  zweite 
Quelle  an  dieser  Stelle.  Umfassen,  einschliessen  und 


umfassen,  einliegen  und  einhüllen  treiben  weniger  Spros- 
sen. Ersteres  nur  Zaun,  Garten,  Hof,  Heerde,  Hürde, 
Heer,  Schloss,  Riegel,  Schrank,  schränken,  umgeben, 
enthalten;  letzteres  blos  verschiedene  Kleidernamen,  und 
das  Zelt,  worüber  unten.  Im  Flechten,  Falten,  Weben 
und  Binden  dagegen  treffen  wir  wiederum  auf  das  grös- 
sere Detail  von  Band,  Garn,  Darm,  Sehne,  Faden,  Strick, 
Schlinge,  Schleuder,  Knoten,  Netz,  Spinne,  Korb,  Matte 
u.  a.  m. 

Yom  Gegensinn  haben  wir  das  merkwürdige  vier- 
fache Beispiel  von  grad,  rund,  kreuzweis  und  viereckig 
bereits  erwähnt.  Ausserdem  ist  das  Dehnen,  Strecken, 
Recken  und  Richten,  das  Auf-  und  Ausspannen  und 
als  ihr  Ergebniss  die  grade  Linie  und  das  Dünne  die 
nothwendige  Ergänzung  des  Krummen.  Das  Richten 
wird  bildlich  zum  Rechten,  Rechtmachen  und  Regie- 
ren, zu  König,  Reich  und  Gesetz.  Aus  dem  Graden  geht 
das  Rechte,  aus  dem  Rechten  das  Falsche,  aus  dem 
Rechts  das  Links,  in  zwiefacher  Wandlung  des  Gegensinns 
und  das  Unrecht  des  Schiefen  bestätigend,  hervor:  neben 
Engl,  wrench  steht  wrong^  neben  Ags  lag,  leogan,  lügen. 

Auch  im  Germanischen,  wie  in  den  vorher  behan- 
delten Sprachen  finden  wir  eine  Anzahl  Varianten  der 
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Wurzel  her^  welclie  mehrere  der  verschiedenen  Bedeu- 
tungen derselben  in  einem  Laut  vereinen  und  somit  ihre 
höhere  begriffliche  Identität  durch  dies,  unter  obwalten- 
den Umständen  stärkste,  Zeugniss  der  Phonetik  erhärten. 
Das  Holländische  kreuh  vereint  den  allgemeinen  Begriff 
der  Biegung  mit  dem  besonderen  der  Krümmung  nach 
unten,  wodurch  der  fernere  der  Höhlung  erzeugt  wird: 
flexus,  ruga,  sinus.  Das  AHD.  chrago  betont  denselben 
Verein  von  krumm,  rund  und  hohl  noch  nachdrücklicher 
in  seiner  Mischbedeutung  collum  und  gurgulio.  Das 
deutsche  Loch  betrachtet  an  dem  so  geschaffenen  Be- 
griff des  Hohlen  eine  specielle  Seite  und  gesellt  sich 
demnach  zu  Spalte  und  Öffnung:  cavitas,  fissura,  fora- 
men.  Das  Altnordische  lyhkr  fügt  zum  allgemeinen  Be- 
griff der  Krümmung  zwei  andere  Sonderbegriffe,  die  der 
Krümmung  nach  unten  und  der  Uinkrümmung,  wodurch 
Umklammern  und  Verbinden  gefunden  werden:  curvatura, 
hamus,  laqueus,  artus.  Die  gleiche  Entdeckung  macht  und 
erhärtet  in  seinem  Laut-  und  Begriffskörper  Holl,  kink, 
curvatura  und  nodus.  Engl.  Unk  bemerkt  die  in  der  Ver- 
bindung dauernde  Selbständigkeit  der  verbundenen  Dinge 
und  will  deshalb  sowohl  vinculum  wie  membrum  sein, 
während  ihre  Abschliessung  von  anderen  in  AN.  gardr, 
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saepes,  neben  Dän.  gaard,  fundus,  zu  Tage  tritt.  Eine 
ganze  Keihe  von  Worten  enthält  sowohl  Krümmnngs- 
als  Bewegungsbegriffe  und  geht  dadurch  vom  ursprüng- 
lichen Drehen  und  Biegen  in  jedes  Hin  und  Her,  jede 
wiederholte  Bewegung  über:  NHD.  Angel  ist  hamus  und 
cardo;  Holl,  holh  ist  fissura  und  turbo;  AHD.  sUngan, 
torquere  und  jaculari;  Engl,  rock^  torquere  und  oscillare; 
NHD.  Reigen^  plicare  und  chorea;  Engl,  wrig  neben 
wriggle,  vertere  und  serpere;  NHD.  wenden,  neben  seinen 
Frequentativen  wandern  und  wandeln,  vertere,  ambulare, 
mutare;  NHD.  wringen,  neben  wr angeln  und  ringen,  cir- 
culatim  torquere  und  luctari;  MHD.  hlam,  tetanus  und 
vinculum,  das  innerlich  und  äusserlich  Zusammenziehende, 
das  Krümmende  und  das  Bindende,  wozu  NHD.  Klamm, 
Klemme  den  Begriff  des  Engen  fügt  und  Ags.  clom,  unguis, 
vinculum,  fibula  auf  die  erste  Anschauung  des  Krum- 
men neben  der  weitergebildeten  des  Bindens  und  Um- 
klamm erns  zurückkömmt;  AHD.  winchan,  nutare  und 
vacillare,  woran  sich  wanken,  schwanken,  schwenken, 
schwingen  u.  s.  w.  schliessen.  Das  Schiefe,  als  eine  Ab- 
art des  Krummen,  hat  zwei  besonders  lehrreiche  Weiter- 
bildungen in  AHD.  scelaJi,  obliquus,  perversus,  limus  und 
Holl,  verwend,  perversus,  obliquus,  laevus,  Identificirungen 
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des  ScMefen  mit  dem  Schielen,  Linkischen  und  Linken. 
An  letzteres  zunächst  schliesst  sich  die  in  derselben  Eich- 
tung  gehende  Metapher  des  wrong  und  lorenc,  welche  das 
Krumme  das  Unrechte  nennt,  und  des  räY,  rätt  und 
welche  das  Grade  als  das  Rechte  bezeichnen  und  an  das 
Rechte  die  Gedanken  von  König  und  Reich,  Ordnung, 
Gesetz  und  Gericht  knüpfen  (Goth.  railits^  reiks^  reiki^ 
AHD.  TihJian,  Schwed.  lag  etc.).  Der  gleiche  überlei- 
tende Tropus  findet  sich  in  Schwedisch  rad^  linea  recta 
und  ordo,  wieder,  während  eine  entgegengesetzte  Ver- 
bindung mit  ähnlichem  tropischem  Resultat  in  KHD. 
lenken^  flectere  und  dirigere,  also  umlenken  und  da- 
durch lenken^  leiten,  erkennthch  wird.  AHD.  riga,  linea 
recta  und  circulus,  Engl,  rood,  asser  (i.  e.  linea  recta), 
crux  und  quadrans,  Holl,  rak,  curvus  und  Schw.  rak, 
rectus,  beenden  die  durch  Gegensinn  veranlasste  Be- 
deutungshäufung in  besonders  schlagenden  Beispielen. 
Im  Gegensinn  allein  findet  sich  noch  Holl,  reiken, 
erstrecken  und  hinstrecken,  dem  NHD.  reichen.  Lat. 
'porrigere  u.  ä.  entspricht.  So  bestätigt  die  Unterbringung 
verwandter  Bedeutungen  in  einem  Laut  die  schon  ohne- 
hin lautlich  und  begrifflich  gesicherten  Thatsachen  der 
Verwandtschaft  und  schlingt  ein  weiteres  einendes  Band 


um  die  eindeutigen  Worte  auch.  Die  ganze  Ausdehnung 
und  Wichtigkeit  dieser  Homonymen  — . wenn  man  den 
etwas  unbestimmten  Sinn  dieses  Terminus  von  schein- 
bar zufälligen  auf  absichtliche  Gleichklänge  verengen 
darf  — wird  die  Gesammtübersicht  der  verglichenen 
Sprachen  lehren. 

Die  phonetischen  Varianten  der  germanischen  Wur- 
zel, die  ebenfalls  mit  einigen  speciellen  Germanismen 
wiederum  die  alten  sind,  ordnet  die  folgende  Liste: 

1.  Kr:  AHD.  Ghar,  urceus,  Ags.  ae-cer , NHD.  E-cker^ 
glans,  NHD.  kehr-en,  vertere,  Holl,  ker-s  (?cf.  kr-ie-k) 
cerasus,  kr-ij-t,  NHD.  Kreis,  circulus,  kraus,  cirra- 
tus,  Kr-us,  Kr-aus-e,  urceus,  Kr-e-t-e,  Kr-ä-tz-e, 
crates,  corbis,  Holl,  a-ker,  ä-cker,  ä-ckel,  ee-kel,  glans. 

2.  Kr  mit  anlautendem  k im  Auslaut  wiederholt:  Engl. 
cr-oo-k,  AN.  cr-o-kk-r,  uncus,  Holl,  krsu-k,  üexus,  sinus, 
ruga,  Engl.!cr-ee-Ä:,  sinus  maritimus,  Holl,  kr-ie-k,  cera- 
sus, NHD^  Kr-u-k-e,  urceus,  kr-ü-ck-e,  lituus,  Engl. 
cr-a-{n)-k,  uncus,  carchesium,  Ags.  cr-a-(n)-c,  debilis, 
MHD.  kr-a-n-k,  inflexus,  NHD.  aeger,  kr-o-{n)-k-el, 
sinus,  ruga. 

3.  Kr  mit  anlautendem  k als  auslautendem  g wieder- 
holt: Engl,  cr-ai-g,  NHD.  Kr-a~g-en,  AHD.  chr-a-g-o, 
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coUum,  gurgulio,  NHD.  Kr-u-gj  urceus,  NHD. 
Kr-i-{n)-g^  Ring,  circulus,  annulus,  Engl.  cn'-i-{n)-g-e, 
serpere. 

4.  Kr  mit  anlautendem  k als  auslautendem  h wieder- 
holt: AHD.  chr-io-lih-an  ^ NHD.  kr-ie-ch-en,  serpere. 

5.  K%  mit  anlautendem  h als  auslautendem  c wieder- 
holt: Engl,  cr-ou-ch,  serpere,  cr-u-tch,  lituus. 

6.  Kr^  mit  anlautendem  k als  anlautendem  Ji  wieder- 

holt: AN.  h-o-kr-a^  serpere. 

7.  Kr,  mit  auslautendem  r als  l wiederholt,  wo  nicht 

Suffix:  Holl,  kr-u-l,  cirrus,  kr-ee-l,  nanus,  NHD. 
Kr-a-ll-e,  unguis,  Engl.  s-cr~o-ll,  Volumen  (rotula), 
(]c)r-o~ll~en  (?  cf.  scrolT)  volvere,  Engl,  cr-aio-l  (PAN. 
kraßa),  Schw.  kr-ä-ll-a,  kr-i-ll-a,  serpere. 

8.  Kr,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  o.  S. : NHD. 
Kor-n,  Ker-n,  granum,  ker-n-en,  kör-n-en,  torquere, 
agitare,  „buttern'^,  Kr-aa-n,  carchesium,  Engl. 
angulus,  a-cor-n,  glans,  Goth.  a-kr-a-n,  fructus, 
NHD.  Kr-a-n-z,  corona,  Goth.  quair-n-u-s,  MHD. 
kur-n,  NHD.  Quir-n,  lapis  molaris. 

9.  Kl:  Holl,  kü,  kuü,  tiefe,  enge  Wasserrinne,  Ndd.  kul-e, 
fovea,  NHD.  kull-ern,  volvere,  Kiel,  carina,  Engl,  cl-ue, 
glomus,  NHD.  Kl-aue,  unguis,  Kelil-e,  jugulum 
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Kl-ei-d^  vestis,  Engl,  cl-o-th,  textilia,  vestis,  AHD. 
chl-iu-wa^  chlmw-a,  glomus,  Holl,  ei-hel,  ee-hel^  ä-chel^ 
glans. 

10.  Kl,  mit  anlautendem  h im  Auslaut  wiederholt:  Holl. 
hol-h,  lacuna,  turbo. 

11.  Kl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  q wieder- 
holt: AHD.  chl-u-{nYg-a,  NHD.  Kl-ü-{n)-g-el,  glomus. 

12.  Kl,  mit  auslautendem  l als  m wiederholt:  cl-o-m,  un- 
guis, vinculum,  fibula,  MHD.  Id-a-m,  tetanus,  vincu- 
lum,  NHD.  Kl-a-mm,  Kl-e-mm-ey  angustia,  Id-e-mm-en, 
coercere,  arctare. 

13.  Kn:  NHD.  Kn-ie,  genu,  KinniJ),  men  tum,  Kann-e, 
urceus,  Kn-äu-el,  glomus,  Engl,  hn-i-t,  colligare, 
Icn-o-t,  NHD.  Kn-o-t-en,  nodus. 

14.  Kn  in  differenzirterReduplication  oder  Lautwuchs  und 
Suffix:  NHD.  Kun-hel  Kun-h-el),  colus,  Kan-ker 

Kan-k-er),  KK,kÖn-gul  (Ikön-g-ul),  aranea. 

15.  Kn,  mit  anlautendem  k im  Auslaut  wiederholt:  Holl. 
kin-k,  flexus,  curvatura,  nodus. 

16.  Kn,  mit  auslautendem  n als  r wiederholt:  NHD. 
Kn-o-rr-e,  Kn-o-r-fz,  nodus. 

17.  Kwr:  NHD.  quer,  transversus. 

Abel,  Wechselbeziehungen. 
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18.  liiovj  mit  anlautendem  k im  Auslaut  als  h oder  c wie- 
derholt (v.  Rk) : AHD.  quer-c-a^  quer-e-ch-ela,  gurgulio, 
quer-cli,  nanus,  Ags.  wr-e-{n)-c,  curvatura,  fraus,  Engl. 
icr-e-{n)-ch,  luxare,  NHD.  re-{ri)-k-en^  luxare,  R-ä-{ii)-k-e, 
fraus,  Goth.  T-i-{n)-k-üon^  circulatim  tor quere,  Engl. 
ior-i-{n)-c-lej  MHD.  R-u-{n)-k-e^  AHD. 

NHD.  R-u-{n)-z-elj  ruga. 

19.  Kwr,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  t,  d,  st 
wiederholt,  wo  nicht  SufP.:  Engl,  icr-i-th-e^  vertere, 
Ags.  vr-i-d-a,  AN.  r-i-d-a^  vertere,  NHD.  Wer-t-el^ 
colus,  Rei-t-el  r,Drehstange^‘ , Engl,  lor-i-st,  NHD.  Rist^ 
prima  palmae  pars,  Engl,  lor-e-st^  lor-e-st-le ^ AN. 
r-ei-st-a,  luctari. 

20.  Kior^  mit  anlautendem  k als  auslautendem  g wieder- 

holt (v.  Rg) : Engl,  wr-i-gg-le,  curvari,  inflecti,  serpere, 
NHD.  wr-i-{n )-g-en,  ri-n-gen^  Engl,  circulatim 

torquere,  Engl.  wr-o-{ii)-g^  curvus,  pravus. 

21.  mit  anlautendem  k als  auslautendem  h wieder- 
holt: AHD.  rih-o^  poples. 

22.  Kior,  mit  auslautendem  r als  l wiederholt  od.  Suff.: 
AHD.  quir-l-an^  Engl,  whir-l,  volvere. 

23.  Klon:  Fries,  loien-e^  torquere,  nectere. 

24.  Kwn^  mit  anlautendem  k im  Auslaut  wiederholt: 
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Holl,  kioin-k-en,  agitare,  SuiFolk  Engl,  s-quin-k^  wink^ 
imtare,  MHD.  win-ch-in^  NHD.  win-k-en,  nutare, 
nuere,  wan-k-en,  sch-wan-k-en^  nutare,  Holl,  kwin-k- 
erd^  strabo,  NHD.  Win-k-el  (?  *Kwin-kel)  angulus, 
MHD.  w-e-{ri)-k-e^  curvatura. 

25.  Kion^  mit  anlautendem  k als  auslautendem  t oder  d 

wiederholt,  wo  nicht  suffigirt:  Holl,  kwan-t-s-elen^ 
vertere,  versare,  mutare,  NHD.  wen-d-euy  vertere, 
wan-d-eln^  mutare,  wan-d-ern^  ultro  citroque  comme- 
are,  Schwed.  cin-d-a^  torquere,  NHD.  win-d-en^  flec- 
tere,  nectere,  torquere,  Holl,  ver-wend^  perversus, 
laevus,  AN.  vin-d-r,  obliquus. 

26.  Hr:  NHD.  Heer^  agmen. 

27.  Hr^  mit  anlautendem  h als  auslautendem  k^  ä,  kg,  dg,  g 

wiederholt  (v.  Rk,  Rg,  Rh):  AHD.  hr-u-kk-i,  ME.  rigg-e, 
Ags.  hr-y-cg,  Engl,  n-dg-e,  dorsum;  AHD.  hr-o-ch, 
NHD.  Rock,  vestis,  hr-o-g-n,  Rogen,  ova  piscium, 
Engl.  hr-u-{n)-g,  r-u-{n)-g,  NHD.  R-u-{n)-g-a,  „Quer- 
holz^, AHD.  hr-i-(n)-g,  NHD.  annulus. 

28.  Hr,  mit  anlautendem  h als  d wiederholt,  wo  nicht 

Suffix:  ISHD.  Hür-d-e,  Heer-d-e,  crates,  grex,  AN. 
hr-a-d-r,  rectus,  porrectus. 

29.  Hl:  NHD.  hohl,  cavus.  Engl,  hol-e,  cavitas,  lacuna, 
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NHD.  Hal-s^  collum,  Ags.  (?  hl-ae-d-er),  hl-ae-der, 
AHD.  hl-ei-tar^  NHD.  Leiter,  scala. 

30.  Hl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  h wieder- 

holt: AN.  hl-e-kk-r,  vinculum,  AHD.  hl-a-(n)“ch-a, 
l-a-{n)-cJi-a,  coxa,  Ags.  hl~e-{n)-c-a,  Eng.  l-i-{n)-k,  NHD. 
Ge-l-e-{nyh,  artus,  Ags.  heal-o-c,  cavitas. 

31.  Hl,  mit  anlautendem  h.  als  auslautendem  g wieder- 
holt: Ags.  hol~g,  cavitas. 

32.  Hl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  h wieder- 
holt: Ags.  hol-h,  cavitas,  AHD.  ch-e-l-ch,  tumidum 
guttur. 

33.  Hl,  mit  anlautendem  h als  t,  c wiederholt,  wo  nicht 
t Suffix:  Schott.  Ml-ch,  Engl,  hal-t,  claudicare,  AHD. 
hl-i-t-a,  lit-a,  declivitas. 

34.  Hl  mit  auslautendem  l als  n wiederholt  od.  Suff.: 
AHD.  hl  -in-an,  NHD.  l-e-h-n-en,  clinare,  Goth. 
hl-ai-n-s  (?)  collis. 

35.  Hn,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  h,  g wie- 

derholt (v.  Nk,  Nh):  NHD.  Mn-k-en,  claudicare, 
Ags.  hn-e-cc-a,  Engl,  neck,  NHD.  Nack-en,  cervix, 
AHD.  hn-ei-k-an,  Ags.  hn-i-g-an,  NHD.  nick-en, 
neig-en,  clinare. 
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36.  Hwl:  Ags.  hveol,  Engl,  wheel^  rota,  NHD.  Well-e^ 
rota,  unda,  wall-en  (v.  81)^  curvari,  intumescere. 

37.  Hiol^  mit  anlautendem  h als  auslautendem  k wieder- 
holt: Ags.  weal-G-an,  AN.  val-k-a^  volvere,  Engl. 
ical-k^  jjiiin-  und  hergehen“,  NHD.  wal-k-en  Jiin- 
und  herschlage'n}’‘ , Ags.  veol-c^  concha. 

38.  Hwl^  mit  anlautendem  h als  ts  wiederholt,  wo  nicht 
Suffix:  AN.  vel-t-a^  volvere,  NHD.  wal-zen^  wäl-z-en, 
volvere,  Wal-z-e,  rota. 

39.  Gr:  Holl.  Oier-en^  agitari,  NHD.  Gr-ie-s^  Gr-u-s^ 
Gr-ü-tz-e,  hordeum. 

40.  Gr^  mit  anlautendem  g als  auslautendem  d wieder- 
holt, wo  nicht  Suffix:  Goth.  gair«d-an^  cingere, 
NHD.  Gur-t^  cingulum,  AN.  gar-d-r,  saepes,  Goth. 
gar-d-s^  praedium,  domus,  area,  stabulum,  Dän. 
praedium,  Engl,  yar-d,  area,  chors,  NHD.  Gar-t-en^ 
hortus,  ‘^gr-a-d^  ^ge-rad^  cf.  hr-a-d-r^  rad. 

41.  Gr^  mit  auslautendem  r als  ^wiederholt:  NHD.  Gar-n^ 
Engl,  yar-n^  filum,  AN.  gör-n^  intestinum. 

42.  Gl:  MHD.  geil,  testiculus. 

43.  Gl^  mit  anlautendem  g im  Auslaut  wiederholt:  NHD. 
Gal-g-en,  crux. 
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44.  Gl,  mit  anlautendem  g im  Anlant  als  h wiederholt: 

NHD.  K-e-gel^  K-o-gel^  globus,  conus,  culmen. 

45.  Gl^  mit  anlautendem  g im  Anlaut  als  h wiederholt: 
H~a-gel,  grando. 

46.  Br:  AHD.  dr-a-jan,  vertere,  torquere. 

47.  Br,  mit  anlautendem  d als  auslautendem  h wieder- 
holt: NHD.  Br-e-chs-eln,  tornare. 

48.  Br,  mit  auslautendem  r als  m wiederholt:  NHD. 

Bar-m. 

49.  Bn,  Tn,  Thn:  NHD.  Behn-en,  Ags.  thenn~an,  Goth. 

than-jan,  tendere,  extendere,  Holl,  tuin,  saepes,  hör- 
tus,  NHD.  Zaun,  saepes,  dünn,  tenuis. 

50-  Bwr^  Twr,  Thwr:  AHD.  duer-an,  thuer-an,  volvere, 
MHD.  twer.  Holl,  dwar-s,  Engl,  a-thwar-t,  transversus. 

51.  Bwr,  Zwr  mit  Anlaut  als ^auslautendem  g wiederholt: 
Holl.  Bwer-g,  NHD.  Zwer-g. 

52.  Bwr,  mit  auslautendem  r als  l wiederholt  od.  Sujff.: 

Holl,  dwar-l,  turho. 

53.  Th  AN.  tjal-d,  Engl,  tü-t,  NHD.  tentorium. 

54.  81,  svl,  schl,  schwl:  NHD.  schiel-en,  strahonem  esse, 

Schwell-e,  Engl,  sül,  limen,  Ags.  svell-an,  NHD. 
schwell-en,  wall-en  (v.  Hwl),  agitari. 
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55.  Sl,  mit  anlautendem  s für  7r,  als  h im  Anlaut  wieder- 
holt: K-ie-sel,  wozu  sü-e-x  die  umgekehrte  Bildung, 
d.  h.  denselben  Lautwuchs  im  Auslaut,  zeigt. 

56.  81^  Schl,  mit  Anlaut  als  auslautendem  Guttural  oder 

Dental  wiederholt  (v.  Lk,  lg,  ls)\  NHD.  schl-ei-cli-en, 
Engl,  8chl-a-(n)-g-e,  8clil-i-{n)-g-e,^o\\. 

sl-i-{n)-g-eren  (?  s.  o.  s-U-{nyg’an),  oscillare,  vacillare, 
Holl,  sl-ui-t-en  (?  Suff.),  AHD.  sl-iu-z-an  (?  s.  u.  loch, 
las)  claudere. 

57.  Sehr,  mit  für  h anlautendem  Sibilant  als  auslautendem 
* Guttural  wiederholt:  NHD.  schrä-g,  ohliquus,  trans- 

versus,  Schr-a-g-en,  fulcrum  transversum,  ver-scl%r-ä- 
{ri)-k-en,  decussare,  decussatim  constringere,  schr-^ä- 
n-h-en,  constringere,  arcere,  includere,  Schr-a-n-h, 
armarium. 

58.  Str,  mit  für  h anlautendem  st  als  auslautendem  h 
wiederholt:  NHD.  str-a-ch,  Engl,  str-ai-gh-t,  rectus, 
statim,  NHD.  str-e-ch-en^  extendere,  porrigere,  Str-e- 
ch-e,  Spatium,  8tr-i-ch,  Engl.  str-i-{n)-g,  funis,  NHD. 
str-i-ck-en,  nectere,  texere. 

59.  Sn,  mit  anlautendem  s als  auslautendem  h wieder- 
holt: Engl,  sn-ea-h,  serpere,  Sclin-e-ch-e,  cochlea. 

60.  Rh,  Rh  (v.  Kr,  Hr,  Kior,  Hwr):  Holl,  rah,  curva- 
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tura,  sinus,  rak^  expansio,  raak^  fauces,  Schw.  rak^ 
rectus,  Engl,  rock,  oscillare,  NHD.  Rock-en^  colns, 
R-a-{n)-k-e^  pampinus,  R-ä-{nyk-e,  frans,  Holl,  reik-en^ 
^rekk-en^  expandere,  porrigere,  Engl,  reacli^  NHD. 
reck-en^  reich-en^  porrigere,  rich-t-en^  dirigere,  judi- 
care,  Goth.  reik-i,  NHD.  Reiche  imperium,  Goth. 
reik-a-s^  rex,  AHD.  rihh-an,  imperare,  Goth.  rath-i-s, 
jus,  lex,  Ags.  rih-t^  Engl,  righ-t^  NHD.  rech-t^  Schw. 
rätt,  AN.  Tätt-r,  fas,  jus,  lex,  NHD.  Reihe  siehe  Rg^ 
AHD.  rah-e,  NHD.  Raae  ^Q'uersegelstange^  ^ Goth. 
circulatim  torquere. 

61.  Rg  (v.  Kr^  Gr^  Hr,  Krg,  Hrg  etc.):  Holl.  Rag^  texta 
aranea,  AHD.  rig-a^  circulus  \j  linea  recta,  NHD. 
Rieg-e^  Reih~e^  linea  recta,  Rieg-el^  tignum  transversum, 
AN.  Tugg-a^  oscillare,  Schles.  reig-en^  plicare,  NHD. 
Reig-en,  chorea  ^yRundtanz^\  Ri-(n)-g^  annulus,  Rogg-en^ 
secale.  Holl,  reg-t^  rectus. 

62.  Rt^  Rd  (v.  Kt^  Kwr  mit  t,  d) : Schw.  Rad,  linea  recta, 

ordo,  rät,  rectus,  AN.  rad-a,  ordinäre,  Engl,  rood, 
rod,  NHD.  Ruth-e,  linea  recta,  y,Messstange'^  \J  rood, 
crux  V NHD.  Raut-e,  rhombus  \J  quadrans,  Rad, 
rota,  AN.  rid-a,  torquere,  NHD.  Reit-el,  torques. 

63.  Lk  (v.  Kl,  Hl):  AN.  Lykk-r,  curfatura,  laqueus,  hainus, 
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Engl,  lock,  claudere,  NHD.  Lüchte,  Loch,  lacunä, 
fovea,  Lock-e,  cincinnus,  cirrus,  l-e-{n)-k-en,  flectere, 
vertere,  dirigere,  ‘^l-i-{n)-k~s,  perversus,  laevus. 

64.  Lg:  Ags.  lag,  lex,  id  quod  justum  et  verum  est  (?  \J 
Ags.  leog-an,  mentiri,  pervertere  id  quod  justum  et 
verum  est.) 

65.  Ld:  AHD.  Ud,  gi-Ud,  NHD.  Glied,  membrum. 

66.  Ls\  AN.  las,  claustrum. 

67.  Nk,  Nh  (v.  Kn,  Hn)\  Engl,  nook,  angulus,  Dän.  näkk-e, 
rete,  Ags.  nac-a,  Holl,  naak,  NHD.  Nach-en,  scapha, 
Ags.  neah.  Engl,  nigh,  NHD.  nah,  propinquus,  angu- 
stus,  AHD.  u-nc,  anguis,  NHD.  U-nk-e,  rana  por- 
tentosa, 

68.  Ng:  NHD.  Nag-el,  clavus,  unguis,  AHD.  a^ng-o, 
NHD.  A-ng~el,  bamus,  cardo,  Ags.  o-ng-id. 

69.  Nt:  Engl.  Dan.  net,  NHD.  Netz,  rete. 


E.  Letto-Slavisch. 

1.  Krumm,  rund:  Slov.  kor-n  (n  lautwüctisig  für 
auslautendes  r wiederholt,  oder  Suffix)  orbis,  kor-n-im 
(auslautendes  r als  n wiederholt,  mit  Suffix)  circulus,  Serb. 
kar-i-ka  oder  kar-i-k-a  (je  nachdem  Dem.  Suffix  ka,  oder 
anlautendes  k im  Auslaut  lautwüchsig  wiederholt  vor- 

Abel,  Wechselbeziehungen.  11 
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liegt  — für  ersteres  spricht  die  Kleinheit  des  Gegenstan- 
des, für  letzteres  die  Neigung  des  Dreh-  und  Krümmungs- 
hegriffs zu  ganzen  und  halben  Reduplicationen)  annulus, 
Russ.  ld-ju-k~a,  Id-ju-ka  (ebenso)  lituus,  Weissruss.  hriv-yj^ 
curvus,  declivis,  hrw-ota^  rixa,  injustitia,  hriv~da,  offensio, 
injuria,  contumelia  (Nosovitch,  Slovari  helorusskago  nare- 
cija  252.  253.),  kr-u-g  (anlautendes  k als  auslautendes  g 
wiederholt)  circulus,  orbis,  Czech.  kr-u-Ji  (anlautendes  k 
als  auslautendes  A wiederholt)  circulus,  kr-u-z-evo  (an- 
lautendes k auslautend  als  z wiederholt)  texta  reticu- 
lata,  Spitzen,  kruzevnica^  Spitzenklöpplerin  und  Rundtanz, 
Ksl.  kuku  (auslautendes  r abgefallen,  siehe  „Einleitung  in 
ein  vergl.  Wurzelwrtrb:“  S.  187,  Reduplication  oder  Suff.) 
curvus,  cincinnus,  Lith.  ku-k-i-Sy  uncus,  kau-k-a-s  (anlau- 
tendes k im  Auslaut  wiederholt)  tumor,  Poln.  kul-a^  gal- 
k-a  (anlautendes  g für  A,  im  Auslaut  als  k wiederholt, 
wenn  nicht  suffigirt  gal-ka)  globus,  Slov.  kol-o,  rota, 
circulus,  chorea,  kol-a,  currus,  Russ.  Poln.  kol-o^  kol-k-o 
(anlautendes  k im  Auslaut  wiederholt  oder  kol-ko^  Suff. 
uku)  orbis,  Czech.  kul-a^  globus  \J  kül,  stipes,  Slov.  köl-ec^ 
cylindrus  \J  palus  \J  kol  palus,  Czech.  kol-ik  (Jungmann 
II,  103)  palus,  stilus  \J  verticillus,  kl-i-k,  aculeus,  spicu- 
lum  V kl-i-k-a^  kl-i-ka^  curvatura,  hamus,  Kurbel,  kl-i-c 
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(anlautendes  k als  auslautendes  c wiederholt)  uncus, 
clavis,  kU-c-ka^  uncus,  laqueus,  fallacia,  Slov.  kl-ju-k-a^ 
kl-ju-ka^  hamus,  uncus,  kl-i-n  (auslautendes  l als  n wie- 
derholt 0.  S.)  clavus,  Pol.  kr-e-ty^  curvus,  kr-e-t-em^ 
circulatim,  Lith.  s-kr-i-te,  circulus,  Poln.  kr-e-s  (anl.  k 
al^  ausl.  s wiederh.  od.  Suff.)  circulus,  finis,  ternainus 
(V  kr-es-a^  linea  recta),  kr-o-6  (anlautendes  k als  aus- 
lautendes 6 wiederholt),  Lith.  kar-t  (anlautendes  k als  aus- 
lautendes t wiederholt  od.  Suff.)  vices,  Slov.  kr-o-z-ec  (an- 
lautendes k als  auslautendes  z wiederholt)  annulus,  kr-o- 
z-ica^  calix,  kr-o-z-ic,  bulbus  solani,  kr-o-z-i-ti^  rotundare, 
Poln.  kr-u-cz-a  (anlautendes  k im  Auslaut  als  cz  wiederholt 
od.  Suff.)  ligo,  lituus,  rudis,  kr-u-cz-ek^  hartius,  Czech.  kr-au- 
li-ly  (anlautendes  k im  Auslaut  als  li  wiederholt)  rotundus, 
Slov.  kr-o-g-lja  (anlautendes  k als  auslautendes  g wieder- 
holt) globus,  Poln.  s-kr-g-g-ly  (ebenso)  rotundus,  kregiel 
(? ebenso  oder  diff.  RedupL,  cf.  we^iel,  ugol)  conus,  Russ. 
kor-c  (anlautendes  k im  Auslaut  als  c wiederholt)  turbo, 
Spasmus,  Lith.  kreiv-a-s^  kr-ei-va-s^  obliquus,  contortus, 
Russ.  kriv-yj,  kr-ivyj^  curvus,  obliquus,  pravus,  cocles, 
Czech.  Slov.  kriv,  kr-iv,  curvus,  obliquus,  falsus,  pravus, 
Czech.  kriv-ak^  uncus,  Slov.  kr-u-l-av  (auslautendes  r als 
l wiederholt)  claudus,  kr-u-k-la  (Anl.  im  Ausl,  wiederh.) 


lituus,  her-n-iea,  ker-mca  (je  nachdem  n lautwüchsige 
Wiederholung  des  oder  zum  Suffix  gehört)  turho, 
crater  (Wirtel,  Thalkessel),  Russ.  kor-c^  spasnius,  tetanus, 
Poln.  kl-a-k,  villus,  Russ.  kur-c-avyj  (anlautendes  k als 
auslautendes  c wiederholt),  Croat.  k-u-kur-jav  (anl.  k als 
anl.  k wiederholt)  crispus,  Russ.  kur-c-av-i-ti  (anlautendes 
k als  ausl.  c wiederholt),  k-u-dr-jav-i-ti  (anl.  k zu  d,  im 
Anlaut  als  k wiederholt,  wenn  nicht  kudr-jav-i-ti  von 
kudri  q.  v.)  crispare,  k-u-dr-i^  Czech.  k-a-der^  Slov.  k-o-der 
(ebenso,  wenn  nicht  kud-ri,  kad-er,  kod-er.  Cf.  unten 
kotur  ^ glomus,  rota,  welches  sich  zu  kotati  verhält,  wie 
Slov.  kodi-  zu  kod,  circa,  circum,  und  kudi%  kader^  koder 
zu  kad^  kadarka,  kaderak  etc.  S.  Jungmann,  Slovnik 
Cesko-Nemecky  II.  7.  8.)  cincinnus,  zder  {zd  für  k)  annu- 
lus,  Poln.  gr-a-c-a,  gr-a-ca  (je  nachdem  Lautwuchs  oder 
Suffix)  ligo,  dolabra,  Serb.  o-gr-a-d-a  {g  für  k,  im  Auslaut 
als  d wiederholt  o.  S.)  circulus,  Lith.  gr-a-{n)-d-i-s  (cf.  Russ. 
grad^  Lat.  grando  etc.)  annulus,  armilla,  Lett.  zir-k-snis, 
Lith.  kir-k-sznis  (anlautendes  k zu  s,  im  Auslaut  als  k 
wiederholt)  curvatura,  artus,  sinus,  Russ.  sar  (s  für  k) 
globus,  Slov.  zer-n  (anlautendes  s für  k\,  auslautendes  r 
als  n wiederholt  od.  Suff.)  mola,  Serb.  k-o-tur  (anlautendes 
t zu  A;,  im  Anlaut  als  k wiederholt)  rota,  glomus,  discus, 


h-o-tar  (ebenso)  circulus,  sepes,  regio,  Slov.  k-o-dr^  kod 
(ebenso,  wenn  nicht  kotur^  kotar^  kodr  von  kot-a-ti,  vol- 
vere,  welches  letztere  allerdings  wiederum  nebst  kod 
apocopocirtes  kotr , kodr  könnte.  Während  Miklo- 
sich  Vergl.  Gramm.  II.  93  kot-ur  neben  kotati  liest, 
scheint  Vuk,  Rjecnik  295.  286,  kotur  für  metathesirtes 
kolut  — Miklosich  II  201  — zu  halten.  Wo  blieben  dann 
kotar,  kodrf  Cf.  unten  turati^  kotur ati^  tur-k-a-ti^  tr-k  a-ti^ 
dr-ja-g-a-ti  etc.,  volvere,  circumcursare,  oscillare,  kudri, 
cincinnus,  kudeli,  colus,  kurcamti^  kudrjaviti,  crispare 
etc.)  circa,  circum,  Ksl.  vl-u-na^  Croat.  vol-na,  cincinnus, 
lana,  Lith.  val-u-s,  rotundus,  vin-g-i-s  (abgefallenes  an- 
lautendes k im  Auslaut  als  g wiederholt)  curvatura, 
sinus,  Czech.  ven-ec,  Russ.  ven-ec  (anlautendes  k ab, 
auslautendes  n für  r,  T)  corona,,  Lith.  tur-g-u-s  (anlauten- 
des k zu  im  Auslaut  als  g wiederholt,  neben  f\  ri~{n)- 
k-a)  Marktplatz,  Ring.  2.  Rund,  hohl:  Czech.  kr-k-va^ 
kr-k-ule  (anlautendes  k im  Ausl,  wiederholt)  sinus,  ruga, 
kl-i-n  {n  lautwüchsig  wiederholt  für  l oder  Suffix)  sinus 
V cuneus,  Czech.  kr-n  [n  lautw.  wiederholt  für  n,  oder 
Suffix)  corbis,  o-kr-i-n  (ebenso)  catinus,  kul-ac,  urceus. 
amphora,  Ksl.  Russ.  kor-yto,  alveus,  Czech.  kor-c-ak  (anl. 
k als  ausl.  c wiederholt)  situlus,  Russ.  kr-u-z-ka  (anlau- 
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tendes  h als  auslautendes  z für  y wiederholt)  urceus,  Russ. 
kor-c-i-ti  (anl.  h als  ausl.  c wiederh.)  curvare,  hor-c-a-ga 
(Auslautwiederholung  als  c des  anlautenden  Ä*)  calix, 
patera,  Russ.  hr-u-z-ha  (anl.  h als  ausl.  z wiederh.)  ur- 
ceus, hr-u~z-alo,  caupona,  hor-c-ma  (anlautendes  h als  f,  c 
im  Auslaut  wiederholt)  caupona,  Slov.  o~kr-o-g-l-i\  o-kr- 
o-s-nik  (anlautendes  k als  auslautendes  g und  s wieder- 
holt) catinus,  Poln.  czar-a^  crater,  Russ.  dir-a^  Poln. 
dziur-a  {d,  dz  für  {Z;)  lacuna,  Lith.  gel-d-a  {g  für  k,  im 
Auslaut  als  d wiederholt?  Oder  Suffix?  Oder  Lehnwort?) 
alveus,  Czech.  kyl-a,  dolium,  Slov.  kl-a-n-ec^  via  cava  \J 
declivitas,  Czech.  kl-u-s,  fovea,  canalis,  kl-ü-t  (bei  der 
Seltenheit  von  s und  t Suffixen  in  dieser  slavischen 
Stellung  wahrscheinRch  nicht  Suffix,  sondern  Lautwuchs) 
lacuna,  kr-t-i-ti\  fodere,  kün-e  {n  für  r,  l)  specus,  Serb. 
s-tr-u-g-a^  s-tr-u-ga^  str-u-g-a^  (je  nachdem  g lautw.  oder 
suff.)  fovea,  alveus,  Czech.  dül,  Poln.  dol^  fovea,  lacuna, 
Poln.  Russ.  Czech.  dol-ina,  vallis,  Slov.  ver-c  (abgefallenes 
anlautendes  k im  Auslaut  als  c wiederholt)  urceus,  z-ver-g 
(anl.  k im  Ausl,  als  g wiederholt),  ger-c-a  (anL  g als  ausl.  c 
wiederholt)  nodus.  3.  Rund,  festrund:  Czech.  kyl^  tuber, 
Poln.  gr-u-sz-a  (anlautendes  g als  auslautendes  sz  wieder- 
holt oder  Suffix),  Wend.  kr-u-6-ej\  pirum,  Lett.  k-e-kar-s 


175 


(anlautendes  /s  im  Anlaut  wiederholt),  he-h-i-s,  Lith. 
(auslautendes  r abgefallen,  s.  oben)  bacca,  acinus,  Poln. 
gt-a-s,  Russ.  gol-y-s  {g  für  im  Ausl,  als  s oder  s wie- 
derholt, oder  Suffix  s,  s)  silex,  gaU-ka,  silex,  ovum,  Poln. 
kr-e-m,  krz-e-m-ien  (ausl.  r als  m wiederholt)  silex,  Poln. 
Russ.  gr-a~d  (anlautendes  g für  k als  auslautendes  d wie- 
derholt od.  Suff.)  grando,  Czech.  hr-a~d  (anlautendes  h 
für  k^  im  Auslaut  als  d wiederholt  o.  S.)  grando,  Lith.  gr-u- 
d-a-s  (wie  grad)  granum,  Russ.  kl-e-k  (Anlaut  im  Aus- 
laut wiederholt),  i-kr-a,  Slov.  kr-a-k  (Anl.  im  Ausl,  wie- 
derh.)  ova  piscium  et  ranarum,  Czech.  kul-ka^  orbiculus, 
kul-ky,  testiculi,  Russ.  gor-o-ch  (anlautendes  g für  k, 
als  auslautendes  ch  wiederholt)  cicer,  Lith.  zir-n-i-s 
(anlautendes  z für  k^  auslautendes  r als  n wiederholt  o.  S.) 
cicer,  Russ.  zer-n-o^  Ksl.  zr-u-n-o  (auslautendes  r als  n 
wiederholt,  oder  zer-no  mit  Suffix)  granum,  bacca,  acinus, 
Slov.  kor-u-n  {n  Suffix  oder  lautwüchsig  wiederh.  für  r), 
kr-o-z-ic  (anlautendes  k als  z im  Auslaut  wiederholt)  bul- 
hus  solani,  Czech.  kul-ac-ka,  prunum,  Serb.  cer,  quercus, 
cerrus,  cr-n-i-ka  (Zusammenhang  mit  cer,  quercus,  liegt 
lautwüchsig  und  begrifflich  ungleich  näher  als  mit  cm, 
niger,  den  Danicic,  Rjecnik,  zu  befürworten  scheint)  ilex, 
zir^  zir-ka^  zel-o-d^  Eichel  und  alle  Waldbaumfrucht,  Poln. 
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Td-o-n  {n  lautwiiclisig  für  l wiederholt,  oder  Suffix)  acer, 
Lith.  au-zol-a-s  (z  für  k)  quercus,  pi7-e  {g  für  k),  Lett. 
ds-ih-l-e  (anlautendes  ds  für  h für  Yokallänge)  glans 
(gurgo,  praecipitium,  obschon  ÜUinann  nur  das  letz- 
tere giebt),  Slov.  v-i-gor-ica  (Anlaut  g im  Anlaut  als 
kv  wiederholt,  k aphaer:),  v-e-ver-ica^  Lith.  v-o-ver-e  {kv 
für  k^  k abgefallen,  übriggebKebenes  v im  Anlaut  wie- 
derholt) sciurus,  Serb.  k(v)er-g-aj  k{v)er-ga  (je  nachdem 
g lautw.  oder  sufF.)  tuber,  pirum,  Slov.  kl-o-n,  curvatura, 
kl-o-n-c  {I  als  n wiederholt)  glomus,  Russ.  kor-en-i  (sufl. 
oder  lautwüchs:  n)  radix,  ebenso  wie  rad-i-x^  Rettig^ 

Radies,  radis,  radish  etc.  die  essbare  Wurzel,  Frucht  cf. 
Linde  Slownik  Jezyka  Polskiego  II  450,  Dal,  Tolkovyj 
Slovari  zivago  velikorusskago  jazyka  II  771,  Yanicek, 
Gr.  Lat.  Etym.  II  929.  930;  andererseits  die  krumme 

Wurzel,  cf.  Russ.  kljuka,  kocerga  (Dal,  Slovari,  s.  w.) 

\ 

in  denen  ligo,  lituus,  truHa  und  radix  sich  begegnen, 
Russ.  kor-m  (ausl,  r als  m wiederholt)  fructus  esculentus, 
victus,  Poln.  str-o-je  (tr  für  k)  testiculi.  4.  Schief,  eng: 
Lith.  kr-ei~va-s,  kreiv-a-s,  obliquus,  contortus,  kair-a-s, 
links,  linkisch,  Ksl.  kr-o~z-ü  (anlautendes  k im  Auslaut 
als  z wiederholt)  obliquus,  Czech.  kl-i-c-i-ti  (anl.  k als 
ausl.  c wiederholt)  in  angustum  compremere,  Ksl.  q-gl-ü, 
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Russ.  u-Qol^  Czech.  u-Jiel,  angulus,  Slov.  o-cjel^  v~o-gel,  Poln. 
lo-e-giel  (g  für  h)  angulus,  Poln.  gr-a^n,  angulus,  versura, 
Slov.  gr-a-n^  angulus,  finis,  locus,  Czech.  hv-a~n-a^  ver- 
sura, extrema  pars,  Czech.  hnv,  curvus,  obliquus,  falsus, 
pravus,  hHv-ahj  hamus,  Id-i-v-da  {d  Sulf.  oder  ausl.  Wie- 
derholg.  des  anl.  k)  nefas,  mendacium,  Slov,  s-kriv-m, 
curvus,  angulatus,  angulosus,  Russ.  Poln.  kar-l-a  (ausl.  r 
als  l wiedh:  o.  S.)  nanus,  Serb.  pa-tul-jak,  s-tar{-mali) 
nanus  (siehe  unten  die  Metaphern),  Poln.  krzywy,  curvus, 
krzywooki^  Czech.  kHwohledy,  limus,  strabo,  Poln.  loy-kr- 
e-c-ic  (anl.  k als  ausl.  c wiederh.)  ausdrehen  — verrenken, 
Czech.  str-d-n^  s-tr-d-n  (anl.  k zu  st,  wenn  nicht  Suffix 
s)  declivitas,  vallis  supina,  latus  vallis,  stra-na,  latus, 
regio,  Pol.  str-o-m-y,  str-o-my  (je  nachdem  Lautwuchs 
oder  Sulf.)  declivis.  5.  Biegen,  beugen,  bücken: 
Czech.  kr-k,  Ksl.  kr-ü-k-u  (anlautendes  k im  Auslaut 
wiederholt)  collum,  kr-a-k-ü  (ebenso)coxa,  femur,  Bulg. 
kr-a-k,  pes,  Serb.  kr-a-k,  crus,  Lith.  kar-k-a  (ebenso) 
brachium,  kl-u-k-szt-imas  (Anlaut  im  Auslaut  wiederholt) 
talus,  articulus,  Czech.  kr-k-ov-ice  (ebenso)  cervix,  Czech. 
po-kor-i-ti,  Slov.  kor-i-tl,  subjugare,  hu  miliare,  Czech. 
pokorny,  humilis,  obediens,  subjugatus,  Weissruss.  kor-i- 
ci-ca,  sese  curvare,  valedicere,  delicto  veniam  petere,  obe- 

Abel,  WechselbeziehuDgen.  12 
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dientem  esse,  Russ.  po-hor-c-i-ti  (anl.  h als  ausl.  c wiedrh.) 
curvari,  contrahi,  spasmo  vexari,  Poln.  hr-e-c-ic  (anl.  k 
als  ausl.  c wiederholt),  s-kur-cz-yc  (anlautendes  k als  aus- 
lautendes cz  wiederholt)  curvare,  flectere,  Croat.  po-gur- 
po-tul-i-ti  (^,  t |für  V)  caput  demittere,  inclinare, 
Czech.  kl-a-n&tij  inclinare,  kl-e-k-nu-ti  (Anl.  im  Ausl, 
wiederh.),  kUe-c-e-ti  (anlautendes  k als  auslautendes  c 
wiederholt)  genuüectere,  Slov.  kl-i~m-a-ti  (ausl.  l als  m 
wiederholt),  kin-k-a-ti  (anl.  k im  Ausl,  wiederholt),  kirn- 
a-ti  {in  für  ii)  nuere,  innuere,  Czech.  kl-e-me-ti,  curvari, 
ßuss.  gn-u-ti  [gn  für  kr,  wenn  nicht  g-nu-ti  nur.  für  gib- 
a-ti),  Poln.  na-gin-ac  (ebenso,  cf  Linde  III,  232)  flectere, 
Lith.  kin-k-a  (Anlaut  im  Auslaut  wiederholt  od.  Suff.) 
plexus,  genuum  commissura,  Czech.  kl-e-k-nou-ti^  Slov. 
kl-e~k-ni-ti (anlautendes  k im  Auslaut  wiederholt),  kl-e-c-a-ti 
(anlautendes  k als  auslautendes  c wiederholt]  flectere, 
genuflectere,  Lith.  kel-ys,  genu,  nodus,  Slov.  kol-eno^  genu, 
commissura  ossium,  palma,  Russ.  kol-eno^  gß^iu,  kol-m-co, 
commissura  ossium,  artus,  Russ.  Slov.  cl-e-n^  artus, 
membrum,  Poln.  chyl-ic  (ch  für  k)  flectere,  Slov.  kol-e- 
n-ec  {n  lautw.  wiederh.  für  l oder  Suffix),  o-kr-e-t-en  {t 
auslautend  wiederholt  für  anl.  k^  oder  Suffix),  Poln.  kl-y- 
k-iec  (anlaut.  k im  Auslaut  wiederholt),  cl-e-^i  (ausl.  l 
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als  n wiederh.,  oder  Suffix)  artus,  articulus,  membrum, 
hir-sc  (anl.  h als  ausl.  sc  wiederh.)  coxa,  Poln.  hiil-ec^ 
Czech.  kul-h-a-ti  (anlautendes  h als  ausl.  h wieder- 
holt) claudieare,  Id-e-c-a-ti  (anlautendes  k als  auslau- 
tendes c wiederholt)  claudieare,  Serb.  kl-e-c-a-ti  (ebenso) 
vacillare,  Lith.  kl-i-sz-a-s  (anlautendes  k im  Auslaut 
als  sz  wiederholt  oder  Suffix),  klw-a-s,  varus,  Czech. 
kHv-dn,  claudus,  Slov.  kru-l-jev  (r  als  l wiederholt)  cur- 
vus,  claudus,  hr-o-m  (r  als  m wiederholt  od.  Suff.)  curvus, 
claudus,  Czech.  kl-e-c-aty  (anl.  k als  ausl.  c wiederholt) 
varus  neben  kleceti,  genufiectere,  Poln.  cJior-y^  Kuss. 
ch{y)or~yj^  debilis,  aeger,  s-tar^  debilis,  vetus,  kr-i-v-da 
{d  Suff,  oder  lautw.  Wiederholg.  für  anl.  k)  nefas,  men- 
dacium,  Ksl.  kr-e-nq-ti.,  Slov.  kl-o-ni-ti^  flectere,  movere, 
Czech.  s-kl-o-n  (auslautendes  l als  n wiederholt  o.  S.)  incli- 
natio,  Russ.  kl-a-nja-t-sja^  sese  inclinare,  Czech.  kr-t-an 
{t  lautwüchsig  väederholt  für  k,  oder  Suffix)  gula,  Ksl. 
yr-u-l-o[gr-u-lo‘^  Lautwuchs  oder  Suffix?)  gula,  Lith.  ger- 
kl-e  (differenzirte  Reduplication,  oder  ger-k-lef)^  Poln. 
ger-d-lo^  Czech.  hr-d-lo^  Poln.  gar-lo,  Russ.  gor-lo,  Serb. 
zdr-ie-lo  (anlautendes  //,  h zd  für  k\  ausl.  d euphonisch  ein- 
gesch.,  wenn  nicht  lautwüchsig  für  anlautenden  Guttural 

wiederholt  wie  ger-k-le)^  Slov.  gol-f^  Lith.  k-a-kl-a-s  (Anl. 

12* 
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im  Anl.  wiederholt)  jugulum,  har-Td-a-s  (dijfferenz.  Redupl. 
oder  Suff,  hla)  salix,  Czech.  hl-o-h-t-a-ti  (anl.  h im  Ausl, 
wiederh.)  gargarizare,  Slov.  Id-o-k-o-t-a-ti  (ebenso,  Suff.), 
bullire,  intumescere,  Lith.  gar-gal-u-ju  (dissimil.  Redupl., 
Bruchmann  Vergl.  Gramm.  § 282.  266)  „ich  gurgele“, 
Lith.  ger-ti,  devorare,  imbibere,  gar-n-i-s  (auslautendes  r 
wiederholt  als  w,  o.  Suff“.)  ciconia,  ardea,  ger-sz-e^  gen-sz-e 
{n  für  r,  anlautendes  g als  sz  wiederholt  o.  S.)  ardea,  Slov. 
a-gor^  Czech.  u-hor^  anguilla,  Lett.  hir-h-is  (anl.  h im  Ausl, 
wiederholt),  Czech.  cerv,  vermis,  Lith.  kir-m-i-s  (auslau- 
tendes r als  m wiederholt,  oder  Suffix),  Lett.  zir-m-is^ 
zir-m-i-{ii)-scli  (z  für  k^  m wie  vorher)  vermis,  Serb.  crv 
(Danicic,  Rjecnik,  Rad.  skar,  circumvolvere  se)  vermis, 
Russ.  kr-y-s-a  (anl.  k als  ausl.  s wiederh.  oder  Suff.),  Poln. 
szczur  (Sibil.  Anlaut  für  Guttural)  mus  rattus,  Russ.  ja- 
stsur  (anlautend  Us  für  k und  prosth.  ja^  Schleicher, 
Vergl.  Gramm.  § 89)  mus,  ja-ser  (Dal,  Slovari  IV,  625), 
Poln.  ja-szczur  (Linde  II,  244)  reptilia  animalia,  Poln. 
ja- szczur -ka,  Czech.  je-ster-ka^  Russ.  lacerta, 

Lith.  sl-n-k-a-s  (anlautendes  6*  für  k,  als  auslautendes  k 
wiederholt,  ? s-l-n-k-a-s)  lumbricus,  Lith.  kul-k-sz-i-s  (Anl. 
im  Ausl,  wiederholt)  talus,  articulus,  kul-sz-i-s^  Lett. 
sl-au-n-a,  sl-au-na  (anlautendes  s für  k)  clunis,  coxa, 
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Russ.  tyl^  dorsum.  6.  Drehen,  rollen,  wenden,  wäl- 
zen, sich  wälzen,  hin-  und  herbewegen,  wallen, 
walken:  Russ.  s-kal-k-a  „Rollholz“  (also  wahrscheinlich 
nicht  Demin:,  sondern  anlautendendes  h im  Auslaut  wie- 
derholt), Russ.  kor-c-i-H  (anlaut.  k als  ausL  c wiederholt) 
torquere,  contrahere,  spasmo  vexari,  Czech.  kr-au-t-i-ti 
(anl.  k als  ausl.  t wiederholt  o.  S.)  torquere,  currere  in 
amhitum,  circumvolvere  se,  Russ.  kr-u-t-i-ti,  Slov.  kr-e- 
t-a-ti  (anlautendes  k als  auslautendes  t wiederholt  o.  S.) 
volvere,  Poln.  kr-e-c-ic  (anl.  k als  ausl.  c wiederh.)  tor- 
quere, versare,  circumagere,  wy-kr-e-c-ic , luxare,  Czech. 
kl-e-k-t-a-ti  (anl.  k im  Ausl,  wiederholt,  und  suffigirt) 
rudicula  peragitare,  Poln.  kol-ow-aS,  in  orbem  agi,  pol-y- 
ch-ac  (anl.  k als  ausl.  cJi  wiederh.)  cunas  movere,  o&cillare, 
Slov.  kr-e-no-ti,  volvere,  Slov.  k-o-tur,  rota,  glomus,  k-o- 
tur-a-ti^  k~o-tr-lja-ti  (anlautend  t für  7r,  als  anlautendes  k 
wiederholt,  wenn  nicht  kot-ur ^ kot-a-ti  s.  oben  kotur^ 
No.  1 Krumm),  k-o-dr-a-ti  (ebenso)  volvere,  tur-a-ti,  tur- 
k-a-ti  (anlautend  t für  7r,  als  auslautendes  k wiederholt) 
volvere,  tr-k-a-ti  (anlautendes  t für  7j,  als  ausl.  k wieder- 
holt) circumcursare,  discursare,  Russ.  dr-ja-g-a-ti  (anlaut. 
d für  k^  als  ausl.  g wiederholt)  oscillare,  Slov.  k-o-tal-i-ti 
(anlautendes  ^ für  k,  im  Anlaut  als  k wiederholt)  volvere, 
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tal-o-h-a-ti  (anlautendes  t für  im  Auslaut  als  h wieder- 
holt), Slov.  ter-haUi-ti  (differenzirte  Eeduplication)  volvere, 
Czech.  hr-au-z-i-ti  (anl.  h als  ausl.  z wiederholt),  s-tr-au- 
z-i-ti  (anl.  t für  Ä:,  als  ausl.  z wiederh.)  tornare,  Serb. 
s^tr-u-g-a-ti  (anl.  t für  h,  als  ausl.  g wiederholt)  torquere, 
Czech.  dr-e-z  (anlaut.  d für  als  ausl.  z wiederholt  od. 
S.)  Kurbel,  Czech.  triturare,  tr-i-s-ti,  quassare, 

Poln.  tar-ac^  star-ac,  volvere,  Russ.  stir-a-fi,  ster-e-ü,  Poln. 
zetrz-ecj  volvere,  agitare,  terere,  star-ty,  u-tar-ty^  tritus, 
debilis,  vetus,  star-y,  vetus,  Lith.  gr-e-z-iu^  gr-esz-ti  (Anl. 
g als  ausl.  sz^  z wiederh.)  torqueo,  torquere,  Czech.  hr-e-c 
(anl.  h als  ausl.  c wiederh.)  tetanus,  Lith.  gir-n-a  (ausl. 
/•  als  n wiederh.  o.  S.),  Slov.  zer-nelc,  Lett.  dsir-n-u-s 
{g,  z.  ds  für  h)  Quirn,  mola,  Poln.  zdr-oj  {zd  für  k)  fons, 
turbo,  Poln.  ser-c-e^  Russ.  ser-d.-c-e  (anl.  s für  h.  als  c? 
wiederh.,  Suff,  ice)  cor,  Lith.  rul-i-Sj  cylindrus  (Cf.  the 
scroll,  the  roll,  to  roll),  Lith.  sl-i-{ii)-k-ti  (k  im  Anlaut  zu  s, 
im  Auslaut  als  k wiederholt  s-l-i-{^ni)-k-ti)  serpere^  sl-e- 
k-ci-s,  (?  s-lek-a-s)  lumbricus.  — Kv  für  k^  mit  abgefalle- 
nem k\  Slov.  z{v)er~g,  nodus,  Serb.  z{v)er-k  (anl.  k zu  i,  im 
Ausl,  als  k wiederh.)  turbo,  Slov.  vei’-t-elo  (Ltw.  o.  Suff,  t) 
trochlea,  vir,  ver-t-aca,  turbo,  Czech.  u-vir-i-fi^  torquere, 
vr-a-f-i-ti,  vertere,  ver-t~a-ti  terebrare,  Czech.  vr-a-t-a,  porta 
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neben  o-tvoi\  d{v)er-z-e  {dv  für  kv,  k im  Ausl,  als  z wie- 
derholt) porta,  Russ.  ver-t-e-ti,  Lith.  ver-s-ti^  Russ.  o-hr-a- 
t-i-ti,  vertere,  Slov.  vr-a-t^  collum,  collare,  Slov.  val-i-ti, 
volvere,  Lith.  vel-ti^  „walken“,  Poln.  loal-ic^  volvere,  agi- 
tare,  irruere,  verberare,  wal-k-ow-ac  „walken“,  wal-k-a^ 
pugna,  Russ.  val-ja-fi^  volvere,  agitare,  prosternere,  vr-e-ti, 
scaturire,  turgescere,  Slov.  vr-e-l  (auslautendes  r im  Auslaut 
als  l wiederholt  o.  S.)  fons,  Ksl,  vUi-n-a  (oder  na^  je  nach- 
dem Lautwuchs  oder  Suffix)  unda,  Russ.  m/,  unda,  cylin- 
drus,  rota,  circumvallatio.  7.  Umfassen,  umschlies- 
sen:  Poln.  kr-e-s^  circulus  und  finis,  Czech.  kr-a-j\  circu- 
lus,  extrema  pars,  regio,  Slov.  kl-e-m-ti^  includere,  Poln. 
kl-a-t-ka  {t  ausl.  wiederh.  für  anl.  k oder  Suff.)  sepes, 
septum,  Russ.  kid-i,  saccus,  Ksl.  kor-%  Russ.  s-kal-a^  cortex, 
Poln.  gar-sc^  manus  curvata  und  quantum  manu  compre- 
hendi  potest,  Slov.  kl-e-ni-ti^  claudere,  Slov.  kl-ju-k-a  (An- 
laut im  Auslaut  wiederholt,  oder  Suffix  ka  „Verschluss“, 
fibula,  ansa,  Russ.  kl-ju-c,  Poln.  kl-u-cz  (anlautendes  k als 
auslautendes  c wiederholt)  clavis,  Russ.  za-kl-ju-c-a-ti 
(ebenso)  claudere,  includere,  concludere,  Lith.  gar-d~a-s, 
Russ.  o~gr-a-d-a  (anlautendes  g für  7r,  als  auslautendes 
d wiederholt  o.  S.)  crates  pastorales,  Poln.  kr-a-t-a  (anl.  k 
als  ausl.  t wiederholt,  oder  Suff.)  crates,  sepes,  Serb.  ker- 
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d-o^  Slov.  her-d-elo  (aul.  k als  ausl.  d wiederk),  Croat. 
cor-d-a^  Ksl.  cr-e-dt~a  (anlautendes  c für  k^  als  auslauten- 
des d wiederholt  o.  S.),  Poln.  trz-o-d-a  {anl.  t für  k^  im 
Ausl,  als  d wiederholt,  oder  Suffix)  grex,  Czech.  o-hr- 
a-d-a  (anlautendes  li  für  k^  als  auslautendes  d wiederholt 
o.  S.)  saepes,  saepinientum,  hortus,  ovile,  o-hr-a-d,  hor- 
tus,  septum,  Ksl.  gr-a-d^  Russ.  gor-o-d  (anlautendes 
g für  als  auslautendes  d wiederholt  o.  S.)  circum- 
vallatioj  murus,  urbs,  Slov.  gr-a-n^  angulus,  fines,  locus, 
Russ.  gra-n-ica^  fines,  Czech.  hr-a-n-a,  versura,  extrema 
pars,  Russ.  yal-u-g-a  (anlautendes  y^  für  k^  als  auslau- 
tendes g wiederholt  o.  S.)  sepes,  campus  sepitus,  dvor 
(dv  für  kv)  campus  sepitus,  d.ver-i  (ebenso)  porta, 
sowohl  die  schliessende  als  die  öflkende,  Preuss.  kr-a- 
g-i-s  (anlautendes  k als  auslautendes  g wiederholt)  exer- 
citus,  Slov.  kar-d-e~lo  (anlautendes  k als  auslautendes  d 
wiederholt)  grex,  turba,  populus,  Russ.  tyn  {t  für  ^•,  n für 
r,  /,  PLehnwort)  „Zaun“,  Slov.  za-var  {vr  für  kvr)  repagu- 
lum,  vr~t  (yr  für  kvr)  hortus,  fundus,  Czech.  za-vi’~i-ti\ 
claudere,  includere,  continere,  Russ.  ral,  circumvallatio, 
rota,  unda.  8.  Umfassen,  umhüllen:  Russ.  skur-a, 
corium,  Czech.  kr-y-ti.  tegere,  k-u~kl-a  (anl.  k im  Anl. 
wiederholt)  velamentum,  tegumentum,  licd-i-ti  {h  für  k) 
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involvere  vestimentis , hal-ina,  amiculum.  9.  Flechten , 
falten,  binden:  Lith.  kel-y-s,  nodus  (auch  genu),  Slov. 
hel-i-ti,  jüngere^  gluere,  Lith.  har-M-a-s  (differenzirte  Re- 
duplication,  oder  kar-k-la-s  mit  Anl.  im  Ausl,  wieder- 
holt) salix,  Czech.  kr-e-t-ka  (t  suff.  oder  lautw.)  nodus, 
Poln,  gar-hina,  gar-dl-ina  „Bündel  geraden  Strohes“ 
(Linde,  Sfownik,  wie  gardlo  etc.),  Lith.  gl-o-snis  salix, 
Kuss,  kor-c-i-ti  (anlautendes  k als  auslautendes  c wieder- 
holt) contrahere,  Czech.  zü-a  (z  für  k)  nervus,  Lett.  ds-ihd-e 
{ds  für  k)  nodus,  nodus  ligni,  KsL  ten-eto,  laqueus,  Czech. 
ten-eto  (t  für  k)  rete,  Czech.  dr-h^  Poln.  dzier-g,  Slov. 
za-der-h-el  (anl.  k zu  d,  dz^  auslautend  als  A,  g wiederholt) 
nodus,  za-der-sz-nu-ti^  Poln.  za-dzier-g-ac  {d  für  k,  im 
Auslaut  als  h,  g,  sz  wiederholt)  ligare.  — Mit  kv  für  k 
und  abgefallenem  k:  Lith.  vir-v-a-s  (Anlaut  im  Auslaut 
wiederholt)  laqueus,  tetanus  und  yoQOQ,  var-z-a-s  (abge- 
fallenes anlautendes  k im  Auslaut  als  ^ wiederholt)  la- 
queus,  nassa,  Slov.  ver-i-g-a  (abgefallenes  anlauteiides  k 
im  Auslaut  als  g wiederholt  od.  SuJff.)  catena,  ver-v^  funis. 

Gegenlaut.  1.  Krumm,  rund:  Russ.  luk-a^  cur- 
vatura,  fraus,  Insg^  angulus  buccarum,  luk-avy^  callidus, 
pravus,  Ksl.  Ijak-ij,  gibber,  s-lak-ü,  Russ  s-ljak-yj,  curvus, 
Lith.  la{-n-)k~a~s^  annulus,  circulus,  trochus,  Russ.  Poln. 
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luky  Slov.  toh,  arcus,  camera,  s-lok^  curvus,  luh-a,  sinus 
maris,  portus,  Ksl.  Poln.  rok,  circuitus  solis  et  temporis, 
annus,  dies  certa,  Russ.  s-rok,  temporis  spatium,  dies 
certa,  Lett.  rak-s,  terminus,  fines,  Lith.  laik-a-s,  spa- 
tium temporis,  Czeck  let-o,  Jahr,  Jahresring,  Russ.  let-o^ 
Poln.  lat-Oj  Jahr,  welche  letzteren  Worte  sich  zu  Russ. 
let-nyjy  vetus,  Germ,  a-lt  (das  nur  gegen  den  Sinn  als 
alitus  erklärt  werden  kann)  wie  aetas  zu  vetus 

und  gegensinnig  wie  Zeit  zu  zeitig,  wie  tempus  und 
tempestas  zu  tempestivus  u.  s.  w.  verhalten.  Cf.  auch 
die  mehrerwähnten  Übergänge  in  Poln.  lat-ac,  Russ. 
let-e-ti^  Czech.  let-e-ti,  versare,  volitare,  circumcursare, 
cursitare,  Lith.  volvere,  Serb.  red^  vices  k\  Slov. 

tur-a-ti,  tcd-o-k-a-ti , volvere.  — Slov.  rug-a-ti,  crispare, 
Lith.  rauk-a,  ruga,  sinus,  raük-ti,  plicare,  ruk-ti,  con- 
trahi,  ri-{n)-k-e^  annulus,  circulus,  curvare, 

r-a{-n-)~g-y^tis^  curvari,  reptare,  ri-(ii)-k-a-s  (/\  tur- 
g-u-s)  Markt,  Russ.  ry-{iio-)-k  oder  h'-y-nok  (/\  tor-g) 
Ring,  Markt,  Lith.  rait-y-ti,  rizs-ti^  ritt-u^  volvere,  Slov. 
rud  {d  für  k)  crispus,  rud-ez^  cincinnus,  Ksl.  loz-a  {z  für  y) 
pampinus,  vitis,  Lith.  rat-a-s,  rota,  Ksl.  nog  ü-ti,  unguis. 
2.  Festrund:  Russ.  o-rech^  Serb.  Ijes-nak  (ch^  s für  k~) 
nux,  Lith.  rugg-y-s^  secale,  granum,  Russ.  luk,  luk-ov- 
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^ca,  bulbus,  cepa,  allmm.  3.  Hohlrund:  Lith.  Lug-a-s^ 
fovea,  Russ.  log-ha,  cocblear,  strix,  Poln.  lyz  ha  {z  für  k) 
cochlear,  rah-ov-inai^)^  cocblea,  Poln.  rog-o-z  (ausl.  g als 
z wiederh.)  canna,  crates,  Slov.  rak-a,  fossa,  sepulcrum, 
lak-va,  luz-a  (z  für  k)  lacuna,  Czech.  rds-a  (s  für  k)  ruga. 
4.  Schief,  eng:  Poln.  rog^  na-roz-mk  {g  und  z für  k) 
angulus,  versura  \J  'cornu,  Czech.  roh^  versura  V cornu, 
Lith.  le-n-k-ti,  inclinare,  declinare,  U-n~k,  yersus,  versum, 
Weissr.  liy-om,  in  versus,  Ir/ro,  mala  fortuna  \j  fortuna 
secunda,  felicitas,  Lith.  lyg-u-s^  par,  Weissr.  lik^  numerus, 
Lith.  lyk-us,  reliquum,  residuum,  Lett.  leek-s,  superfluus, 
abundans,  lik-i-s,  ratio,  Lith.  Uek-a-s^  obliquus,  laevus, 
„linkisch“,  Czech.  lieh,  „ungerade  Zahl“,  Trug)  Poln.  lich-o 
„ungerade  Zahl“,  Unheil,  Lith.  lyglyg-u  „gerade  oder  un- 
gerade?“ 5.  Biegen:  Russ.  luk-a,  plexus,  Lith. 
k’ti,  flectere,  Ii-{n)-k  „wärts“,  Russ.  lok-o-t~i,  cubitus,  Poln. 
rok-ieta,  salix,  betula,  Czech.  rok-yta,  salix,  Czech.  rok-yti, 
carex,  canna,  Poln.  rog-o-z  (ausl.  g als  z wiederholt)  juncus, 
storea,  Russ.  ruk-a,  Lith.  r-a-{n)-k-a,  manus,  nog-a,  crus, 
pes.  6.  Drehen,  rollen,  wenden,  kriechen:  S\oy.  lik- 
a-ti,  s-loc-i-ti  (c  für  k)  volvere,  luk-a- ti,  jaculari,  Slov. 

luc-a-ti,  luctari,  jaculari,  Slov.  r-i-{n)-g-o-ti  {g  für  Id)  cur- 
vare,  Russ.  raz,  Serb.  red  (z,  d für  k)  vices,  Lith.  ris-ti, 


188 


volvere,  risz-ti^  ligare,  raisz-e-t-i  ( sz  iüxh)  claudicare, 
li-{n)-g-o-tij  vacillare,  oscillare,  nutare,  pendere,  movere,  Poln. 
taz-ic^  meare,  ambulare,  tarde  ingredi,  moveri,  Russ.^o-fe-^^* 
repere,  Czech.  lez-ti,  repere  \J  niti  in  aliquid,  lez-ah, 
eruca,  Russ.  ra\  cancer,  Weissruss.  rachom,  cancri  modo 
i.  e.  repens,  serpens,  per  manus  et  genua,  „krebsend^^, 
Lith.  li-{n)-d-ti,  repere.  7.  Umfassen,  sch  Hessen:  Lith. 
rak-in-ti^  claudere,  rak-t-a-s^  clavis,  Russ.  lyk-o,  cortex, 
über  arboris,  Czech.  lis-a  {s  für  k)  septum,  ovile.  8.  Um- 
fassen, hüllen:  Slov.  ljus-ka  (s  für  k)  cortex,  cutis, 
squama,  Slov.  lus-ina  (ä  für  k)  folliculus,  gluma.  9. 
Flechten,  falten,  verbinden:  Slov.  rug-a-ti,  plicari, 
crispari,  contrahi,  Lett.  iek-a,  laqueus,  Uhk-s^  curvus, 
flexibilis,  Czech.  lec  (c  für  k),  Lett.  le~(n)-k-a,  l-e-(n)-z-a 

(z  für  k)  laqueus,  rete,  Poln.  lg-7iq-c,  gluere,  conjungere, 

\ 

Lith.  ris-fi.  Tüisz-t-y-ti  (ä,  sz  für  k)  ligare,  Poln.  nie,  filum, 
7!og-o-z,  canna,  crates,  Pol.  a-rk-an,  laqueus,  tendicula, 
Lith.  ret-a-s,  corbis,  rete,  cribrum. 

Gegensinn.  Pol.  kier-ow-ac^  dirigere,  Czech.  kül, 
stipes,  Slov.  kol,  Czech.  kol-ik,  palus,  stilus,  kl-i-k,  acu- 
leus,  kl-i-n,  sinus  V cuneus,  Lith.  kar-t-a  (anlautendes  k 
im  Auslaut  als  t wiederholt  od.  Sulf.),  Ksl.  cr-ü-t-a,  Russ. 
eer-t-a  (c  für  k),  Poln.  kr-e-s-a  (neben  kr  es  Kreis)  linea 
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recta,  Russ.  s-tr-oj  {t  für  y)  linea  recta,  ordo,  acies  instructa, 
u-cr-e-d-i-ü  (anlautendes  6 für  im  Auslaut  als  d wieder- 
holt) dirigere,  instruere,  Kuss,  str-oi-ti,  instruere,  dirigere, 
Russ.  cr-e-d  (c  für  ausL  als  d wiederh.)  linea  recta, 
ordo,  Poln.  hr-o-l  (auslautendes  r als  l wiederholt)  rex.  — 
Weissr.  kor-e-n-i-ci  (r  wiederh.  als  n),  wurzeln  d.  h.  ent- 
wurzeln, kor-e-n-i-ci  ca,  wurzeln  \J  entwurzeln.  — Russ. 
sir-i-ü  {s  für  k)  expandere,  Poln.  s-tar-cz-yc  (anlautendes 
t für  k,  im  Auslaut  als  cz  wiederholt)  extendere,  porrigi, 
Ksl.  tin-i-ku  (Russ.  ton-kij  neben  tja-nu-ti,  tjag-u, 
extendere)  tenuis,  Poln.  kr-e-s,  circulus,  finis,  terminus, 
Slov.  kr-aj,  finis,  locus,  kr-aj-na'}  kr-aj-n-a,  ager  confinis, 
fines  extremi,  Czech.  hr-a~n-a,  hr-a-na  (je  nachdem  n laut- 
wüchs.  für  r oder  Suffix  na)  versura,  extrema  pars,  Slov. 
ker-n,  Poln.  gr  a-n,  versura,  Russ.  Poln.  gr-a-ntca  oder  mit 
auslautendem  r lautwüchsig  als  n wiederholt  gr-a-n-ica  (g 
für  k)  finis,  Russ.  kon-ec  finis  \J  Slov.  kon-ec,  finis,  initium. 
Zum  graden  Gegensinn  des  Krummen  kommt  der  spitze  in 
Russ.  kr-u-z-evo,  „Spitzen“  textilia  reticulata,  wenn  dies  Ge- 
wirk nicht  vielmehr  vom  Flechten  und  Klöppeln  benannt 
ist;  die  sonstigen  zahlreichen  Sprossen  der  spitzen  Seite 
der  Bedeutung  sind  wiederum  nicht  aufgenommen.  Zum 
schliessenden  Gegensinn  kömmt  der  öffnende  in  Russ. 
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dvey'  iy  porta,  die  schliesst  und  öffnet,  neben  dvor^  campus 
sepitus,  dem  umschlossenen  Raum.  Zum  concaven  der 
convexe,  spitze  in  Czech.  Aor,  Russ.  gor-a,  mons. 

Gegensinn  des  Gegenlauts.  Weissruss.  rog^ 
angulus,  versura  \J  cornu,  rog-a-c,  stipes  \j  hol^  stipes, 
Czech.  rad-a,  {d  für  h)  linea  recta,  versus,  räd^  ordo, 
Slov.  red^  linea  recta,  versus,  ordo,  Serb.  red  (Slov.  hrat) 
vices,  Hd-i-ti  (ebenso)  „grademachen“,  dirigere,  ordinäre, 
regnare,  Russ.  po-rjad-oh  (ebenso)  ordo,  Poln.  rzad  (eben- 
so) linea,  ordo,  administratio  regni,  Lett.  ri-{n)-d  a (ebenso) 
linea  recta  \J  circulus,  Slov.  lik  a-ti^  expandere,  expolire, 
Weissr.  Ux-om,  inversus,  mala  fortuna  V fortuna 

secunda,  telicitas,  Lith.  lyg-u-s,  par,  Weissr.  Uk,  numerus, 
Lith.  lyk-us,  reliquum,  residuum,  Lett.  leek-s,  superfluus, 
abundans,  lik-is^  ratio. 

Noch  einmal  liegen  in  dieser  Liste  alle  wesentlichen 
Bedeutungen,  die  wir  in  den  vorbehandelten  Sprachen 
beobachteten,  auch  im  Letto-Slavischen  vor.  Dazu 
einige  neue,  die  in  den  anderen  Sprachen  zwar  auch 
vorhanden,  ohne  die  erklärenden  Bedeutungsübergänge 
des  Slavischen  aber  nicht  sicher  erkennbar  waren.  Der 
allgemeine  Gedanken  des  Krummen  und  Runden  umfasst 
Kreis,  Hacke,  Haken,  Ring,  Rad,  Rebe,  Kranz,  Armband, 
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Kugel,  Kegel,  Klaue,  Krummstab,  Quirl,  Geschwulst, 
Wirbel,  Kurbel,  Krampf,  Locke,  Zotte,  Mühlstein  und 
ähnliches.  Ring,  Reif  und  Bogen  führen  zum  Gedanken 
und  Wort  sowohl  des  Jahres,  als  des  Aus-  und  Abschlus- 
ses, der  Gränze,  des  Raumes  und  der  Zeit.  Ebenso  wie 
in  den  anderen  betrachteten  Sprachen  ist  auch  in  den 
slavischen  jede  Schattirung  des  Drehenden  durch  die  im 
Begriff  liegende  leichte  Wiederholung  des  Lautes  zu 
ausserordentlich  vielfachen  phonetischen  Spielformen  ge- 
langt. Zum  Einzelnen  übergehend  finden  wir  die  runde 
Höhlung  durch  Sack,  Trog,  Napf,  Krug,  Korb,  Eimer, 
Becher,  Muschel,  Löffel,  Kelle,  Mulde,  Schüssel,  Loch, 
Lache,  Lücke,  Grab,  Grube,  Thal,  Höhle,  Hohlweg,  Ab- 
hang, Busen,  Falte,  Runzel  vertreten;  das  Festrunde  durch 
verschiedene  Eier  und  zahlreiche  Früchte,  wie  Birne, 
Beere,  Pflaume,  Ecker,  Eichel,  Ahorn,  Erbse,  Körner, 
Nüsse,  Wurzeln,  Zwiebeln,  Kartoffel,  Knoblauch,  Höcker, 
Geschwulst  u.  s.  w.  Dazu  gesellen  sich  aufs  neue  einer- 
seits die  runden  Steinarten  des  Hagels  und  Kiesels,  ande- 
rerseits von  der  Eichel  her  die  Eiche  und  das  Eichhorn 
selbst.  Schief,  quer,  verdreht  und  eng  finden  sich  in 
verschiedenen  xldjectiven,  die  gleichzeitig  krumm  und 
eng  ausdrücken,  und  überdies  in  den  dieser  ganzen 
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Wortfamilie  gemeinsamen  Ableitungen  für  Winkel,  Ecke, 
Kante  und  Zwerg  wieder.  Wie  überall,  so  hat  auch  hier 
die  Ausgestaltung  des  Begriffs  in  verschiedenen  Rede- 
theilen  statt:  eng,  klemmen,  Klamm,  zusammendrücken, 
zusammenziehen,  krampfen  u.  s.  w.  Renken,  das  auch  in 
den  anderen  Sprachen  dem  Begriff  des  Drehens  entsprang 
und  damit  dem  in  seinem  Ursprung  identischen  Recken 
gegensinnig  zur  Seite  trat,  führt  sich  hier  gradezu  als 
Ein-  und  Ausdrehen  ein.  Linkisch  und  schlecht  erhalten 
an  dieser  Stelle  gleichfalls  einen  ihrer  ersten,  wenn  nicht 
ihren  ersten  und  bis  heut  aushaltenden  Kamen.  Des- 
gleichen wird  im  Schiefen  und  Verkehrten  das  Ungleiche 
erkannt  (Weissr.  liy^^  inversus,  Lith.  lygus^  impar  etc.),  dem 
seinerseits  der  Begriff  des  Gleichen  entspringt  (Lith.  lyg, 
par,  impar);  während  beide  die  Zahl  gebären  (Lith.  lykus^ 
reliquum,  Lett.  Uhis^  ratio,  Weissr.  lik,  numerus),  so  dass 
mit  dem  was  wir  oben  gesehen,  Raum,  Zeit  und  Zahl  an  die- 
ser Stelle  — allerdings  nicht  an  ihr  allein  — gemeinsam  er- 
wachsen (Russ./>?‘0-5^or,  spatium  /\^  s-rok,  spatium  temporis, 
Weissr.  lik^  numerus,  Poln.  licz-yc^  numerare,  Slov.  Serb. 
krat,  red,  vices  v.  Drehen).  Die  Fülle  der  lautlichen  Wen- 
dungen, welche  dem  Biegen,  Beugen,  Neigen,  Bücken  und 
Nicken  dient,  erinnert  an  den  Reich thum,  der  für  das 
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Runde  und  Krumme  zur  Verfügung  gestellt  war.  Eine 
ganze  Reihe  von  ähnlichen  Lautgestalten  ist  ohne  wesent- 
liche Bedeutungsänderung  für  Wenden  geschaffen  worden. 
Ausser  den  zahlreichen  allgemeinen  Worten  finden  sich 
die  üblichen  Bezeichnungen  für  Gelenk  und  gelenkbe- 
gabte ^ Glieder,  Hals,  Knie,  Arm,  Hand,  Hüfte,  Kacken, 
Rücken,  Kehle,  Gurgel,  Knöchel,  Bein,  Fuss,  Handwurzel 
und  a.  m.  Besonders  biegsame  Hälse  der  gefiederten 
Schöpfung  scheinen  ebenfalls  hierher  zu  gehören,  ob- 
schon ihre  Besitzer  auch  anders  bezeichnet  sein  könnten. 
Wie  oben  wird  das  Drehen  und  Wenden  wieder  die  leb- 
hafte Bewegung  mit  Füssen  und  Händen,  und  danach  alle 
Bewegung  yiax  während  das  Biegen  im  Hinken, 

Humpeln,  Lahmen  und  Kriechen  seine  dauerndste  Erschei- 
nung erblickt.  Ebenso  wird  nach  obigem  gebückt  noch  ein- 
mal schwach,  krank  (Poln.  chory^  Russ.  chvoryj\  aeger)  und 
alt  {stary^  vetus).  Letzteres  kömmt  allerdings  vielleicht 
theilweis,  vielleicht  ganz,  auf  eine  von  den  früher  gefunde- 
nen Altersworten  abweichende  Weise  zustande.  Neben 
Poln.  tar-ac,  star-ac^  volvere,  welches  eine  häufige  Variante 
unserer  Wurzel  enthält,  haben  wir  Russ.  ster-e-t%  stir-a-ti, 
Poln.  zetrz-ec,  Lat.  ter~ere^  volvere,  agitare,  terere,  und 
das  Poln.  Partie.  Pass,  star-ty^  u-tar-ty,  Latein,  tritus  als 

Abel,  Wechselbeziehungen.  13 
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tritus,  detritus,  vetus.  Daran  schliesst  sich  leicht  das  Ge- 
meinslavische  star-y^  alt,  welches  demnach  zunächst  auf 
Abnützung  gegangen  wäre,  während  alt  und  die  anderen 
obenerwähnten  Worte  sich  auf  die  Zeit  bezogen  hätten. 
Indess  ist  s-tar-y  auch  gegenlautiges  a-lt,  und  so  mischen 
sich  mehrere  Seiten  des  Lautes  und  der  Bedeutung,  wie 
SO'  oft,  auch  hier.  Drehen  und  Bollen  gehen  zu  einer 
selbst  auf  diesem  reichen  Gebiet  besonders  bemerkbaren 
Fluth  von  Sinn-  und  Lautvarianten  Veranlassung,  welche 
eine  ungewöhnlich  grosse  Zahl  der  möglichen  Lautwüchse 
und  Lautwechsel  thatsächlich  verwenden.  Dem  Gattungs- 
begriff des  Wälzens  gesellen  sich  das  Drechseln,  Bohren, 
Schrauben,  Winden,  Wiegen,  Schaukeln,  Schwenken, 
Schwanken,  Wanken,  Bingen,  und,  mit  den  bekannten 
verallgemeinernden  Übergängen,  Dreschen,  Schütteln, 
Beiben,  Abreiben,  Zerreiben,  Hin-  und  Herschlagen, 
Hin-  und  Herbewegen  u.  s.  w.  So  wird  walk-a  die 
Schlacht,  während  es  bei  uns  die  Walke  ist.  Anderer- 
seits bestimmt  sich  das  Wälzen  zum  Schlängeln,  Krie- 
chen und  Schleichen,  so  dass  wir  allerlei  Würmer, 
Schlangen,  Aale,  Eidechsen,  Krebse,  Baupen  und  andere 
Beptilien  hier  benannt  sehen.  Von  Specificationen  haben 
wir  die  anfangs  genannten  zahlreichen  Nomina  appel- 
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lativa,  dazu  Wagen,  Quirn,  Quirl,  Kreisel,  Mühle,  Herz, 
und  mit  W Anlaut,  Hals,  Walke,  Wirbel,  Quelle,  Welle 
etc.  Das  Umfassen,  Umschliessen  verzeichnet  die  gewöhn- 
lichen Schloss-,  Schluss-  und  Schlüsselbegriffe.  Spange, 
Zaun  und  Garten,  Hof  und  Haus,  Mauer  und  Wall, 
Markt  und  Stadt  sind  ebenfalls  wieder  da;  und,  in  beson- 
ders werthvoller  Übereinstimmung  mit  dem  Oberkann- 
ten, der  stufenweise  Übergang  von  Gehege,  Hürde  zu 
Heerde  und  Heer.  Im  Umfassen,  Einhüllen  begegnen 
wir  Hüllen,  Kitteln  und  Decken,  der  Rinde,  Hülse,  Schaale, 
Schuppe.  Das  Flechten  und  Falten  lässt  die  Begriffe 
linden  des  Zusammenziehens  und  Bindens,  der  Weide, 
der  Sehne,  der  Kette,  der  Schlinge,  des  Fadens,  Stricks, 
Knotens,  Netzes  u.  s.  w. 

Gegensinnig  begegnen  wir  der  gewohnten  doppelten 
Entwickelung  von  krumm  zu  grade,  Reihe,  Ordnung,  An- 
ordnung, Autorität,  und  von  krumm,  zusammengezogen 
zu  ausdehnen,  wohinreichen,  Gränze,  langgezogen  dünn. 
Die  erstere  gebiert  neben  den  bescheideneren  Sprossen 
des  Pfahls  und  des  Keils  das  Grademachen,  Reihen,  Rich- 
ten, den  Befehl  und  die  Herrschaft;  die  letztere  die  Linie, 
die  Kante,  die  Gränze  und  den  Raum.  Die  Contraste 

sind  hier  besonders  lehrreich;,  Czech.  hula^  globus,  ktd^ 
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stipes;  Slov.  kolec^  cylindrus,  stipes,  hol^  stipes;  Czech. 
kolih,  verticillus,  palus,  stilus;  Czech.  klika,  curvatura, 
klik,  aculeus  u.  a.  m.  Aus  der  Gränze  mit  neuem 
Gegensinn  wird  der  Anfang  konec^  kon.  Auf  demselben 
Gebiet  entsteht  ein  so  Zusagen  körperliches  Beispiel 
des  Gegensinns  in  der  Thür,  die,  sowohl  öffnend  als 
schliessend,  bezeichnenderweise  in  einer  vokaHschen 
Variante  des  Gehöfts  untergebracht  ist,  das  immer  um- 
schlossen bleibt.  Ein  anderer  merkwürdiger  Gegensinn  fin- 
det sich  in  dem  Lithauischen  Fragewort  lyg-lygu’^  Grade 
oder  ungrade?  Das  Wort  heisst,  umgekehrt  wie  das  Weissr. 
lych-om^  zunächst  grad,  gleich,  wird  aber  in  der  Wieder- 
holung das  einemal  gegensinnig  verstanden.  Für  seinen  Ur- 
sprung haben  wir  in  Lith.  lykus^  rehquum,  Weissr.  lik^  nume- 
rus,  Lith.  kair^e  [\  leh-as^  »links,  linkisch,  unpaar“  etc. 
eine  bereite  Erklärung  zur  Hand;  in  ihrem  Lichte  wer- 
den NHD.  „gleich'^,  Engl.  Jike^  etc.  zu  phonetischen 
und  begrifflichen  Abartungen  von  „grade“,  ersteres  in 
doppelter  Stärke,  wenn  grad,  nicht  ge-rad  zu  lesen  sein 
sollte.  Czech.  klin,  Schooss  und  Pflock,  ist  rund  und 
grad  in  besonders  deutlichem  Verein.  Czech.  lezti,  krie- 
chen und  klettern,  neben  lezak,  Raupe,  ist  vielleicht  nicht 
gegensinnig,  sondern  beidemal  als  eine  Bewegung  im 
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Biegen  zu  nehmen.  Ein  anderer  Gegensinn  des  Krum- 
men, das  Spitze,  ist,  wie  schon  bemerkt,  in  dieser  ganzen 
Untersuchung  und  so  auch  in  ihrem  slavischen  Theil  nur 
eben  erwähnt. 

An  lehrreichen  Doppelbedeutungen  einzelner  Worte 
ist  auch  im  Slavischen  kein  Mangel.  Polnisch  hoslawy^ 
obliquus,  curvus,  verbindet  das  Krumme  mit  dem  Schie- 
fen; Poln.  shurczyc,  curvare,  flectere,  Czech.  klecaty^  varus, 
Ideceti^  genuflectere,  das  Krumme  mit  dem  Biegen;  Lith. 
helys,  genu,  nodus,  das  Biegen  mit  dem  Binden;  Slov. 
Idon^  curvatura,  und  klone ^ glomus,  das  Biegen  mit  dem 
Winden;  Slov.  Jirom,  kruljev^  curvus,  claudus,  das  Krumme 
mit  dem  Lahmen;  Slovenisch  klekniti^  genuflectere,  ein 
bestimmtes  Krümmbares  mit  dem  Beugen.  Slovenisch 
koleno^  genu,  palma,  artus,  Polnisch  krucza,  ligo,  lituus, 
rudis,  hamus,  Buss,  kljuka  und  kocerga^  ligo,  lituus, 
radix,  zeigen  durch  die  gegenseitige  Beleuchtung  ihrer 
drei  und  vier  Bedeutungen,  welch  identischem  Boden 
sie  alle  entsprungen  sind:  macht  das  erste  Knie  und 
Handwurzel  zum  Gelenk  und  Gelenk  zu  Knie  und  Hand- 
wurzel, so  werden  im  zweiten  die  breite  Krümmung  der 
Hacke,  die  spitze  des  Hakens,  die  rundliche  des  Krumm- 
stabes und  die  drehende  des  Quirls,  im  dritten  und  vier- 
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ten  wiederum  die  Krümmungen  der  Hacke,  des  Krumm- 
stabs und  der  Wurzel  in  den  einen  allgemeinen  Gattungs- 
begriff des  Krummen  zusammengefasst.  Das  Hohle  kömmt 
in  mehreren  Wörterpaaren  gemeinsam  zur  Geltung,  ob- 
schon meist  nur  quantitativ  verschieden:  Lith.  Ingas,  Grube, 
Russ.  lozha,  kleine  Grube  d.  i.  Löffel,  Poln.  dol,  Grube, 
Russ.  Pol.  dolina,  Thal,  wozu  sich  Russ.  dira,  Loch,  gesellt. 
Slov.  Manec,  via  cava  und  declivitas,  betrachtet  das  Rund- 
hohle in  einer  Form  in  der  es  sich  mit  dem  Schiefen 
und  Abschüssigen  zu  verbinden  pflegt;  Russ.  logha,  coch- 
lear,  strix  eint  dem  Rundhohlen  den  neuen  Zug  des  Läng- 
lichhohlen. Slov.  hrozec,  annulus,  neben  hrozica,  calix 
und  hrozic,  bulbus  solani,  gehen  über  ihr  engeres  Gebiet 
hinaus,  fügen  zum  Hohlrunden  das  Festrunde  und  be- 
stätigen sich  beide  durch  hroziti,  curvare,  rotundare.  Den 
gleichen  Wechsel  vollziehen  Czech.  hyla,  dolium,  und  hyl, 
tuber;  während  mehrere  Arten  des  Festrunden  allein  sich 
zusammenflnden  in  Russ.  galika,  silex,  ovum,  Serb. 
glans,  fructus  u.  a.  Für  den  gemeinsamen  Ursprung  des 
Krummen  und  Schiefen  erhalten  wir  den  slavischen  Be- 
lag in  Poln.  hrzywy  (neben  dem  obgenannten  gleichbe- 
deutenden koslawy)  curvus,  obliquus  (Poln.  hrzywoohi, 
Czech.  kmwohledy,  limus,  strabo),  für  den  des  Krummen 
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und  Winkeligen  in  Slov.  skrivni^  curvus,  angulosus. 
Poln.  rogoz^  Schilf  und  Flechtwerk,  belegt  das  Material 
und  das  daraus  gefertigte  Product  mit  demselben  Namen, 
während  Poln.  hrata,  Flechtwerk  und  Hürde,  eine  ent- 
sprechende Gemeinsamkeit  für  das  Product  und  seinen 
Zweck  aufstellt,  und  Poln.  Idatka^  Hürde,  Käfig,  Stall, 
Gefängniss,  den  Zweck  nach  seinen  verschiedenen  Arten 
specialisirt.  Einer  anderen  Häufung  von  Flechtbedeu- 
tungen begegnen  wir  in  Lith.  retas,  das,  Korb,  Netz  und 
Sieb  besagend,  den  Grand  seiner  mehrfachen  Verwendung 
in  der  gleichen  Herstellung  der  genannten  Gegenstände 
verräth.  Poln.  rog,  Czech.  roh^  Ecke  und  Horn,  legen 
den  Ton  mehr  auf  die  Spitze,  als  die  Art  derselben. 
Von  gegatteten  krummen  Bewegungen  verschiedener  Art 
haben  wir  diesmal  als  einfachere  Slov.  kolo,  rota,  circu- 
lus,  chorea,  Slov.  lucati^  jaculari,  luctari,  Lith.  rangytis^ 
curvare,  reptare,  Czech.  lezti,  repere,  niti,  klecati^ 
Czech.  claudicare,  Serb.  vacillare.  Von  den  complicir- 
teren  führt  Slov.  kloniti^  flectere  und  movere,  die  Namens- 
gebung aller  Bewegung  auf  diejenige  zurück,  welche  ihrer 
Natur  nach  sich  am  schnellsten  und  häufigsten  wiederholt, 
wenn  sie  einmal  begonnen  hat.  Dieselbe  Wandlung 
tritt  in  einer  ganzen  Reihe  anderer  zu  Tage  und  ordnet 
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sich  sogar  so  nachdrückliche  Nebenbedeutungen  wie  die 
des  Schlagens,  Zerschlagens  oder  Brechens  unter:  Serb. 
trhati,  in  ambitum  currere,  circumcursare,  cursare;  Serb. 
hretati,  volvere,  volvi,  moveri;  Poln.  loalic^  volvere,  agi- 
tare,  irruere,  prosternere,  verberare;  Buss,  valjati^  vol- 
vere, agitare,  prosternere,  confringere;  Lith.  lingoti,  va- 
ciUare,  oscillare,  nutare,  movere;  Poln.  lazic^  ambulare, 
meare,  repere,  tarde  ire,  moveri,  Czech.  concutere, 

quassare,  e spicis  grana  excutere,  deterere,  trkati, 

quassare,  und  mit  einer  specifischen  Bedeutungsentwicke- 
lung Russ.  stirati^  stereti^  Poln.  zetrzec,  volvere,  agitare, 
terere,  starty^  utarty,  tritus,  detritus,  und  im  letzten  Er- 
gebniss  davon  stajy,  detritus’,  debilis,  vetus.  Drehen  und 
Zusammenziehen  durch  Drehung  werden  vermischt  in 
Russ.  horc^  turbo,  spasmus;  Lith.  ranlcti^  plicare,  ruhU^ 
contrahi;  Drehen  und  eine  Wirkung  derselben  in  Czech. 
Tdektati^  quirlen,  gurgeln.  Drehen,  umfassen  und  ab- 
schliessen  durch  Umfassung  haben  mehrere  schöne  Er- 
läuterungen in  Czech.  oJirada^  saepes,  saepimentum,  hor- 
tus,  Ksl.  grad^  circumvallatio,  murus,  urbs,  Russ.  val,  cylin- 
drus,  circumvallatio,  Poln.  hres,  circulus,  finis,  terminus 
(kresa^  linea  recta),  Czech.  hraj\  circulus,  versura,  extrema 
pars,  regio.  Die  öffnende  Thür,  dveri^  welche  zusammen 
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mit  dem  umschlossenen  Gehöft,  dvor^  geschaffen  wird, 
hat  einen  zweiten  Ursprung  in  Czech.  vratüi,  vertere, 
neben  vrata,  porta.  Eine  andere  folgenreiche  Ausge- 
staltung des  Um-  und  Abschlusshegriffes  vollziehen  Czech. 
zder^  annulus,  und  zderzeti^  includere,  continere,  retinere, 
tenere.  Dieser  entschiedensten  Art  des  Einschliessens 
steht  im  Anschluss  an  die  eben  genannten  Kreis-  und 
Gränzworte  die  ausgesprochenste  Form  der  Ausweitung 
gegenüber  pro-stor,  pro-stran-stvoj  spatium,  denen 

Czech.  strdn,  declivitas  „Thalseite“  und  strana^  jederlei 
Seite,  von  einem  anderen  Punkt  des  Gesammtbegriffs  aus 
unterstützend  und  erhärtend  sich  gesellen.  Czech.  lisa 
eint  wiederum  die  Bedeutungen  von  septum  und  ovile, 
während  der  Übergang  von  crates  zu  grex,  turba,  exer- 
citus,  diesmal  nur  in  mehreren  verschiedenen,  wenn  auch 
nahe  verwandten  Worten  zu  belegen  ist:  Buss,  ograda, 
Czech.  oJirada,  crates,  septum,  ovile,  Slov.  hardeloy  turba 
u.  a.  m.  Nimmt  man  in  der  Weise  der  letzten  Beispiele 
lautlich  nächstverwandte,  wenn  auch  einigermassen  modi- 
ficirte  Worte  zu  diesen  semasiologischen  Analysen  hinzu, 
so  erweitert  sich  ihr  Umkreis  und  Werth  ungemein.  Man 
sehe:  Russisch  Icrug,  Kreis,  Slov.  harikay  Ring  — Lith. 
kukiSy  krumm,  Ksl.  kuku^  uncus  — Poln.  kula^  Kugel, 
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kolo^  Kreis,  Slov.  holet ^ Kad  — Poln.  hres  Ende,  hresa 
grade  Linie-  Czech.  hruhUti,  enrvare,  hrcli^  laevus  u.  s.  w. 
In  seiner  ganzen  Wichtigkeit  für  die  Phonetik  nicht  min- 
der als  die  Semasiologie  kann  sich  dies  Verfahren  erst  bei 
Zusammenstellung  aller  verglichenen  Sprachen  zeigen. 

Auch  die  Metaphern  sind  wiederum  die  schon  früher 
beobachteten.  Czech.  Slov.  kriv^  kriv,  krivda  lassen  das 
Krumme  wiederum  in  das  Schiefe,  und  das  Schiefe  in 
das  Falsche,  Unwahre,  Böse  hineingleiten.  Weissruss. 
krivyj,  curvus,  declivis,  krivota^  injustitia,  rixa,  krivda^ 
injuria,  contumelia,  thun  das  Gleiche  in  Bezug  auf  vieler- 
lei gesonderte  Arten  des  Übels.  Weissruss.  inversus, 
neben  lixo,  adversa  fortuna  \J  secunda  fortuna,  zieht 
denselben  Schluss  aus  „verkehrt,  quer“,  und  lässt  ihn 
gleichzeitig  in  sein  Gegen theil  Umschlägen.  Lith.  lyg^  un- 
grade und  grade  Zahl,  und  Czech.  Uclif  ungrade  und  Trug, 
benutzen  die  eine  Seite  dieses  Begriffs,  oder  vielmehr  den 
vorwiegend  krummen  und  schiefen  Grundbegriff,  aus  dem 
die  ungrade  Seite  stammt,  zur  Bezeichnung  des  Trugs, 
während  dem  Grundbegriff  unmittelbar  Russ.  lukavy,  caUi- 
dus,  neben  luka^  curvatura,  entspringt.  Czech.  klicka^ 
uncus,  laqueus,  verticillus,  fallacia  hängt  dieselbe  Folge- 
rung an  einen  anderen  Haken.  Lith.  lygus,  par,  similis, 
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bini,  erhärtet  in  diesem  Zusammenhänge  die  schon  im 
Germanischen  auftauchende,  dort  aber  durch  die  Ver- 
dunkelung des  Krumm-,  Quer-  und  Ungradbegriffes  in 
den  betreffenden  Worten  nicht  mehr  deutlich  nachweis- 
bare Entstehung  von  Engl,  like^  NHD.  gleich.  Das  ge- 
mischte Hervorgehen  der  slavischen  Begriffe  schwach 
und  alt  aus  gebeugt,  abgenützt  und  langzeitig  ist  oben 
besprochen.  Eine  beachtenswerthe  Anwendung  des  hier- 
her gehörigen  star.^  vetus,  erscheint  in  Serb.  star-mali^ 
nanus,  von  Miklosich,  Vergl.  Stammbildungslehre  II,  106, 
ohne  weitere  Erläuterung  als  Comp.,  also  wohl  als  „Klei- 
ner Alter“  bezeichnet,  während  es  — da  nicht  alle  Zwerge 
alt  sind  — vielmehr  auf  eine  ältere  Bedeutung  des  star 
„schwach,  gebückt,  schief“  hinweist.  Vergl.  einerseits 
die  Serb.  Nebenform  pa-tul-jak,  nanus,  andererseits 
po-tul-i-ti  (neben  Croat.  pri-gur-i-ti  etc.)  sese  incli- 
nare,  caput  demittere.  Polnisch  hrcma  wird  wie  unser 
deutscher  Krug,  von  Ksl.  hör  dag,  urceus,  aus  zur  Schenke; 
Slov.  hardelo^  wie  cohors  und  Heer,  von  grex  zu  turba, 
exercitus.  Polnisch  roh.,  annus,  Lith.  laihas^  temporis 
Spatium,  werden  von  Poln.  luh.,  arcus,  aus,  wie  annus  selbst, 
vom  Bogen  zum  Ring,  Jahresring,  Jahr.  Woraus  sich  ein 
entsprechender  Rückschluss  ergiebt  auf  gegenläufiges  Goth. 
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jer^  Ags.  ger,  NHD.  Jahr,  Ksl.  jar-u^  Griech.  coq-o-c,  und 
in  letzter  Instanz  auch  auf  ysQovx,  garant^  die  sich  zu 
jar-u^  wie  vetus  zu  Irog,  verhalten  (Brugmann,  Vergl. 
Gramm.  I,  126.  Curtius,  Griech.  Etymol.  355).  Die  Thür, 
Russ.  dverJ,  ist  wie  bereits  bemerkt,  gegenüber  dem  Hof, 
dvor,  als  öffnende  und  schliessende  zugleich  gefasst.  Bei 
den  aus  dem  Krummen  gegensinnig  ins  Grade  umschla- 
genden Worten  wird  ziemlich  regelmässig  der  weitere 
Schritt  in  metaphorische  Abstraction  gethan.  Lith.  rinda 
ist  allerdings  nur  circulus  und  linea  recta;  aber  Russisch 
stroj  ist  linea  recta,  ordo,  Polnisch  rzqd  sogar  linea  recta, 
ordo,  administratio  und  autoritas,  und  hrol,  das  von  hrid 
curvus,  gegensinnig,  von  rex,  Anordner,  gegenlautig,  und 
von  horiti  und  harta  unmittelbar,  obschon  wiederum 
in  beiden  verschiedeil,  als  Unterwerfer  und  Anordner 
ressortirt,  geradezu  rex.  Wie  an  dieser  Stelle  kündbar 
wird,  braucht  rex  nicht  aus  gegensinnigem  rectus,  regere 
allein  entstanden  zu  sein,  wie  der  früher  gesichtete  Stoff 
indicirte,  sondern  kann  in  directem  fiectere,  subjugare 
noch  eine  andere,  entweder  gleichzeitige  oder  ältere  und 
vielleicht  wirksamere  Quelle  seiner  Bedeutung  besessen  ha- 
ben. Daraus  ergiebt  sich  sein  Zusammenhang  mit  f\  xvq- 
lo-g  potens,  dominus,  xvg-o-g  potestas,  'tjo-fog,  Lat.  her-u-s, 
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und  unserem  her^o^  h^rr^  dominus  (cf.  Graff,,  Althd. 
Sprachsch.  IV  991).  Drei  weitere  bedeutende  Tropen 
liegen  auf  diesem  Felde  vor.  In  Poln.  kres  keimt  vom 
Ein-  und  Abschliessen  der  Gedanke  der  Gränze  und  des 
Endes  auf;  Slov.  konec  fügt  zum  Ende  den  Anfang; 
Slov.  kraj  vollzieht  den  letzten  Schritt  und  erhebt  sich, 
ins  reine  Denken  übergehend,  über  Ende  und  Anfang  hin- 
weg zum  Begriff  des  Raumes.  Auch  Poln.  Weissruss. 
mit  seinen  Stammgenossen  verallgemeinert  das  Schiefe, 
Verkehrte  zum  Begriff  aller  sachlichen  Ungleichheit  und 
entdeckt  in  dieser  die  mathematische  der  gleichen  und 
ungleichen,  der  graden  und  ungraden  Zahl,  und  damit 
die  Zahl  überhaupt.  Eine  andere  Quelle  der  Zahl  sehen 
wir  in  red^  krat^  vices,  sich  bilden. 

Wie  das  deutsche  „gleich“  seinen  Ursprung  erst  durch 
die  lithauischen  Übergänge  von  Uekas^  lykus 

V ^yg-i  „ungleich,  übrig  \J  gleich“  offenbart,  so  zeigt 
das  deutsche  „König*"'  den  seinen  durch  Vergleichung  mit 
kr-o~l  [\  rex.  Da  der  herrschenden  Erklärung  von  kun~ 
mg  „Geschlechtsabkömmling“  durch  AHD.  reines  kuni 
„König“  widersprochen  wird,  Könige  überdies  lange  vor 
den  Geschlechtern  existirten,  und  obenein  lith.  kuningas 
nur  „Herr  und  Pfarrer“  (wie  südslav.  vladika  „Herr  und 
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Bischof“)  bedeutet,  ohne  auf  Abstammung  Bezug  zu  neh- 
men, so  liegt  die  Nöthigung  zu  einer  andern  Etymologie 
vor.  Zunächst  wird  im  Lichte  der  Gegengründe  erkenn- 
bar, dass  wenn  die  bisherige  ungenügende  Erklärung 
durch  die  Nebenform  gestützt  erscheint,  dies  wahr- 

scheinlich einer  irrigen  und  viel  späteren  Volksetymolo- 
gie, oder  einer  Nasalirung  oder  heidem  entsprungen  sein 
wird.  Wir  haben  sodann  rec-s  f\  hr-o-l  sowohl  als  die 
„Ordner,  Anordner“  wie  als  die  „Unterwerfer‘‘  erkannt, 
und  finden  in  König  nunmehr  nur  eine  weitere,  obschon 
anders  gewendete  lautwüchsige  Nebenform  von  hr-o-l: 
hon-i-g^  chun-i-g.  Wie  hrol  den  Auslaut,  so  geminiren 
honig^  chunig^  deren  Auslaut  sich  gewandelt,  den  Anlaut 
im  Auslaut  und  bieten  damit  eine  begrifflich  genügende 
und  lautlich  gesetzliche  Erklärung  des  Wortes. 

Die  im  Slavischen  besonders  häufige  Schwierigkeit, 
zwischen  Lautwuchs  im  Auslaut  und  Suffix  oder  sog. 
Wurzelweiterbildung  zu  unterscheiden  hat  diese  in  allen 
indogermanischen  Sprachen  so  oft  auftretende  Alter- 
native im  obigen  Yerzeichniss  regelmässiger,  als  in  den 
früheren  Verzeichnissen,  hervorheben  lassen.  Die  nasalen 
Verstärkungen  der  Verbalstämme  sind  dagegen,  wo  sie  im 
Slavischen  ganze  Silben  bilden,  stets  nur  als  solche  auf- 
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geführt,  während  in  den  anderen  behandelten  Sprachen 
da,  wo  eine  gleichzeitige  Möglichkeit  des  Lantwuchses 
vorliegt,  auch  diese  entweder  ausdrücklich  oder  durch 
verschiedene  Behandlung  offen  gelassen  wurde.  Wie  weit 
sich  Suffix  und  Lautwuchs  im  Auslaut  in  den  indoger- 
manischen Sprachen  überhaupt  unterscheiden  lassen,  kann 
sich  erst  genauer  ergeben,  nachdem  eine  grössere  An- 
zahl von  fruchtbaren  Wurzeln  auf  Lautwuchs,  Gegenlaut, 
Gegensinn,  ursprünglichen  und  späteren  Lautwechsel  und 
Suffix  vergleichend  geprüft  worden  sind.  Die  Slavische 
Lautübersicht  gestaltet  sich  also: 

1.  Kr:  Slov.  hor-n^  orbis,  Serb.  har-i-ka^  annulus,  Slov. 
kor-z,  kor-ito  situlus,  Russ.  kar-eta  (?)currus,  t-kr-a, 
ova  piscium,  Slov.  Russ. />o-7ror-/a-^?,  flectere, 

subjugare,  Czech.  po-kor-i-ti,  fiectere,  inclinare,  po- 
kor-ny^  humilis,  Poln.  kr-e-ty,  curvus,  Lith.  kair-e, 
laevus,  inhabilis,  Slov.  kr-aj^  finis,  locus,  kr-aj-na^ 
fines,  Czech.  kr-aj^  circulus,  versura,  extrema  pars, 
regio;  Lith.  kreiv-a-s,  obliquus,  contortus,  Czech. 
kHvy  curvus,  obliquus,  falsus,  Russ.  krw-yj\  cur- 
vus, Weissruss.  kriv-yj^  curvus,  declivis,  krw-ota^  rixa, 
injustitia,  krw-da^  injuria,  contumelia,  Slov.  skrw-ni, 
curvus,  angulosus,  Poln.  krzyio-y  y curvus,  perversus, 
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Serb.  hr-e-ni-t%  vertere,  agitare,  movere,  Czecli.  kHv- 
an,  claudus,  hiw-da,  falsum  ac  pravum  Y Poln. 
hier-ow-ac,  dirigere. 

2.  Kt^  mit  anlautendem  h anlautend  wiederholt:  Lett. 
h e-hdr~i-s,  bacca,  Croat.  k-u-hur-jav,  crispus. 

3.  Kr,  mit  anlautendem  h auslautend  wiederholt:  Czech. 
hr-h,  hr-k-ov-ice,  cervix,  kr-k-ule,  sinus,  ruga,  kr-k-va, 
sinus,  ruga,  Serb.  kr-a-k,  crus  longum,  Bulg.  kr-a-k, 
pes,  Ksl.  kr-u-k-u  collum,  kr-a-k-ü,  coxa,  Lith.  kar- 
k-a,  brachium,  humerus,  pedes  priores,  Slov.  kr-a-k, 
Russ.  idzr-a,  ova  piscium. 

4.  Kr,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  g wieder- 
holt: Russ.  kr-u-g,  circulus,  Ksl.  kr-q-g-u,  annulus, 
Poln.  s-ki^-q-g-ly,  rotundus,  Slov.  o-kr-o-g-Uk,  catillus, 
Preuss.  kr-a-g-is,  turba,  exercitus,  Russ.  kr-u-z-ka 
(ß  vor  k)  urceus. 

5.  Ky',  mit  anlautendem  k als  auslautendem  h wiederholt: 
Czech.  kr-u-h,  orbis,  kr-au-h-ly,  rotundus,  krh,  laevus. 

6.  Kr,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  oder  suffi- 
girtem  t wiederholt:  Lith.  kar-t,  Slov.  kr-a-t,  vices, 
Poln.  kr-e-t-em,  circulatim,  Russ.  kr-u-t-i-ti,  Slov.  kr-e- 
t-a-ti,  Czech.  kr-au-ti-ti,  torquere,  volvere,  Lith.  s-kr- 
i~t-e  (?)  circulus  V kar-t-a,  linea  recta,  Slov.  o-kr-e- 
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t-en^  artus,  commissura  ossium,  Czech.  Jcr-f-an,  jugu- 
lum,  hr-e-t-ka^  nodus,  kr-a-t-a^  crates,  sepes,  kr-t~i~ti, 
fodere,  kr-t,  talpa. 

7.  iTr,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  oder  suffi- 
girtem  d wiederholt:  kar-d-e-lo^  grex,  turba,  exercitus. 

8.  Kr  mit  anlautendem  k als  auslautendem  oder  suffi- 
girtem  s wiederholt:  Poln.  kr-e-s,  circulus,  finis,  ter- 
minus  V kr-e-s-a^  linea  recta. 

9.  Kr,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  poln.  c,  6 

wiederholt:  Poln.  kr-o-6,  vices,  kr-e-c-ic,  curvare,  tor- 
quere, jaculari^  agitare,  circumcursare,  wy-kr-e-c-ic, 
luxare.  \, 

10.  Kr  ^ mit  anlautendem  k als  auslautendem  c wieder- 
holt: Russ.  kor-c,  Spasmus,  turbo,  kor-c-i-ti,  curvare, 
contrahere,  spasmo  vexari,  Czech.  kr-e-c,  spasmus, 
Poln.  kr-u-cz-a,  ligo,  lituus,  rudis,  Russ.  korc-ma, 
caupona,  Poln.  s-kur-cz-yc,  curvare,  Russ.  po- 
kor-c-i-ti,  curvari,  contrahi,  Ksl.  kor-c-a-g,  calix, 
patera. 

11.  Kr,  mit  anlautendem  k als  ausiautendem  s wieder- 

holt : Ksl.  kr-o-z-e,  transversus,  Russ.  kor-z-ina,  corbis. 

12.  Kr,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  s,  z,  sz, 
sc  wiederholt:  Russ.  kr-o-s-nja,  corbis,  o-ky^~o-s-nik, 

Ab  e 1,  Wechselbeziehungen.  14 
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catinus,  hr-u-z~evo  „Spitzen“  texta  reticulata,  Slov. 
ker-z^  tetanus,  Lith.  hr-au-sz^e,  pirus,  Poln.  kr~o-z~ic, 
bulbus  solani,  kr-o-z-ec,  annulus,  kr-o-z-ica^  calix, 
kr-o-z-iti^  cnrvare,  rotundare,  kr-q-z-yc^  in  ambitum 
currere,  kir~sc^  coxa. 

13.  Kr-kl,  differenzirte  Reduplication  od.  Ltw.  u.  Suff.: 
Litb.  kav-kl-a-s^  salix,  Slov.  kr-o-gl-a,  globus,  Poln. 
kr-e-giel,  conus. 

14.  Kr,  mit  auslautendem  r als  l wiederholt  o.  S.:  Slov. 
kr-u-l-av,  claudus,  Pol.  kr-o-l,  rex. 

15.  Kr,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  o.  S.:  Russ. 
kr-^-n,  rotundus,  Slov.  ker-n,  versura,  kor-u-n,  bulbus 
solani,  kor-n^  kor-n-im,  orbis,  Russ.  kor-e-n,  radix, 
Slov.  ker-n-ica,  turbo,  Czech.  kr-n,  corbis,  o-kr-i-n, 
patera. 

j6.  Kr^  mit  auslautendem  r als  m wiederholt  o.  S.:  Lith. 
kir-m-i-s,  vermis , Poln.  kr-e-m,  silex,  Russ.  kor-m, 
fructus  esculentus,  victus. 

17.  Kr,  mit  auslautendem  r abgeworfen:  Lett.  k-e-kar-s, 
Lith.  keke>,  bacca,  Lith.  ku-k-i-s,  hamus,  kau-k-a-s, 
tumor,  Ksl.  kuku,  curvus. 

18.  Kl:  Czech.  kid,  Slov.  kol,  stipes  \J  Czech.  Poln.  kul-a, 
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globus,  Russ.  Poln.  hol-o^  hol-ko,  orbis,  Slov.  kol-o, 
rota,  circulus,  chorea,  kol-a^  currus,  Slov.  kol-ec^  cylin- 
drus  V palus,  Poln.  kol-ow-ac^  in  orbem  ferri,  Czech. 
kul-ac^  urceus,  kyl-a^  dolium,  Russ.  kul^  saccus,  s-kal-a 
cortex,  Czecb.  kul-ac-ka,  prunum,  kyl^  tuber,  Litb: 
kel-y-s,  Slov.  kol-eno,  genu,  kol-en-ecj  commissura 
ossium,  artus  „Handgelenk“,  Czech.  kl-a-ne-ti^  Russ. 
kl-a-nje-tiy  clinare,  flectere,  Poln.  kul-ec^  claudicare, 
Slov.  kl-e-ni-ti,  claudere,  kel-i-ti,  jüngere.  — Czech. 
kl-u-s^  kl-ü-t,  fovea,  lacuna,  Poln.  kl-a-t-ka,  saepes, 
crates,  Lith.  klw-a-s^  varus. 

19.  Kl,  mit  anlautendem  k im  Anlaut  wiederholt;  Czech. 
k-u-kl-a,  involucrum,  Lith.  k-a-kUa-s,  collum. 

20.  Kl,  mit  anlautendem  k im  Auslaut  wiederholt,  wo 

nicht  Suffix:  Czech.  kol-ik,  verticillus  \J  palus,  stilus, 

kl-i-k,  aculeus,  kl-i-k-a,  kl-i-ka,  curvatura,  hamus, 

verticillus,  fraus,  Russ.  kl-e-k^  ova  ranarum  et  pis- 

cium,  Czech.  kul-k-y,  kul-ky,  testiculi,  Poln.  kl-a-k, 

villus,  Russ.  kl-ju-k-a^  kl-ju-ka^  ligo?  lituus,  radix, 

Slov.  kl-ju-k-a,  kl-ju-ka,  hamus,  fibula,  ansa,  clau- 

sum,  Russ.  s-kal-k-a^  skal-kä^  „Rollholz“,  Slov.  kl-e-k- 

ni-ti,  genuflectere,  Poln.  kl-y-k-iec,  artus,  commissura 

ossium,  Lith.  kul-k-sz-i-s , kl’U-k-sztim-a-s , articulus, 
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talus,  Czech.  kl-o-h-ta-ti^  gargarizare,  Id-e-h-ta-ti,  gar- 
garizare,  rudicula  peragitare. 

21.  Kl^  mit  anlautendem  h als  auslautendem  h wieder- 
holt: claudicare. 

22.  Kl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  cJi  wieder- 
holt; Poln.  hol-y~ch-ac,  oscillare,  cunas  movere. 

23.  Kly  mit  anlautendem  k als  auslautendem  c,  sz  wie- 
derholt: Serb.  kl-e-c-a-ti,  vacillare,  Czech.  claudicare 
(Dieffenbach,  Gothisches  Wörterbuch  2,  525),  Lith. 
kul-sz-i-s,  coxa. 

24.  Kly  mit  anlautendem  k als  auslautendem  c wieder- 

holt: Czech.  kl-i-c,  hamus,  clavis,  kl-i-c-ka,  uncus,  la- 
queus,  fallacia,  Russ.  kl-ju-c,  Poln.  kl-u-cz,  clavis, 
Slov.  kl-e-c-a-ti,  clinare,  Czech.  kl-e-c-e-ti,  genuflec- 
tere,  kl-e-c-a-ty^  varus,  kl-i-c-i~ti,  arctare. 

25.  Kl,  in  differenzirter  Reduplication:  Slov.  ter-kal-i-ti, 
volvere. 

26.  Kl,  mit  auslautendem  l als  n wiederholt  o.  S. : kl-i-n, 
Slov.  uncus,  clavus,  Czech.  sinus  V palus,  clavus,  Lith. 
kl-i-n-ti,  inuncare,  Slov.  kl-o-n,  Czech.  s-kl-o-n,  flexus, 
inclinatio,  Slov.  kl-o-n-c,  glomus,  Poln.  kl-o-n,  acer, 
Slov.  kl-a-n-ec,  declivitas,  via  cava. 
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27.  Kl^  mit  auslautendem  l als  m wiederholt:  Slov.  hl-i- 
m-a-ti,  nuere,  Czech.  M-e-m-e-ti^  curvari. 

28.  Kn:  Slov.  hon-ec  finis  V initium  \J  Russ.  hon-ec.^ 
finis,  Czech.  hün-e,  caverna. 

29.  Kn^  mit  anlautendem  h im  Auslaut  wiederholt:  Lith. 
hm-h-a,  plexus,  Slov.  hin-h-a-ti^  nuere. 

30.  Km:  Slov.  kom,  rotundus. 

31.  F»’,  für  Kvr:  Slov.  mV,  turho,  vr-e-ti^  turgescere,  effer- 
vescere,  za-var.  repagulüm,  Czech.  za-vr-i-ti^  ciaudere, 
includere,  u-vir-i-ti,  torquere. 

32.  hr,  mit  anlautendem  v im  Anlaut  wiederholt:  Lith. 
v-o-ver-e^  Slov.  v-e-ver-ica^  sciurus. 

33.  Fr,  mit  anlautendem  v im  Auslaut  wiederholt:  Lith. 
vir-v-a-s^  Slov.  ver-v,  laqueus. 

34.  F",  mit  anlautendem  abgefallenem  k im  Auslaut  als 
g wiederholt  od.  Suff.:  Serb.  ver~u-g-a^  ver-t-g-a, 
catena. 

35.  Vr^  mit  anlautendem  abgefallenem  k als  auslautendem 

t wiederholt  od.  Suff.:  Slov.  vr-tj  hortus,  vr-a-t,  col- 
lum,  collare,  Slov.  vertere,  convertere,  vr-t- 

a-ti^  terehrare,  Czech.  vr-a-t-i-ti,  Russ.  ver-t-e-t%  ver- 
tere, Czech.  vr-a-t-a^  porta,  Russ.  o-hr-a-t4~t%  vertere, 
Lith.  ver-s-ti^  revertere,  Slov.  ver-t-elo,  trochlea. 
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36.  Fr,  mit  anlautendem  abgefallenem  h als  auslauten- 
dem z wiederholt:  Lith.  var-z-a-s,  rete. 

37.  Fr,  mit  anlautendem  abgefaUenem  h als  auslauten- 
dem c wiederholt;  Croat.  vr~c-i-ti^  crispare  Qkovrcitiy 
crispare),  Slov.  ver-c^  urceus. 

38.  Fr,  mit  auslautendem  r als  l wiederholt  o.  S.:  Slov. 
vr-e~l^  fons,  scaturigo. 

39.  VI:  Russ.  val^  cylindrus,  circumvallatio,  unda,  Lith. 
val-u-s^  rotundus,  Slov.  val-i-tij  volvere,  Lith.  vel-ti^ 
„walken“,  Russ.  val-ja-ti^  volvere,  agitare,  confrin- 
gere,  prosternere,  Poln.  wal-ic,  volvere,  agitare,  irru- 
ere,  verberare,  Ksl.  vl-i-na^  unda,  vl-u-na^  lana. 

40.  VI  mit  anlautend  abgefallenem  h im  Ausl,  wiederh. 
od.  Suff.:  V ^wal-k-a , pugna,  wal-k~oto-a6  „wal- 
ken“, percutere,  quassare. 

41.  Vn:  Russ.  Czech.  ven-e-c^  corona  „the  halo“. 

42.  Vn,  mit  abgefallenem  anlautendem  k als  auslauten- 
dem g wiederholt:  Lith.  vm-g-i-s,  sinus. 

43.  Gr'  in  differenzirter  Reduplication:  Lith.  gar-gal-uju, 
„ich  gurgele“,  ger-kl-e  (oder  lautw.  ger-k-le)  jugu- 
lum,  guttur. 

44.  Gr:  Lith.  ger-t%  imbibere,  devorare,  Slov.  ger-lo^  Poln. 
ger-d-lo  (mit  euphonischem  d)  jugulum,  guttur,  Slov. 
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o-gr-a  (neben  ograda^  ogreja)  Campus  sepitus,  Croat. 
po-gur-i-ti^  sese  inclinare,  Poln.  gr-a-cä  gr-a-c-a)^ 
ligo,  dolabrum,  Slov.  ger-ni-ti,  cingere. 

45.  Gr,  mit  anlautend  wiederholtem  h,  hv:  Slov.  v-i-gor- 
ica,  sciurus. 

46.  Gr\  mit  anlautendem  g als  auslautendem  g wieder- 
holt: Slov.  ger-g-a-ti,  gargarizare. 

47.  Gr^  mit  anlautendem  g als  auslautendem  Ji,  ch  wie- 
derholt: Kuss,  gor-o-ch^  Poln.  gr-o-ch,  Slov.  gr^a-h, 
cicer. 

48.  Gr,  mit  anlautendem  g als  auslautendem  t wiederholt: 
Slov.  ger-t-an-ec,  guttur. 

49.  Gr,  mit  anlautendem  g als  auslautendem  d wieder- 
holt, wo  nicht  Suffix:  Serb.  o-gr-a-d-a,  circulus, 
Russ.  o-gr-a-d-a,  Lith.  gar-d-a-s,  crates  pastorales, 
Slov.  gr-a-d-i-ti,  sepire,  gr-a-d,  arx,  castellum,  Ksl. 
gr-a-d-u,  murus,  urbs,  Russ.  gor-o-d,  urbs,  Lith.  gr-u- 
d-a-Sj  granum,  Russ.  gr-a-d,  grando,  Lith.  gr-a-in)- 
d-i-s,  brachiale,  armilla,  circulus. 

50.  Gr,  mit  anlautendem  g als  auslautendem  0,  sz,  sc,  s, 
sd  wiederholt  o.  S.:  Lith.  gr-e-z-i-ti,  torquere,  ger- 
sz-e  i^ger-sze),  Poln.  gar-sc,  „manus  curvata“  ac 
„quantum  manu  comprehendi  potesP^,  Slov.  gr-u- 
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s-ka,  pirus,  gr-u-z-a^  globulus,  glebula,  gr-ö-sd,  uva, 
bacca. 

51.  6^’,  mit  auslautendem  r als  l wiederholt  oder  Suffix: 
Ksl.  gr-u-l-o,  Russ.  gor-Uo^  jugulum,  guttur,  Poln. 
gar-l-ina^  „Bündel  graden  Strohes“. 

52.  Gr,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  od.  Suff.: 
Poln.  gr-a-n,  angulus,  versura,  Slov.  gr-a-n,  angulus, 
fines,  locus,  Lith.  gir-n-a,  mola,  gar-n-i-s,  ardea,  ci- 
conia,  Russ.  gr-a-n-ica,  finis,  fines. 

53.  Gl:  Ksl.  c^-gl-u,  Russ.  u-gol,  Slov.  o-gel,  v-o-gel  (wie 
ogelj,  vogelj,  carbo)  angulus,  Slov.  gol-t,  guttur. 

54.  Gl,  mit  anlautendem  g als  poln.  s wiederholt:  ?Poln. 
gl-a-z,  silex,  Russ.  gati-ha,  silex,  ovum. 

55.  Gn:  Russ.  gn-u-ti  (wenn  nicht  nur  für  gihaü),  Slov. 
u-gan-i-ti  (ebenso),  Poln.  na-gin-ac  (ebenso)  fiectere. 

56.  Hr:  Czech.  Jir-d-lo  (euphon:  d)  guttur,  u-hor,  anguilla. 

57.  Hr,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  d wieder- 
holt oder  Suff.:  Czech.  o-hr-a-d,  o-hr-a-d-a,  saepes, 
hortus,  hr-a-d,  grando. 

58.  Hr,  mit  ausl.  r als  n wiederh.,  oder  Suff:  Czech. 
hr-a~n~a,  versura,  extrema  pars. 

59.  Hr,  mit  ausl.  r als  m wiederh.,  o.  S.:  Czech.  hr-o-m, 
curvus,  claudus. 
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60.  Hl:  Czech.  ü-hel^  angulus,  lial-i-ti,  involvere,  hal-ina^ 

amiculum. 

61.  Glir:  Pol.  clior-y^  Russ.  clivor-yj\  debilis,  aeger. 

62.  Ghl:  Poln.  Ghyl-ic,  flectere. 

63.  Ghl^  mit  anlautendem  cli  als  auslautendem  g wieder- 
holt o.  S. : Russt  chal-u-g-a^  Campus  sepitus,  sepes. 

64.  Tr:  Serb.  tur-a-ti  (koturati)^  Poln.  tar-ac,  stdr-ac^ 

volvere,  Czecb.  e spicis  grana  excutere,  tr~i- 

s-ti,  quassare,  Serb.  tur-nu-ti,  quassare,  agitare,  Slov. 
tür^  tuber. 

65.  Tr^  mit  anlautendem  t als  anlautendem  h wieder- 
holt (?):'  Slov.  k-o-tar,  circulus;  ? mit  abgef.  r,  kot, 
angulus,  kot-a-ti,  volvere. 

66.  Tr,  mit  anlautendem  t als  auslautendem  k wieder- 
holt: Serb.  tr-k-a-ti  (Lavrovski,  Vuk)  in  ambitum 
currere,  currere,  tur-k-a-ti,  volvere,  Czech.  tr-k-a-ti, 
agitare,  quassare. 

67.  Tr,  mit  anlautendem  t als  ausl.  d wiederholt  o.  Suff.: 
Poln.  trz-o-d-a,  grex. 

68.  Ivr:  Czech.  o-tvor,  porta. 

69.  TI:  Russ.  tyl,  dorsum,  Serb. ' pa-tul-jak,  nanus. 

70.  TI,  mit  anlautendem  t als  anlautendem  k wiederholt 
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(? Siehe  oben  hotar,  hotati  etc.):  Slov. 
volvere. 

71.  Tlj  mit  anlantendem  t als  auslautendem  h wieder- 
holt: Slov.  tal-o-h-a-fij  volvere. 

72.  Tn\  Russ.  tun  (Lehnwort?)  saepes,  Czech.  ten-^eto^ 
rete,  Ksl.  tin-i-hü  (?)  tenuis. 

73.  Dr:  Russ.  dir-a^  Poln.  dziur-a^  lacuna. 

74.  Dr,  mit  anlautendem  d als  anlautendem  k wieder- 

holt, wenn  nicht  kd-r  zu  lesen  ist  (s.  oben):  Czech. 
k-a-der,  Russ.  k-u-dr-t,  cirrus,  cincinnus,  Slov.  k-a- 
der,  cincinnus,  canis  aquaticus,  Russ.  k-u-dr-javyj^ 
crispus,  Slov.  k-o-dr-a-ti,  volvere.  Cf.  Czech.  kuc- 
era,  k-u-cer-a,  cincinnus. 

75.  Dr,  mit  anl.  d als  äusl.  h wiederh.:  Czech.  dr-h,  Slov. 
za-der-h-el,  nodus. 

76.  Dr,  mit  anl.  d als  ausl.  g wiederh.:  Russ.  dr-ja-g-a-ti, 
oscillare. 

11,  Dr,  mit  anl.  d als  ausl.  s wiederh.:  Czech.  dr-e-z, 
verticillus. 

78.  Dl:  Czech.  dül,  Pol.  dol,  lacuna,  fovea,  Russ.  Poln. 
dol-ina,  vallis. 

79.  Dl,  mit  anlautendem  d als  anlautendem  k wieder- 
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holt  (wenn  nicht  wie  hader)\  Slov.  h-o~del-ja^  colus, 
Czech.  k-a-dal,  sudis  (cf.  Czech.  had^  dolium). 

80.  Dvr:  Russ.  dvor^  campus  sepitus,  dver-t,  porta,  Czech. 
dver-Cj  porta. 

81.  Dsr^  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  o.  S.:  Lett. 
dsir-n-u-s,  mola. 

82.  Dzr:  Poln.  dziur-a,  lacuna. 

83.  Dzr^  mit  anl.  dz  als  ausl.  g wiederholt:  Poln.  dzier-g^ 
nodus. 

84.  Dsl:  Lett.  ds-ih-l-e,  nodus,  turbo,  gurgo. 

85.  Zdr:  Czech.  annulus,  Poln.  zdr-oj\  Slov.  zdr- 

ie-lo,  gula,  scaturigo. 

86.  Zdr^  mit  anl.  zd  als  ausl.  z wiederh.:  Czech.  zd^'- 
z-e-ti  i^zdeH-e-ti)  includere,  continere,  retinere, 
teuere.  ^ 

87.  Gr:  Poln.  czar-a,  lanx,  Czech.  cerv^  vermis,  Russ. 
skur-a,  corium. 

88.  6V,  mit  anlaut.  c als  anl.  k wiederholt  (?  s.  oben 
kader'):  Czech  k-u-cer-a  0kuc-era)  cincinnus,  Russ. 
k-o-cer-ga,  radix. 

89.  Gr,  mit  anlautendem  c als  auslautendem  t wiederholt 
0.  S.:  Ksl.  cr-^u-t-a,  linea  recta. 
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90.  Ör,  mit  anlautendem  c als  auslautendem  d wiederholt 
o.  S.:  Slov.  cr-e-d^  series,  linea  recta,  ordo,  Ksl.  cr~e- 
d-a^  grex,  Russ.  u-cr-e-d-i-t%  dirigere. 

91.  67,  mit  ausL  l als  n wiederh.  oder  Suffix:  Russ.  Slov. 
cl-e-n^  artus,  membrum. 

92.  Str:  Russ.  str-oj^  linea  recta,  acies  instructa,  str-oi-fi, 
instruere,  dirigere,  pro-stor,  spatium;  Russ.  stir-a-t% 
ster-e-ti^  Poln.  zetrz-ec^  volvere,  agitare,  terere,  star-ty^ 
u-tar-ty,  tritus,  detritus,  star-y,  vetus,  Serb.  star-maly, 
nanus,  Poln.  str-oje,  testiculi. 

93.  BtVj  mit  anlautendem  st  als  auslautendem  cs,  z wie- 

derholt: Poln.  star-cz-yc^  porrigere,  extensum  esse, 
Czech.  str-au-z-i-ti,  wy-hr-au-z-i-ti^  tornare. 

94.  Str,  mit  anlautendem  st  als . auslautendem  g wieder- 

holt: Serb.  str-u-g-a-ti,  torquere,  Slov.  str-u-g-a,  fovea, 
alveus. 

95.  Str,  mit  ausl.  r als  n wiederh.  od.  Suff.:  Czech.  str-d-n, 

declivitas,  latus  vallis,  Czech.  Russ.  str-a-n-a,  latus, 
regio. 

96.  Zr  {er) : Serb.  cer,  quercus,  erv,  vermis. 

97.  Zr,  mit  anlautendem  s (c)  als  auslautendem  h wieder- 
holt: Lett.  zir-k-sms,  curvatura,  sinus. 

98.  Zr  (er)  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  oder 
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Suffix:  Russ.  zer-n-o,  Ksh  zr-ü-n-o,  granum,  bacca, 
zr-i-n-ü,  mola,  Serb.  cr-n-ika,  ilex. 

99.  Zr  (er)  mit  auslautendem  r als  m wiederholt  od. 
Suffix:  Lett.  zir-m-i-s,  vermis. 

100.  Zvr,  mit  anlaut.  £ als  ausl.  k wiederh:  Serb.  zver-k^ 
turbo,  rhombus. 

101.  Zvr,  mit  anlaut.  s als  ausl.  g wiederholt:  Slov.  zver-g^ 
nodus. 

102.  Zt:  Serb.  zw,  ilex. 

103.  ZI,  zl\  Czech.  zil-a,  nervus,  Lith.  au-zol-a-s,  quercus, 
Russ.  zal-no,  hamus. 

104.  Sl,  mit  anlautendem  s als  auslautendem  k wieder- 
holt, wenn  nicht  vielmehr  s-lk  zu  lesen  ist:  Ksl. 
sl-q-k-ü,  curvus,  Russ,  sl-ja-k-yj,  curvus,  inchnatus, 

* contortus,  Lith.  sl-e-k-a-s,  lumbricus,  sl-i-{n)-k-ti, 
serpere. 

105.  Sl,  mit  anlautendem  s als  anlautendem  k wieder- 
holt (?):  Poln.  k-o-sl-awy,  obliquus,  curvus  (Cf.  kosa, 
Flechte,  Bogenkiefer,  kosarz,  Spinne  etc.) 

106.  Sl,  mit  auslautendem  l als  n wiederholt  od.  SufP. : 
Lett.  sl-au-n-a,  clunis,  coxa. 

107.  Sr,  mit  anlautendem  s als  auslautendem  d wieder- 
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holt,  wenn  nicht  euph.:  Foln,  ser-c-e,  Russ.  ser- 
d-ce,  cor. 

108.  stsr^  str:  Russ.  sar,  glohus,  Russ.ya-s^ser-zha,  Poln. 
ja-szczur-ha^  Czech.  je-ster-ha^  lacerta,  Poln.  szczur, 
mus  rattus,  Poln.  ja-szczm\  reptiha  animalia. 

109.  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  od.  Suffix: 
Slov.  ser-n^  mola. 

110.  Rh:  Poln.  roh  (annulus)  annus,  dies  certa,  Russ. 

s-rohj  temporis  spatium,  dies  certa,  Lith.  ri-{n)-k-e, 
annulus,  circulus,  forum  rerum  venalium 

(cf.  /\  Lith.  tur~g-u-Sj  Russ.  tor-g),  Lith.  rah-in-ti^ 
claudere,  Lett.  rah-s^  terminus,  Lith.  rauh-ti^  pli- 
care,  ruh-ti,  contrahi,  Slov.  rah-ita,  sahx,  Poln. 
rohdeta^  salix,  hetula,  Czech.  roh-yta^  salix,  roh- 
yti^  juncus,  canna,  Poln.  rog-oz^  juncus,  storea,  a-rh- 
ariy  laqueus,  Russ.  ruh-a^  Poln.  reh-a^  Lith.  r-e(n)- 
h-ay  Slov.  roh-a,  manus,  Lith.  rauh-a^  ruga,  Slov. 
rah-a,  fossa,  sepulcrum,  rah-la,  stipes,  palus,  Poln. 
Russ.  etc.  rahy  cancer,  Russ.  rah-ov-ina^  cochlea. 

111.  Rg:  Poln.  rog^  na-roz-nihy  angulus,  versura,  Lith. 
rug-y-s,  granum,  secale,  Slov.  rug-ä-tiy  plicare,  cris- 
pare  (V  lih-a-ti^  levigare),  Lith.  r-i-(n)-g-a,  curvus, 
r-i-{n)-g-o-ti,  curvare,  r-a-{ii)-g-i-tis ^ curvari,  reptare 
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112.  Rlv.  Czecli.  roÄ,  versura,  angulus. 

113.  Reh:  Russ.  o-rech,  nux. 

114.  Rc:  Slov.  roc-ha^  urceus. 

115.  Rt:  Lith.  rat-a-s^  rota,  rait-i-ti,  volvere,  rittu,  ris~ti, 
volvere,  ret~a-s,  corbis,  rete,  cribrum. 

116.  Rd:  Slov.  rud,  crispus,  rud-e-S,  cincinnus,  Serb.  red^ 
vices  V linea  recta,  versus,  ordo,  Czech.  rdd^  ordo. 
rad-aj  linea  recta,  Lett.  ri-(n)-d-a^  linea  recta  [\J 
circulus),  Lith.  ru-{n)-d-a-s,  circulus,  Slov.  rad,  ordo, 
Poln.  rzoß^  linea  recta,  ordo,  autoritas,  administratio 
regni,  Russ.  fo-rjad-oh^  ordo,  Czech.  Hd-i-ti^  porri- 
gere,  dirigere. 

117.  Rs:  Czech.  ras-a,  sinus,  ruga. 

118.  Rsz^  Tz\  Lith.  Tisz-ti^  ligare,  raisz-e-ti^  claudicare, 
raz-au-ti,  extendere,  expandere. 

119.  RI:  Lith.  rul-i-s^  cylindrus. 

120.  Lh:  Russ.  luk^  arcus,  bulbus,  cepa,  luh-ov-icay  allium, 
Ksl.  lah-ij,  gibber,  Slov.  loh^  arcus,  Uk-a-ti,  volvere, 
Lett.  lihh-s,  curvus,  flexibilis,  Russ.  luk-a^  plexus‘ 
curvatura,  luh-avyj^  callidus,  Lith.  l-a-{n)-h-a-Sy 
annulus,  circulus,  l-e-{n)-h-tiy  flectere, 

»wärts“,  Lett.  lek-a^  i-e-{n)-k-ay  laqueus,  ligatura, 
Russ.  lyk-o,  über,  corticula;  Lith.  laik-a-s,  temporis 
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spatium,  lyg-u-s^  par,  impar,  lyh-u-s^  reliq'uum,  Lett. 
leek-s^  snperfluus,  Lith*  lik-i-s,  ratio,  Weissr.  lik^ 
numerus;  Slov.  lok-va^  lacuna;  Russ*  luk-a-ti^  jacu- 
lari;  s-ljak-yj  (?  sl-ja-k-yj , siehe  oben  sl)  curvus, 
Lith.  liek-a-s^  laevus,  Lett.  lehk-a-s,  palpitatio  cordis. 

121.  Lg:  Lith.  lyg-lyg-u  „Paar  oder  ünpaar?“,  lug-a-s^ 
fovea,  Lith.  l-L{nyg-o~ti^  vacillare,  oscillare,  nutare, 
movere,  Poln.  Ig-ngc^  jüngere,  Lett.  lohg-atees^  va- 
cillare. 

122.  Lch:  Poln.  Uch-o,  impar,  numerus,  Czech.  lieh,  im- 
par, frans,  Weissr.  lich-om,  inversus,  lich-o,  mala 
fortuna  \j  secunda  fortuna. 

123.  Ls\  Czech.  lis-a,  septum,  ovile,  Slov.  ljus-ka,  cortex, 
squama. 

124.  Ls\  Serb.  Ijes^ak,  nux,  lus-ina,  folliculus. 

1 25.  Lsg : Russ.  lusg  (f  lus-g)  angulus  buccarum. 

126.  Lz,  Li:  Russ.  loz-ka,  Poln.  lyi-ka,  cochlear,  strix, 
Slov.  luz-a,  lacuna. 

127.  Lc:  Czech.  lecj  rete,  laqueus,  lic-ka,  laqueus,  Slov. 
s-loc~i-ti,  volvere,  luc-a-ti,  jaculari,  luctari,  Poln. 
licz-y-c^  numerare,  Czech.  lec,  rete. 

128.  Lz\  Ksl.  loz-a^  pampinus,  Lett.  le-{n)-z-a^  laqueus, 
Poln.  taz-ic,  repere,  meare,  ambulare,  tarde  ingredi. 
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movere,  Czech.  lez-ti,  repere,  niti,  Usz-ha^  eruca, 
Russ.  po-lz-ti^  repere,  serpere. 

129.  Lt:  Russ.  let-o^  Poln.  lat  o,  annus,  ver. 

130.  Ld:  Lith.  repere,  Lett.  Uhds^  par,  similis, 

simul,  usque,  lohd-e  (?)  globulus,  iohds-itees^  oscil- 
lare,  porrigere. 

131.  Ng\  Ksl.  nog~ü-ti,  unguis,  Russ.  nog-a,  pes. 

132.  Nc\  Poln.  mc,  filuni. 

F.  Sanskrit. 

Da  das  aus  den  vorbehandelten  Sprachen  analysirte 
Material  zur  Führung  des  unternommenen  Nach^veises 
gleicher  Laut-,  Begriffs-  und  Sprossformenentwickelung 
aus  gleicher  Wurzel  für  das  Ägyptische  und  Indoeuropäi- 
sche genügt,  so  wird  Sanskrit  kürzer  behandelt  werden 
können.  Um  so  mehr,  als  das  Sanskrit,  in  seinen  Lauten 
so  reich,  in  der  Sprossformenbildung  entsprechend  er- 
mattet, und  überdies  durch  das  Zurücktreten  der  Sinnen- 
auffassung vor  der  Phantasie  oftmals  weniger  klar  ge- 
sonderte Bedeutungen  und  klar  ersichtliche  Bedeutungs- 
übergänge zeigt.  Auch  die  Neigung  zu  Zusammen- 
setzungen, die  allerdings  nicht  so  gross  ist,  als  die 
heimische  und  danach  die  fremde  Etymologie  ohne  Beach- 
tung von  lautwechselndem  Lautwuchs,  Gegenlaut  und 

Abel,  Wechselbeziehungen.  15 
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Gegensinn  anzunelimen  hatte,  verringerte  Wortbildung 
durch  blosse  Variation  des  Lautcomplexes  und  beirrt  leicht. 

1.  Krumm,  rund:  hr-t  (anlautendes  h als  auslau- 
tendes t wiederholt,  oder  altes  Suffix  t)  flectere,  volvere, 
k'-a-hr-^a  (anlautendes  k als  k'  im  Anlaut  wiederholt) 
orbis,  rota,  circulus,  (exercitus),  gav-kar-d  (differenzirte 
« Reduplication)  silex,  kJiur~a,  ungula,  ktr-ita,  corona, 
diadema,  gr-ai-va,  collare,  gr-a-tli  (anlautendes  g als  aus- 
lautendes tli  wiederholt)  curvatum  esse,  gol-a^  globus, 
circulus,  liär-a,  corona,  Imr-k'h  (anlautendes  h für  A*, 
im  Auslaut  als  yji  wiederholt)  inflexum  esse,  k-u- 
liar-a  (anlautendes  h für  k,  als  k im  Anlaut  wiederholt) 
specus,  h(v)ar^  flexuosum  esse,  var-a^  circulus,  val-aja, 
circulus,  armilla,  vr-g-ana  (anlautendes  ahgefallenes  k als 
auslautendes  g wiederholt)  curvus  (cf.  Benfey,  Vollst.  Gr. 
p.  45  no.  XXX.  Whitney  p.  404,  p.  405,  no.  1150,  c\  adj: 
W'-^'-cma(vedisch),  sbst.:  vr-g-dnam^  o^QYvr-gdn-am:  difPer. 
Reduplicat.,  kun  (ausl.  ^ifürr)  curvare,  flectere,  (eben- 

so, anlautendes  k als  auslautendes  k'  wiederholt)  inflexum 
esse,  kun-Td-ita,  cincinnatus,  kun-d-ala  (anlautendes  k als 
auslautendes  d wiederholt  od.  S.,  auslautendes  n für  r) 
annulus,  collare,  armilla,  vinculum,  kan-kan-a  (Redupli- 
cation) armilla,  klian-i-tra  {kli  für  k^  n für  r,  l)  ligo,  skhal, 
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{shh  für  7r,  oder  altes  Präfix  s)  titubare,  vacillare,  peccare^ 
sdr-a-s~a^  cinctura,  sr-a-h,  sr-a-g  (anlautendes  s für  Tc,  als 
auslautendes  h oder  g wiederholt)  corona,  tar-ksli  (anlau- 
tendes t für  im  Auslaut  als  hsh  wiederholt)  se  movere, 
(?  hut-üa,  curvus,  inflexus,  Benfey,  Yollst.  Gramm.  § 420.) 
2.  Rund^  hohl:  hal-a-ga  oder  hal-a-g-a  (je  nachdem  Suffix 
ga,  oder  lautwüchsige  Wiederholung  des  anlautenden  h im 
Auslaut  als  g)  calix,  gar-t-a  {gar-ta:  Benfey  § 400  no.  2), 
Zend  ger-e-dha  (ebenso  in  Bezug  auf  Anlaut  g und  Auslaut 
t),  caverna,  h-u-liar-a  anlautendes  h für  h,  im  Anlaut  als 
h wiederholt)  caverna,  hun-da^  urceus,  caverna,  kar-anda 
(?  Whitney  no.  1201),  kar-a-n-da  (auslautendes  r als  n wie- 
derholt, oder  Nasalirung)  corbis,  gan-kh-a  (anlautendes  g 
für  k,  im  Auslaut  als  kh  wiederholt)  concha,  sr-u-k'  (an- 
lautendes  s für  k,  im  Auslaut  als  k'  wiederholt)  cochlear, 
dar-a^  caverna,  dhan-us,  arcus.  3.  Festrund:  gul-i  {g 
für  k)  globus,  gol-a,  globus,  urceus,  kan-a  (n  für  r)  gra- 
num,  gar-k-a-rd^  gar-kar-d,  glarea,  saccharum.  4.  Schief, 
eng,  Winkel:  kon-a^  angulus,  versura,  intervallum, 
a-gr-i  (7r,  zu  ^),  sr-k-ka  (anlautendes  k zu  ä,  im  Aus- 
laut als  7:  wiederholt),  a-sr-a  (anlautendes  k zu  s) 
angulus,  tir-as,  flexuose,  tortuose,  transverse,  kul-a^  decli- 

vitas,  litus  \j  mons.  5.  Biegen,  beugen,  hinken, 

15* 
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kriechen:  hor-a^  artus,  commissura  ossium,  kr-k-a^  kr-ka 
(je  nachdem  lautwüchsige  Wiederholung  des  anlautenden 
k im  Auslaut,  oder  Suffix  vorliegt)  gula,  k'-a-kr-i-kd  (an- 
lautendes  k als  k'  im  Anlaut  wiederholt)  genu,  kil-a, 
cubitus,  nalä-kil-a^  genu,  gdn-u^  Zend  sen-u,  Hib.  gl-u-n 
(auslautendes  l als  n wiederholt)  genu,  gan-gh-d  (anl.  g 
als  ausl.  gli  wiederholt)  crus,  g-a-glian-a,  (anl.  gJi  als  g 
im  Anl.  wiederholt)  lumbus,  kan  (auslautendes  n für 
r,  I)  nictari,  kün^  kun-k'  (anlautendes  k im  Auslaut  als  7/ 
wiederholt)  inflexum  esse,  khor , kMl  {kli  für  7?),  kun-th 
(anlautendes  k als  tJi  im  Auslaut  wiederholt) , klian-g 
(anlautendes  k im  Auslaut  als  g wiederholt)  claudicare, 
kan-k-a^  kah-ka  ? (ebenso  wie  oben  krka)  ardea,  gal-a, 
gula,  collum,  gr-t-^d,  collum,  cervix,  gar^  gr-a-s  (anlauten- 
des g für  k^  im  Auslaut  als  s wiederholt,  oder  altes  Suf- 
fix s)  glutire,  gr-a-tJi,  gr-a-{ii)~th  (anlautendes  g für  k^  im 
Auslaut  als  th  wiederholt,  das  zweitemal  nasalirt)  flec- 
tere,  gur^  gar,  [g  für  k)  contritum,  inflexum  esse,  aetate 
consumi,  g ar-g  ar-a,  gar-ant,  senex,  gar-a,  senectus,  aetas, 
ghar,  senescere,  g{v)ar,  aegrotare,  dhar,  senescere,  kal- 
a-tra,  femur,  dhvr  {dh  für  anlautendes  k,  mit  eingescho- 
benem v)  curvare,  flectere,  inclinare,  gr-i,  clinare,  conver- 
tere,  m-gr-ay-am,  scala,  k'ar,  ambulare,  k'ar-a,  mobilis, 
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tr-a~{n)-k  anlautendes  t für  im  Auslaut  als  h wieder- 
holt) currere,  gr-6-n-i  (auslautendes  r als  n wiederholt  o. 
S.)  clunis,  yilovig^  hr-m~i  (auslautende«  r als  m wieder- 
holt o.  S.)  vermis,  hür-m-a  (ebenso)  testudo,  kar-h-ata 
^anlautendes  k im  Auslaut  wiederholt)  cancer,  a-ga-gar-a 
(anlautendes  g im  Anlaut  als  g wiederholt)  serpens,  tir~as, 
flexuose,  trans,  dr-u-n  (ausl.  r als  n wiederholt)  flexuosum 
esse,  tan-k'  (anl.  ^ als  ausl.  ^ wiederholt)  curvare.  6.  Dre- 
hen, rollen,  wälzen,  sich  bewegen:  (anlautendes 

k im  Auslaut  als  t wiederholt,  oder  altes  Suffix  t)  vertere, 
torquere,  nere,  gar-t  (g  für  k)  ligare,  texere,  Ical^  vacillare, 
se  movere,  ire,  sklial  {skh  für  k)  vacillare,  gar ^ sca- 
turire,  turgescere,  khU,  vacillare,  kü,  saltitare,  jaculari, 
ghür-n  (ausl.  r als  n wiederh.  o.  S.)  vacillare,  commo- 
veri,  k'al^  vacillare,  moveri,  abire,  ire,  k'U^  se  movere, 
k'avy  ambulare,  permeare,  k'an~y  (Anl.  im  Ausl,  wieder- 
holt) vacillare,  moveri,  abire,  ire,  tan-g  (anl.  t als  g im 
Ausl,  wiederh.)  vacillare,  ire,  tar-ksh  (anl.  t als  ausl. 
ksh  wiederh.)  se  movere,  kr-a-m  (ausl.  r als  m wieder- 
holt) ambulare,  gar-gar-a  (Reduplication)  turbo,  gurges, 
hvcd  (anlautendes'  k zu  7z,  mit  eingeschobenen  v)  vacil- 
lare, val  Ql  ab)  se  convertere,  Tivar  (anlautendes  k zu  Ji, 
mit  eingeschobenem  v)  curvum,  flexuosum  esse,  var-g  (an- 
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lautendes  Tc^  h ab,  im  Auslaut  als  g wiederholt)  torquere, 
m~t  (ebenso,  als  t wiederholt,  wenn  nicht  altes  Suffix  £) 
vertere,  hr-d  (anlautendes  h für  auslautend  als  d wieder- 
holt o.  a.  S.)  cor,  hr-u-[nyk!  (anlautendes  h als  auslauten- 
des h'  wiederholt,  mit  Nasalirung)  curvari,  sese  inclinare, 
hr-m-i  (auslautendes  r als  m wiederholt)  vermis,  sr  {s  für 
Id)  se  movere,  van-k,  tortuose  ire,  van-g,  claudicare,  sr-a-g 
(anlautendes  s für  k,  im  Auslaut  als  g wiederholt)  ser- 
tum  e floribus.  7.  Umfassen,  umschliessen:  kdr-ä, 
carcer,  Tdhal-l-i  (Auslaut  wiederholt,  od.  k'had-li)  pellis, 
cortex,  kr-t-t-i  (anlautendes  k als  auslautendes  t wieder- 
holt, oder  altes  Suffix  t)  pellis,  k'ar-man^  cutis,  scutum, 
k'ily  vestire,  kan-k-ata  (Anlaut  im  Auslaut  wiederholt) 
lorica,  gl-d-kli,  (anlautendes  k zu  im  Aus- 

laut als  kh^  sh  wiederholt)  amplecti,  gan-a  (k  zu  g,  n für 
r),  kul-a,  gar-dh-a  fanlautendes  k z\x  g,  im  Auslaut  als 
dh  wiederholt)  grex,  turba,  multitudo,  gdl-di^)  domus, 
gr-h-a  (anlautendes  k zu  g,  im  Auslaut  als  h wiederholt) 
domus,  hvar-a  (anlautendes  k zu  7q  v eingeschoben)  cur- 
vatura,  vr  Qi  ab)  involvere,  obvolvere,  val  (ebenso)  invol- 
vere,  obvolvere,  circumdare,  sepire,  v-a-vr-i  (ebenso,  mit 
anlautendem  v im  Anlaut  wiederholt)  involucrum,  vr-a-g-a 
(ebenso  mit  anlautendem  abgefallenem  k^  im  Auslaut  als 
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g wiederholt)  stabulum,  cella,  dvar  {dv  für  hv)  porta. 
8.  Flechten,  falten,  weben:  ha-ta  für  kar-ta,  storea, 
matta,  kdr-k'-a^  kür-k'a  (anlautendes  k im  Auslaut  als  k' 
wiederholt,  oder  Suffix  k'a)  fascis,  torus,  kan-U  (anl.  k als 
ausl.  k'  wiederh.)  ligare,  gd-l-a^  rete,  gr-a-th^  gr-a-{n)-th 
(anlautendes  g für  k als  auslautendes  th  wiederholt,  das 
zweitemal  nasalirt)  texere,  nectere,  religare,  gr-a-{n)-th-i^ 
nodus,  conjunctio,  gun-a  (anlautendes  g für  7r,  auslauten- 
des n für  r)  filum  lineum  duplicatum,  sertum,  kan-k! 
(anl.  k als  ausl.  k'  wiederh.)  ligare,  gl-6-k  (anlautendes 
0 für  k^  im  Auslaut  als  k wiederholt)  jüngere,  gr-a-th^ 
gl-a-th  (anlautendes  g für  k,  im  Auslaut  als  th  wieder- 
holt) nectere  \J  solvere,  gr-a-(n)-th  (ebenso)  jüngere,  nec- 
tere, tan-ti^  tan-t-ij  textor,  tar-k-u  (anl.  t für  k,  im  Ausl, 
als  k wiederh.)  colus. 

Gegenlaut.  1.  Krumm,  rund:  Rath-a,  rath-a-ahga^ 
rath-ja  [th  für  k)  rota,  currus,  a-lak-a,  cincinnus,  a-hk-a 
[h  für  r,  l)  uncus,  sinus,  nakh-a  (ebenso,  kh  für  k)  unguis, 
ra-[n)-dh-ra^  [dhim  k)  caverna,  fissura.  2.  Schief,  eng: 
Ä-mh-u  [m  für  r,  7;  h für  k)  angustus.  3.  Biegen, 
beugen,  rollen:  Ä-nk\ flectere,  a-hk-a,  curvatura,  a-hg-a 
(g  für  k)  memhrum,  a-hg-ida,  digitus,  pollex,  a-rat-m  cuhi- 
tus,  rüg,  aegritudo,  ru-[n)-th  (th  für  k)  claudicare,  ri-(n)-g, 


232 


serpere,  tarde  progredi,  luth  {tli  für  k)  volvi,  ndg-a  {g  für  k) 
serpens.  4.  Umfassen,  umscliliessen:  Nah  (Ji  für  k) 
cingere,  ras~anä  (s  für  k)  cingulum,  li-{h)-g  {g  für  k)  am- 
plecti.  5.  Umbinden,  binden,  weben:  rag-mi  (g  für 
k),  rag-g-u^  funis,  rag-and^  funis,  zona,  nah,  nadh  (Ä,  dli 
für  k')  nectere. 

Gegensinn:  kar^  spargere  (mit  sam:  jüngere),  kdn- 
d-a  (anlautendes  k im  Auslaut  als  d wiederholt)  oder 
kdn-da,  ordo,  kr-a-m-a,  kr-a-ma  (je  nachdem  Lautw.  oder 
SufP.)  ordo,  series,  gradus,  tan  {t  für  k)  expandere,  sar- 
ala,  rectus,  directus,  mons). 

Gegensinn  des  Gegenlauts:  Rdg-i  (/'für  k)  linea 
recta,  rekli-d  (]ch  für  k)^  linea,  jg-u^  rectus,  directus,  d-rg- 
ava  sinceritas,  rg\  dirigere,  rdg\  räksh  [g  , ksJi  für  k) 
regere,  rdg-an,  rex,  rik'  potentem  esse,  rägli  {gh  für  k) 
valere,  potentem  esse,  u-rg , vis,  radh  {dh  für  k)  subjicere. 

Obschon  diese  sanskritischen  Anführungen  nur  die 
wesentlichsten  Typen  der  Laut-  und  Sinn  Weiterbildung  ent- 
halten, berühren  sie  alle  Grundzüge  der  vorhergehenden 
reicheren  Listen.  Unter  Krumm  und  Drehen  haben 
wir  wiederum  krumm,  drehen,  wenden,  mehrmals  dre- 
hen, hin-  und  herbewegen,  mal,  Rad,  Ring,  Kranz,  Kneis, 
Kugel,  Bogen,  Wagen,  Halsband,  Armband,'  Klaue, 
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Haken,  Hacke  u.  a.  m.  In  dem  Hohlrunden  stossen 
wir  aufs  neue  auf  Busen,  Krüge,  Körbe,  Becher,  Mu- 
scheln, Löffel,  Höhlen,  Spalten  u.  s.  w.  Körner,  Ha- 
gel, Kiesel  vertreten  das  Festrunde,  wie  zuvor.  Der 
Winkel,  die  Enge  und  das  Quere  zeigen  noch  ein- 
mal den  Zusammenhang  des  Krummen  mit  dem  Schie- 
fen in  unserer  Wurzel.  Allerlei  Beugen  und  Biegen, 
Neigen  und  Nicken  individualisirt  sich  in  den  beweg- 
lichen Gliedern  von  Knie,  Hals,  Nacken,  Hüfte,  Arme, 
Ellenbogen,  Finger,  Bein,  Schenkel  und  Gelenk  und  geht 
aus  dem  Bücken  einerseits  ins  zeitweilige  Gehücktsein 
der  Alterschwäche  und  Krankheit,  andererseits  ins  dauern- 
de des  Hinkens  und  Kriechens  über.  Eine  ganze  Reihe 
von  Worten  bezeichnet  wiederum  den  Zusammenhang 
der  Kreisbewegung  mit  allem  lebhaften  Hin  und  Her, 
allem  Schwanken,  Wanken  und  Bewegen  überhaupt.  An 
der  Alterschwäche  beobachtet  man  das  Alter,  am  Alter 
die  Zeit,  das  Jahr;  nach  dem  Kriechen  werden  Wurm, 
Krebs,  Schlange,  Schildkröte  genannt.  Das  Drehen  und 
Hin-  und  Herbewegen  spaltet  sich  nach  Art  und  Zweck 
in  Wälzen,  Wenden,  Schwanken,  Binden,  Weben,  Flech- 
ten, Wirbeln  und  hat,  wie  in  allen  vorhergehenden 
Listen,  im  Herzen  seine  gekannteste  Erscheinung,  üm- 
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fassen  und  umschliessen  treten  ebenfalls  in  ihren  alten 
Repräsentanten  auf:  Als  Einhüllen  und  Decken  in  Haut, 
Rinde,  Panzer,  Schild,  Hülle,  Kleid;  als  Einschliessen 
in  Gefängniss,  Haus,  Hürde,  Stall,  Schlüssel.  Auch 
im  Sanskrit  wird  die  Heerde  zur  Schaar,  ohschon  der 
Übergang  von  der  Hürde  zur  Heerde  weniger  deutlich 
erhalten  zu  sein  scheint.  Vom  Binden,  Verbinden  und 
Weben  erhalten  wir  Strick,  Zwirn,  Faden,  Netz,  Kno- 
ten, Packet,  Wulst  und  verschiedene  Arten  des  Knüpfens 
mit  dem  Gegensinn  der  Trennung  dreimal  in  demselben 
Lautcomplex:  grath^  grantli  und  glatli.  Der  bedeutsame 
Gegensinn  des  Krummen  macht  sich  wie  zuvor  im  An- 
spannen, Ausbreiten,  Strecken,  Erweitern,  Grademachen 
und  Anordnen  geltend  und  gebiert  einerseits  das  Gereckte, 
Gestreckte,  die  Linie,  die  Reihe,  die  Ordnung,  anderer- 
seits in  entwickelterer  Bedeutung  den  Ordner,  den  Macht- 
haber, den  Starken,  den  König.  Auch  die  Redlichkeit 
empfängt  wiederum  ihren  Namen  vom  Graden,  wie  die 
Sünde  vom  Schwanken.  Der  Berg  kann  noch  einmal 
Gegensinn  oder  Beispiel  des  Krummen  sein.  Die  Ge- 
sammtauffassung  des  Altindischen,  zumal  wenn  sie  im 
Lichte  der  ungleich  klareren  und  reicheren  Bedeutungs- 
entwickelung seiner  europäischen  Schwestersprachen  be- 
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trachtet  wird,  entspricht  somit  derjenigen  der  genannten 
Sprachen  ebenso  sehr  wie  der  Laut  und  das  Gesetz  seiner 
Variirung  und  Erweiterung  zu  mannigfaltigen  Stämmen. 

Von  verzeichneten  Doppelbedeutungen,  welche  den 
sonst  in  mehreren  verwandten  Varianten  enthaltenen 
Übergang  von  einer  Nuance  des  Wurzelsinns  zur  ande- 
ren in  einem  Lautcomplex  belegen,  treten  folgende 
hervor:  hunk\  inflexum  esse,  hunk'ita^  cincinnatus,  eine 
dankenswerthe  Erhärtung  der  im  Deutschen,  Lateinischen 
und  Griechischen  gefundenen  Bedeutung  von  „Locke“, 
„cincinnus“,  „ytrz-ivvog^^;  tiras^  flexuose,  tortuose,  transverse, 
trans,  desgleichen  eine  wesentliche  Bewahrheitung  unse- 
rer Ableitungen  von  „quer“,  „crux“,  und  ein 

Schlüssel  für  das  sonst  schwerer  erkennbare  lateinische 
trans ; grivä^  collum,  cervix,  und  hun^  curvare,  neben  han, 
nictari,  wodurch  unser  „Nacken“  und  „nicken“  eine  neue 
Erläuterung  erhalten;  gur^  gar,  contritum  esse,  aetate 
consumi,  neben  gara,  aetas , einer  abschliessenden  Er- 
klärung des  deutschen  Jahr  [\  Pol.  roh,  ohschon  sich 
letzteres  auch  aus  einer  anderen  Wendung  des  Krummen 
in  derselben  Wurzel  gleich  annus,  anus  als  Bing  erklärt; 
hvara,  curvatura,  declivitas,  welches  „schräg“,  „acclivis“ 
„declivis“,  Lith.  „hrewas^\  obliquus,  Ksl.  „hrozü^'',  ohliquus 
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u.  a.  des  weiteren  aufhellt;  und  einiges  weniger  erhebliche, 
wie  hundala^  annulus,  collare,  vinculum,  gardha^  grex,  turba, 
multitudo,  h'halU^  pellis,  cortex,  valaya,  armilla,  sepes,  gltshy 
amplecti,  jüngere,  mr,  obvolvere,  circumdare,  u.  a.  m. 

Am  Schluss  der  indogermanischen  Sonder-Listen  kom- 
men wir  auf  das  Verhältniss  von  Affix  und  Lautwuchs  zu- 
rück. Wo  die  Wurzelbekleidung  sowohl  aus  angefügten 
Affixen  als  aus  angewuchertem  Lautwuchs  bestehen  kann, 
wird  sich  in  vielen  Fallen  zwischen  Affix  und  Lautv/uchs 
nicht  unterscheiden  lassen.  Eine  sichere  Entscheidung 
ist  zunächst  nur  da  zu  treffen,  wo  entweder  nur  die  eine 
oder  die  andere  Möglichkeit  an  sich  oder  an  der  betreffen- 
den Stelle  vorliegt,  oder  wo  der  Laut  wuchs  einem  Affix 
vorhergeht  oder  folgt  und  si(^  dadurch  deutlich  abhebt, 
wenn  er  nicht  etwa  als  Mittelaffix  gefasst  werden  kann. 
Doch  wird  eine  genauere  Prüfung  vieler  Wurzeln  aller- 
dings verm.  Suffixe  und  Weiterbildungen  nicht  selten  als 
Lautwuchs  d.  h.  als  organische  Erweiterung  im  Gegensatz 
zur  mechanischen  Affigirung  oder  zunächst  unverständ- 
lichen consonantenansetzenden  Wurzelerweiterung  er- 
scheinen lassen.  Wenn  als  suffigirt  oder  weiterbildend 
angenommene  Laute  nur  an  Stellen  auftreten,  an  denen 
sie  auch  lautwüchsig  sein  können,  so  ist  ihre  Erklärung 
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im  letzteren  Sinne  schon  deshalb  generell  vorzuziehen, 
weil  sie  erklärt,  was  sonst  mehr  oder  weniger  unerklärt 
bliebe.  Mittlerweile  ist  für  die  Zwecke  der  vorliegenden 
Untersuchung  die  Entscheidung  zwischen  beiden  Alter- 
nativen, wo  beide  möglich  sind,  verhältnissmässig  gleich- 
gültig, weil  es  einerseits  zunächst  wesentlich  darauf  an- 
kömmt, die  Wurzel  herauszupräpariren,  andererseits  That- 
sache  und  Wirkung  des  Lautwuchses  an  genug  unzwei- 
felhaften Stellen  im  An-  und  Auslaut  sicher  dargethan 
worden  sind.  Nach  diesen  allgemeinen  Bemerkungen 
noch  zwei  besondere.  Selbst  da,  wo  einzelne  Tempora 
nasale  Stammerweiterung  zeigen,  andere  dieselbe  ent- 
behren und  damit  die  Präsumption  der  Suffigirung  für  Con- 
jugationszwecke  gegeben  ist,  kann  diese  Annahme  täu- 
schen, da  lautwüchsige  und  unlautwüchsige,  suffigirte  und 
unsuffigirte  Formen  schon  in  ältesten  Zeiten  nebenein- 
ander bestanden  haben  können  und  (wenn  auch  in  der 
That  nicht  häufig  für  r-n^  l-7i)  im  Ägyptischen  nachweis- 
bar sind.  So  anerkannt  ferner  der  Übergang  von  inlau- 
tendem Xj  in  AX,  oj  in  oo,  xj,  , yj  in  ög  {xt\  yj 

und  dj  in  ^ ist,  so  fragt  es  sich  jedesmal,  ob  ur- 
sprüngliches j nothwendig  anzunehmen  sei,  oder  voka- 
lisch  anlautendes  Suffix  mit  vorhergehendem  Lautwuchs- 
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consonanten  möglich  war.  In  letzterem  Fall  sind  beide 
Alternativen  offen.  xalXlcov  gehört  zur  ersten  Kategorie; 
y^vXlog  neben  Aeg.  hel^  huldig  volvere,  Iml^  kelle^  genu,  Idal^ 
collare  etc.  (S.  S.  84  No.  17)  zur  zweiten;  xallog  neben 
xaXog  und  xallog  ebenfalls  zur  zweiten  mit  grösserer 
Wahrscheinlichkeit  für  die  erste. 

Die  sanskritische  Lautübersicht  ist  dem  gewählten 
Material  entsprechend  auf  die  wesentlichsten  Typen  be- 
schränkt: 

1.  Kr:  här-d^  carcer,  Tdr-ita^  corona,  diadema,  artus, 
kar^  dilatare. 

2.  Kr^  mit  anlautendem  k im  Auslaut  wiederholt:  kar- 
k-ata^  cancer,  kr-k-a  (wenn  nicht  suff.  kr-ka)  gula. 

3.  Kr,  mit  anlautendem  k als  Ic  im  Anlaut  wiederholt: 
k'-a-kr-a,  rota,  k: -a-kr-i-ka,  genu. 

4.  Krt,  wobei  t ebensowohl  auslautende  Wiederholung 
des  anlautenden  k,  als  Suffix  sein  kann:  kr-t,  vol- 
vere, flectere,  nere,  kat-a  für  kar°t-a,  storea,  matta, 
kr-t-t-i,  pelvis. 

5.  Kr,  mit  auslautendem  r als  m wiederholt,  od.  Suff.: 
kr-a-m,  ambulare,  kr-a-m-a,  ordo,  series,  gradus,  kr-m-i, 
vermis,  kür-m~a,  testudo. 


239 


6.  Kr^  mit  auslautendem  r als  n wiederholt,  oder  Nasa- 
lirung:  kar-anda{1),  har-a-n-da,  corbis. 

7.  -ÄTr,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  h'  wieder- 
holt, oder  Suffix  h'a:  hür-lc-a^  hür-h'a^  fascis,  torus. 

8.  Kr,  mit  gr  in  differenzirter  Reduplication:  gar-har-d, 
gar-h-a-rd,  silex,  sacharum  (Siehe  67). 

9.  Kn:  Kun^  flectere,  curvare,  han,  nictari,  han-a,  gra- 
num,  hon-a,  angulus,  hun-da,  urceus,  hdn-da,  ordo. 

10.  Kn,  reduplicirt:  han-han-a,  armilla. 

11.  Kn^  mit  anlautendem  h im  Auslaut  als  k oder  k' 
wiederholt:  kün^  curvari,  kan-k-a  ijkan~ka)  ardea, 
kan-k-ata,  lorica. 

12.  Kn^  mit  anlautendem  k als  auslautendem  Td  wieder- 
holt: kun-Td , inflexum  esse,  kun-k'-ita,  cincinnatus, 
kan-k\  ligare,  kan-k'-i,  cinctura. 

13.  Kl,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  tli  wieder- 
holt 0.  a.  S.:  kun-th,  claudicare. 

14.  Kn^  mit  anlautendem  k als  auslautendem  d wieder- 
holt o.  a.  S.:  kun-d-ala,  annulus,  collare,  vinculum, 
kdn-d-ci,  ordo,  kun-d-a,  urceus,  caverna. 

15.  Kn,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  s wieder- 
holt, oder  Suffix  ä:  kn-a-s,  inflexum  esse. 

16.  Kl:  ktl-a,  cubitus,  nala-kil-a,  genu,  ^kal-a-tra,  femur, 


240 


hal-a~ga  (^kal-a-g-a)  calix,  Ml-a,  declivitas  \J  mons, 
kul-a^  grex,  multitudo,  hil^  saltitare,  jaculari. 

17.  Skr:  ‘^skar,  torquere,  versare,  vacillare,  titubare. 

18.  Skhl:  skJial,  vacillare. 

19.  Khr:  khor,  claudicare,  kJiur-a,  ungula. 

20.  Khn:  khan-itra^  ügo. 

21.  Khn,  mit  anlautendem  kh  als  auslautendem  g wie- 
derholt: khan-g , claudicare. 

22.  Khl:  khol,  claudicare,  khel,  vacillare. 

23.  K'l:  Sal,  vibrare,  vacillare,  se  movere,  k!il,  vestire,  k'U, 
vacillare. 

24.  K'r:  k'ar^  ambulare,  permeare,  k'ar-man,  cutis,  scutum. 

25.  K'hl,  mit  wiederholtem  Auslaut  oder  Suffix:  k'hal-l-i, 
Tdhal-li,  pellis,  cortex. 

26.  K'n,  mit  dr  in  differenzirter  Reduplication:  Vzan-dr- 
aka^  circulus. 

27.  K'n,  mit  Anlaut  im  Auslaut  wiederholt:  k'an-k\  vol- 
vere,  vacillare,  moveri,  abire,  ire. 

28.  Gr:  gar,  scaturire,  gar,  deglutire,  gar-gar-a,  turbo, 

gurges,  gr-ai-va,  collare,  gir-i\  mons,  gr-i-vd,  collum, 
cervix. 

29.  Gr,  mit  anlautendem  g als  g im  Anlaut  wiederholt 
und  Präfix:  a-g-a-gar-a,  serpens. 
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30.  Or,  mit  anlautendem  g für  Tc  als  auslautendem  h wie- 
derholt: gr-h-a,  domus. 

31.  (rr,  mit  anlautendem  g für  h als  auslautendem  s wie- 
derholt, oder  Suffix  s\  gr-as^  glutire. 

32.  (rr,  mit  anlautendem  g für  h als  auslautendem  t,  th, 
dh  wiederholt,  oder  Suffix:  gr-a-th^  gr-a-{^~th^  flec- 
tere,  nectere,  curvatum  esse,  gr-a-( n nodus,  con- 
junctio,  gar-t-a^  gar-td^  caverna,  Zend  'ger-e-dh-a^ 
specus. 

33.  Gl:  gal-a,  gula,  collum,  guld,  globus. 

34.  Gn:  gun-a^  filum  lineum  duplicatum,  gan-a^  grex, 
turba. 

35.  G'r:  gur  ^ contritum  esse,  gar^  consumi  aetate,  g av- 
ant, senex,  gar-a,  senectus,  aetas,  g ar-g  ar-a,  contri- 
tus,  infirmus. 

36.  G'vr:  g{v)ar,  aegrotare. 

37.  G'l:  gdl-a,  rete. 

38.  G'n:  gän-it,  genu. 

40.  Ghr,  mit  ausl.  r als  n wiederholt:  ghür-n,  vacillare, 
commoveri. 

39.  G'n,  mit  anl.  g als  ausl.  gh  wiederholt:  gan-gh-a, 
crus. 

41.  Grhv:  ghar,  senescere. 

Abel,  Wechselbeziehungen. 
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42.  Ghn^  mit  anlautendem  gh  als  g im  Anlaut  wiederholt: 
g' -a-gJian-a,  lumhus,  muliebria. 

43.  Hr:  hdr-a,  corona. 

44.  mit  anlautendem  h als  h im  Anlaut  wiederholt: 
h-u-har-ay  specus. 

45.  Hvy  mit  anlautendem  h für  Tc  als  auslautendem  h’h 
wiederholt:  Imr-h'hy  inflexum  esse. 

46.  Hvy  mit  anlautendem  h für  h als  auslautendem  d 
wiederholt:  lir-dy  cor. 

47.  Hvr:  livar^  flexuosum  esse,  livar-a,  curvatura,  decli- 
vitas. 

48.  Hvl:  livaly  vacillare. 

49.  Vr:  vr,  ohvolvere,  circumdare,  var-a^  circulus. 

50.  Vi\  mit  abgefallenem  anlautendem  Guttural  als  aus- 
lautendem g wiederholt:  var-g\  torquere,  vr-g-ana 
curvus,  vr-a-g-a,  stahulum. 

51.  Fr,  mit  ahgefallenem  anlautendem  Guttural  als  t wie- 
derholt, oder  Suffix:  vr-t,  vertere,  vri-ta^  rotundus. 

52.  Fr,  mit  Wiederholung  des  anlautenden  v im  Anlaut: 
v-a-vr-t,  involucrum. 

53.  Vly  vn:  ml,  volvere,  ohvolvere,  circumdare,  vertere, 
val-aya^  armilla,  sepes.  — Van-h,  tortuose  ire  (Jvak)^ 
van-g,  claudicare. 
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54.  Tr\  tir-as,  flexuosus,  tortuosus,  transversus,  trans,  tr, 
transgredi,  tar-man,  terminus. 

55.  Tr,  mit  anlautendem  t für  h als  auslautendem  h wie- 
derholt: tar-h-u^  colus,  tr-a-(n)-h^  currere. 

56.  2>,  mit  anlautendem  t für  h als  auslautendem  hsh  wie- 
derholt: tar-hsh,  se  movere. 

57.  Tn:  tdn^  expandere,  tan-ti,  tan-t-i,  textor. 

58.  Tn,  mit  anl.  t als  ausl.  7/  wiederholt:  tan-id,  curvare. 

59.  Tn,  mit  anl.  t als  ausl.  g wiederholt:  tan-g,  vacil- 
lare,  ire. 

60.  Dr:  dar-a,  caverna. 

61.  Dr,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt:  dr-u-n, 
flexuosum  esse. 

62.  Dvr:  dvar,  porta. 

63.  Dhr:  dJiar,  senescere. 

64.  Dhvr:  dhvr,  clinare,  inclinare. 

65.  Dhn:  dJian-us,  arcus. 

66.  pr;  cr-i,  clinare,  a-gr-i,  angulus. 

67.  pr,  mit  anlautendem  g für  h im  Auslaut  wiederholt : 
gardmr-a,  gardc-a-ra,  circulus,  silex,  glarea,  sacharum. 

68.  Qrt,  grth,  mit  Anlaut  im  Auslaut  wiederholt,  oder 
Suffix:  gar-t,  ligare,  nectere,  gr-a-th,  ligare  \]  solvere, 
gr-a-{n)-th,  jüngere  V solvere. 
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69.  Q'dh^  mit  Anlaut  im  Auslaut  wiederholt,  oder  Suffix: 
car-dh-a,  grex,  turha. 

70.  Qr,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  o.  S.:  cr-6- 
oi-ij  clunis,  coxa. 

71.  cdl-d^  domus. 

72.  mit  anlautendem  c für  h als  auslautendem  h,  kh 
wiederholt:  cl-ö-k,  jüngere,  cl-d-kh,  amplecti. 

73.  siehe  Qrt  Ko.  68:  cl-a-tli^  nectere  V solvere. 

74.  (7/,  mit  aulautendem  c als  auslautendem  sli  wieder- 
holt: cl-i-sh^  amplecti,  jüngere. 

75.  Qii,  mit  anlautendem  c für  k als  auslautendem  kh 
wiederholt:  cah-kh-a,  concha. 

76.  Sr:  2-s'r,  ire,  sese  movere,  a-sr-a,  angulus,  sdr-as-a^  cinc- 
tura,  sar-a-ta  (wenn  nicht  Lautwuchs),  filum  lineum 
duplicatum,  sar-ala,  rectus,  directus. 

77.  Sr,  mit  anlautendem  s für  k als  auslautendem  k,  k' 
wiederholt:  sr-k-ka^  angulus,  sr-u-k\  cochlear« 

78.  Sr,  mit  anlautendem  s für  k,  als  auslautendem  g wie- 

derholt: sr-a-g,  corona,  sertum  e floribus. 

79.  Rk'\  rik'  potentem  esse. 

80.  Rkh:  rekli-d,  linea  recta. 

81.  Rk^h:  raksh,  regere. 
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82.  Rqj  rglr,  ri-{n)-g^  serpere,  tarde  progredi,  rdgli^  poten- 

tem esse. 

83.  Rg:  rag-g-u^  funis,  rdg-i^  linea  recta,  rg-u^  rectus, 

directus,  rdg\  regere,  rg^  dirigere,  u-rg\  vis,  potentia, 
d-rg-ava,  sinceritas,  rüg,  aegritudo. 

84.  Rg:  rag-m-i  (? anlautendes  r als  m im  Auslaut  wie- 

derholt) funis,  rag-and,  funis,  zona. 

85.  Rt:  a-rat-ni,  cubitus. 

86.  Rth,  Tth:  rath-a,  rota,  currus  (Curtius,  Griech.  Etym. 
353),  Tifr{n)-th,  claudicare. 

87.  Rdh:  radJi,  subjicere,  ra-{n)~dh-ra,  caverna,  fissura 

88.  Rs\  ras-and,  cingulum. 

89.  Lk:  a-lah-a,  cincinnus. 

90.  Lg\  li-{n)-g,  amplecti. 

91.  Lth\  luth,  volvere. 

92.  Nk,  nkh\  a-nk-a,  uncus,  curvatura,  sinus,  nakli-a, 
unguis. 

93.  Ng\  ndg-a,  serpens,  a-ng-a,  membrum,  corpus,  a-iig- 
ula,  digitus. 

94.  Nk'\  a-nk\  üectere. 

95.  Nh\  nah,  nectere,  cingere,  a-mh-u,  angustus. 

96.  Ndh\  nadh,  nectere. 
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F.  Gesammtübersiclit. 

Es  folgt  zunächst  die  Begriffsühersicht.  Die  Ety- 
mologien sind  in  den  vorstehenden  Einzelsprachlisten 
nachgewiesen. 

1.  Krumm,  rund. 

la.  Krumm,  rund,  Kreis. 

Hier,  qer^  circulus 

L.  car-cer,  umschlossener  Raum 

G.  yiag-yiaQ-ov,  carcer,  cancelli 

G.  cir-cul-u-s^  Kreis 

L.  cur-cul-io,  Ringwurm 

L.  can-cer,  can-cel-l-i^  umschlossener  Raum 

L.  cir-cen^  Kreis,  Kreislauf 

L.  ciT-cin-us,  cir-c-mu-s^  Zirkel 

G.  'hIq-'mv-o-q,  Zirkel 

L.  cir-c-e-Sj  cir-c-u-s^  Kreis 

G.  ytog-cüvl-g,  incurvus,  corona 

G.  yiLQ-x-o-g^  circulus 

Lett.  zir-k-snis  1 

\ curvatura,  artus,  sinus 
Lith,  Tcir-h-sznis  ] 

Engl.  cT-oo-h-edj  incurvus 

MHD.  kr-a-n-h^  inflexus 
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Russ.  hr-u-g,  circulus,  orbis 
Poln.  s-kr-q-g-ly,  rotundus 
NHD.  hr-i-n-g,  circulus 
Czech.  hr-u-h^  circulus 
Czecb.  kr-au-h-ly^  rotundus 
Holl,  NHD.  Kr-eis,  circulus 

Lith.  s-hr-i-t-e^  circulus 
Pol.  hr-e-ty^  curvus 
Pol.  hr-e-t-em.  circulatim 

c ’ 

G.  y.vQ-T-0-g,  curvus-,  cameratus 

Pol.  hr-es,  circulus,  finis,  terminus  \J  hr-e-s-a^  linea  recta 

Kopt.  kr-o-s^  kor-k-s,  circulus 

Slov.  kor-n^  kor-n-im^  orbis 

Engl,  cr-a-n-k,  flexus 

Slov.  kr-o-g-lja,  globus 

San.  k'-a-kr-a,  orbis,  rota,  circulus,  exercitus 

Czech.  kid-a,  globus  \J  kül,  stipes 

Kurh.  kid-l-e^  Kugel 

Pol.  kul-a^  gal-k~a^  gal-ka^  globus 

Slov.  kol-o^  rota,  circulus,  chorea 

Russ.  Pol.  kol-Oy  kol-k-o,  orbis 

Slov.  kol-ec^  cylindrus  V palus  \J  kol^  palus 

Slov.  kol-a^  currus 
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Engl,  d-ue^  glomus 
Kopt.  cal-i-l^  gal-i-l^  rota 
L.  cel-l-a^  umschlossener  Raum 
G.  curvus,  claudus,  debilis 

G.  (J-zfiA-Ad-c,',  varus 

G.  a-zoA-td-g,  curvus,  inflexus,  transversus,  sinuosus 

Czech.  curvatura,  hamus  \J  ÄJZ-^-^,aculeus,  spiculum 

Kopt.  hdl-g^  incurvus 

G.  z-«-zaA-o-j^,  murus 

G.  z-u-zA-d-c,  circulus 

G.  x-L-y-nl-i-c,  cancelli 

San.  hün^  curvare,  flectere 

San.  hun-Tc^  inflexum  esse 

G.  y.a)v~o~g,  ccnus,  turbo,  rhombus 

L.  anusj  ^a’-cn-u-Sj  Kreis,  Ring,  After 

L.  annus,  ^a-cn-u-Sj  Jahr 

L.  annulus,  * a-cn-ulu-s^  Kreis,  Ring 

NHD.  Kn-äu-el^  glomus 

AHD.  chl-u-n-g-a^  glomus 

San.  gol~a,  globus 

NHD.  Ku-gel,  Ke-gel,  Ko-gel,  globus,  conus 
G.  y-o-y-yv'k-o-g,  rotundus 
Kopt.  gol-h,  incurvare 
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G.  yvQ-Evo),  circumire 

G.  yvQ-oo),  curvare 

San.  gr-a-tJi,  curvatum  esse 

Serb.  o-gr-a-d-a,  circulus 

San.  hur-lch,  inflexum  esse 

San.  li(v)ar^  flexuosum  esse 

Russ.  sar,  globus 

Hier,  sen,  circulus 

Hier,  ter-uu,  circulus 

Kopt.  ter,  omnis 

Kopt.  ter-f^  orbis,  Universum 

Serb.  h-o-tur,  hotur^  rota,  glomus,  discus,  s.  h-o-dr^  h-u-dr-i 
u.  s.  w.  unter  l<i. 

Serb.  h-o-tar,  hotar,  circulus,  sepes,  regio 
Slov.  h-o-tur^  hotur^  glomus,  rota 
G.  TOQ-vo-g,  circulus 
L.  ter~e-s^  länglich  rund 
G.  ü-TQ-o-yy-vlo-Q,  rotundus,  convolutus 
G.  TQ-o-x-6-g,  circulus,  TQ-o-y-o-g,  circuitio 
G.  öiv^Ti,  circulus,  vortex 

Russ.  hrw-yjj  hr-ivyj,  curvus,  obliquus,  pravus,  Codes 

Weissruss.  hriv-yj^  hr-ivyj^  curvus,  declivis 

Czech.  Slov.  hriVj  hr-iv^  curvus,  obliquus,  falsus,  pravus 


L.  curv-u-Sy  cur-mi-Sy  krumm 

Lith.  hreiv-a-s,  kr-ei-va-Sy  obliquus,  contortus 

Weissr.  hrw-day  offensio,  injuria,  contumelia 

Weissr.  kriv-ota,  rixa,  injustitia 

San.  var-a,  circulus 

L.  var-u-s,  ^kvar-us^  krummbeinig,  abschüssig 

Litb.  val-U’-Sy  rotundus 

San.  val-aja^  circulus,  armilla 

Engl,  lor-o-n-g^  curvus,  malus 

San.  vr-g-anay  curvus 

Engl.  WheeL 


NHD.  Well-e 

Ags.  li(  10 )eol,  h{i6)eo-kl^  h{io)eo-w-o-‘l 
AHD.  clilko-a^  glomus 
Russ.  doer-%  porta,  dvor^  campus  sepitus 
Kopt.  a-göy  gibbosus,  incurvus 


cylindrus 


Ik  Ring,  Reif. 


Kopt.  ksuvy  annulus- 


annulus 


Hier,  s-qer,  s-q-i,  inaures 

Kopt.  G-a-g-ßy  inaures 

Serb.  kar-i-ka^  kar-i-k-ä,  annulus 
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G.  KQ-L-x-o-g^  annulus 
Slov.  Jcr-o-z-ec,  annulus 
Slov.  kr-o-z-iU\  rotundare 
G.  Til-oLo-g,  collare 

Kopt.  %1-a-l,  collatö. /.tjorques,  jpgpm,  catena 

L.  cl-u-n-i-s^  cl-u-m-Sj  After  | f 

San.  kan-han-a^  armilla 

San.  kun-4-ala^  annulus,  collare,  armilla,  vinculum 

Kopt.  Jiöl-k,  plexus,  annulus,  cincinnus,  reticulum 

AHD.  hr-i-n-g^  ri-ng^  annulus 

Kopt.  hr-e-hi,  torques,  monile 

San.  gr-ai~va^  collare 

Lith.  gr-a-n-d-iSj  annulus,  armilla 

Lith.  ri-(n)-k-a,  tur-g-u-s^  Marktplatz,  Ring 

L.  tr-o-ch-u-s,  Reif 

Slov.  zder,  annulus 

L.  ver^  Frühling  (?  zu  Ags.^er,  annus,  Ksl./ar-^fc,  annus,  ver) 
ic.  Kranz. 

Kopt.  kl-o-m^  %1-o-m^  corona 
San.  kir^ita^  corona 

L.  coT-o-n-a,  cor-ona^  Gekrümmtes,  Kranz,  Krone 
NHD.  Kr-a-n-z,  corona 
San.  hdr-a^  corona 
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Gr.  a/.-co-Cj  corona  lunae 
San.  sr-a-k,  sr-a-g,  corona 


Czech.  ven-ec^  ] 
Rnss.  ven-ec  J 


corona 


Id-  Krans,  lockig. 
XHD.  hr-au~s.  cirratiis 
L.  cir-r-i^  Locken,  Faserbüschel 
Holl,  kr-u-l,  cirrus,  cincinnns 
Rnss.  kur-c-avyj,  crispns 


Rnss.  hur-d-av-i-ti,  crispare 


Croat.  h-u-hur-jav^  crispns 
Poln.  hl-a-k,  villns 


Sloy.  h-o-dr^  circa,  circnm 
Rnss.  h-u-dr-i  | 

Czech.  h-a-der  / cincinnns 
Sloy.  k-o-der  ^ 


Rnss.  k-u-dr-jav-i~ti.  crispare 

L.  cin-cin-'U-s,  Locke 

G.  y.-i-y.lv-vo-Cj  cincinnns 

San.  kundc-ita,  cincinnatns 

Hier,  sen,  cincinnns 

Ksl.  vl-^na^  ) 

[ cincinnns,  lana 
Croat.  vol-na  | 
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Ksl.  huku^  curvus,  cincinnus 

le.  Kralle,  Klaue,  Nagel,  Haken. 
Kopt.  cr-tt,  ungula,  crura 
Hier,  qer-du,  uncus 
San.  hhur-a^  ungula 
Engl,  cr-oo-hy  uncus 
Isl.  hr-o-h-Ty  uncus 
Gf.  -/.OQ-a-^y  uncus 
Poln.  kr-u-cz-eky  hamus 
NHD.  Kr-a-ll-e,  unguis 
Czech.  hriv-ah,  uncus 

NHD.  Kl-außy  AHD.  dila-way  chlaw-ay  unguis 

Slov.  M-ju-h-a,  hl-ju-hay  liamus,  uncus 

Czech.  Td-i-Cy  uncus,  clavis 

Czech.  kl-i-c-ka^  uncus,  laqueus,  fallacia 

Ags.  cl-a-m,  unguis,  vinculum,  fihula 

Slov.  kl-i-riy  clavus 

L.  clav-u-Sy  Haken,  Nagel 

L.  clav-i-Sy  Schlüssel 

G.  bifurcus,  unguis 

Lith.  ku-k-i-s,  uncus 

Ags.  cr-i-c-e,  Htuus 
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If-  Krücke,  Hacke. 

NHD.  Kr-ü-ck-e^  Ags.  cr-i-c-e,  lituus 

Slov.  hr-u-h-Ia^  lituus 

Pol.  hr-u-cz-a^  lituus,  rudis 

Engl,  cr-u-tchj  lituus 

Russ.  Td-ju-h-a^  hl-ju-ha^  lituus 

Poln.  gr-a-ca^  gr-a-c-a^  ügo?  dolabra 

San.  hhan-i-tra^  ligo 

lg-  Busen,  Falte. 

Engl,  cr-ee-h,  sinus,  cr-ea-se^  flexus 
Holl,  hr-eu-h,  sinus,  ruga,  flexus 

Holl,  hr-u-n-k-el^  ruga,  Sctiw.  hr~us,  flexus,  sinus,  cincinnus 

Engl,  cr-i-n-h-le^  rugari,  contrahi 

Czech.  M-i-n,  sinus  \J  cuneus 

L.  sin-u-s,  Bausch,  Falte,  Busen,  Schooss,  Bucht 

Lith.  vin-g-i-s^  curvatura,  sinus 

Engl,  wr-i-n-c-le^  ruga,  sinus 

Gegenlaut. 

lü.  Krumm,  rund,  Kreis. 

G.  qoiv.-o-Q^  curvus 
L.  a-rc-u-s,  Bogen 
G.  ÖLv.-voo-gai,  curvari,  contrahi 
Lith.  Tuh-ti]  contrahi 
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Lith.  raulc-ti^  plicare 

NHD.  Ra-n-he^  pampinus,  clavicula 

Schles.  reig-en,  plicare 

NHD.  Reig-en,  chorea 

Slov.  rug-a-ti^  crispare 

AHD.  Tig-a,  Kreis,  Linie 

Goth.  ri-n-h-üon,  circulatim  torquere 

Lith.  ri-(n)-k~e,  annulus,  circulus 

Lith.  ri-{n)-g-o-tiy  curvare 

Lith.  ra-(n)-g-y-tis,  curvari,  reptare 

AHD.  rih-o^  genuum  junctura 

San.  rath-a,  rota,  currus 

Lith.  rat-a-s,  rota 

NHD.  Rad^  rota 

Serb.  red,  vices 

Kuss.  Pol.  luh,  Slov.  loh,  arcus,  camera 

Kopt.  löh-s,  incurvus 

Kopt.  a-loh,  circulus,  arcus 

G.  Xo^-6-g,  transversus,  obliquus,  curvus 

Ksl.  s-lah-ü,  curvus 

Slov.  s-loh,  curvus 

Russ.  s-ljak-yj,  curvus 

AN.  lyhh-r,  curvatura,  laqueus,  uncus 
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Russ.  l\ik-a,  curvatura,  fraus 

Russ.  luk-avyjj  caUidus,  pravus 

L.  Uc-i~n-u-s^  Uc-inu-s^  gebogen,  aufwärts  gebogen 

L.  lux-arcj  yeiTenken,  KHD.  r-e-{ii)-k-en 

G.  ?.v'/‘6co,  inflectere 

Ksl.  loz-a,  pampinus,  vitis 

Weissr.  liy~om^  inyersus 

L.  a-nc-u-s,  krummarmig 

G.  o-yy.-o-c,  curyatura,  angulus,  uncus 

G.  a~yy.-tov,  curyatura,  cubitus 

L.  a-ng-ui-lla,  Aal 

li-  Ring,  Reif. 

Kopt.  a-lak^  annulus 

KsL  Pol.  roh,  circuitus  soKs  et  temporis,  annus,  dies  certa 

Russ.  s-rok^  temporis  spatium,  dies  certa 

XHD.  Ri-n-g,  annulus 

Litb.  ri-(yn)-h-e^  annulus,  circulus 

Russ.  ry-{ji)-o-k  ? Markt 

Litb.  laik-a-s^  spatium  temporis 

Czecb.  let-o,  Jabr,  Jahresring 

Russ.  let-o,  Jabr 

Russ.  let-nyj\  yetus 

XHD.  a-lt 
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Lith.  la-iilyh-a-s,  annuliis,  circulus,  troclms 
L.  u-ng-ulu-s^  Ring 

Ik.  Kraus,  lockig. 

L.  ^la{p)-na,  lana^  Lockenliaar,  Wolle 
San.  a-lak-a,  cincinnus 
NHD.  Lock-e  f\  cirrus 
G.  vay,-o-g,  vellus 

Slov.  rtid,  crispus,  nid-ez,  cincinnus 

ll.  Kralle,  Klaue,  Nagel,  Haken. 
San.  a-nk-a^  uncus,  sinus 
G.  o-vv^^  uncus,  unguis 
L.  u-nc-u-s^  krumm,  Haken 
G.  d-yx-iGVQov,  uncus 
Ksl.  nog-u-ti^  unguis 
L.  u-ng-m-s^  Klaue 

NHD.  A-7ig-el,  A-n-gel^  liamus,  cardo 
NHD.  Nag-el^  unguis,  clavis 
San.  nakh-a^  unguis 
G.  kvy-o-Q,  uncus 

liiu  Krücke,  Hacke. 

L.  Ug-o,  Hacke 

L.  iit-im-Sf  Krummstab,  gebogenes  Signalhorn 

Abel,  Wechselbeziehungen.  17 
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ln.  Busen,  Falte. 

Holl,  raky  sinus 

Lith.  rauh-a,  ruga,  sinus 

Slov.  luk-a,  sinus  maris,  portus 

AHD.  run-z-a^  NHD.  Run-z-el,  ruga 

G.  QVT-l-g,  ruga,  sinus 

Gegensinn. 

lo.  Grad,  gradmaclien,  ordnen,  anordnen. 
Lith.  kar-t-a,  1 
Ksl.  cr-ü-t-a,  } linea  recta 
Pol.  kr-e-s-a,  ' 

Russ,  cr-e-d,  linea  recta,  ordo 

G.  ‘/.eg-ai-aj  palus  furcillatus  \J  linea  recta 

Pol.  kier-ow-ac,  dirigere 

Pol.  kr-o-l,  rex 

San.  kr-a-m-a^  ordo,  series 

AN.  hr-a-d-r^  porrectus,  rectus 

NHD.  gr-a-d,  ge-rad,  rectus 

L.  s-tT-i-n-g-ere^  grademachen,  strictus^  grade 

NHD.  str-a-ck  (starrt),  rectus 

NHD.  stre-ck-an^  porrigere,  8tr-i-ch,  strix 

Lat.  str-i-x,  Strich  (cf.  Poln.  lyzka^  cochlear,  strix) 

Russ.  s-tr-oj^  linea  recta,  ordo,  acies  instructa 
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Russ.  str-oi-ü^  dirigere,  inatruere 

Russ.  u-cr-e-d-4-t%  dirigere,  inatruere 

Gr.  xav-tov,  canna,  contus  rectus,  linea,  regula,  norma 

San.  hdn-d-a^  ordo 

L.  cun-eu-s^  Keil 

Czech.  hui,  stipes 

Czech.  kl-t-h,  aculeua 

San.  sar-ala,  rectus,  directus 

G.  xeiv-eiv,  porrigere,  extendere,  Kopt.  tör-i,  regula,  gnomon 
Gegenlaut  des  Gegensinns. 

Ip.  Grad,  grademachen,  richten. 

Schw.  rdk,  rectus 
Holl,  reeh-s,  rij 
AHD.  rig-d 
NHD.  Reih-e 
San.  r^hh-d,  linea 
San.  rdg-i,  linea  recta 
San.  rg-u,  rectus,  directus 
San.  d-rg-ava,  sinceritas 

NHD.  Tich-t-en,  groma  perpendere,  dirigere,  ordinäre 
L.  regere,  grademachen,  reihen,  richten,  ordnen,  rex^  König 
L reg-w,  Richtung,  Reihe,  Linie 
L.  reg-ula,  Richtscheit 


I linea  recta 


17 
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* rectus,  dexter 


L.  lex^  Richtschnur 
Schwed.  lag^  lex  ' 

Weissr.  rog-äc^  stipes 
Goth.  raih-t-s 
NHD.  rech-t 
AN.  rett-T^ 

Holl,  reg-t 
Schw.  rät^  rectus,  rätt,  justus,  verus 
Schwed.  rctd^  linea  recta 
G.  o-Qd^-o-g^  rectus 

Czech.  rada^  linea  recta,  versus,  rdd^  ordo 
Slov.  red,  linea  recta,  versus,  ordo 
Serb.  hd-i-ti,  dirigere,  regere 
Pol.  rzqd,  linea,  ordo,  administratio  regni 
L.  o-rd-iri,  reihen,  o-rd-o,  Ordnung 
Russ.  g)o-7‘jad-oh,  ordo 
Lett.  ri-{n)-d-a,  linea  recta  \J  circulus 
Engl,  rood,  crux,  asser 
Holl,  roed-e  | 

NHD.  Ruthe  j 
NHD.  Raute,  quadratum 
G.  o-Qiy^co,  expandere 
Holl,  reik-en,  reck-en  porrigere,  extendere 


Messstange 
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NHD.  reck-en^  porrigere,  extendexe 
Gr.  o-QX-o-g,  arborum  series  et  ordo 
L.  linea^  *lt(c)-n-ea,  Leine,  Linie,  Richtschnur,  Gränze 
L.  lax-are^  grademachen,  aufmachen,  weitmachen 
Ordnen,  anordnen. 

San.  rg  ^ dirigere 

San.  rdg  ^ raksJi^  regere 

San.  rik\  potentem  esse 

San.  ragh,  valere,  potentem  esse 

San.  ü-rg\  vis 

San.  rdg-an^  rex 

AHt).  rihh-arij  ordinäre 

Goth.  reik-i  ) 

> autoritas,  imperium 
NHD.  Reich  I ^ 

Goth.  reik-s^  rex 

G.  a-QX-co^  dirigere 

AN.  rad-a,  ordinäre 

San.  radh,  subjicere 

G.  a-vcc^,  dirigens 

G.  d-vdo-Gw,  dirigere 

Doppelter  Gegensinn: 


Lith.  Ueh-a-s 
NHD.  l-i-n-k 


laevus 
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2.  F estrund. 

X 2a.  Korn,  Kern,  Frucht. 

Kopt.  hair-e^  ken-u,  nux 

San.  kan-a,  granum 

L.  a-cin-u-Sy  Beere 

G.  y,d()-vo-v,  nux 

NHD.  Kor-n^  Ker-n^  granum 

L.  gr-a-n-u-m^  Korn 

Slov.  kor-u-n,  kr-o-^-ic^  hulbus  solani 

Russ.  kor-en-%  radix 

L.  cor-n-u-s^  cor-nu-s,  Kirsche 

G.  xp-a-r-o>^,  cerasus 

Lith.  ztr-n-i-s^  cicer  - 

Russ.  zer-n-o^  Ksl.  zr-ü-n-o^  granum,  bacca,  acinus 
L.  c-i-cer,  Erbse 
Russ.  gor-o-ch,  cicer 

Lett.  k-e-kar-s^  ke-k-i-s,  Litb.  ke-ke^  bacca,  acinus 

Holl,  ker-si^)^  kr-ie-k^  cerasus 

G.  xQ-o-K-iq,  silex  rotundus 

San.  ^ar-k-a^rd^  gdr-kar-ä^  glarea,  sacharum 

G.  KOQ-ö-vXrj,  tuber 

G.  G-ycal-Tjvo-gj  tuberosus,  obliquus 

G.  y,£Q-a-o-o-g,  x6p-«-ao-g,  cerasus 
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Russ.  hor-m,  fructus  esculentus 

L.  c-u-cum-i-Sy  Gurke 

Czech.  hyl^  tuber 

G.  tuber 

Czech.  hul-a-c-ka^  prunum 

G.  ytok-o-yi-vvzriy  cucurbita 

Kopt.  cl-Oy  cucurbita 

Kopt.  cl-o-c,  ^l-o-cjy  caulis,  brassica 

AHD.  chel-chy  tuber,  tumidum  guttur 

G.  a-y-yovQ-LO^v,  melo 

G.  y-o~y-yvl-i-g,  yoy-yvl-i-c,  rapa 


Pol.  gr-u-sz~a  \ 

V pirum 

Wend.  kr-u-s-ej  J 

Serb.  k{y)er-g-a,  k{y)er-ga^  tuber,  pirum 
Kopt.  ku-ktty  granum 
Kopt.  kv-ki^  granum 
G.  y.6-y,-7C-o-Qy  nucleus,  bacca 

2b.  Eichel,  Ecker. 

Serb.  i^V,  Hr-ka,  zel-o-d,  glans,  fructus  arborum 
Serb.  cer,  quercus,  cerrus 
L.  a-cevy  Ahorn 
NHD,  E-ckevy  glans 

Holl,  a-ker^  ae-cker^  ae-ckel^  ee-kel^  ei-kel^  NHD.  Ei-chely  glans 
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L.  cer-T-iis^  Eichel,  Eiche 

Goth.  a-ht'-a-n^  fructus 

Engl,  a-cor-n  ] 

} glans 

Dän.  a-ger-n  J 

Serb.  cr-n-ika  [\  L.  ilex,  Eichel,  Eiche 
Poln.  kl-o-n^  acer 
Slov.  kl-o-n^  curvatura 
G.  quer-c-u-s^  Eichel,  Eiche 
G.  quer-n-eu-s^  eichelig,  eichig 
G.  a-y.vl-0-gj  glans,  glans  fagi 
Lith.  gü-e^  glans 
L.  gl-a-n-{d)s^  Eichel 
Ksl.  zel-q-d^  glans 
Lith.  au-zol-a-s,  quercus 
Lett.  dsihl-e,  glans,  gurgo,  praecipitinm 
Slov.  v-i-gor-ica,  v-e-ver-ica,  Lith.  v-o~ver-e^  L.  sciur-u-s 
2c.  Kiesel,  Hagel,  Grus. 

Afries.  gr-e-t,  glarea 
Lith.  gr-u-d-a-s^  granum 
Holl,  gr-u-t,  NHD.  Or-ii-tz-e^  hordeum 
MHD.  Gr-u-s,  NHD.  Gr-ie~s,  granum 
Czech.  Jir-a-d,  grando 
L.  hor-d-eu-m,  Grütze 


Pol.  Russ.  gr-a-d,  grando 

L,  gr~a-{7i)-d-o,  Hagel,  sü-e-x,  Kiesel 

G.  grando 

NHD.  H-a-gel,  grando 

Pol.  kr-e-m^  krz-e-m-ien^  silex 

G.  y.Q-6-'/.-Tq^  silex  rotundus 

Poln.  gl-as,  Russ.  gol-y-^^  silex 

NHD.  K-ie-sely  silex 

San.  gar-kar-d^  silex 

2d.  Ei, 

San.  göl-a,  globus 
MHD.  geü^  testiculus 
Russ.  gcdri-ka,  silex,  ovum 

Russ.  kl-e-k^  i-kr-a^  Slov.  kr-a~k^  ova  piscium  et  ranarum 

Czech.  s-kr-e-k^  ovum 

Czech.  kul-k-y^  testiculi 

Czech.  kul-k-a,  orbiculus 

AN.  lir-o-g-iii  NHD.  Rog-en,  ova  piscis 

Pol.  s-tr-o-je^  testiculi 

2e.  Erhöhung. 

G.  y,ril-7],  tuber  % 

G.  yol-ojvifi,  collis  V y^ol-covla,  sepulcrum 
Goth.  hl  ai-n-s^  collis,  declivitas 
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Slov.  Id-o-n-Cy  glomus 
L.  gl-o-m-us^  Knäuel 
G.  xvQ-T^to(j,a,  gibber 

NHD.  Kn-o-rr-e^  Kn-o-r-z^  Kn-u-s,  tuber,  nodus 
G.  tergum,  dorsum,  fusus,  clavus 

L.  tor-u-s^  Wulst 

2t-  Gegenlaut. 

Russ.  Luh,  luh-ov-ica,  bulbus,  cepa,  allium 

NHD.  Lauch^  cepa,  allium 

L.  i-lexj  quercus,  glans 

Serb.  Ijes-nah^  nux 

MHD.  Roch-e,  NHD.  Rogg-euj  secale 

Russ.  o-rech^  Lith.  rugg-y-s^  secale,  granum 

G.  ^i%-v6-gy  bacca,  nucleus 

G.  Rettig. 

NHD.  Rett-i-g,  Engl,  rad-i-sh^  radix  esculenta 

L.  rad-ix,  Wurzel 

Engl,  root,  radix 

NHD.  rod-en,  eradicare 

G.  o-QX-l-g,  testiculus  . 

L.  nux^  Nuss 
NHD.  Roch-en^  colus 

G.  Qa/‘ia,  dorsum  niontis,  qa%-i-g^  dorsum 


267 


Ksl.  Ijak-ij^  gibber 
Kopt.  o-lh,  gibber 


3.  Hohlrund. 

3^'  Höhlung,  Hohlgefäss. 


Hier,  qar,  qer-du,  qer-hj  her-r^  olla,  lebes,  urceus 
AHD.  char,  vas 


Ksl.  kor-yto^  alveus 
L.  car-ina^  car-i-n-a^  Kiel,  Nussschale 
Kopt.  s-kor-ker,  concavus,  volvere 
Holl,  kr  -oe-s  1 

n vr>nncj 


Czech.  kr-n^  corbis 
Czech.  o-kr-i-n,  catinus 
San.  km^-a-n-da,  corbis 
NHD.  Kr-u-k-e^  Kr-u-g^  urceus 
Czech.  kr-k-va,  kr-k-ule,  sinus,  ruga 
Slov.  o-kr-o-g~Uk,  o-hr-O'^-rdk,  catinus 
Kuss.  kor-c-it\  curvare 
Czech.  kor-c-ak,  situlus 


Kopt.  kar-ia^  patina 


urceus 


Kopt.  cr-e,  Löffel 

Czech.  kr-t-i-ti^  f ödere 

G.  xol-o)via^  sepulcrum  \J  xo^-wVry,  collis 
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Russ.  hor-c-aga,  calix 

Russ.  kr-u-z-ha^  urcens 

Russ.  kr-  u-z-alo,  caupoua 

Russ.  kor~c-ma^_  caupoua 

Sau.  sr-ii-k\  coclilear 

Russ.  dir-a^  Pol.  dziur-a^  lacuua 

Sau.  dar~a,  caverua 

Czech.  dül^  Pol.  dol^  fovea,  lacuua 

Pol.  Russ.  Czecli.  dol-ina^  vallis 

Pol.  czar-a^  crater 

Serb.  s-fr-u-g-a,  s-tr-u-ga^  str-a-g-a,  fovea,  alveus 
L.  tr-ua^  Gosse,  Kelle 
G.  TQ-o-y-do)^  rotuudum  esse 

G.  y.-o-Tvk-ri,  xoT-vh],  cavitas,  catiuum,  calix,  cava  mauus, 
artus 

L.  s-c-n~fid-a^  Schüssel 
L.  c-a-tin-u-s,  Napf 
G.  xo7A-o-c,  cavus 
G.  cava  mauus 

L.  caul-ae^  Höhluug,  Eiuheguug,  Schraukeu 
Holl.  Jdil,  khd^  kol-k,  ca\ütas,  lacuua,  turbo 
XND.  kul~ey  fovea,  scrobs 
Ags.  ceol,  uavis 
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NHD.  Kiel^  carina 
Czech.  hyl-a^  dolium 
Czech.  lacuna 

G.  %d}.-ad^o-g,  copliinus 
L.  qual-u-s,  Korb 


Czech.  Id-u-s,  tovea^  canalis 

Kopt.  hel-ö-l^  olla,  leb  es,  urceus 

Czech.  kl-i-n,  sinus  \J  cuneus 

G.  y,ol-covla,  sepulcrum 

Slov.  M-a-n-ec,  via  cava  \/  declivitas 

Kopt.  cel~m-at\  olla,  urceus,  lebes 

G.  yivX-Y],  calix 

Holl,  kol-k^  cavitas,  turbo 

Czech.  kid-acj  urceus,  amphora 

San.  kal-a-ga,  kal-a~g-a,  calix 

L.  cal-i-x^  Becher 

L.  c-o-cl-ea^  Schnecke 

L.  c-o-cl-ea-r^  Löffel 

L.  cäl-cen-d-ix^  Muschel 


navis 


NHD.  Kami-e,  urceus 

G.  zaV-j/of,  yidv-v-a,  canna,  crates,  sepe 
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L.  can-n-a^  can-na,  Rohr,  Röhre,  Gondel 

G.  Kav-60-v^  cdrbis,  canistrum 

G.  ycoy-x^Ti,  yioy-x-vXr\,  concha 

Czech.  hun-e,  specus 

San.  hun-day  urceus,  caverna 

San.  gan-hh-a,  concha 

L.  c-u-cum-a,  Kessel 

L.  hiTy  hohle  Hand’ 

L.  Inr-n-ea^  Höhlung,  Gefäss 
San.  h-u-har-a,  caverna 
NHD.  hohl^  cavus 
Kopt.  yol-yoly  foramina,  cavernae 

Ags.  holy  Engl,  hol-ßy  Ags.  hol~h^  hol-gy  lieal~o-c,  cavitas 
Kopt.  ehl-o-ly,  urceus 
G.  xv^-o-g,  cavea,  cista 
G.  corbis 

G.  oc-6-x^-o-gj  xdl-X“V’  concha,  cochlea 

G.  x-o-x^-iaQLOV^  cochlear 

Ags.  hr-a-c~a  ] 

i rictus 

Holl,  raak^  NHD.  Rach-en  ] 

San.  gul-i^  globus 
G.  yavX-o-g,  urceus,  situlus 
G.  yvl-io-g^  cophinus 
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San.  gar-t-a,  gar-ta^  caverna 
San.  ger-e-dha^  caverna 
G.  yvQ-y-ad'O-g,  qualus 
Lith.  gel-d-a'^  alveus 
Slov.  ver-c^  urceus 
Ags.  weol-c,  concha. 

3b-  Gegenlaut. 

Kopt.  loh^  congius 

Kopt.  lah-on,  olla,  urceus 

G.  %e^/.-dvri^  patina 

Kopt.  lah-n~t,  sartago 

L.  lac-u-n-a^  lac-una^  Graben^  Lücke 

L.  lac-u-n-ar^  lac-un-ar^  getäfelte  Decke 

G.  layi-x-o-g,  lacuna 

Slov.  lah-va,  lu^~a,  lacuna 

L.  la-n-x^  Schüssel 

NHD..  Lück-e^  Loch^  cavitas,  caverna,  fovea,  fissura 

Litb.  lug-a-s^  fovea 

G.  Xay-Lov^  caverna 

L.  lag-ona^  lag-o-n-a,  Flasche 

G.  Idy-vvo-g,  ampulla 

L.  lig-u-l-a^  lig-ula^  LöfPel 

Slov.  rah-a^  fossa,  sepulcrum 
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Pol.  rah-ov-ina  ? coclilea 
L.  u-rc-eu~s,  Krug 
L.  u-y^{c)-na,  Krug 
L.  y^ic-t-u-s,  Rachen 
L.  rug-a^  Falte 

San.  ra-{n)-clh-y^a^  caverna,  fissura 
Pol.  rog-oz,  canna,  örates 
Czech.  rcts-a^  ruga 
Russ.  log-ka,  cochlear,  strix 
Pol.  lyz-kay  cochlear 
Kopt.  lig-i,  patina,  pelvis 
Kopt.  loc,  congius 
Ags.  nac-a  1 


Czech.  kül,  stipes 

Slov.  koly  Czech.  kol-ik,  palus,  stilus 
Slov.  kl'i-n,  sinus  \J  cuneus 
Weissr.  kol^  stipes 

Weissr.  kor-e-n-i-ci-ca^  wurzeln  \J  entwurzeln 

3<1.  Gegensinn  des  Gegenlauts. 
Weissr.  rog-ac,  stipes 


KHD.  Nach-en 


navicula 


3c.  Gegensinn. 
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4.  Schief. 

4a.  Schief,  krumm. 

G.  (J-zo^-to-c,  obliquus 
G.  o-y,al-riv6-g,  obliquus,  tuberosus 
Kopt.  höl-g,  incurvus,  obliquus,  pravus,  perversus 
Lith.  kair-a-s^  laevus,  links,  linkisch 
G.  xdg-a-io-g,  obliquus 
Ksl.  kr-o-z-ü,  obliquus 
Pol.  wy-kr-e-c-ic,  verrenken 
NHD.  schr-ä-g^  obliquus 
L.  s-c-u-tul-a  (?  s-cut-uld)^  Rhombus 
Pol.  krzy-w-y,  curvus,  Lat.  s-caur-u-s,  klumpfüssig 
Czech.  kHv,  curvus,  obliquus,  falsus,  pravus 
Lith.  kreiv-a~Sj  kr-ei-v-a-s,  obliquus,  contortus 
Slov.  's-krw^m,  curvus,  angulatus,  angulosus 
Czech.  kriv-d-a^  nefas,  mendacium,  Lat.  val-g-u-s,  schief 
AN.  vin-d-r^  Dän.  vin-d^  Holl,  ver-wend,  obliquus,  laevus 
4b.  Abschüssig. 

San.  kül-a^  declivitas,  litus  \J  mons 

L.  cl-i-vu-s,  clw-u-s^  abschüssig 

G.  declivitas  V dii*ectio,  regio 

Pol.  str-o-m-y^  s-tr-o-my^  declivis 

Czech.  s-tr-d-n,  declivitas,  vallis  supina,  latus  vallis 

Abel , Wechselbeziehungen.  18 
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Czech.  str-a-na,  latus 

4c.  Winkel. 

G.  xsQ-al-a,  palus  furcillatus  V linea  recta 

Poln.  gr-a-n^  angulus,  versura 

Engl,  cor-n-er^  Afrz.  cor-n-e^  angulus 

Pol.  hr-e-g-iel,  hre-giel^  conus 

San.  a-gr-i^  angulus 

San.  a-sr-a,  angulus 

San.  sr-h-ha^  angulus 

Kopt.  hel-g-e^  angulus 

Ksl.  q-gl-üj  Russ.  u-gol,  Czech.  ii-hel^  angulus 

Slov.  o-gel,  v-o-gel^  Poln.  w-e-giel^  ive-g-iel,  angulus 

NHD.  Gal-g-en,  crux 

G.  xril-Tj,  res  bifurca 

Kopt.  höl-m^  angulus 

San.  kon-a^  angulus,  versura,  intervallum 

G.  ywv-la,  angulus  . 

L.  con-u-s,  schräge  Figur,  Kegel 

G.  xav-d^-S-g,  angulus  buccarum  \J  regula 

Hier,  qen-b^  angulus 

L.  gn-o-r-zma,  norma,  Winkelmaass 

Czech.  kHv-äk^  hamus 

NHD.  Wm-k-el  (s.  ob.  Pol.  Slov.),  angulus 
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AN.  vin-d-r,  Dän.  vin-dj  Holl,  ver-wend^  obliquus,  laevus 
4d.  Quer. 

NHD.  quer,  MHD.  twer,  Holl.  dwar-'S,  AHD.  dwer-a-li, 
NHD.  zwer~cli,  Ags.  thwarj  Ags.  thiour-h,  Engl. 
a-thwar-t,  obliquus,  transversus 
L.  cerr-o,  gerr~o,  Querkopf 
L.  cT-u-x,  Kreuz 

Ags.  hr-u-(nyg,  Engl,  rung,  NHD.  Runge,  lignum  trans- 
versum 

L.  tr-a,  tr-a-n-s,  querdurch 

San.  tir-as,  flexuose,  tortuose,  transverse 

G.  G-xavQ-o-g,  palus,  contus  (?V) 

Engl,  sül,  NHD.  8ch(w)ell-e,  AHD.  s{w)ell'‘i,  limen 
4e-  TxYfQYg. 

MHD.  quer-ch,  twer-c,  NHD.  Zwer-g,  Holl,  kr-ee-l, 
dwer-g,  nanus 
Russ.  Poln.  har-l-a,  nanus 
Kopt.  cl-öu-s,  contractus 

Kopt.  sl-ou-s,  contractus,  pronus,  incurvus,  infirmus 
Serb.  'pa-tul-jah,  nanus 
Serb.  s-tarymali),  nanus 

4f.  Schiel. 

Poln.  hrzyioooTdj  limus,  strabo 
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MHD.  sch'd^  NHD.  scheel^  MHD.  schel-ch,  AHD.  scel-a~‘h^ 
obliquus,  perversus,  limus 
li.  c-o-cl-es,  einäugig 
Holl.  hwin-h~erd,  strabo 
Engl,  s-quin-t^  Schw.  vin-d-a^  strabonem  esse 

4g-  Eng. 

Holl,  hü^  Enge 

Czech.  kl-i-c-i-ti,  in  angustum  compremere 

Kopt.  cl-a,  angustia 

Kopt.  cdl-kj  constringere 

NHD.  klemm-en^  in  angustum  constringere 

G.  G-Tsv-o-g,  angustus 

Gegenlaut. 

Schief,  quer. 

G.  obliquus,  transversus 

Kopt.  lox.,  contortus,  transversus 

L.  liqu-i-s^  ob-Uqu-u-s^  schief 

Lith.  liek-a-s^  obliquus,  laevus,  linkisch 

L.  sub-Uc-a,  Querbalken 

L.  U(c)-men,  Querholz,  Schwelle 

L.  schief 

L.  h\cym~e-s,  Quer  weg 

Kopt.  lök-8j  incurvus,  obliquus 
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Weissr.  Uy-om,  in  versus 
G.  lly-Q-LO-gj  transversus 
AHD.  JRah-e,  Quersegelstange 
Ags.  rod^  Engl,  rood^  crux 
NHD.  Raut-e^  rhombus 

4i-  Abschüssig. 

G.  declivis 

Lith.  versus,  versum 

4k.  Winkel. 

Pol.  rog,  na-roz-nik^  angulus,  versura  \/  cornu 

Czech.  Toh^  versura  \J  cornu 

Engl,  nooh^  angulus 

G.  a-yyc-cüv,  a-y-xcov^  curvatura,  cubitus 

Kopt.  luk^  buccarum  anguli 

Russ.  lusg,  angulus  buccarum 

Kopt.  lak-h^  angulus 

Kopt.  e-lk-s,  angulus 

L.  a-ng-ulu~s^  a-ng-u-l-u-s^  a-n-gul-u~s,  Winkel 
Ags.  o-ng-ul^  o-n-gul^  angulus 

4b  Eng,  engen,  zusammenziehen. 
Lith.  le-{ni)k-ti,  inclinare,  declinare 
Kopt.  Ik^  contrahere 
Kopt.  o-lky  curvare,  contrahere 


Kopt.  log-h^  angustia 
L.  a-rc-ere^  einhegen,  beengen 
G.  Qr/i-v6o-(xai,  curvari,  contrahi 

Ags.  neh^  Engl,  nigh,  NHD.  nah,  angustus,  propinquus 

NHD.  e-ng,  angustus 

G.  a-yy-i,  prope 

San.  a-7hh-u,  angustus 

G.  e-yy-v-g,  angustus,  propinquus 

L.  a-ng-ere^  beengen 

L.  a-ng~us-tus^  eng 

L.  a-ng-i-na,  Bräune 

L.  i-ng-uen,  Verengung,  Weiche 

L.  a-nx-iu-s^  ängstlich 

4m.  Ungrade. 

Lith.  lyglyg~u^  grade  oder  ungrade? 

Pol.  lich-o,  ungrade  Zahl,  Unheil 
Czech.  lieh,  ungrade  Zahl,  Trug 
Lett.  leeh-s,  superfluus 
Lith.  lyk-u-s,  reliquum,  residuum 
Lith*  lyg-us,  par 
Engl,  i-lk,  lik-e,  par 
Weissr.  lik,  numerus 
Poln.  liGz-ye,  numerare 
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Ags.  recc-an^  ordinäre,  numerare,  demonstrare 
G.  a-QLd^-fiio-g  /\  Ags.  fal-ic,  numerus,  tell-an^  „zählen, 
erzählen“ 

Lett.  lik-i-s,  ratio 

Lith.  lieh-a-s^  NHD.  U-(nyh,  laevus 
Weissr.  mala  fortuna  V fortuna  secunda 
Gegensinn. 

Ausdehnen. 

San.  sp ärgere 

G.  G-'AOQ-d-ivdo^Lai^  expandere 
Kopt.  hel-u^  expandere 
Kopt.  colcol,  expansio 
Kopt.  col-k,  extendere 

Kopt.  col-h-s,  expandere  \J  adstringere;  extendere,  tendere 

Kopt.  hol,  spargere 

Kopt.  helhöl,  expandere,  dilatare 

Kopt.  hl-u-l-öu,  extensus 

Kopt.  gör,  Hier,  d-tur,  dispergere 

NHD.  str-a-ch,  Engl,  s-tr-ai-gh-t,  rectus 

Ags.  s-tre-cc-an^  NHD.  str~e-ck-en,  porrigere,  extendere 

L.  s-tr-{-{n)-g-ere^  strecken 

L.  s^ter-n-ere,  ausstrecken  e 

G.  G-roQ-e-v-vv-gL,  expandere,  extendere 
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Pol.  star-cz-ycj  extendere,  porrigi 
Engl,  str-e-tcli^  porrigere 
Russ.  sir-i-t%  expandere 

Hier.  ser,  ser-r,  Kopt.  sör^  ser-q,  dilatare,  aperire 
San.  tan,  expandere 
L.  ten~or,  Erstreckung 
L.  ten-u-s,  gespannte  Schnur,  bis  — hin 
Ags.  thenn-an,  Goth.  tlian-jan,  NHD.  dehn-en,  ex- 
tendere 

G.  Teiv-sLv,  extendere 

Ksl.  tm-i-hü  1 

1 tenuis 

Russ.  ton-hij  (f  cf.  tjagu)  ] 

L.  ten-ui-s,  ten-er^  ausgespannt,  dünn 
L.  ten^d-ere,  strecken 
G.  weit 

AN.  tjall-d.  Engl,  tü-t,  NHD.  Zel-t  (neben  Schott,  tyld, 
bedecken)  tentorium 

40-  Grade,  grademachen. 

Poln.  hier-ow-ac,  dirigere 

NHD.  gr-a-d,  ge-rad,  rectus;  Goth.  rath-jd,  L.  rat-io,  Zahl, 
Rechenschaft  (S.  ob.  4^^,  Ungrade) 

AN.  hr-a-d-r^  porrectus,  rectus 
San.  hr-a-m-a,  ordo,  series 
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San.  kdn-d-aj  ordo 
San.  sar-ala^  rectus 
NHD.  stra-ck^  rectus 
Kopt.  tör-i^  regula,  gnomon 

4P-  Winkel,  Ecke,  äusserster  Punkt. 
Slov.  gr-a-n^  angulus,  finis,  locus 
Czech.  hr-a-n^a,  versura,  extrema  pars 
Kopt.  kr-o^  finis,  extremitas 
Hierogi.  ter,  Kopt.  ten-e,  limes,^finis 
G.  TsX-o-g-,  finis 

Gegenlaut  des  Gegensinns. 

44-  Ausdehnen. 

Holl,  rak^  expansio 

Ags.  raec-ariy  Engl,  reach^  NHD.  reich-en^  porrigere 
Holl,  reik-en,  reck-en,  NHD.  reck-en,  porrigere, 
tendere 

G.  expandere,  porrigere 

Slov.  lik-a-ti,  expandere 
L.  lax-are^  aufmachen,  weitmachen 
L.  lax-u-s^  weit,  geräumig 
L.  lat-u-s,  weit,  geräumig 

4^^-  Gr  ade,  grademacb  en. 

Scliw.  rak,  rectus 
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Holl,  reeh-s,  AHD,  rig-a,  linea  recta 
San.  rehh~a^  linea 

NHD.  rich-t~en,  groma  perpendere,  dirigere,  ordinäre 

L.  reg-ere^  grademachen,  reihen,  richten 

AH.  rett-r^  Goth.  raih-t-s^  NHD.  rech-t^  rectus,  dexter 

NHD.  Rieg-e,  Reihe^  Holl,  rij^  linea  recta 

San.  rg-u^  rectus,  directus 

San.  rdg-i,  linea  recta 

San.  d-rg-ava,  sinceritas 

Schw.  rät^  rectus 

Schw.  Tätt^  justus,  verus 

Schwed.  rad^  linea  recta,  ordo 

Czech.  rad-a,  linea  recta 

Slov.  red^  linea  recta,  versus,  ordo 

Serb.  Hd-i~ti^  grademachen,  dirigere,  ordinäre 

Pol.  rz({d^  linea,  ordo,  administratio  regni 

G.  a-Qi^-gog,  Goth.  ratli-jd^  Lat.  rat-io,  numerus 

Holl,  roed-e^  NHD.  Ruih-e^  asser  \J  Raute,  quadratum 

Engl,  rood,  asser  \J  crux 

4s.  Ordnen,  Anordnen. 

Goth.  reik-s,  rex 
San.  rdg-an,  rex 

NHD.  Reich,  autoritas,  Imperium 
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San.  rg^  dirigere 
AHD.  Tih-h-an,  ordinäre 
Czech.  rdd^  ordo 
AN.  rad-a^  ordinäre 
ßuss.  po-rjad-o-k^  ordo 
Schwed.  lag^  lex 

5.  Biegen,  beugen,  bücken,  gebückt. 

5^-  Biegen,  beugen. 

San.  hr-t,  flectere,  volvere 

Weissr.  hor-i-ci-ca,  sese  curvare,  valedicere,  veniam  pe- 
tere,  obedientem  esse 

Slov,  kor-i-ti,  Czech.  po-kor-i-ti^  subjugare,  humiliare 
Czech.  po-kor-ny^  humilis,  obediens 
Poln.  kr^e-G-ic^  s-kur-cz-yc^  curvare,  flectere 
Ksl.  kr-e-nc^-ti,  Slov.  kl-o~ni-ti^  flectere,  movere 
San.  k'ar-a,  mobilis 

Czech.  kr-i-v-da,  kHv-da^  nefas,  mendacium 

L.  cl-i-n-o,  neigen,  biegen 

G.  yil^L-v-w,  clinare 

Czech.  s-kl-o-n,  inclinatio 

Buss,  kl-a-nja-tsja^  sese  inclinare 

Czech.  kl-a-ne-ti^  inclinare 

Kopt.  kel-l-e-g,  köl-g^  flectere 
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Czech.  Id-e-k-nou-ti  i Slov.  hl-e-c-a-ti,  flectere, 

genuflectere 

Czech.  hl-e-m-e-ti^  curvari 

Slov.  Td-i-m-a-ti,  hin-h-a-ti,  nuere,  innuere 

San.  kün,  kun-k\  inflexum  esse 
San.  kan^  nictari 

Engl.  Suffolk  to  sq(u)-i-n-k^  nictare 

Croat.  'po-gur-i-ti^  po-tul-i-ti,  caput  demittere,  inclinare 

San.  gr-a-th^  gr-a-(n)-th^  flectere 

Kopt.  gör-m,  cör-e-m^  nuere 

Kopt.  göl-k^  incurvare 

Slov.  u~gan-i-t%  flectere 

Russ.  gn-u-ti  (^g-nu^ti  ^gibati)^  ebenso  Pol.  na-gin-ac, 
flectere 

Pol.  chyl-ic^  flectere 

AHD.  leh-n-en,  clinare 

AHD.  Jin-ei-k-an^  NHD.  neig-en^  nick-en^  inclinare,  nuere 

Croat.  po-tul-i-t\  caput  demittere 

San.  tari-k\  curvare 

San.  tir-a-s,  flexuose,  trans 

San.  dr-u-ip  flexuosum  esse 

San.  dhvr,  curvare,  flectere,  inclinare 

San.  gr-t^  clinare,  convertere 


Kopt.  cdr-e-m,  nuere 

Ags.  ^ür-e-(»^)-c,  Engl.  wr-e-{n)cli^  NHD.  re-{nyken^  fiec- 
tere,  laxare 

Engl,  to  win-h^  nictare 

NHD.  wm-h-en^  AHD.  wtn-ch-an^  nictare,  vacillare 
MHD.  wen-h-e,  curvatura 

5l>.  Glied. 

Kopt.  her,  coxa,  lumbus 
San.  hor~a,  artus,  commissura  ossium 
Kopt.  hair-e^  collum,  guttur 
Czech.  hr-t-an^  gula 

Slov.  o-hr-e-t-en,  artus,  articulus,  membrum 
L.  cr-u-s,  Bein,  Schenkel,  Dickbein 
Pol.  hir-sc^  coxa 

Czech.  hr-h,  Ksl.  hr-u-h~u,  collum 

San.  hr-h~a,  hr-ka^  gula 

Lith.  kar-k-a^  brachium 

AHD.  q{u)er-c-a^  gurgulio 

Bulg.  kr-a-kf  pes,  Serb.  kr-a-ky  crus 

Ksl.  kr-a-k-ü^  coxa,  femur 

Czech.  kr-k-ov-ice,  cervix 

AHD.  q{u)er-e~cli-ela,  gurgulio 

AHD.  chr-a-g-o,  Engl,  cr-ai-g^  NHD.  Kr^a-g-en,  collum 
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Engl,  cr-a-n-e  1 

) grus 

MHD.  hr-a-n-e  \ 

Kopt.  kai^  hel-l-By  genu,  crus 

Kopt.  hel-i,  junctura  ossium,  genu,  femur,  membrum 
San.  kil-üj  cubitus,  nala-kila,  genu 
San.  kal-a-tra^  femur 
Kopt.  kel-n-kah^  cubitus,  axilla 


G.  U-X6A-0-C,  crus,  femur,  pes 
G.  o-Asl-l-g,  coxa 
Litb.  kel-y-s,  genu,  nodus 
G.  artus 

Russ.  kol-eno,  genu 

Slov.  kol-enoj  genu,  commissura  ossium,  palma 
Russ.  kol-en-co,  commissura  ossium,  artus 
Slov.  kol-e-n-ec^  artus,  articulus,  membrum 
L.  col-l-u-m,  Hals 
L.  cal-x^  Ferse 

Litb.  kul-k-sz-i-s,  talus,  articulus 
Litb.  kl-u-kszt-wiasy  talus,  articulus 
Czecb.  kl-o-k-t-a-ti,  gargarizare 
Slov.  kl-o-k-o-t-a-ti,  bullire,  intumescere 
Pol.  kl-y-k-iec,  artus,  articulus,  membrum 
Kopt.  kl-i‘jj-i^  collum,  guttur 
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Kopt.  kal-ö-g,  coxa 
Kopt.  hel-g-kel-i^  genu  flectere 
Lith.  kulsz-i-s^  clunis,  coxa 
Lat.  cUii-n-i-s^  Hinterbacken 
G.  v.X-0-v-L-g^  clunis 
Hier,  hen-s,  coxa 
Kopt.  hn-h-e^  angulus,  humerus 
NHD.  Kn-ie,  genu 

Lith.  hin-h-a^  plexus,  genuum  commissura 

San.  han-k^a,  kan-ka^  ardea 

G.  -/.ov-d-vXo-g,  curvatura,  junctura  ossium 

Kopt.  göT-i,  vertebra 

Ksl.  gr-u-lo^  gula 

San.  gr-i-vd,  collura,  cervix 

San.  gar^  gr-a-s,  glutire 

Lith.  gar-gal-u-ju^  ich  gurgele 

Lith.  ger-kl-e  (ger-k-le)^  Pol.  ger-d-lo,  Serb.  zdr-ie-lo^  Slov. 

gol-tj  Lith.  k-a-kl-as^  jugulum 
Lith.  ger-ti^  devorare,  imbibere 
Lith.  ger-sz-e,  gen-sz-e^  ardea 
Lith.  gar-n-i-s^  ciconia,  ardea 
San.  gal-a,  gula,  collum 
L.  gul-a^  Kehle 
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Hib.  gl-u-n,  genu 

G.  y4-y-yl-v-go-g^  commissura  ossium,  aitus 
G.  yov-Vj  genu  • 

L.  gen-u^  Knie 
San.  g-a-gkan-a,  lumbus 
L.  gen-i-culu-m^  Knie  und  Wulst 
Kopt.  yr-i-s,  coxa 

AHD.  hr-u-hk-i^  NHD.  Rilch-en^  dorsum 
Kopt.  her-s-e^  cubitus,  mensura 
Kopt.  hal-o-h,  ulna,  sinus 

Kopt.  liol-k,  unguis 

< 

AHD.  hl-a-{n)-ch-a , l-a-{n)-ch~a^  M-e-{n)-c-a,  Engl. 

U-{n)-k^  NHD.  Ge-lenk,  artus 
AHD.  chel-ch,  tumidum  guttur 

Ags.  hn-e-cc-a^  Engl,  neck^  MHD.  nac,  NHD.  Nack-en^ 
Ge-nick^  cervix,  colluni 
Kopt.  cr-a,  er  US,  femur,  ungula 
San.  Tc  -a-kr-i-kdf  genu 
Slov.  cl-e-n,  artus,  membrum 
Kopt.  cal-o-g^  genu,  crus,  pes 
Kopt.  cl-g-pat,  genuflectere 
Kopt.  cl-ky  humerus  (vestis) 

Kopt.  cn-a-h^  ulna,  brachium 
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Kopt.  cn-au-h^  ulna,  manus,  vincula 

San.  gan-gh-d,  crus 

San.  gdn-u^  Zend.  sen~u^  genn 

San.  gr-6-n-i^  clunis 

Lett.  sl-au-na,  sl-au-n-a^  clunis,  coxa 

Kopt.  tdr-iy  vertebra 

Hier,  ter-l-t,  Kopt.  tör-i^  talus,  vertebra,  spondjlus 
L.  tor-us  Ellenbogen,  Knoten,  Schleife,  Wulst,  Anhöhe, 
Erhöhung 

L.  ter-g-U’vn,  Rücken 
G.  %q-a~y-'r\Xo~Q^  collum 
Russ.  tyl,  dorsum 

G.  Tvl-ri^  tergum,  dorsum,  clavus,  fusus 
L.  tal-u~s,  Knöchel,  Knorren 
G.  öeiQ-d-q,^  cervix,  dorsum  montis 
G.  Ö6iQ-'(,  collum 

AHD.  Wir-b-el,  Engl.  wJiir-l^  Engl,  to  whir-l^ 

revolvi,  turbo 
L.  dor-s-u-m,  Rücken 

AHD.  hwer-f-an^  hwerf-an^  loer-f-an,  we7^-h-an^  NHD. 

wer-h-en^  volvi,  ultro  et  citro  agitari,  appetere 
L.  ver-t-ehr-a,  Gelenk 
Engl,  wr-i-st^  wir-st^  Rist,  Handgelenk 

Abel,  Wechselbeziehungen. 
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Engl,  ta  wr-e-{n)-chj  NHD.  renken^  laxare 
5c-  Gebeugt  durch  Alter  und  Schwäche,  krumm, 
lahm,  krank. 

San.  Mdr,  kh6l,  khan-g  ^ claudicare 

Russ.  po~kor~c-i-ti,  curvari,  contrahi,  spasmo  vexari 

Russ.  /cor-c,  ■ Spasmus,  turbo 

Slov.  kr-u-l-av,  claudus 

NHD.  kr^a-{rii)-k^  aegrotus 

Slov.  kr-u-l-jev^  claudus 

Pol.  kul-ec,  Czech,  kul-h-a-ti^  kl-e-c-a-ti,  claudicare 

Czech.  kl-e-G-a-ty^  varus 

Lith.  kl-isz-a-s,  klw-a-s,  varus 

L.  cl-au-d-u-s^  biegend,  hinkend 

G.  (J-xfA-Z-d-g,  varus 

Hier,  kan-n^  gan-Uy  pronus,  debilis 

Slov.  hr-o^my  curvus,  claudus 

Pol.  chor~yy  debilis,  aeger 

G.  ytoX-6-gy  claudus 

Engl,  lial-ty  claudus 

Schott,  hü-chy  claudus 

AHD.  Jim-ch-an,  NHD.  Mn-k~eny  claudicare 

Kopt.  cal-6y  cn-auy  can~a-1i,  claudus,  debilis 

Kopt.  cl-ou-Sy  sl-öu-Sy  contractus,  pronus,  infirmus 
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San.  gur,  gar^  contritum,  inflexum  esse,  aetate  consumi 

San.  ghar^  senescere 

San.  gar-a,  senectus,  aetas 

San.  g\v)är,  aegrotare 

San.  van-g,  claudicare 

L.  ae-ger,  krank 

San.  g ar-g  ar-a^  gar-ant,  senex 

Kopt.  sal^  claudicare 

Kopt.  Ml,  paralyticum  esse 

Pol.  s-tar-t-y,  u-tar~ty,  tritus,  debilis,  vetus 

Pol.  s-tar,  debilis,  vetus  (?  \j  starr) 

San.  dhar,  senescere 

Giegenlaut. 

5d.  Biegen,  beugen. 

Kopt.  rak,  rik-e,  Hier,  req-adu,  curvare,  declinare 
Hier,  req-a,  inclinare,  declinare,  avertere,  recusare 
Kopt.  rek-rik-e,  nictatio 

NHD.  ren-k-en  (Pre(n)k-en,  cf.  ebenso  wrench)  laxare 
Hier,  rek,  Kopt.  ro7r-e,  in clinat um,  propensum,  addictum  esse 
Kopt.  rik-i,  inclinatio,  transgressio , a-rik-i,  culpa,  Hier. 
Teq~\  malus,  hostis 

NHD.  R-ä-(n)-k~e,  fraus,  MHD.  a-rc,  a^rg,  malus 
NHD.  reig-en^  plicare 
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Kopt.  o-lk^  curvare 
Russ.  luh-a^  plexus 
Lith.  l-e~{nyh-tiy  flectere 

Lith.  U-{n)-g-o-ti^  nutare,  vacillare,  oscillare,  pendere,  movere 
Litk  U{n)k  „wärts‘‘ 

MHD.  le{n)h-en^  len-h-en^  inflectere,  vertere 

Slov.  s4oc-i  ti,  biegen 

San:  luth^  volvi 

L.  nic-t-are,  blinzelnd  nicken 

San.  a-nk!,  flectere 

L.  nut-are,  nicken 

5e.  Glied, 

Russ.  Tuk-a^  Lith.  r-a-{i%)-k-a^  manus 

G.  dorsum,  cf,  AHD.  hr-u-kk~i,  NHD.  Rücken 

G.  Qay-ia,  dorsum  montis 

Hier.  red,  Kopt.  rat,  crura,  pes 

San.  a-rat-ni^  cubitus 

L.  a-rt-u-s^  far-t-u-s^  Glied 

Engl.  ‘^U-{n)-k  (siebe  hlanca\  artus,  membrum 

G.  liy,-Q-av-ay  cubitus 

G.  calx 

Russ.  lok-o-t-%  cubitus 

Kopt.  adög^  genu,  femur,  pes 
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L.  lac-er-tu~s^  lac-e-r-tus^  Eidechse,  Oberarm 

San.  a-ng-a^  membrum 

San.  a-nk-a,  curvatura 

San.  a-ng-ula^  digitus,  pollex 

Litb.  nog-a^  crus,  pes 

5^-  Krumm,  krank. 

San.  rug\  aegritudo 

San.  T-i-{n)-g,  serpere,  tarde  progredi 

San.  ru~{n)-tli,  claudicare 

Litb.  raisz-e-ti^  claudicare 

6.  Drehen,  rollen,  wenden,  wälzen,  sich  wälzen 
sich  bewegen,  hin  und  her. 

6a.  Drehen,  rollen,  wenden,  wälzen. 

Hier,  gerqer^  kerker,  volvere 

Kopt.  s-kw-ker^  volvere 

NHD.  kehr-en,  vertere 

Hier,  qer-d-t,  qer-du,  d-ger-d-t,  repagulum 

. ker-n-en,  kür-n-en^  torquere,  agitare,  „buttern“ 
Slov.  kr-e-no-ti,  volvere 
Slov.  ker-n-ica^  ker-nica^  turbo,  crater 
Engl,  s-cr-o-ll,  Volumen 
San.  kr-t^  vertere,  torquere,  nere 
Litb.  kdr~tj  vices 
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E-uss.  hr-u-t-i-t%  hr-e-t-a-ti^  volvere 

Czech.  hr-au-t-i-ti^  torquere,  currere  in  ambitum,  circum- 
volvere  se 

G.  xQa-ö-atOj  volvere 
L.  car-d-o,  Angel 
G.  yiag-ö-ia^  cor 

Holl.  hr-o-{n)-h~elen,  curvare,  complicare,  glomerare 
San.  hr-u-{n)-k\  curvari,  sese  inclinare 
Czech.  kr-au-z-i-ti,  tornare 

Russ.  tor quere,  contrahere,  spasmo  vexari 

Russ.  kor-c^  turbo,  spasmus 
Pol.  kr-o-6^  vices 

äan.  s-kar^  skar,  torquere,  versare,  vacillare,  titubare 

Pol.  torquere,  versare,  circumagere,zz7^Ä^reczc,luxare 

Serb.  z{v)er-k^  turbo 

Kopt.  kel,  kl,  kul-ö-l,  sul-ö-l,  volvere 

G.  ycvX-ioj,  xiX-lvöco,  volvere 

L.  col-u-s,  Spinnrocken 

Engl,  cl-ue,  glomus 

Kopt.  kel-l-i,  repagulum 

Aach.  kulUe,  kollern 

NHD.  kull~ern,  volvere 

Czech.  kol~tk,  verticillus  V palus,  stilus 
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L.  c-o-chl-ea^  (auch  Muschel)  Schraube,  tr-o-chl-ea,  Winde 
Kopt.  hl-o-m-lem^  volvere,  plicare 
G.  7ccov-dw^  volvere 
G.  turbo 

AHD,  chun-chal-a^  Kun-hel^  Kun-h-el^  colus 

Holl,  kin-h^  curvatura,  nodus 

Holl.  k{w)an~ts-elen,  vertere,  mutare 

G.  yvQ~ev(o,  circumire 

San.  gar-gar-a,  turbo,  gurges 

L.  gur-g-e-s,  Wirbel 

Lith.  gr-e-z-iu,  torqueo 

AHD.  lir-i-{n)-g-an,  Engl.  tor-i-(n)-g^  Dän.  vr-i-{n)-g^  NHD. 
ion-(nyg-en,  ior-a-{n)-g-en^  ri-(n)-g-en^  circulatim  tor- 
quere, luctari 

San.  hvar^  curvum,  flexuosuna  esse 
Dän.  hkd,  AN.  Ags.  li{w)eol^  Engl,  loheel,  NHD. 

Well-e,  rota,  cylindrus 

G.  eiXX-Lo^  eX-Lcoj  hX-iooco,  volvere,  vertere,  vin- 

cire,  glomerare 
San.  hval^  vacillare 

Hier,  hen-k,  hen-s-k^  torquere,  plectere 

Hier.  %er-Sj  Dem.  xer-t,  fascia,  volvere,  conjungere 

L.  ter-o,  drehen 
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G.  TOQ-evcOj  tornare 

G.  TOQ-o-g,  terebra 

Pol.  tar-ac,  s-tar-acj  volvere 

AHD.  dt-a-jan^  torquere 

L.  tor-n~are,  drehen 

AHD.  duer-an,  thuer-an,  tor quere 

Slov.  tuT-a-t%  tur-h-a-ti^  volvere, ' circumcursare, 

discursare 

L.  toT-qu-ere  (Gr.  tq8tc(x)  siehe  unten  ? \j  Russ.  obratiti)^ 
drehen,  wenden 
Slov.  Ic-o-tur^  rota,  glomus 

Slov.  h-o-tur-a-ti,  h-ö-dr-a-ti^  volvere 

Engl,  to  tr-e-(n)-d,  volvere 

Dän.  tr~i-(n)-d,  rotundus 

Engl,  to  tru-{n):d-le,  NHD.  tru-d-eln 

Serb.  s-tr-u-g-a-ti,  torquere 

G.  o-TQ-a-yy~£vw,  torquere 

G.  o-TQ-a-yy-o-Q^  curvus,  convolutus 

Russ.  dr-ja-g-a-ü^  oscillare 

G.  TQ-o-y-aco,  rotundum  esse 

G.  TQ-o-y-6-c,  rota,  annulus 

G.  circuitio 

L.  tr-o-chl-ea^  G.  xQ-o-yl-ia,  Winde 
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NHD.  dr-e-chs-eln^  torquere,  tornare 
Czecli.  dr~e-z,  manubrium,  Kurbel 
Czecb.  s-tr-au-z-i-ti,  tornare 
Slov.  ter-hal-i-ti,  volvere 
Slov.  tal-o-h-a-tij  volvere 
Slov.  h-o-tal-i-tij  volvere 

G.  G-'A-L-cdl-rj  (cf.  San.  vas)  cylindrum 

L.  s-c-u-tul~a  s-cut-ula)^  Walze 

Kopt.  cl-a-h,  torquere 

Hier,  sen,  volvere,  vertere 

San.  sr-a-g\  sertum  e lioribus 

San.  var^  se  convertere 

Czecb.  torquere 

San.  vr-t^  vertere 

L.  ver-t-erej  *hvertere^  biegen,  wenden 

Russ.  ver-t-e-ti,  Lith.  ver-s-ti,  Russ.  o-br-a-t-i-fi^  vertere 

Czecb.  ver-t-a-ti^  terebrare 

Czecb.  vertere 

Slov.  vr-a-t^  collum,  collare 

Slov.  ver-t-elo^  trocblea 

Czecb.  vr-a-t-a^  o-tvor^  dver-z-e^  Russ.  dver-i,  porta 
San.  dvar,  porta 

Russ.  o-hr-a-t-i-ti^  TQejito,  ?\J  tq£7io)^  vertere 
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L.  '^or-t-a,  Thür  (labialisirtes  q in  den  u Sprachen,  ßrug- 
mann,  Vergl.  Grammatik  I 309) 

NHD.  Wir-t-el^  verticillus 
AHD.  loir-t,  incurvns 

Engl,  lor-e-st^  lor-e-st-le,  AN.  reista,  vertere,  luctari 
Engl,  lor-i-th-e^  lor-i-d-an^  AN.  rid-a^  volvere 
Ags.  ior-e-(n)-c-an^  Engl.  wr-e-{nych , NHD.  re-{n)-k-en^ 
torqnere 

L.  ver-g-ere^  *hvergere,  biegen,  wenden 
San.  var-g , torquere 
Slov.  val-i-ti,  volvere 

Nuss,  val-ja-ti,  volvere,  agitare,  prosternere 
L.  vol-v-ere^  "^kvolvere^  wälzen,  rollen,  drehen,  hin-  und 
herbe  wegen 
Fries,  wien-e^  vertere 
NHD.  loen-d-en^  vertere,  versare 
NHD.  win-d-en^  torquere 

AHD.  wan-t-al6n,  MHD.  ioan-d~eh\  vertere,  amhulare 
Lith.  rul-i~s^  cylindrus 
NHD.  Toll-en^  volvere 

6t>-  Hin-  und  herbewegen,  reiben,  schlagen. 

G.  y.Q~a-ö-doj^  volvere,  volvi 
L.  cor,  G.  v.aQ-ö-ia,  Herz 
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San.  hr-d^  Engl,  hear-t,  NHD.  Her-Zj  cor 
Pol.  ser~ce,  Russ.  ser-d-ce,  cor 
Engl,  the  cT-a-d-le^  cunae 

Goth.  quair-n-u-s,  MHD.  hur-n^  NHD.  Quir-n^  lapis  mo- 


NHD.  Quir-l,  AHD.  Dwir-l^  Holl,  dwar-l^  MHD.  twir-l^ 
Engl.  whiT-l,  rudicula,  turbo 
Czech,  hr-e-c,  tetanus 
San.  kü,  saltitare,  jaculari 
Pol.  kol-y-ch-a-6,  cunas  movere,  oscillare 
Czech.  hl-e-k-t-a-ti,  rudicula  peragitare 
L.  cimae^  Wiege 
Holl.  k{w)in-k-en^  agitare 

G.  TSLQw,  „abreiben“,  terere,  tergere  (TcvydwTSQrjg,  glattrund) 
L.  lerere^  drechseln,  abreiben,  teres  länglich  rund,  glatt- 
rund 

L.  ter-o,  ter-g^o,  hin-  und  herreiben  (cf.  tritura^  Reiben, 
Dreschen,  triturare  etc.) 

Czech.  triturare,  quassare 

L.  tr-i-tur-are^  dreschen 
L.  tr-u-d-ere^  hin-  und  herstossen 
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volvere,  agitare,  terere 
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Lith.  gir-n-a 
Slov.  zer-n-eh 
Lett.  dsir-n-u-s 
Slov.  zer-n^  mola 

AHD.  s-li-{^i)-g-an^  sl-i-{ri)-g-an , NHD.  schl-eu-d-ern,  tor- 
quere, funda  mittere 
Pol.  wal-iG^  volvere,  agitare,  verberare 
NHD.  wal-k-eifiy  ^bin-  und  herschlagen“ 

Ags.  weal-c-an^  AN.  val-k-a,  vel-t-a^  Goth.  val-t-jany  NHD. 

wähz-en,  volvere,  agitare 
Pol.  wal-h-a,  pugna 
Pol.  wal-k-ow-ac^  walken 
L.  vol-utare^  hin-  und  herbewegen 
Lith.  vel-ti,  walken 

6c-  Schwanken,  wanken. 

San.  hMl^  vacillare 

San.  skhal,  titubare,  vacillare,  peccare 
Serb.  M-e-c-a-ti^  vacillare 
NHD.  wan-h-en^  vacillare,  labare,  nutare 
NHD.  sch{w)an-h,  MHD.  s{w)an-c,  flexibilis 
NHD.  scJi{w)an-k-eriy  sch-wan-k-en,  vacillare 

6d.  Umlaufen,  laufen,  sich  bewegen. 

L.  curr-o^  umlaufen,  laufen 


I Quirn,  mola 
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Czech.  kr-au-t-i-t%  torquere,  currere  in  ambitum,  circum- 
volvere  se 

G.  Saltatio,  pantomimus 

Russ.  hr-u-z-ev-nica,  Spitzenklöpplerin  und  Rundtanz 

San.  kr-a-m,  ambulare 

San.  k'ar,  ambulare,  permeare 

San.  vacillare,  moveri,  abire,  ire 

San.  se  movere 

Pol.  kol-ow-ac^  in  orbem  agi 

G.  yuy-xX-iC-tü,  circulari,  commoveri,  versari 

San.  Ican-lc^  vacillare,  movere,  abire,  ire 

G.  Kiv-eivfj  movere 

Holl,  gier-en,  ultro  et  citro  agitari,  cursitare 

San.  ghür-n^  vacillare,  commoveri 

G.  %oQ-o-g^  saltationis  gyri 

G.  al-vw,  versari,  vagari 

L.  Mr-undo,  Schwalbe 

Slov.  tr-k’-a-ti,  circumcursare,  discursare 

San.  tar-ksh^  se  movere 

San.  tr-a-(n)-k^  currere 

G.  currere 

San.  tan-g^  vacillare,  ire 

San.  Äf,  se  movere 
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Holl.  s-U-(n)-g-eren^  sl-i-(ji)-g-eren^  oscillare,  vibrare 
Ags.  vr-i-d-a,  Engl,  wr-i-th-e^  AN.  rid-a^  vertere,  versare 
Engl,  wr-i-g^  wr-i-gg-le^  NND.  wr-i-hh-en,  Scbw.  vr-i-ck-a^ 
versare,  repere 

L.  vol-itare^  vol-are,  sich  hin-  und  herbewegen,  fliegen 
Engl,  wal-h,  „hin-  und  hergehen“ 

L.  vol-v-ere^  ^hvolvere^  wälzen,  rollen,  dreheü,  sich  hin- 
und  herbewegen 

AHD.  wan-t-al6n,  MHD.  wan^d-eln^  ambulare,  vertere 
AHD.  quell-an,  intumescere 

6e-  Quellen,  schwellen. 

Altsächs.  s{u)ell-an,  Ags.  s{v)ell-an^  AN.  s{v)ell-a^  NHD. 

sch{w)ell-en^  agitari,  intumescere 
NHD.  Quelle^  Engl,  well^  AN.  hel-d-a^  turbo,  fons 
San.  gar,  scaturire,  turgescere 
Pol.  zdr-oj,  turbo,  fons 
Russ.  vr-e-ti,  scaturire,  turgescere 
Slov.  vir,  ver~t-aca,  turbo 
Slov.  w-e-Z,  fons 
Russ.  val,  unda,  cylindrus,  rota 
Ksl.  vl-i-n-a,  unda 

6t-  Kriechen. 

Kopt.  a^kör~i,  a-hor-i,  serpens,  draco 


Schwed.  hr-ä-h-a,  NHD.  hr-ie-ch-en,  repere 

AS.  cr-i-{n)-c-an,  cr-i-{n)-cg-an^  caput  demittere,  repere 

Engl.  cr4-{n)-g-e,  caput  demittere 

Engl,  cr-ou-eh,  caput  demittere,  provolvere 

San.  har-k-ata^  cancer 

AS.  h-o-kr-a^  caput  demittere,  repere 

San.  kür-m-a,  testudo 

San.  kr-m-i^  vermis 

Lith.  kir-m-i-s,  Lett.  kir-k-i-s^  zir-m-i-s^  zir-m-i-{n)-sch,  vermis 
Schwed.  kr-ä-l-a,  kr-i-ll-a^  repere 
Engl,  cr-aw-l  (PAN.  craßa\  repere 

Russ.  kr-y-sa^  Pol.  szczur,  mus  rattus,  Russ.  ja-stsur^ 
mus,  ja~ser^  Pol.  ja-szczur^  reptilia  animalia 
Slov.  u-gor^  Czech.  u-Jior^  anguilla 
San.  a-g  -a-gar-a^  serpens 
G.  VQaB^  L.  sorex^  Spitzmaus 

G.  xjiQ,  o-yjQ-o-g^  lier-inaceu-s^  liirudo,  NHD.  I-gel 

Kopt.  a-gö,  Russ.  (;)ei,  ericius 

L.  her-i-n-ac-eu-s^  erinaceus^  iricius^  hir-u-d-o,  Igel 

Hier,  her-r,  serpens 

L.  er-u-ca  (?e-mc-a),  Raupe 

Kopt.  cr-e,  M-e,  sl-e^  scorpius 

Kopt.  U-e,  repere 


304 


Poln.  ja-szczur-ha  ^ Czecli.  je-Uer-ka,  Russ.  ja-sUer-ica^ 
lacerta 

Lith.  sl-e-h-a-s^  s-tek-a-s^  lumbricus 

Lith.  sl-{n)-k-a-s^  s-l-{fi)-k-a-s\  lumbricus 

Lith.  sl-i-{n)-k-ti^  s-U-{n)-k-ti^  serpere,  ignavum  esse 

Engl,  sl-u-gg-ish^  s-low^  ignavus,  tardus 

NHD.  schl-ei-ch-en^  Engl.  sl-i-{n)-k,  sn-ea-k^  serpere 

NHD.  8c]il-a-{n)-g-e,  serpens 

Engl,  to  sn-ea~k^  repere 

NHD.  ScJin-e-ck-e,  cochlea 

Serb.  crv,  Czech.  cerv^  vermis 

NHD.  Kreh-s,  cancer 

L.  ver-m-i-s,  Wurm 

San.  van-k,  tbrtuose  ire 

^ Gegenlaut. 

6g-  Drehen,  rollen,  hin  und  her. 

G.  i-liyBj  vortex,  turbo,  gurges 
Slov.  lik-a-ti^  volvere 

Russ.  luk-a-ti,  jaculari 

Lith.Z^-(n)-^-o-^^’  vacillare,  oseillare,  nutare,  pendere,  movere 
L.  luc”t~ari^  ringen 
Slov.  luc-a-ti^  luctari,  jaculari 
L.  lux~are^  renken 
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Pol.  lat-ac  ] , . . 

> versare,  volitare,  circumcursare 
Russ.  let-e-ti  J 

San.  luth^  volvi 

Engl,  roeh^  NHD.  Roch-en^  colns 
Slov.  ri-{n)-g-o-ti^  curvare 
Serb.  red^  vices 

AN.  rid-a  (siebe  Ags.  wrida),  vertere 

L.  rot-a,  Rad 

Lith.  rait-y-ti^  volvere 

Lith.  ' volvere 

Lith.  ris-ti^  ritt-Uy  volvere 

NHD.  Reit-el  (siehe  Ags.  toridan,  vertere),  verticillus 
Russ.  raz,  Serb.  red,  vices 

6h.  Schwanken,  bewegen. 

Engl,  rock,  AN.  rugy-a,  oscillare 
G.  6-QX-eoy.ai,  saltitare 

Pol.  iaz-ic,  meare,  ambulare,  tarde  ingredi,  moveri 
G.  Qvd^-yo-Q,  niotio  aequabilis 

6i-  Kriechen. 

Russ.  rak,  cancer,  Weissruss.  rackom^  cancri  modo,  repens, 
serpens,  per  manus  et  genua,  „krebsend“ 

L.  e-ruc-ä  (fer-uc-a),  Raupe,  Ranke 
San.  ri-{n)-g,  serpere,  tarde  progredi 

Abel,  Wechselbeziehungen, 
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Czech.  lez-ti^  repere  V niti  in  aliquid 

Czech.  lez-ak,  eruca 

Russ.  'po-lz-ti^  repere 

Lith.  li-{n)-d-t'i^  repere 

L.  lac-e-T't-a^  Eidechse 

San.  ndg-a,  serpens 

AHD.  U-nh^  anguis 

NHD.  Ü-nk-e^  rana  portentosa 

L.  a-ng-ius,  Schlange 

7.  Umfassen,  ein schliessen,  verschliessen,  aus- 
schliess  en,  öffnen. 

7^-  Umfassen,  einschlie ssen,  verschliessen. 
Hier,  qer,  qer-t^  claudere,  includere 
L.  cor-s,  co-hor-s,  Hürde,  Haufe 
San.  kdr-d^  carcer 
G.  KccQ-xaq-o-v,  carcer,  cancelli 
L.  car-cer,  Gefangniss 
Poln.  kr-e-s^  circulus,  finis 
Pol.  kr-a-t-a,  crates,  sepes 

Serb.  ker-d-o^  ker-d-elo^  Croat.  cor-d-a^  Ksl.  cr-e-d-a^  Pol. 
trz-o-d-a^  grex 

Slov.  kar-d-elo,  grex,  turba,  populus,  exercitus 
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Preuss.  kr-a-g-t-s,  exercitus 

Russ.  kul-%  saccus 

San.  kul-a^  grex,  turba,  multitudo 

Dem.  kl~äi^  Kopt.  cl-o,  sepire,  sepes 

L.  cell-a^  cel-l-ay  umschlossener  Raum 

Kopt.  kU-l-iy  repagulum 

G.  claudere 

G.  y,l~si-g,  ytl-a-Bj  clavis 

Slov.  kl-e~ni-ti^  claudere,  includere 

Pol.  kl-a-t-ka^  sepes 

L.  cl-au-d-erey  schliessen 

Slov.  kl-ju-k-a^  fibula,  ansa 

Russ.  kl-ju-Cy  Pol.  kl-u-cz,  clavis 

Russ.  za-kl-ju-c-a-t%  claudere,  includere,  concludere 

G.  x-df-x«Z-ov,  murus 

L.  can-cell-iy  umgebendes  Gitter 

G.  Y,iy-xX-i-g,  cancelli 

L.  can-cer,  Gitter 

G.  Yarv-a.  cancelli,  canna,  crates,  storea 

Kopt.  cl-o,  sepire,  circumdare 

Kopt.  cöZ-e,  sepire,  circumdare 

Kopt.  cöZ-Ä,  circumdare  , 

Kopt.  gol-gely  sepire,  maceria 
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San.  car-dh-a,  grex,  turba,  multitudo 
San.  gdl-d^  .^domus 

Holl,  sl-ui-t-en^  AHD.  sl-io-z-an^  NHD.  schl-ie-ss-en, 
claudere 

San.  cl-d~kh^  gl-i-shy  amplecti 
Kopt.  sö}\  sepire 

Kopt.  septum,  ovile,  castrnm,  exercitus 

MHD.  Schr-a-[n)-k,  armarium 
NHD.  schr~ä-{n)-h~en,  continere,  retinere,  includere 
NHD.  8chr-a-g-en^  armarium 

Pol.  gar-sG^  manus  curvata  ac  quantum  manu  compre- 
liendi  potest 

Ksl.  gr-a-d,  Russ.  gor-o-d^  circumvallatio,  murus,  urbs 

NHD.  Gar-t  -en^  hortus 

Goth.  gaiT-d-an^  eiligere 

Engl,  yar-d,  cavaedium 

Goth.  gar-d-s,  Dan.  gaar-d,  hortus,  villa 

AN.  gar-d  7\  saepes 

Lith.  gar-d-a-s,  Russ.  o-gv-a-d-a,  crates  pastorales 

L.  gr-e-x^  Heerde 

Russ.  gr-a-n-ica.  fines 

G.  yoQ-yvQ-rj^  carcer  subterraneus 

San.  gr-li-a^  domus 
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San.  gan-a,  grex,  turba,  multitudo 

L.  hara^  Einhegung 

NHD.  Heer,  agmen 

G.  yjioq-üv,  includere,  complecti 

G.  spatiura 

G.  toq-T-o-c,,  Spatium  circumclusiim 

L.  Tior-t-u-s,  Gehege,  Garten 

Czech.  o-hr-a-d-a,  sepes,  sepimentum,  hortus,  ovile 
NHD.  Heer-d-e,  grex 
MHD.  Hiir-d-e,  crates 
G.  €q-x-o~g,  saepes 

G.  circumdare,  includere  V aTq-y-co,  excludere 

Kopt.  k/-eu,  circumjacere 

G.  volvere,  circumdare 

NHD.  hal-t-en,  continere,  teuere 

G.  yril-ivo-g,  corbis 

Russ.  yal-u-g-a,  sepes,  campus  sepitus 
Kopt.  hol-g,  hol-c,  liöl-s,  circumdare,  complecti,  amplecti, 
adjungere,  adhaerere 
Ags.  hl-i-d^  Engl.  Md,  operculum 
Hier.  ter~d,  sepire 
Hier.  ter-%  murus 
Hier,  ter-s,  septum,  murus 
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Hier.  circumdare 
L,  c-a-ter-va^  Haufe 
G.  d-cüQ-a-B,  lorica,  murus,  calix 

Czech.  zder-z-i-U\  includere,  teuere  neben  zder,  annulus 

G.  o-Tell-w^  adstringere,  contrahere 

G.  Tvk-aQO-g,  repagulum 

Holl,  tuin,  saepes,  bortus 

Russ.  tyn  (fZaun)^  saepes 

L.  ten-ere^  enthalten,  einschliessen,  halten 

L.  c-a-tin-u-s^  cat-inu-s^  Napf 

L.  c-a-ten-a,  cat-ena^  Kette 

NHD.  Zaun,  saepes 

San.  dvar,  Russ.  porta 

Russ.  dvor,  Campus  sepitus 

Czech.  za-vr-i--ti,  claudere,  includere,  continere 

Slov.  za-var,  repagulum 

Slov.  hortus,  fundus 

San.  vT-a-g-a,  stabulum,  cella 

San.  v-a-vr-i,  involucrum 

San.  val,  circumdare,  sepire,  involvere,  obvolvere 
Russ.  val,  circumvallatio,  rota,  unda 
NHD.  Wall,  circumvallatio 
Engl,  the  ivall,  murus 
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Gegenlaut. 

7^-  Umfassen,  einschliessen,  verschliessen. 

G.  qU-voo-(.Lai,  curvari,  contrahi  ^ 

Lith..  rak-m-tif  claudere 
L.  a-rc-ay  Kiste,  Lade 
Litli.  rak-t-a-s,  clavis 
NHD.  Rieg-ely  repagulum 
Kopt.  '^a-reh,  carcer 
NHD.  Ri-{n)-d-ey  ‘cortex 
Engl,  locky  AN.  lasy  claudere 

L.  loc-u-Sy  umschlossener  Ort  (NHD.  Orty  ursprünglich 
ebenfalls  Spitze,  Winkel,  umschlossener  Raum,  ‘^0-rty 
0-sd) 

L.  leg-ioy  geschlossener  Haufe 
San.  U-{nygy  amplecti 
Czech.  Us-ay  septum,  ovile 
San.  nahy  cingere 

7.C.  .Umschlossener  Raum  mit  Gegensinn  des  Aus- 
schlusses und  der  Öffnung. 

Hier,  kery  ? septum,  hortus 

Poln.  kr-e-Sy  circulus,  finis 

Kopt,  qer,  foramen,  fissura,  hiatus 

Czech.  kr-ajy  circulus,  extrema  pars,  regio 
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Slov.  her~n,  versura 

Poln.  gra-n^  versura,  gra-n-ica^  finis 

Slov.  hr-aj-na^  hr-aj-n-a,  ager  confinis,  fines  extremi 

Kopt.  §-hdl,  foramen,  fissura,  hiatus 

1 

Kopt.  gol^  foramen,  fissura,  hiatus 

Slov.  hon-ec,  finis  V initium 

Slov.  gr-a-iij  angulus,  fines,  locus 

Czech.  lir-a-n-a^  versura,  extrema  pars 

G.  eQ-K-oc,  saepes 

G.  £ig-y-co,  includere 

G.  siQ-y-o),  excludere 

Kopt.  yol,  foramen,  fissura,  hiatus 

Hier.  ter^  limes  extremus 

L.  ter-m~inu-s,  ter-minu-s^  Abschluss,  Schranke 

Russ.  pro-stor^  spatium  apertum 

San.  dvar^  porta 

Russ.  dver-i,  porta 

G.  t^A-o-c,  limes,  terminus,  finis 

G.  latus 

Kopt.  ifew-e,  limes  extremus 

7d.  Gegenlaut  von  7c. 

Lett.  rak-s,  terminus,  finis 
Kopt.  au-reg,  limes 
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Weissr.  vog,  angulus,  verkira  V cornu 

Kopt.  rös-i,  mensura 

L.  lat-u-s^  weit,  breit 

Ags.  o-ng-ul,  ^o-n-gul,  angulus,  versura 

8a.  Umfassen,  einliüllen. 
Hier,  qer-s^  involvere,  sepelire 
Hier,  %-qer^  cingere 
Czech.  hr-y-ti,  tegere 
Ksl.  kor-i,  Russ.  s-lml-a^  cortex 
L.  cor-m-m^  Haut,  Fell 
San.  pellis 

L.  s-cor-t-u-m^  s-cor-tu-m^  Fell,  Leder 
L.  cor-t-ex^  Rinde 

Czecli.  Ic-u-hl-a^  velamentum,  tegumentum 

Russ.  s-kur-a,  corium 

Kopt.  kal,  vestis  crura  ambiens 

G.  /.l-oio-g,  vinculum,  collare,  manica 

L.  d~i-{n)-g-ere^  umgürten,  einschliessen 

Kopt.  kl-öi-l-i^  secundae  partus 

Kopt.  kl-oo-m-e,  cinctus 

L.  c-u~Gull-u-s,  Hülle,  Kappe,  Düte 

Hier,  y-kl-i-t,  cingulum 

Kopt.  koon-s,  involvere 
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Hier,  qn-ci^  vestis 

San.  kaii-k-ata^  lorica 

L.  cin-g-ere-,  umgürten,  umscliliessen 

San.  k'ar-man^  cutis,  scutum 

San.  k'il^  vestire 

Kopt.  cool^  gel,  göl-Ji,  göl-g , gol-g^  involvere,  amicire, 
cingere 

Kopt.  cöl-e-s,  involvere,  induere,  amicire 

San.  k'hal-l-i,  pellis,  cortex 

Kopt.  cl-e-m-lom,  involvere,  implicare,  complecti 

Kopt.  cl-h^  vestis 

Kopt.  gol-h-ger,  vestis 

Kopt.  cr-e-h-t^  amictus 

Kopt.  coun-e^  vestis 

Kopt.  savj  pellis,'  vestis 

San.  sdr-a-s-a^  cinctura 

G.  cingulum 

AHD.  hr-o-ch^  NHD.  Rock,  vestis 

G.  x^Q-LO-r,  corium 

Kopt.  kh-ö-k,  cingulum 

Czech.  involvere  vestimentis 

Czech.  Tial-ina^  amiculum 

G.  yl-aiv-aj  yl-av-i-g^  yj.-vgt-g,  pallium 
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Goth.  gatr-d-an^  cingere 
NHD.  Gur-t^  cingulum 
G.  0-tüQ-a-§,  lorica,  murus,  calix 
L.  ter-g-u-m,  ? Fell,  Rücken 
G.  OTol-T],  amictus,  rugae,  sinus 
G.  h-TvX-iöo-w^  involvere,  induere 

San.  Jivar-a^  curvatnra,  vr,  involvere,  obvolvere,  val^  invol- 
vere, obvolvere,  circumdare,  sepire 
NHD.  Fell,  vellus 
NHD.  Wolle,  lana 
L.  vol-v-a,  Hülle 

8k  Gegenlaut  von  8^- 
L.  ric-a,  Mantel,  Schleier 
San.  rac-and,  funis,  zona 
San.  ras-and,  cingulum 
NHD.  Fi-{i%)-d-e,  cortex 

L.  lic-m-m,  Gürtel,  Webfaden  - 

L.  U{c)-m-ii-s,  U{cymu-s,  Gürtel 

Slov.  Ij^is-ka,  cortex,  cutis,  squama 

Slov.  lus-ina,  folliculus,  gluma 

G.  vellus 

San.  nah,  cingere 
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9.  Flechten,  falten,  binden. 

9a.  Flechten,  falten,  binden,  Geflochtenes,  Ge- 
bundenes. 

G.  y,ELQ-ia,  involucrum,  fascia 

Hier,  qer-t'-o.^  flectere,  involvere 

Hier,  her-i-a,  geflochtene  Schnur,  Peitsche 

G.  xvQ-T-o-Q,  crates,  storea  neben  xvQzog,  curvus,  cameratus 

L.  cr-a-t-es,  Flechtwerk 

NHD.  Ki'-e-t-e,  Kr-ä-tz-e,  crates,  corbis 

Czech.  hr-e-t-ka^  nodus 

G.  KQ-e-x-cü^  ? texere 

L,  car-e-x,  Riedgras 

Lith.  kar-kl-a-s^  kar-k-la-s^  salix 

San.  kür-lc-a,  fascis,  torus 

Russ.  kor-c-i-ti,  contrahere 

Russ.  kr-u~z-evo,  textilia  reticulata 

G.  xahco-q^  funis 

Slov.  kel-i-ti,  jüngere,  gluere 

Lith.  kel-y-s^  nodus,  genu 

G.  xX-oio-Q,  vinculum,  collare,  manica 

G.  xoXX-äv^  glutinare 

Kopt.  kl-o-m-lem,  plicare,  volvere 

G.  KX-co-d^-to^  quae  stamina  net 
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NHD.  Kn-äu-el^  glomus 

NHD.  Kan -her,  AN.  h'ön-g-ul,  aranea 

Holl.  Icin-k,  nodiis,  ligatura,  curvatura 

San.  kan-k\  ligare 

Engl,  to  nectere,  texere 

NHD.  Kn  -o-t-en,  Engl,  hn-o-t,  nodus 

San.  car-f,  ligare,  texere 

San.  gr-a-th^  gl-a-th^  nectere  \j  solvere 

San.  gr~a-{n)-thj  jüngere,  nectere 

San.  gl-d-k^  jüngere 

Kopt.  5o/,  fascis 

Kopt.  söl-k,  plectere 

NHD.  ßchl-i-{n)-g-e^  laqueus 

Kopt.  cor-c-s,  laqueus 

Kopt.  cn-au-h,  vincula,  ulna,  manus 

Kopt.  cön-h,  sön-h,  ligare,  vincire,  jüngere 

Hier,  sen-u^  rete 

Kopt.  sen-t,  plectere,  texere 

Kopt.  sn-t-o,  lorica 

Kopt.  sen-t-d,  sindon,  lineum,  pallium 
Kopt.  sön-b,  jüngere 
Czech.  h'l-a,  nervus 

Kopt.  gor-g-s,  laqueus,  gör-g,  illaqueare 
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O.  OBLQ-a,  funis 
L.  sal-i-x,  Weide 
Gr.  yvQ-y-ad-o-Q^  qualus,  nassa 
G.  yiq-q-o-Vj  crates,  ’storea 

Pol.  gar-l-ina,  gar-dl-ma^  Bündel  graden  Strohes 

NHD.  gar-n,  Engl,  yar-n^  filum 

AN.  gör-n,  intestinum,  filum 

San.  gr-a-thy  gr-a-{n)-thy  texere,  nectere,  religare 

San.  gr-a-[n)-tJi-t]  nodus,  conjunctio 

Slov.  ger-c-a,  nodus  , 

San.  gdl-a^  rete 

Lat.  gl-u-ere,  leimen,  verbinden 
G.  yvX-Lo-gy  cophinus 
Lith.  gl-o-s~ni~s'^ y salix 
L.  gl-o-m-u-Sy  Knäuel 

San.  gun-a,  filum  lineum  duplicatum,  sertum 
G.  a-yv-o^g,  salix 

G.  ydy-y}^-io-v,  nervorum  connexus 
G.  yay-ydg-rjy  rete 
AHD.  h’-io-t,  NHD.  Riedy  carex 
L.  her-o,  Binsenkorb 
L.  Mr-a,  Darm,  Windung 

Hier.  %er-s,  Dem.  yer-t,  fascia,  volvere,  jüngere 


319 


Gr.  £ik-co,  vertere,  volvere,  vincire,  glomerare 

G.  xrjl-ocü,  plectere  V lindere 

Kopt.  höl-k^  reticulum,  plexus,  complicatio , cincinnus, 
annulus 

AN.  hl-i-kh-r^  curvatura 
AN.  hl-e-kh-r^  artus 

AHD.  hl-a-{n)-ch-a^  la-{n)-ch-a,  NHD.  la-(n)-h-e,  coxa 
Ags.  hl-e-n-{c)-a,  Engl.  U-{n)-h,  vinculum,  artus,  lines 
Kopt.  hol-g^  hol-c,  höl-s^  circumdare,  complecti,  adjungere, 
adhaerere 

G.  yoQ-d^iq,  hira 

G.  al-v-ö-L-g^  al-v-GL-g^  catena 
Hier,  hen-k,  hen^-s-k,  torquere,  plectere 
G.  axolv-o-g,  funis 
Kopt.  tör-e^  salix 

L.  tor-u-s,  Knoten,  Ellenbogen,  Wulst 
G.  Tag-Q-oco,  plectere,  texere 
L.  s-tor-ea,  Geliecht 
San.  tar-k-u^  colus 

NHD.  Str-i-ck^  Engl.  str-i-{n)~g^  funis 

NHD.  str-i-ck-en,  plicare,  texere 

Czech.  dr-hj  Pol.  dzier-g^  Slov.  za-derdi-el^  nodus 

Czech.  za-der-sz-nu-ti^  Pol.  za-dzier^g-ac,  ligare 
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NHD.  Dar-m^  Scliwed.  tav-m^  intestinum,  filum 

Lett.  ds-ih-l-e^  nodus,  nodus  ligni 

G.  Tsv-tov,  nervus 

San.  tan-ti^  tan-t-i,  textor 

Ksl.  ten-eto^  laqueus 

Czech.  ten-eto,  rete 

L.  c-a-ten-a^  cat-ena  Klammer,  Fessel,  Kette 
Slov.  z-{vyer-g^  ger-c-a,  nodus 
Slov.  vey-v^  funis 

Lith.  vir-v-a-s^  laqueus,  tetanus,  cliorea 

Slov.  ver-i-g-a^  catena 

Lith.  var-z^a-s,  laqueus,  nassa 

9t>.  Gegenlaut  von  9a- 
Hier,  ä-r^,  plectere,  texere 
G.  K-Qy.-v-c,  rete,  laqueus 
Pol.  a-rh-an^  laqueus,  tenticula 
Poln.  Tok-ieta^  salix,  betula 
Czech.  Tok-yta^  salix,  rok-yti,  carex,  canna 
Holl,  rag^  texta  aranea 
Slov.  rug-a-ti,  plicari,  crispari,  contrahi 
Pol.  rog-o-z,  juncus,  canna,  crates,  storea 
G.  d-Qay-vrj,  aranea,  textura  araneae 
Lith.  raisz-ty-ti,  ligare  (V  reissen  etc.) 
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San.  rac-mi,  rag-g-u^  funis 
San.  rag-and^  funis 

Hier,  ret-u,  funis,  laqueus,  involucrum 
L.  ret-e,  Netz 

Lith.  ret-a-s,  corbis,  rete,  cribrum 
L.  rud-en-s^  Seil 
Lett.  teh-a^  laqueus 
Kopt.  Uk-t,  pannus,  velum 
Lett.  lilik-s^  curvus,  flexibilis 
L.  laq-eu-s^  Schlinge,  Band 
L.  Uc-iu-m^  Gewebe,  Gürtel 
L.  *Ucnum^  U-n-u-m^  Faden,  Lein 
G.  Ivy-o-g^  flexibilis,  salix 
G Ivy-oio^  inflectere 
L.  leg-ere,  winden,  raffen 
L.  Ug-are^  knüpfen 
Poln.  lyg-nq-6^  gluere 

MHD.  8ch-U-{n)-g-e^  Schli~{nyg-e^  funda,  laqueus 
Czech.  /ec,  Lett.  le-{ri)-h-a,  le-{nyz-a^  laqueus,  rete 
Kopt.  lagleg^  jüngere 
AHD.  lid,  gi~Ud^  NHD.  Glied,  artus 
D'in.  näh-k-e,  net^  Engl,  net,  NHD.  Netz,  nassa,  rete 
L.  nec-t-ere,  knüpfen,  winden 

Abel,  Wechselbeziehungen, 
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San.  nah,  nadhj  nectere 
Pol.  nie,  filum 
L.  nod-u-s,  Knoten 
L.  7iass-a,  \Netz 

Der  begrifflichen  Gesammtübersicht  folgt  die  laut- 
liche, deren  Begründungen  wiederum  in  den  mehreren 
Einzelübersichten  jeder  Sprache  zu  ersehen  sind.  Die 
Ordnung  innerhalb  der  einzelnen  Nummern  ist  die  der 
innegehaltenen  begrifflichen  neun  Haupt- Abth eilungen : 
1.  Kt\  Aeg.  circulus,  s-li,er,  annulus,  s-ql,  inaures, 
Czech.  kr-aj,  circulus,  versura,  extrema  pars,  regio, 
Aeg.  kr-o-s,  circulus.  Holl,  kr-ij-t,  NHD.  Kr-ei-s, 
circulus,  Slov.  kor-n,  orbis,  Serb.  km'-i-ka,  annulus, 
San.  kir-Ua,  corona,  diadema,  G.  '/.OQ-u)vi-Q,  incurvus, 
corona,  finis,  Aeg.  qer-du,  uncus,  Russ.  kar-etaf,  cur- 
rus,  L.  cir-T-us,  Locke,  NHD.  kr-au-s,  cirratus,  Pol. 
kr-e-ty,  curvus.  Lat.  curv-u-s,  krumm,  Weissr. 

kriv-yj,  curvus,  declivis,  Russ.  hriv-yj,  curvus,  Slov. 
s-kriv-711,  curvus,  angulosus,  \ni\s.,  kr-ei-v-as,  kreiv- 
a-s,  obliquus,  contortus,  Czech.  kHv-an,  claudus,  Lith. 
' kair-e,  laevus,  inhabilis,  Czech.  curvus,  obliquus, 
falsus,  Pol.  krzyw-y,  curvus , perversus,  Czech.  kriv-da, 
falsum  ac  pravum,  Weissruss.  kriv-da,  injuria,  con- 
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tumelia,  Weissr.  rixa,  injustitia,  Gr.  KeQ-ala^ 

palus  furcillatus  V contus  rectus,  linea  recta,  Aeg. 
har-ia^  patina,  AHD.  cliar,  urceus,  Aeg.  qer-du,  olla, 
urceus,  NHD.  Kr-u-s,  Kr-au-s-e^  urceus,  NHD.  Kr-e- 
t-e^  Kr-ä'-tz-e^  crates,  cor  bis,  Slov.  kor-z^  kor-ito^  si- 
tulus,  Ags.  ae~cer,  NHD.  E-cker , glans,  Lat.  a-cer^ 
Ahorn,  Holl,  a-ker,  a-cker^  a-ckel^  ae-kel,  glans,  Holl. 
ker-s  (.^cf.  kr-ie-k)^  cerasus,  Gr.  ymq-vov,  nux,  Russ. 
i-kr-a^  ova  piscium,  Czech.  po-kor-i~ti,  flectere,  in- 
clinare,  San.  kor-a,  artus,  Aeg.  ker^  coxa,  lumbus, 
Aeg.  kair-e^  collum,  guttur,  Pol.  kier-oio-ac^  dirigere, 
Serb.  kr-e-m-ti^YQYtQXQ,  agitare, movere,  NHD.  keJir-en^ 
vertere,  Aeg.  qer-s^  involvere,  sepelire,  Gr.  yiscQ-la, 
involucrum,  fascia.  Lat.  cor-iu-m,  Fell,  Slov.  kor-i-ti^ 
^M^B.po-kor-ja-ti,  flectere,  subjugare,  Czech.  po-kov-ny, 
humilis,  Aeg.  qer^  claudere,  repagulum,  San.  kdr-ä^ 
carcer,  Aeg.  ker^  septum,  hortus,  San.  kar^  dilatare, 
Slov.  kr-aj\  finis,  locus,  Slov.  kr-aj-na^  fines,  Aeg. 
kr-o^  finis,  extremitas,  qer^  foramen,  {ksurf^  annulus). 

2.  Kr^  reduplicirt:  G.  y^dq-yiaQ-o-v , carcer,  cancelli,  L. 
car-cer,  Schranken,  Gefängniss,  Aeg.  qer-qer^  ker-ker^ 
s-kor-ker,  volvere,  San.  s-kar^  torquere,  titubare. 

3.  Kr^  in  diff“erenzirter  Reduplication:  L.  can-cer^  can- 
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cell-i,  umschlossener  Raum,  cir-cen^  Kreislauf,  cir- 
cul-u-s,  Kreis,  cur-cul-io,  Korn  wurm,  Slov.  hr-o~gl-a^ 
ijg-la)  globus,  Pol.  hr-e-giel  i^g-iel)  conus,  San.  gar- 
har-d,  gar-h-ard,  silex,  sacharum,  Lith.  kar-hl-a-Sy 
salix. 

4.  Kr,  reduplicirt  mit  Abfall  des  auslautendem  r : Aeg. 
hu-ld,  hu-ka,  granum,  Lith.  ke-ke,  bacca,  Gr.  zd-x-o-c, 
xd-xo-g,  nucleus,  bacca,  Ksl.  ku-ku,  curvus,  Lith. 
kau-k-a-s,  tumor,  ku-k-i-s,  hamus. 

5.  Kr,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  t wieder- 
holt, oder  Suffix:  Holl,  kr-ij-t,  *Gioth.  kr-ei~t-s,  cir- 
culus,  Gr.  xu^-Td-g,  curvus,  cameratus,  Pol.  kr-e-t-em, 
circulatim,  Lith.  1 s-kr-i-t-e,  circulus  V kar-t-a,  linea 
recta,  Czech.  kr-t,  talpa,  San.  kr-t-t-i,  pelvis,  Czech. 
kr-t-i-ti,  fodere,  G.  %vQ-r-fjoga,  gibber,  Slov.  o-kr-e- 
t-en,  artus,  commissura  ossium,  Czech.  kr-t-an,  ju- 
gulum,  San.  kr-t,  volvere,  flectere,  nere,  Russ.  kr-u- 
t-i-ti,  Slov.  kr-e-t-a-ti,  Czech.  kr-au-t-i-ti , torquere, 
volvere,  Lith.  kar-t,  Slov.  kr-a-t,  vices,  Aeg.  ger-t'-a, 
flectere,  involvere,  L.  s-cor-t-u-m,  Fell,  Czech.  kr-a-t-a, 
crates,  sepes,  Czech.  kr-e-t-ka,  nodus,  Aeg.  kerd-a 
flagellum,  G.  yivg-z-o-g,  crates,  storea,  L.  cr-a-t-e-s, 
Flechtwerk,  Hürde. 
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6.  Kr^  mit  anlautendem  h als  auslantendem  d wieder- 
holt oder  Suffix:  G.  y.OQ-ö-vhq^  tuber,  G.  yoQ-d-a-^^ 
Saltatio,  L.  car-d-o,  Tbürangel,  Drehpunkt,  Kranz- 
enden, G.  ‘ÄQ-a-d-d-Lü^  torquere,  vibrare,  G. 

cor,  G.  o~KOQ-d-Lvdo(.iaL,  porrigere,  agitare,  Slov.  har- 
d-e-lo^  grex,  turba,  exercitus. 

7.  Kr,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  h wieder- 
holt: L.  cir-c-a^  herum,  Aeg.  hor-h-s,  circulus,  L.  cir- 
e-u-s^  Kreis,  Kreisschranke,  G.  x/g-y-o-g,  circulus,  G. 
y.g-i-y.-o-g^  annulus,  Holl,  hr-eu-k,  flexus,  sinus,  ruga, 
Czech.  hr-h-va^  sinus,  ruga,  Czech.  hr-h-ule^  sinus, 
ruga,  NHD.  Kr~o-{n)-h-el,  sinus,  ruga.  Engl,  cr-ee-h^ 
sinus  maritimus,  NHD.  hr-u-h-e,  urceus.  Engl,  cr-oo-h, 
AN.  cr-o-kh-7\  uncus,  G.  xog-a-B,  uncus,  NHD.  K^’-ü- 
eh-e,  lituus,  Engl.  cr-a-{nyh^  uncus,  carchesium,  Slov. 
hr-a-h^  Kuss,  i-hr-a,  ova  piscium,  Holl,  hr-ie-h^  cera- 
sus,  L.  quer-c-u-s^  Eichel,  Eiche,  G.  yg-6-x-ri^  silex 
rotundus,  L.  cr-u-x^  Kreuz,  MHD.  hr-a-{n)-h^  inflexus, 
NHD.  aeger,  Ags.  c'i-a-{n)-c^  debilis,  Czech.  hr-h^  hr-h- 
ov-ice^  cervix,  Serb.  hr-a-h^  crus,  Bulg.  hr-a-h,  pes, 
Lith.  har-h-a,  brachium,  humerus,  pedes  priores,  Ksl. 
hr-a-h-ü.  coxa,  Ksl.  hr-ü-h-ü^  collum,  San.  hr-h-a, 
gula,  San.  har-h-ata^  cancer. 
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8.  Kr^  mit  anla  Ilten  dem  k als  auslantendem  tsch  wie- 
derholt: KsL  kor-c-a-g,  calix,  patera,  Russ.  kor-c-may 
canpona,  Pol.  kr-u-cz-tiy  ligo,  lituus,  rudis,  Engl. 
cr-u-tch^  lituus,  Russ.  kor-c-i-ti,  curvare,  contrahere, 
spasmo  vexari,  Russ.  po-kor-c-i-ft,  curvari,  contralii, 
Pol.  s-kur-cz-yc,  curvare,  Pol.  kw-sc,  coxa,  Russ. 
kor-c,  Spasmus,  turbo,  Czech,  kr-e-c^  spasmus,  Pol. 
kr-o-6,  vices,  Engl,  cr-o^t-c7^,  serpere,  San.  kür-k'-a^ 
kür-k'a,  fascis,  torus. 

9.  Kt^  mit  anlautendem  k als  auslautendem  dscJi  (franz. 
j)  wiederholt:  Slov.  kr-o-z-ica,  calix,  Slov.  ker-z,  te- 
tanus,  Pol.  kr~q-z-yc^  in  ambitum  currere,  Russ.  kr-u- 
z-evo,  texta  reticulata,  Russ.  kr-u-z-ka^  urceus,  Slov. 
kr-o-z-ic^  bulbus  solani,  Slov.  kr-o-z-i-ti,  curvare,  ro- 
tundare,  Slov.  kr-o-z-ec^  annulus. 

10.  Kr , mit  anlautendem  k als  auslautendem  s wieder- 
holt oder  Suffix:  Aeg.  kr-o-s,  circulus,  Pol.  kr-e-s^ 
circulus,  finis,  terminus  \J  kr-e-s-a,  linea  recta  (NHD. 
Kr-ei-s)^  Holl,  kr-ij-ty  *Goth.  kr-ei-t-s^  circulus,  G. 
y.Q-cü-GG-0-g^  urceus,  G.  Ksg-a-G-o-g,  %£Q-a-Go-g,  cera- 
sus,  Gr.  oc€Q-d-G-LO-g,  obliquus,  Aeg.  qer-s,  involvere, 
sepelire,  Russ.  kor-z-ina^  corbis,  Ksl.  kr-o-z~e^  trans- 
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11.  Kt^  mit  anlautendem  h als  auslautendem  sch  wieder- 
holt: Russ.  o-hr~o-s-nik,  catinus,  Russ.  kro-s-nja, 
corbis,  Lith.  kr-au-sz-e^  pirus,  Aeg.  kör-s,  fallacia, 
frans. 

12.  Kr,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  ^ wieder- 
holt: ?NHD.  Kr-a-(ri)-z,  corona,  Pol.  kr-e-c-ic,  curvare, 
torquere,  jaculari,  agitare,  circumcursare,  Pol.  loy-kr- 
e-c-iG,  luxare. 

13.  Kr^  mit  anlautendem  k als  auslautendem  g wieder- 
holt: Russ.  kr-u-g^  circulus,  Ksl.  kr-q-g~u,  annulus, 
NHD.  Kr-i-(^n)-g,  ^ing,  circulus,  annulus,  Pol.  s-kr^ 
<}-g~ly,  rotundus,  NHD.  Kr-u-g,  urceus,  Slov.  o-kr-o-g- 
li’k,  catillus,  Engl,  cr-at-g^  NHD.  Kr-a-g-en,  AHD. 
chr-a-g-o,  collum,  gurgulio,  Engl.  a^-i-{nYg-e,  ser- 
pere,  Preuss.  kr-a-g-i-s,  turba,  exercitus. 

14.  Ar,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  h wieder- 
holt: Czech.  kr-u-h^  orbis,  Czech.  kr-au-h-ly  ^ rotun- 
dus, Aeg.  qer-h,  olla,  urceus,  Czech.  kr-h,  laevus. 

15.  Kr,  mit  auslautendem  r als  r wiederholt:  Aeg.  ker-r^ 

qar-r,  olla,  lebes,  urceus,  L.  cer-r-u-s,  Eiche,  L.  cer- 
r-o,  gerro,  Querkopf,  L.  cur-r-o,  laufen,  eilen. 

1G.  Ar,  mit  auslautendem  r als  l wiederholt  o.  S.:  Holl. 
kr-u-l^  cirrus,  NHD.  Kr-a-ll-e,  unguis,  Slov.  kr-u-l-av. 
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claudus,  Höll,  hr-ee-l,  nanus,  NHD.  "^{h)rollen^  volvere, 
Engl,  s-cr-o-ll^  Volumen,  rotula,  Engl,  "^cr-aw-l^  Schw. 
hr-ä~ll-a,  hr-i-ll-a^  serpere,  Pol.  kr-o-l,  rex. 

17.  Kr,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  oder  Suffix: 
Russ.  hr~i-n^  rotundus,  Czech.  kr-n,  orbis,  Slov.  kor-m 
koT-n-im^  orbis,  L.  cor-o-n-a^  cor-ona,  Kranz,  San. 
kar-a-n-da,  kar-anda^  corbis,  Czech.  o-kr-i-n^  patera, 
NHD.  Kor-n,  Ker~n^  granum,  Goth.  a-kr-a-n,  fruc- 
tus,  G.  y.Q-(x-v-ov,  cerasus,  Slov.  kor-u-n,  bulbus 
solani,  L.  ccn^-n-u-s,  cor-nu-s^  Kirsche,  Engl,  a-cor-n, 
glans,  Slov.  ker-n^  versura,  Engl,  cor-n-er^  angulus, 
NHD.  ‘^Kr-aa-n^  carchesium,  Goth.  quair-n-u-s^  MHD. 
Kur-^n^  NHD.  Quir-n^  lapis  molaris,  NHD.  ker-n~en^  kör- 
n-en^  torquere,  agitare,  buttern,  Slov.  ker-n-ica,  turbo. 

18.  Kr,  mit  auslautendem  r als  m wiederholt  o.  S.:  Russ. 
kor-m,  fructus  esculentus,  victus,  Pol.  kr-e-m,  silex, 
San.  kr-m-i,  vermis,  Lith.  kir-m-i-s,  vermis,  L.  (c)ver- 
m-i-s,  Wurm,  San.  kür-m-a,  testudo,  San.  kr-a-m, 
ambulare,  San.  kr-a-m-a,  ordo,  series,  gradus. 

19.  Kr,  mit  anlautendem  k im  Anlaut  wiederholt:  Lett. 
k-e-kar-i-s,  bacca,  Croat.  k-u-kur-jav,  crispus. 

20.  Kr,  mit  anlautendem  k als  anlautendem  tsch  wieder- 
holt: San.  k'-a-kr-a,  rota,  San.  -a-kr-i-ka,  genu. 
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21.  Kr^  mit  anlautendem  h als  anlautendem  h wieder- 

holt: AN.  h-o-kr-a^  serpere. 

22.  mit  anlautendem  k als  anlautendem  % wieder- 
holt: Aeg.  y-ker^  cingere. 

23.  Kr^  mit  anlautendem  k als  anlautendem  s wiederholt 
oder  Präfix:  Aeg.  hker^  annulus,  neben  annulus. 

24.  Kl:  Czech.  Pol.  kul-a^  glohus  \J  Czech.  kül,  Slov. 

kol^  stipes,  Russ.  Pol.  kol-o,  kol-k-o,  orbis,  Slov.  kol-o, 
rota,  circulus,  chorea,  Slov.  kol-a,  currus,  Slov.  kol-ec, 
cylindrus  \J  palus,  Gr.  yil-OL-o-g,  collare,  manica, 
vinculum,  Lith.  kl-i-n-ti^  inuncare,  NHD.  Kl-aue, 
unguis,  Gr.  pampinus,  Gr.  y.al-iu^  carcer, 

casa,  antrum,  nidus,  Gr.  /.oU-o-g,  cavus,  Czech.  kyl-a^ 
dolium,  Gr.  xvl-7]^  calix,  NHD.  Kiel,  carina,  Holl. 
kil,  kuü,  tiefe  und  enge  Wasserrinne,  Ndd.  kul-e, 
fovea,  San.  kal-a-ga,  calix,  Czech.  kul-ac,  urceus,  Gr. 
y.a^-a^o-Cj  coplinus,  Czech.  kl-u-s^  kl-ü~t,  fovea,  lacuna, 
Gr.  y.ol-cüviaj  sepulcrum,  Aeg.  kal-a-lie^  uterus,  Czech. 
%Z,  tuber,  Gr.  a-zt’A-o-g,  glans,  Holl,  ei-kel,  ee-kel, 
ä-ckel,  glans.  Engl,  cl-ue,  glomus,  Gr.  yoX-divri,  collis, 
Aeg.  kel-i^  junctura  ossium,  genu,  femur,  membrum, 
Gr.  yiok-o-v , commissura  ossium,  artus,  membrum, 
latus,  pars,  Slov.  kol-en-ec,  commissura  ossium,  artus, 
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Aeg.  hal^  genu^  crus,  Lith.  hel-y-s^  Slov.  hol-eno^  genu, 
San.  nala-Ml-a^  genu,  San.  hil-a,  cubitus,  Aeg.  hel-n- 
Icah^  cubitus,  axilla,  San.  hal-a-tra,  femur,  NHD. 
Kehl-e^  jugulum,  Czech.  M-a-ne-ti^  Russ.  Id-a-nje-ti^ 
clinare,  flectere,  San.  kül-a^  declivitas  \j  mons,  Gr. 
y.l-L-{,ia,  declivitas,  regio,  Poln.  hul-ec^  claudicare, 
Lith.  hlw-a-s,  variis,  Gr.  yivX-uo,  xvl-lvda^  volvere, 
Aeg.  hl,  hei,  volvere,  Pol.  hol-owac,  in  orbem  ferri, 
San.  hü,  saltitare,  jaculari,  NHD.  hull-ern,  volvere, 
Czech.  hol~ih,  hol-i-h,  verticillus  \J  palus,  stilus,  Aeg. 
hl-äi,  sepes,  Gr.  %1-si-w,  includere,  claudere,  Slov. 
hl-e-ni-ti,  claudere,  Aeg.  hol,  vestis,  Russ.  s-hal-a, 
cortex,  Russ.  hui,  saccus,  San.  hul-a,  grex,  multitudo, 
Aeg.  hel-u,  expandere,  Slov.  hel-i-ti,  jüngere,  Gr. 
y.äX-co-g,  fuhis,  Aeg.  a-hil-ia,  aranea,  eruca. 

25.  Kl  in  differenzirter  Reduplication:  Gr.  /uy-yl-i-g, 
cancelli,  Gr.  yiy-/.X-L-t-to , commoveri,  versari,,Gr. 
y.ly-Kl-0-g,  motocella,  Gr.  y^ol-o-yivv-T-iq,  y.ol-o-y.-vvvr!, 
Cucurbita,  Slov.  ter-hal-i-ti,  volvere. 

26.  Kl  mit  anlautendem  h als  auslautendem  t,  d,  tli  wie- 

derholt oder  Suffix:  Poln.  hl-a-t-ha,  saepes,  crates, 
Gr.  quae  stamina  net,  Gr.  yl-8L-{d)-g,  cla- 

vis,  NHD.  Kl-ei-d,  vestis.  Engl,  cl-o-th,  textilia,  vestis. 
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27.  Kl  mit  anlautendem  h als  auslautendem  Ic  wieder- 

holt o.  S.:  Poln.  hl-a-k,  villus,  Slov.  kl-ju-h-a^  hl-ju-ka, 
hamus,  fibulus,  ansa,  clausum,  Czech.  kl-i-k-a^  kl-i-ka, 
curvatura,  hamus,  verticillus,  frans,  Czech.  kl-i-k^ 
aculeus,  Holl,  kol-k^  lacuna,  turbo,  Gr.  calix, 

Russ.  kl-ju-k-a^  kl-ju-ka,  ligo,  lituus,  radix,  Russ. 
kl-e-k  (V  Laich)  ova  ranarum  et  piscium,  Czech. 
kul-k-y^  kid-ky,  testiculi,  Poln.  kl-y-k-iec,  artus,  com- 
missura  ossium,  Slov.  kl-e-k-ni-ti^  genuflectere,  Lith. 
kul-ksz-i-s  ^ kl-u-k-sztim~a-Sj  articulus , talus,  Czech. 
kl-e-k-t-a-ti,  gargarizare,  rudicula  peragitare,  Czech. 
kl-o-k-t-a-ti^  gargarizare,  Russ.  s-kal-k-a^  s-kal-ka^ 
„Rollholz“,  Gr.  ela  vis. 

28.  Kl^  mit  anlautendem  k als  auslautendem  tsch  wieder- 
holt: Russ.  kl-ju-c,  Pol.  Id-u-cz,  clavis,  Czech.  kl-i-Cy 
hamus,  clavis,  Czech.  kl-i-c-ka,  uncus,  laqueus,  falla- 
cia,  Czech.  kul-ct-c-ka,  prunum,  Slov.  kl-e-c-a-ti^  cli- 
nare,  Czech.  kl-e-c-e-ti^  genuflectere,  Czech.  kl-e-c-a-ty, 
varus,  Czech.  kl-i-c-i-ti,  arctare. 

29.  Kl,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  dsch  (franz. 
j)  wiederholt:  Aeg.  köl-g,  incurvus,  obliquus,  per- 
versus,  pravus,  callidus,  Aeg.  kl-i-g-i,  collum,  guttur, 
Aeg.  kel-g-e,  angulus,  Aeg.  köl-g,  flectere,  Aeg.  kel-g- 
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hel-i^  genuflectere,  Aeg.  flectere,  Aeg.  hal- 

ö-gj  coxa,  femur. 

30.  Kl^  mit  anlautendem  h als  auslautendem  s wieder- 
holt: Serb.  Td-e-c-a~t{^  vacillare,  Czech.  claudicare. 

31.  Kl  mit  anlautendem  h als  auslautendem  sch  wieder- 
holt: Lith.  hul-sz-i-s,  coxa. 

32.  Kl,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  g wieder- 
holt: NHD.  Kl-ü-{n)-g-el,  glomus. 

33.  Kl,  mit  anlautendem  h als  auslautendem  h wieder- 
holt: Czech.  kul-h-a-ti,  claudicare. 

34.  Kl,  mit  anlautendem  k als  auslautendem  ch  wieder- 
holt: Gr.  vAX-y-iq,  concha,  Poln.  kol-y-ch-a~6 , oscil- 
lare,  cunas  movere. 

35.  Kl,  mit  auslautendem  l wiederholt:  Aeg.  kl-a-l,  col- 
lare,  torques,  jugum,  catena,  Aeg.  kel-ö-l,  olla,  lebes, 
Aeg.  kel,  kul-ö-l,  volvere,  Aeg.  kal,  kel-l-e,  genu,  crus, 
Aeg.  kel-l-e-g,  flectere,  Aeg.  kel-l-i,  repagulum,  Aeg. 
kl-öi-l-i,  secundae  partus,  Gr.  v-oX-k-av  wenn  nicht 
y.oll-äv,  glutinare. 

36.  Kl,  mit  auslautendem  l als  n wiederholt  oder  Suffix: 
kl-i-n,  Slov.  uncus,  clavus,  Czech.  sinus  \J  palus, 
clavus,  Slov.  kl-o-n-G,  glomus,  Poln.  kl-o-n,  acer, 
Gr.  /X'-i-v-io,  yX-L-vto,  clinare,  Slov.  kl-a~n-ec,  decli- 
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vitas,  via  cava,  Slov.  Id-o-n^  Czech.  s-kl-o-n,  flexus, 
inclinatio. 

37.  Kl,  mit  auslautendem  ^ als  ^wiederholt:  Aeg.  H-o-w, 

corona,  Czech.  M-e-m-e-ti,  curvari,  Ags.  cl-o-m,  un- 
guis, vinculum,  Aeg.  hdl-m^  angulus,  Slov.  hl-i-m~a-ti, 
nuere,  G.  yl-1-f.ia,  declivitas,  latus,  regio, 

NHD.  Kl-a-mm^  Kl~e-mm~e,  angustia,  MHD.  Kl-a~m, 
tetanus,  vinculum,  (Engl,  cl-a-m-p,  uncus),  NHD. 
Id-e-mm-en,  coercere,  arctare,  Aeg.  M-oo-m-e,  cinctus, 
Aeg.  M-o-m-lem,  plicare,  volvere. 

38.  Kl,  mit  anlautendem  h im  Anlaut  wiederholt:  Gr. 
z-L'-zZ-o-g,  circulus,  Lith.  k-a-Td-as,  collum,  Czech. 
k-u-kl-a,  involucrum,  Gr.  %-d-y.aX-o-v , murus. 

39.  Kl,  mit  anlautendem  k als  ™ Anlaut  wiederholt 
oder  Präfix:  Aeg.  %-kl-l-t,  lorum,  s-köl,  foramen, 
hiatus. 

40.  Kn:  hda-cn-u-s,  Kreis,  After, L.  a{c)n-u-s,  annus, 
Jahr,  Gr.  yav-w-v,  canna,  contus  rectus,  linea,  regula, 
norma,  Gr.  yav-v-a,  xav-va,  canna,  crates,  sepes,  L. 
can-n-a,  Rohr,  Röhre,  Gondel,  NHD.  Kann-e,  urceus, 
Aeg.  ken,  sinus,  Czech.  kun-e,  caverna,  Aeg.  ken~u, 
nux,  NHD.  Kn-äu-el,  glomus,  Gr.  xtov-o-q,  turbo, 
rhombus,  conus,  L.  con~u-s,  schräge  Figur,  Kegel, 
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Aeg.  han-n  {gan-n\  pronus,  debilis,  Slov.  hon-^ec,  finis^ 
V initium  \J  Russ.  hon-ec^  finis,  Aeg.  hoon-s^  invol- 
vere,  Aeg.  qn-d^  vestis,  Aeg.  ken-s^  coxa,  NHD.  Kn-ie, 
genu,  NHD.  mentum. 

41.  Kn^  reduplicirt:  L,  cin-cin-u-s,  Locke. 

42.  Kn^  in  differenzirter  Reduplication : NHD.  Kan-ker, 
Kan-k-er^  aranea,  NHD.  Kiin-kel^  Kun-k-el^  colus, 
AN.  k'ön-gul^  kön-g-ul,  aranea. 

43.  Kn^  mit  anlantendem  k im  Auslaut  wiederholt:  Holl. 
kin-k^  üexus,  curvatura,  nodus,  Lith.  kin-k-a,  plexus, 
Slov.  kin-k-a-ti^  nuere. 

44.  Kn,  mit  anlautendem  k im  Anlaut  wiederholt:  Gr. 

A-l-XLvr-o-g,  cincinnus. 

45.  Kn,  mit  anlautendem  k als  g im  Auslaut  wieder- 
holt: Lat.  ein-g-ere,  gürten. 

46.  Kn,  mit  anlautendem  k als  h im  Auslaut  wiederholt  : 
Aeg.  kn-h-e,  angulus,  humerus. 

47.  Kn,  mit  anlautendem  k als  % im  Auslaut  wiederholt 
Gr.  y-^oy-x-T],  conqha. 

48.  Kn,  mit  anlautendem  k als  t im  Auslaut  wiederholt, 
wenn  nicht  Suffix:  Engl,  kn-o-t,  NHD.  Kn-o-ten,  no- 
dus, Engl,  kn-i-t,  colligare,  Gr.  %av-d'-6-g,  angulus, 
ferrum  quo  rota  vincitur. 
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49.  Kn^  mit  anlautendem  h als  d im  Auslaut  wiederholt: 
Gr.  AOv-d-vXo-g,  curvatura  et  junctura  ossium. 

,0.  Kn,  mit  auslautendem  n als  :r  wiederholt:  NHD. 
Kn-o-rr-e,  Kn-o-r~tz,  nodus. 

51.  Kn,  mit  auslautendem  n als  l wiederholt  oder  Suffix: 
Lat.  a-cn-u-l-u-s,  a-cn-ulu-s,  fling. 

52.  Kn,  mit  auslautendem  n als  b wiederholt : Aeg.  qen-h, 
angulus. 

53.  Km:  Slov.  kom,  rotundus. 

54.  Khr:  San.  khor,  claudicare,  khur-a,  ungula. 

55.  Khl:  San.  khol,  claudicare,  hhel,  vacillare,  s-klial, 
skJial,  vacillare. 

56.  Khn:  San.  hhän-itra,  ligo,  klian-g , claudicare. 

57.  Gr:  G.  yvQ-o-g,  curvus,  concavus,  G.  yvQ-ow,  curvare, 

yvQ-evto,  circumire,  Holl,  gter-en,  agitari,  Slov.  o-gr-a, 
Campus  sepitus,  San.  gar,  scaturire,  L.  gerr-o,  ger-r-o, 
Querkopf,  Slov.  ger-ni-ti,  cingere,  Croat.  po-gur-i-ti, 
sese  inclinare,  Aeg.  gör-i,  vertebra,  regula,  gnomon, 
Slov.  ger-lo^  Pol.  jugulum,  guttur,  gr-ii-l-o, 

gr-u-lo^  Russ.  gor-l-o,  gor-lo,  jugulum,  guttur,  San. 
gr-ai-va,  collare,  San.  gr-i-vd,  collum,  cervix,  G.  d-y- 
yovQ-Lov,  melo. 

58.  Gr^  reduplicirt:  San.  gar-gar-a,  turbo,  gurges,  G 
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yoQ-yvQ-r\j  carcer  subterraneus,  G.  yaQ-yag-lCw^  gar- 
garizare. 

59.  Gr^  in  differenzirter  Reduplication;  Lith.  gar-gal-uju. 

gargarizo,  Lith.  ger-kl-e,  wenn  nicht  jugulum, 

60.  Gt\  mit  anlantendem  g ini  Auslaut  wiederholt:  Slov. 
ger-g-a-ti,  gargarizare,  L.  gur-g-e-f-s,  Strudel,  G. 
yvQ-y-ad'O-g,  qualus,  nassa,  L.  gr-e-x,  Heerde. 

61.  Gr^  mit  anlautendem  g als  h im  Auslaut  wiederholt 
San.  gr-h-a^  domus,  ßuss.  gor-o-ch^  Poln.  g-o-rch,  Slov. 
gr-a-Ji.  cicer. 

62.  Gr,  mit  anlautendem  g als  s im  Auslaut  wiederholt 
oder  Suffix:  Poln.  gr-d-c-a,  gr-a-ca,  ligo,  dolabrum. 

63.  Gr,  mit  anlautendem  g als  dsch  (frz.  j)  im  Auslaut 
wiederholt:  Slov.  gr-u-z-a,  glqbulus,  glebula." 

64.  Gr,  mit  anrautendem  g als  sch  im  Auslaut;  Lith.  ger- 

* Es  sei  am  Heftschluss  generell  bemerkt,  dass  es  nicht  immer 
ganz  leicht  ist  zwischen  Koptischen  und  in  das  Koptische  überge- 
gangenen Griechischen  Worten  zu  unterscheiden.  Einerseits  sind 
Wurzel-  und  Stammbildung  so  häufig  in  beiden  Sprachen  analog,  an- 
dererseits sind  so  manche  koptische  Worte  im  Laufe  der  Zeit  mit 
gräcisirenden  Vokalisationen  und  Affixen  versehen  oder  griechische 
Worte  koptisirt  worden,  dass  die  Entwirrung  gelegentlich  nur  mehr 
oder  weniger  wahrscheinliche,  aber  keine  sicheren  Entscheidungen 
bietet.  Die  Gewissheit  des  erstgenannten  Umstandes  macht  das 
ungewisse  Detail  des  zweiten  und  dritten,  wo  es  sich  etwa  findet 
verhältnissmässig  weniger  wichtig.  Cf.  meine  Kopt.  Untersuch.  173. 
201.  509—512.  549—559.  5fi7.  568.  783. 
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sz-e^  Pol.  gar-sc,  manus  curvata  ac  quantum  manu 
comprehendi  potest,  Slov.  gr-u-^-ha,  pirus. 

65.  Gr,  mit  anlautendem  t im  Auslaut  wiederholt,  oder 
Suffix:  NHD.  Gur-t^  cingulum,  NHD.  Gar-t-en,  hor- 
tus,  San.  gr-a-th^  gr-a-{nytli^  flectere,  nectere,  cur- 
vatum  esse,  San.  gar-t-a,  gar-ta,  caverna,  Slov. 

' ger-t-an-ec,  guttur,  San.  gr-a-{n)-tli-i^  nodus,  con_ 
junctio. 

66.  Gh‘^  mit  anlautendem  g als  d im  Auslaut  wiederholt 
oder  Suffix:  Goth.  gair-d-an,  cingere,  Slov.  gr-a- 
d-i-ti^  sepire,  Serb.  o-gr-d-d-a,  circulus,  Lith.  gr-a-(ii)- 
d-i-.%  circulus,  brachiale,  armilla,  Slov.  gr-a-d^  arx, 
castellum,  Ksl.  gr-a-d-u^  murus,  urbs,  AN.  gar-d-r^ 
sepes,  Russ.  gor-o-d.,  urbs,  Goth.  gar-d-s,  praedium, 
domus,  area,  stabulum,  Russ.  o-gr-a-d-a,  Lith.  gar-d  a-s, 
crates  pastorales,  Dän.  gaar-d.^  praedium,  Engl,  yar-d^ 
area,  chors,  Russ.  gr-a-d^  grando,  L.  gr-a~{n)-d-Oy 
Hagel,  Lith.  gr-u-d-as^  granum,  Zend.  ger-e-dh-a., 
specus. 

67.  Gr,  mit  anlautendem  g als  ä,  sd  im  Auslaut  wieder- 
holt oder  Suffix:  Lith.  gr-e-z-i-ti,  torquere,  San.  gr-a-s, 
glutire,  NHD.  Gr-ie-s.,  Gr-u-Sj  Gr-ü-tz-ey  hordeum, 
sabulo,  Slov.  gr-o-sd,  uva,  bacca. 

Abel,  Wechselbeziehungen. 
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68.  Gr,  mit  anlantendem  g als  dsch  (frz.  j)  im  Anlaut 

wiederholt:  San.  'serpens. 

69.  Gr,  mit  anlautendem  g als  hv,  im  Anlaut  wieder- 
holt: Slov.  v-i-gor-ica,  sciurus. 

70.  Gr,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt,  wo  nicht 

Suffix:  Pol.  gr-a~n,  angulus,  versura,  Slov.  gr-a-n, 
angulus,  fines,  locus,  NHD.  Gar-n,  Engl,  yar-n, 
filum,  AN.  gör-n,  intestinum,  Lith.  gar-n-i-s,  gar-ni-s, 
ardea,  ciconia,  L.  gr-a-n-u-m,  gr-a-nu-m,  Korn,  Lith. 
gir-n-a,  gir-na,  mola,  Russ.  gr-a-n-ica,  finis,  fines. 

71.  Gr,  mit  auslautendem  r als  l wiederholt:  Poln.  gar- 
l-ina,  „Bündel  graden  Strohes“. 

72.  Gl:  San.  gul-i,  globus,  MHD.  Geil,  testiculus,  G. 

yavl-6~(i,  urceus,  G.  yvX-io-g,  cophinus,  San.  gal-a, 
gula,  collum,  L.  gul-a,  Kehle,  Russ.  gali-ha,  silex, 
Ksl.  ‘^g-gl-ü,  Russ.  u-gol,  Slov.  o-gel,  v-o-gel,  angulus, 
L.  a-n-guGu-s,  a-ng-idu-s,  Winkel,  L.  u-n-gul-u-s, 
u-ng-idu-s,  Ring,  L.  u-n-gul-a,  u-ng-ula,  Kralle. 

73.  Gl  in  differenzirter  Reduplication,  wenn  nicht  nasa- 
lirter  Lautwuchs  im  Anlaut;  G.  y-o-y-yv'k-o-(^,  yor- 
yvl-o-g,  rotundus,  G.  y-l-y-yl-v-go-g,  yiv-yl-v-go-g, 
ossium  commissura,  G.  y-d-y-yl-LOv,  ydv-yX-Lov, 
nervorum  connexus,  G.y-o~y-yvl-i-g,  yov-yvl-Gg,  rapa. 
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74.  Gl,  mit  anlautendem  g im  Auslaut  wiederholt:  NHD. 
Gal-g-en^  crux. 

75.  Gl,  mit  anlautendem  g im  Auslaut  als  h wiederholt: 
Aeg.  göl-h,  incurvare. 

76.  Gl,  mit  anlautendem  g im  Auslaut  als  t,  d wieder- 
holt,  wenn  nicht  Suffix:  Slov.  gol-t,  guttur,  L. 
gl-a-((n)~d-s,  Eichel. 

77.  Gl,  mit  anlautendem  g im  Auslaut  als  s wiederholt, 
wenn  nicht  Suffix:  Pol.  gl-a-z,  silex. 

78.  Gl,  mit  anlautendem  g im  Anlaut  als  h wiederholt: 
NHD.  K-u-gel,  K-e-gel,  K-o-gel,  globus,  conus,  culmen. 

79.  Gl,  mit  anlautendem  g im  Anlaut  als  h wiederholt: 
NHD.  H-a-gel,  grando. 

80.  Gl,  mit  auslautendem  ^ als  w wiederholt:  L.  gl-o-m-u-s, 
gl-o-mu-Sj  Knäuel,  L.  gl-o-m-er-are,  wickeln,  rund- 
machen, häufen. 

81.  Gn:  San.  gan-a,  grex,  turba,  San.  gun-a,  filum  lineum 

duplicatum,  L.  gen-u,  gen-i-culu-m,  Knie  und  Wulst, 
G.  yov-u,  genu,  G.  ytov-ia,  angulus,  G.  d-yi^-o-g, 
salix,  Russ.  gn-u-ti  (wenn  nicht  für  glbati),  Slov. 
u-gan-i-ti  (ebenso),  Poln.  na-gin-ac,  flectere. 

82.  Gn,  in  differenzirter  Reduplication:  G.  yay  - yag  -r^, 
?y-a-y-ydg-r],  rete. 
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83.  Ghn,  mit  anlautendem  g im  Anlaut  als  g {dsch)  wie- 
derholt: San.  g -a-ghan-a^  lumbus,  muliebria. 

84.  Hr:  San.  lidr-a^  corona,  L.  liir-a^  Darm,  Czecb. 
guttur,  L.  7^^V,  Hand,  Czecb.  u-lior^  anguilla,  h.hir- 
udo,  Egel,  L.  har-a,  Koben,  NHD.  Heer,  a men. 

85.  llr,  mit  anlautendem  h als  h im  Anlaut  wiederholt: 
San.  k-u-har-a,  specus,  L.  c-o-lior-s,  ‘^co-lior-s,  cor-s, 
Gehege,  geschlossener  Haufe. 

86.  Hr,  mit  anlautendem  7i  als  k im  Auslaut  wiederholt: 
AHD.  hr-u-kk-i,  Ags.  lir-y-cg  (ME.  rigg-e^  Engl,  ridg-e)^ 
dorsum,  G.  to-K-o-g,  sepes. 

87.  Hr,  mit  anlautendem  h als  k'h  im  Auslaut  wieder- 
holt: San.  liuT-Uh,  inflexum  esse. 

88.  Hr,  mit  anlautendem  h als  g im  Auslaut  wiederholt: 

G.  eiQ-y-to,  circumdare,  includere  \J  eLQ-y-w,  exclu- 
dere,  AHD.  hr-o-g-n,  NHD.  Rogen^  ova  piscium,  AHD. 
lir~i-{ii)-g,  NHD.  Ri-{rt)-g,  annulus,  Engl.  }ir-u-(n)-g, 
r-tt-(Qi)-g,  NHD.  R-u-{ifi)-g-ey  Querholz. 

89.  Hr,  mit  anlautendem  h als  ch  {k)  im  Auslaut  wie- 
derholt: AHD.  hr-o-ch,  NHD.  R-o-ck,  vestis. 

90.  Hr,  mit  anlautendem  h als  t im  Auslaut  wiederholt 
oder  Suffix:  Engl.  Jiear-t,  cor,  L.  hor-t-u-s,  Garten, 
Verzäunung. 
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91.  mit  anlautendem  li  als  d im  Auslaut  wiederholt 
oder  Suffix:  San.  hr-d^  cor,  AN.  hr-a-d-r^  rectus, 
porrectus,  Czech.  o-dir-a-d^  o-hr-a-da,  saepes,  liortus, 
Czech.  hr-a-d,  grando,  NHD.  Hilr-d-e,  Heer-d-e^  cra- 
tes,  grex. 

92.  Hr,  mit  anlautendem  li  als  s im  Auslaut  wiederholt: 
Aeg.  lir-e-8-%  torques,  monile,  Aeg.  lier-s-e,  cubitus, 
mensura. 

93.  Hr^  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  oder  Suffix: 

Czech.  hr-a-n-a^  versura,  extrema  pars,  L.  her-i-n- 
ac-eu-s^^  Igöl. 

94.  Htj  mit  auslautendem  r als  m wiederholt  o.  S.:  Czech. 
hr-o-m,  curvus,  claudus. 

95.  Öhr:  Aeg.  xer-t^  fascia,  G.  yoQ-iovö-g  {xoQ-(ovo-g),  corona, 
G.  XBLQ,  manus,  Aeg.  yr-i-s^  coxa,  Czech.  ehor-y^  Russ. 
ch(y)or-yj,  debilis,  aeger,  G.  yoQ-o-g,  saltationis  gyri, 
G.  yriQ,  erinaceus,  G.  ywQ-eco^  includere,  complecti, 
G.  yojQ-(x,  Spatium,  you-r-o-g,  spatium  circumclusum, 
G.  yoQ-to-v,  corium,  G.  yog-d-nj  {y6l-u-{d)-g),  hira. 

96.  Chr,  mit  anlautendem  cli  als  ch  im  Auslaut  wie- 
derholt: AHD.  chr-io-hli-an^  NHD.  hr-ie-ch-en^  serpere. 

97.  Chr^  mit  anlautendem  ch  als  5 im  Auslaut  wieder- 
holt: Aeg.  yer-8,  involvere,  jüngere,  fascia. 


98.  Hh  G.  al-io-g,  rotunditas,  corona  lunae,  Czech.  ü-hel^ 
angulus,  Engl.  7iol-e^  cavitas,  lacuna,  AN.  hol^  cavitas 
V hoU^  collis,  liall-r,  obliquus,  lapis,  G.  eU-t'-w, 

volvere,  NHD.  Hal-s^  collum,  G.  aX-v-w,  versari,  va- 
gari,  Aeg.  hl-eu^  circumjacere,  Aeg.  höl^  spargere, 
Czech.  hal-i-ti,  involvere,  Czech.  hal-ma,  amiculum, 
AHD.  hl-ei-tar  {f  t-ar)^  NHD.  Leiter,  scala. 

99.  Hl,  reduplicirt:  Aeg.  hel-höl,  expandere,  dilatare. 

100.  Hl,  mit  anlautendem  h als  h im  Auslaut  wieder- 
holt: Aeg.  hal-a-h,  annulus,  Aeg.  Iiöl-Tc^  plexus,  com- 
plicatio,  reticulum,  cincinnus,  annulus,  Ags.  lieal-O'C, 
cavitas,  Aeg.  Iml-o-h,  ulna,  sinus,  Aeg.  holL,  unguis, 
Ags.  Jil-e-inYc-a,  Engl.  li-{n)-h,  NHD.  Ge-le-{n)-h, 
‘^Ol-e-{nyk,  artus,  AN.  hl-e  hh-r,  vinculum,  G.  eX-i- 
oo-w,  volvere,  G.  aX-v-Gi-g  (fo-i),  catena. 

101.  Hl,  mit  anlautendem  h als  h im  Auslaut  wiederholt: 
Ags.  hol-h,  cavitas.  ' 

102.  Hl,  mit  anlautendem  h als  g im  Auslaut  wieder- 
holt: Aeg.  hol-g,  cavitas. 

103.  Hl,  mit  anlautendem  h als  g im  Auslaut  wiederholt: 
Aeg.  hol-g,  circumdare,  amplecti. 

104.  Hl,  mit  anlautendem  h als  c im  Auslaut  wiederholt: 
Aeg.  hol-c,  circumdare,  amplecti. 
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105.  Hl,  mit  anlautendem  h als  ch  im  Auslaut  wieder- 
holt: Schott,  hil-ch,  claudicare,  AHD.  hl-a-(nych-a, 
la-{ji)-ch-a,  coxa. 

106.  Hl,  mit  anlautendem  h als  Hm, Auslaut  wiederholt , 
oder  Suffix:  Engl.  Jial-t,  claudicare,  AHD.  hl-i-t-a, 
lita,  declivitas. 

107.  Hl,  mit  anlautendem  h als  s im  Auslaut  wieder- 
holt oder  Suffix:  Aeg.  höl-s,  circumdare,  amplecti, 
adjungere,  adhaerere. 

108.  Hl,  mit  auslautendem  l wiederholt:  Aeg.  hl-u-l-öu, 
extensus,  Aeg.  hal-l-u-s,  aranea. 

109.  Hl,  mit  auslautendem  l als  n wiederholt  oder  Suffix : 
AHD.  lil-i-n-an,  leh-n^en,  clinare,  Goth.  lil-ai-n-s, 
Collis. 

110.  Ghl\  G.  hifurcus,  unguis,  G.  yj\k-o-q,  cavea, 

cista,  AHD.  chl-iu~wa,  cMmio-a,  glomus,  Pol.  chyl-ic, 
flectere,  G.  ytoX-o-c,,  claudus,  Aeg.  yol,  fissura,  foramen, 
G.  yX-aiv-a,  yl-av-i-g,  yX-afA-v-g,  pallium,  G.  yriX-OM, 
plectere  \J  findere,  G.  yriX-ivo-g,  corbis. 

111.  Ghl,  reduplicirt:  Aeg.  yolyol,  foramina,  cavernae. 

112.  Ghl,  in  differenzirter  Reduplication,  wenn  nicht  mit 
lautwüchsig  wiederholtem  Anlaut:  G.  -/.oy-yvX-ri,  xoy- 
y-vXrj,  concha. 


113.  Chl^  mit  anlautendem  ch  als  h im  Anlaut  wiederholt: 
G.  y.-o-xl-iaq-io-v,  cochlear,  G.  yi-6-yl-o-g,  conclia. 

114.  Chl^  mit  anlautendem  ch  als  h im  Auslaut  wieder- 
holt: hira. 

115.  CMj  mit  anlautendem  ch  als  ch  im  Auslaut  wieder- 
holt: AHD.  chel-ch^  tumidum  guttur. 

116.  Ghl^  mit  anlautendem  ch  als  g im  Auslaut  wieder- 
holt oder  Suffix:  Russ.  chal-u-g-a^  campus  sepitus, 
sepes,  AHD.  chl-u-{n)-g-a^  glomus. 

117.  Cld^  mit  auslautendem  % als  d im  Auslaut  wieder- 
holt: G.  grando',  nucleus,  76A-ß-(d)-c,  hira. 

118.  Ghl,  mit  auslautendem  l wiederholt:  Aeg.  yj-a-l, 
collare,  torques,  catena,  jugum,  Aeg.  yl-o-l^  olla,  lebes, 
urceus. 

119.  Ghl^  mit  auslautendem  l als  m wiederholt:  Aeg. 
yl-o-m,  corona. 

120.  Hn,  mit  anlautendem  A als  Ä:  im  Auslaut  wiederholt: 
Aeg,  hen~k,  hen-sh,  torquere,  plectere,  AHD.  hn-ei- 
h-an^  Ags.  hn-i-g-an^  HHD.  nick-en^  neig-en^  clinare, 
Ags.  hn-e-cc-a^  Engl,  neck,  NHD.  Nack-en,  cervix, 
NHD.  Mn-k-en,  claudicare. 

121.  Ghn:  G.  G-yo'iv-o-g,  funis. 

122.  Gr:  Aeg.  cr-a,  crus,  femur,  ungula,  Pol.  czar-a,  lanx, 
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Aeg.  cr-e,  cochlear,  San.  h'ar~man^  cutis,  scutum, 
Aeg.  o-cr,  vacillare,  tremere,  San.  lcai\  ambulare,  per- 
meare,  Czecli.  cerv,  vermis. 

123.  6V,  mit  anlautendem  c als  h im  Anlaut  wiederholt: 
Russ.  h-o-cer-ga^  radix,  Czech.  k-u-cer-a  {^huc-era)^ 
cincinnus. 

124.  Or,  mit  anlautendem  c als  s im  Anlaut  wiederholt 
oder  Präfix:  Aeg.  hcur,  annulus. 

125.  Cr,  mit  anlautendem  c im  Auslaut  als  h wiederholt: 
Aeg.  cr-e-h-t,  amictus. 

126.  Cr,  mit  anlautendem  c im  Auslaut  als  c wiederholt: 
Aeg.  cor-c-s,  laqueus. 

127.  Cr,  mit  anlautendem  c im  Auslaut  als  t wiederholt 
oder  Suffix:  Ksl.  cr-u-t-a,  linea  recta.. 

128.  Cr,  mit  anlautendem  c im  Auslaut  als  d wiederholt 
oder  Suffix:  Ksl.  cr-e-d-a,  grex,  Slov.  cr-e-d,  series, 
linea  recta,  ordo,  Russ.  u-cr-e-d-iti,  dirigere. 

129.  Cr,  mit  auslautendem  r im  Auslaut  als  m wieder- 
holt: Aeg.  cör-e-m,  nuere. 

130.  CI:  Aeg.  {sa-p-)  cl-a,  angustia,  San.  h'al,  vibrare, 
vacillare,  se  movere,  San.  h'U,  vacillare,  Aeg.  cl-o, 
sepire,  circumdare,  Cucurbita,  Aeg.  cöl-s,  circumdare, 
Aeg.  cöl-e,  sepire,  circumdare,  Aeg.  cool,  involvere. 
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induere,  Aeg,  cool-e,  cingere,  involvere,  amicire,  San. 
k'üy  vestire,  Aeg.  cöl-e-s^  involvere,  induere. 

131.  C’/,  reduplicirt:  Aeg.  colcol^  expansio. 

132.  CI,  mit  anlautendem  c im  Auslaut  als  h wiederholt: 
Aeg.  cl-a-h,  torquere,  Aeg.  cdl-k,  constringere,  Aeg. 
col-k-s,  adstringere  \J  exp  andere. 

133.  Gl,  mit  anlautendem  c im  Auslaut  als  h wiederholt: 
Aeg.  cl-h,  vestis,  humerus. 

134.  Gl,  mit  anlautendem  c im  Auslaut  als  c wiederholt: 
Aeg.  cl-o-c,  brassica,  caulis. 

135.  Gl,  mit  anlautendem  c im  Auslaut  als  y wiederholt: 
Aeg.  cal-o-g,  genu,  grus,  pes,  Aeg.  cl-g-pat,  genu- 
flectere,  Aeg.  cöl-g,  involvere,  induere,  Aeg.  s-col-g, 
adstringere. 

136.  Gl,  mit  aniäutendem  c im  Auslaut  als  s wiederholt: 
cl-öu-s,  contractus. 

137.  Gl,  mit  auslautendem  l im  Auslaut  als  l wiederholt: 
Aeg.  cal-i-l,  rota,  San.  k'hal~l-i,  kHial-li,  pellis,  cortex. 

138.  Gl,  mit  auslautendem  l im  Auslaut  als  m wieder- 
holt: Aeg.  cel-m-ai,  olla,  urceus,  lebes,  Aeg.  cl-e-m- 
lom,  involvere,  implicare. 

139.  Gl,  mit  auslautendem  l im  Auslaut  als  n wiederholt 
oder  Suffix:  Russ.  Slov.  cl-e~n,  artus,  membrum. 
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140.  On:  Aeg.  coun-e^  vestis. 

141.  Cn,  in  difFerenzirter  Reduplication:  San.  Vc  an-dr-aha^ 
cnlus. 

142.  Cn,  mit  anlantendem  d im  Auslaut  wiederholt:  San. 
h'an-Td,  volvere,  vacillare,  moveri,  abire,  ire. 

143.  CW,  mit  anlautendem  c im  Auslaut  als  li  wieder- 
holt: Aeg.  cn-a-li^  ulna,  brachium,  Aeg.  cM-au-h^  ulna, 
manus,  vincula,  Aeg.  can-a-li^  debilis,  Aeg.  cön-h^ 
ligare,  jüngere. 

144.  Gr\  Serb.  zir^  ilex,  San.  ()uv^  contritum  esse,  San. 
ijar^  consumi  aetate,  San.  gar-a,  senectus,  aetas,  San. 
(Jar-ant^  senex,  San.  ghar^  senescere,  ?Aeg.  gör^  göör, 
diffundere,  disseminare,  dispergere. 

145.  Gr,  reduplicirt:  San.  g ar-g  ar-a,  contritus,  infirmus. 

146.  Gr,  mit  anlautendem  g im  Auslaut  wiederholt:  Aeg. 
gor-g-s,  laqueus. 

147.  Gr,  mit  auslautendem  r im  Auslaut  als  m wieder- 
holt:  Aeg.  gör-m,  nuere. 

148.  Gr,  mit  auslautendem  r abgeworfen:  Aeg.  a-gö,  in- 
curvus,  gibbosus,  ?Russ.  jez,  ericius. 

149.  Gl:  Russ.  zal-no,  hamus,  Lith.  au-zol-a-s,  quercus, 
Aeg.  gol,  foramen,  Aeg.  gel,  involvere,  induere,  San. 
gdl-a,  rete,  Czech.  zü-a,  nervus. 
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150.  ö/,  reduplicirt:  Aeg.  golgel,  sepire,  maceria. 

151.  Gl^  in  differenzirter  Reduplication : Aeg.  gol-li-ger. 
vestis. 

152.  Ol^  mit  anlautendem  g im  Auslaut  als  h wiederholt: 
Aeg.  gel-h^  expandere. 

153.  Gl^  mit  anlautendem  g im  Auslaut  als  li  wiederholt: 
Aeg.  göl-\  involvere,  induere. 

154.  Gl^  mit  anlautendem  g im  Auslaut  als  g wiederholt: 
Aeg.  göl-g^  involvere,  induere. 

155.  Gl,  mit  auslautendem  l wiederholt:  Aeg.  gal-i-l^  rota. 

156.  Gn:  San.  gdn-u,  genu. 

157.  Gn^  mit  anlautendem  g im  Auslaut  als  gli  wieder- 
holt: San.  gan-gJi-a,  crus. 

158.  Sr:  Kuss,  sar,  globus,  circulus,  Aeg.  sor,  sepire,  Aeg. 
sair-t,  septum,  ovile,  castra,  exercitus,  Aeg.  sar,  pellis, 
vestis,  Aeg.  sor-t,  aulaeum. 

159.  Sr,  mit  anlautendem  § im  Anlaut  als  c wiederholt: 
Aeg.  c-sur,  annulus. 

160.  Sr  (skr)  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  h,  cli 
wiederholt:  NHD.  Schr~a-(nyk,  armarium,  NHD. 
schr-ä-(7i)-k-en,  constringere,  arcere,  includere,  NHD. 
ver-schr-ä-(n)-k-en,  decussare,  decussatim  constrin- 
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gere,  AHD.  scr~a-(n)-ch,  fallacia,  fraus,  Russ.  skur-a^ 
s-kur-a^  corium. 

161.  8r  (skr)^  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  g wie- 
derholt: NHD.  schr-ä-g,  obliquus,  transversus,  NHD. 
8chr-a~g-en^  fulcrum  transversum. 

162.  8r,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  o.  S.:  Slov. 
ser-n^  mola. 

163.  8ts\  Russ.  ja-stser-ica^  Pol.  ja-szczur-ka^  Czech.  je- 
ster-ka,  Pol.  szczur,  mus  rattus,  Pol.  jä-szczur,  repti- 
lia  animalia. 

164.  81  {§kT):  Aeg.  sol^  fascia,  NHD.  scMel-en^  strahonem 
esse  (AHD.  s-cel-a’-h,  obliquus). 

165.  81,  mit  anlautendem  s,  s im  Auslaut  als  k,  g wieder- 
holt: Aeg.  sol-k,  plexus,  plectere,  NHD.  schl-e-(n)-k- 
ern,  Holl.  sl-i-(fi)-g-eren  s4i-(n)-g-eren) , oscillare, 
vacillare. 

166.  81,  mit  anlautendem  s,  s im  Auslaut  als  k^  ch  wieder- 
holt: NHD.  schl-ei-ch-en,  sch-leich-en,  Engl.  sl-i-{n)-k, 
s-l-i~{n)-k,  repere,  8chlange. 

167.  81,  mit  anlautendem  s,  s im  Auslaut  als  g wiederholt: 
NHD.  8chl-i\n)-g-e,  8ch'-li-{n)-g-e,  MHD . s-U-{n)--g-e, 
laqueus,  8cJil-a-{n)-g-e,  serpens. 
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168.  Slj  mit  anlaiitendem  s im  Auslaut  als  g wiederholt : 
Aeg.  sl-o-g,  brassica,  caulis. 

169.  81^  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  s wiederholt: 
Aeg.  sl-öu-s,  contractus. 

170. ^  mit  anlautendem  s,  s im  Auslaut  als  t,  z wieder- 

holt o.  S.:  NHD.  scJil-ie-ss-en , AHD.  slmzan^  Holl. 
sluiten,  claudere. 

171.  Sn:  Aeg.  sen,  circulus,  cincinnus,  Aeg.  Un-t-ö^  lin- 
teum,  pallium,  lorica,  Aeg.  sön-i^  aeger,  Aeg,  sen^ 
vertere,  Aeg.  sen~t^  plectere,  texere,  Aeg.  sen-u^  rete, 
Aeg.  sn-e,  rete,  hortus. 

172.  Sn^  sn  mit  anlautendem  s,  s im  Auslaut  als  k wieder- 
holt: AHD.  ScJi7i-e-ck-e,  cochlea,  Eng.  sneak^  repere. 

173.  S71,  mit  auslautendem  7i  wiederholt  oder  Suffix: 
Aeg.  se7%-7i,  rete. 

174.  871,  mit  auslautendem  77  als  b wiederholt:  Aeg.  sön-b, 
ligare,  jüngere. 

175.  Tr:  Aeg.  ter-uu,  circulus^  San.  tir-cis^  flexuosus,  tor- 
tuosus,  tranversus,  trans,  Eng.  tir-e^  annulus,  L.  ter~e-s^ 
länglichrund,  Aeg.  ter-f^  orbis,  Universum,  L.  t7-ua, 
Kelle,  Slov.  tür^  tuber,  L.  tor-u-s^  Wulst,  Anhöhe,  Kno- 
ten, Muskel,  Aeg.  tör-i^  vertebra,  talus,  pes  V i'egula, 
gnomon,  Pol.  i^ar-ac,  volvere,  Serb.  tur-a-ti^  volvere,  G. 
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LuQ-o-g,  terebra,  L.  ter-ere^  bohren,  reiben,  G.  %eq- 
aco^  TOQ-£vto,  tornare,  Serb.  tur-nu-ti^  quassare,  agitare, 
Czech.  tr-i-s-ti,  quassare,  Czech.  tr-i-ti,  e spicis  grana 
excutere,  Aeg.  i!ar,  circumdare,  Aeg.  ter-d^  sepire, 
Aeg.  ter-i,  murus,  Aeg.  ter-s,  septum,  murus,  Aeg. 
ter^  limes,  extrema  pars,  pars,  Aeg.  ter  ^ omnis,  San. 
tar-man^  terminus,  San.  tr^  transgredi,  G.  T€Q-f,i-a^ 
T8Q-f,ia,  limes,  finis,  G.  TaQ-Q-no)^  plectere,  texere, 
Aeg.  d-ter,  ligamentum,  Aeg.  tör-e,  salix,  G.  TaQ-Q-o-g, 
crates. 

176.  Tr,  mit  anlautendem  t im  Anlaut  als  h und  h wie- 
derholt: Slov.  h-o-tar^  circulus,  Serb.  h-o-tur-a-ti^ 
volvere,  L.  c-a-ter-va^  geschlossener  Haufe,  Aeg.  tam% 
t urbare,  turbari,  ter^  agitare,  verberare,  d~ter\  li-tor, 
cor  (s.  m.  Einl.  in  ein  Ägyptisch-Semitisch-Indoeuro- 
päisches Wurzelwörterbuch  S.  314.) 

177.  Tr,  mit  anlautendem  t im  Auslaut  als  h wiederholt: 
G.  ^CüQ-a-§,  murus,  lorica,  calix,  truncus,  Serb.  tur- 
k-a-ti^  volvere,  L.  tor-q-u-ere^  drehen,  San.  tar-h-u^ 
colus,  Czech.  tr-k-a-ti,  agitare,  quassare,  Serb.  ^^r-7r-a-^^*, 
in  ambitum  currere,  currere,  San.  tr-a-(n)-k^  currere. 

178.  Tr  ^ mit  anlautendem  t im  Auslaut  als  ks  wieder- 
holt: San.  tar-ksh,  se  movere. 
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179.  Tvj  mit  anlautendem  t im  Auslaut  als  % wiederholt: 
G.  tq-o-x-6~c,  circulus,  G.  tq-o-x-(x-w,  rotundum  esse, 
TQ-o~y-o-c,  circuitio,  G.  TQ-t-y-co^  currere,  G.  TQ-d-y- 

collum. 

180.  Tr,  mit  anlautendem  t im  Auslaut  als  g wiederholt: 
NHD.  Tr-o-g,  alveus,  L.  ter-g-u~m,  Rücken,  Fell, 
Haut,  Panzer,  L.  tur-g-ere,  schwellen,  schwülstig  sein. 

181.  Tr,  mit  anlautendem  t im  Auslaut  als  d wiederholt 
oder  Suffix:  NHD.  tr-u-d-e-len , Engl.  tr-u-{n)-d-le, 
volvere,  Pol.  trz-o-d-a,  grex. 

182.  Tr,  mit  auslautendem  r als  m wiederholt  o.  S.:  G. 
T£(/-«-or,  zeQ-ga,  L.  ter-m-mu-s,  Gränze,  Ziel. 

183.  Tr,  mit  auslautendem  r als  n,  l wiederholt  o.  S.:  G. 
Too-vo-g,  TOQ-v-o-g,  circulus,  L.  tor-n-are,  drehen,  G. 
TOQ-v-evio,  voQ-vev~to,  tornare,  G.  toq-v-6co,  toq-v6-co, 
circumscribere,  NHD.  tr-o-ll-en,  currere. 

184.  Tr,  mit  Abfall  des  auslautenden  r?:  Slov.  hot,  an- 
gulus,  hot-a-ti,  volvere  etc. 

185.  TI:  G.  tuher,  gibber,  clarus,  fusus,  Russ.  tyl, 

dorsum,  L.  tal-u-s,  Knöchel,  Knorren,  G.  zil-o-g,  limes, 
terminus  V Aeg.  tel,  omnis,  G.  zvX-aqo-g,  repagu- 
lum,  obex,  Serb.  pa-tul-jah,  nanus. 

186.  TI,  mit  anlautendem  t im  Anlaut  als  h wiederholt: 
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G.  x-o-Tvl-Yi  (?xoz:-i'A?y)  cavum,  catinus,  calix,  Slov. 

volvere,  G.  a-/.-v-Tdl-r],  ?(T-KVT-d^7],  cylin- 
drus,  L.  s-c-u-tul-a,  ^s-cut-ula,  Schüssel,  Walze  \J 
Viereck. 

187.  TI,  mit  anlautendem  t im  Auslaut  als  Ä^’wiederliolt: 
Slov.  tal-o-h-a-ti,  volvere,  G.  sv-Tvl-l-a-ow,  involvere, 
induere. 

188.  TI,  mit  anlautendem  t im  Auslaut  als  t,  d wieder- 
holt oder  Suffix:  AN.  tjall-d.  Engl,  tü-t,  NHD.  Zel-t, 
tentorium. 

189.  Tn:  Holl,  tuin,  sepes,  Russ.  tun  (?)  sepes,  Aeg.  ten-e, 
limes,  extrema  pars,  pars,  San.  tan,  expandere,  G. 
Tsiv-sLv,  lav-vw,  extendere,  G.  xav-ao-g,  extensus, 
procerus,  tenuis,  L.  ten-ui-s,  dünn,  L.  ten-er,  dünn, 
zart,  Ksl.  tin-i-Jm^ , tenuis,  G.  xov-o-g,  tensio,  funis 
extensus,  L.  ten-u-s,  hishin,  L.  ten-or,  Erstreckung, 
Fortgang,  L.  ten-tor-i-u-m,  Zelt,  G.  xaLV-la,  vitta, 
Czech.  ten-eto,  rete,  G.  xiv-co-v,  nervus. 

190.  Tn,  mit  anlautendem  t im  Anlaut  als  t wiederholt: 
G.  T-i-xav-o-g,  spasmus. 

191.  Tn,  mit  anlautendem  t im  Anlaut  als  h wiederholt: 
L.  c-a-tin-u-s,  fcat-inu~s,  Schüssel,  Höhlung,  L.  c-a- 
ten~a,  ‘^cat-ena,  Kette. 

Abel,  Wechselbeziehungen.  23 
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192.  Tn^  mit  anlautendem  t im  Auslaut  als  g wiederholt: 
San.  tan-g,  vacillare,  ire. 

193.  Tn,  mit  anlautendem  t im  Auslaut  als  c wiederholt: 
San.  tan-h\  curvare. 

194.  Tn,  mit  anlautendem  t im  Auslaut  als  t,  d wieder- 
holt oder  Suffix:  L.  ten-^d-iculae , Schlingen,  L.  ten- 
d-o,  ausspannen,  San.  tan-t~i,  tan-ti,  textor. 

195.  STd:  G.  axo^-to-g,  curvus,  G.  axaX-rjvo-g,  tuherosus, 
ohliquus,  G.  oxfiA-Ad-c,  varus,  G.  öy.aX-i-g,  coxa,  G. 
a'/,el-6-g,  femur,  crus,  pes,  G.  oxwA-?^-^,  vermis, 
licium,  San.  shar,  torquere,  vacillare,  titubare,  versare. 

196.  Str:  G.  GTavQ-o-g,  palus,  contus,  crux,  Pol.  str-oje, 
testiculi,  NHD.  starr,  rectus,  rigidus,  Russ.  str-oi-ü, 
instruere,  dirigere,  Russ.  str-oj,  linea  recta,  acies  in- 
structa,  Fol.  star-y,  vetus,  Pol.  star-ty,  u-tar-ty,  tritus, 
detritus,  Serb.  star-maly,  nanus,  Russ.  stir-a-ti,  ster~ 
e-ii,  volvere,  agitare,  terere,  Pol.  star-ac,  volvere, 
Russ.  pro-stor,  spatium,  L.  s-tor-ea,  Flechtwerk. 

197.  Btr,  mit  Anlaut  im  Auslaut  als  h wiederholt:  NHD. 
str-a-ck,  Engl,  str-ai-gh-t,  star-k,  rectus,  rigidus,  lortis, 
NHD.  star-k,  Engl.  str-o-{7i)-g,  erectus,  fortis,  NHD. 
str-ß’-ck-en,  extendere,  L.  str-i-{n)-g-ere , zusammen- 
ziehen, binden,  spannen,  str-i-c-tu-s,  NHD.  str-e-{n)-g, 
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severus,  Str-e-ck-e^  spatium,  NHD.  str-i-ck-en,  nectere, 
texere,  NHD.  Str-i-ck,  Engl.  str-i-{n)-g^  funis. 

198.  Str^  mit  Anlaut  im  Auslaut  als  g wiederholt:  G. 
OTQ-a-y-y~o-g^  curvus,  Slov.  str-u-g-a,  fovea,  alveus, 
G.  OTQ-o-y-y~vlo-g,  curvus,  convolutus,  G.  OTQ-a-y-y-evco, 
torquere,  Serb.  sfr-u-g-a-ti]  torquere,  str~u-g-a^  crates 
V fissura.  S.  197. 

199.  8ir^  mit  Anlaut  im  Auslaut  als  c wiederholt:  Pol. 
star-cz-yc,  porrigere,  extensum  esse. 

200.  Str,  mit  Anlaut  im  Auslaut  als  g wiederholt:  Czech. 
str-au-z-i-ti^  loy-kr-au-z-i-tif  tornare. 

201.  8tr,  mit  Auslaut  , als  Z,  n wiederholt  oder  Suffix: 
Engl.  str-o4l^  ultro  citroque  commeare,  trollen^  Czech. 
str-d-n,  declivitas,  latus  vallis,  Czech.  Russ.  str-a-n-a^ 
latus,  regio,  L.  ster-n-ere,  ausbreiten,  G.  otoq-s-v- 
vv-gi,  expandere. 

202.  8tl:  G.  öTol-n],  amictus,  ruga,  sinus,  G. 
adstringere. 

203.  8tn:  G.  öTev-o-g,  angustus. 

204.  Dt:  Russ.  dir-a,  Poln.  dzmr-a^  lacuna,  San.  dar-a, 
caverna,  G.  dsLq-d-q,  dorsum  montis,  San.  dhar^ 
senescere,  AHD.  dr-a-jan^  vertere,  torquere. 

205.  Dr,  mit  anlautendem  d im  Anlaut  als  k wiederholt: 
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Russ.  h~u-dr-javyj , crispus,  Czech.  h-a-der,  Russ. 
h-u-dr-i^  cirrus,  cincinmis,  Slov.  h-a-der^  cincinnus, 
canis  aquaticus,  Slov.  h-o-dr-a-ti,  volvere, 

206.  Dr^  mit  anlautendem  d im  Auslaut  als  h wieder- 
holt: NHD.  .c?r-e-c7^-Ä-e/7^,  tornare,  Czech.  dr-li,  Slov. 
za-der-h-el^  nodus. 

207.  Dr,  mit  anlautendem  d im  Auslaut  als  g wiederholt: 
Russ.  dr-ja-g-a-ti,  oscillare. 

208.  Dr^  mit  anlautendem  d im  Auslaut  als  s wieder- 
holt oder  Suffix:  L.  dor-s-u-m,  Buckel,  Rücken,  Czech. 
d^"-e-z^  verticillus. 

209.  mit  auslautendem  r als  m wiederholt:  Gr.  diq- 
g-a,  deg-ga^  pellis,  corium,  (Holl.  NHD.  Dar-m^  AN. 
thar-m-r,  Schw.  tar-m^  hira). 

210.  Dr^  mit  auslautendem  r als  n wiederholt:  San.  dv-u-n^ 
tiexuosum  esse. 

211.  Dl:  Czech.  dfd^  Pol.  dol^  lacuna,  fovea,  Russ.  Pol. 
döl-ina,  vallis. 

212.  Dl^  mit  anlautendem  c?  im  Anlaut  als  h wiederholt: 
Slov.  h-o-del-ja,  colus,  Czech.  h-a-dal,  sudis. 

213.  Dn:  G.  ölv-rj,  circulus,  vortex,  San.  dhan-us,  arcus, 

NHD.  delm-en^  tJien-nan,  Goth.  tlian-jan^  ten- 

dere,  NHD.  dünn,  tenuis. 
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214.  /S'r;  San.  gr-i,  clinare,  San.  a-sr-a^  angulus,  San.  a-gr-i^ 
angulus,  San.  sar-ala^  rectus,  directus,  San.  sdr-a-s-a^ 
cinctura,  Aeg.  ser^  dilatare,  aperire,  Aeg.  sör,  dila- 
tare,  spar'gere,  dividere,  San.  sar-a-ta,  filum  lineum 
duplicatum,  G.  oaiQ-a,  funis,  San.  sr^  ire,  sese  movere. 

215.  Sr^  in  differenzirter  Reduplication?:  San.  gar-kar-d^ 
gar-h-a-rd,  circulus,  silex,  glarea,  sacharum. 

216.  Sr^  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  h wiederholt: 
San.  sr-h-h-a^  angulus  V Aeg.  ser-q^  dilatare,  aperire. 

217.  Sr^  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  c wiederholt: 
San.  sr-u-h'j  cochlear. 

218.  Sr,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  g wiederholt: 
San.  sr-a-g,  corona,  sertum. 

219.  Sr,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  s wiederholt: 
Pol.  ser-c-e,  Russ.  ser-dc-e,  cor. 

220.  Sr,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  t,  tli  wieder- 
holt oder  Suffix:  San.  gar-t,  ligare,  nectere,  San. 
gr-a-th,  ligare  V solvere,  San.  gr-a-{n)-tJi,  jüngere 
V solvere. 

221.  Sr,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  dh  wieder- 
holt: San.  gar-dh-a,  grex,  turha. 

222.  Sr,  mit  auslautendem  r wiederholt:  Aeg.  ser-r,  dila- 
tare, aperire. 
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223.  Sr,  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  od.  Suffix 
Russ.  zer-n-o,  Ksl.  zr-ü-n-o,  granum,  bacca,  San. 
gr-6-n-i,  clunis,  coxa,  Ksl.  zr-i-n-ü,  mola. 

224.  Sl:  San.  gdl-d,  domus,  Engl,  sül^  limen. 

225.  Sl,  mit  anlautendem  s im  Anlaut  als  h wiederholt: 
Pol.  h-o-sl-awy,  obliquus,  curvus,  NHD.  K-ie-sel,  silex. 

226.  Sl,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  k wiederholt: 
Ksl.  sl-q-k-u,  '^s-l<^k-ü,  curvus,  Russ.  sl-a-k-yj,  cur- 
vus, inclinatus,  contortus,  Lat.  sü-e-x,  Kiesel,  Lith. 
sl-i-{n)-h-ti,  NHD.  scJil-ei-ch-en,  serpere.  Engl.  sl-i-{n)-k, 
repere,  Lith.  sl-e-k-a-s,  lumbricus,  Lat.  sal-i-x,  Weide, 
San.  gl-d-kh,  amplecti,  San.  gl-o-k,  jüngere  V Aeg. 
sol-k,  dividere,  disrumpere. 

227.  Sl,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  g wiederholt: 

I 

Holl.  sl-i-[ji)-g-eren,  oscillare,  vacillare. 

228.  Sl,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  s wiederholt: 
San.  gl-i-sh,  amplecti,  jüngere. 

229.  Sl,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  t wiederholt 
oder  Suffix:  Holl,  sl-ui-t-en,  claudere,  San.  gha-tli, 
nectere  \J  solvere. 

230.  Sl,  mit  auslautendem  l als  n wiederholt  od.  Suffix: 
Lett.  sl-au-n~a,  clunis,  coxa. 

231.  Sn:  L.  sm-u-s,  Busen. 
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232.  8n,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  k,  kli  wieder- 
holt: San.  gan-kh-a,  concha,  Engl,  sn-ea-k,  serpere, 
NHD.  8chn-e-ck-ey  cochlea. 

233.  8n^  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  li  wiederholt: 
Aeg.  sön-h^  ligare,  jüngere. 

234.  Serb.  cei%  quercus,  vermis. ' 

235.  Zr,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  k wiederholt: 
Lett.  zir-k^snis^  curvatura,  sinus. 

236  Zr,  mit  auslautendem  r als  m wiederholt:  Lett.  zir- 
m-i~s,  vermis. 

237.  Zr^  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  o.  S.:  Serb. 
cr-n-ika,  ilex. 

238.  Zdr^  Ztr:  Czech.  zd&^  annulus,  Pol.  zdr-oj , gula, 

Slov.  zdr-ie-lo^  scaturigo,  Pol.  zetrz-ec^  volvere, 

agitare,  terere. 

239.  Zdr,  mit  anlautendem  zd  im  Auslaut  als  ^wiederholt: 
Czech.  zd&f-z-e-ti^  includere,  continere,  retinere,  teuere. 

240.  Bzt\  Pol.  dziur-a,  lacuna. 

241.  Dzvj  mit  anlautendem  dz  im  Auslaut  als  g wieder- 
holt: Pol.  dzier-g^  nodus. 

242.  Dsr^  mit  auslautendem  r als  n wiederholt  oder 
Suffix:  Lett.  dsir-n-u-s^  mola. 

243.  Dsl:  Lett.  dsihl-e^  nodus,  turbo,  gurgo. 
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244.  Kyir:  NHD.  q^uer^  transversus,  AHD.  quir-l-an^  vol- 
vere,  Croat.  hovr-ö-i-ti , vr-ö-i-ti,  crispare,  AHD. 
Quer-cli^  nanus,  AHD.  Quer-c-a^  quer-e-ch-ela^  gur- 
gulio. 

245.  Kul^  Sid:  NHD.  Quell,  scaturigo,  Engl,  to  sioell,  in- 
tumescere;  qual-u-s,  gefloclitener  Korb;  AN.  svyll, 
syll,  Engl,  sül,  NHD.  Schwellte,  limen. 

246.  Kun,  mit  anlautendem  h im  Auslaut  wiederholt: 
Holl,  hwm-h-erd,  strabo,  squin-h,  win-h,  nutare,  Holl. 
hwin-k-en,  agitare. 

247.  Kun,  mit  anlautendem  h im  Auslaut  als  t wieder- 
holt oder  Suffix:  Holl,  hwan-ts-elen^  vertere,  ver- 
sare,  nutare. 

248.  Hwü^:  San.  Jivar,  flexuosum  esse,  San.  hvar-a,  cur- 
vatura,  declivitas,  Russ.  chvor-yj,  aeger,  debilis. 

249.  Hid:  Ags.  hveol,  Engl,  wheel,  rota,  San.  hval,  vacillare. 

250.  Gur:  San.  gvar,  aegrotare. 

V / 

251.  Gm-  mit  anlautendem  g im  Auslaut  als  k wieder- 
holt: Serb.  zver~k,  turbo,  rhombus. 

252.  Zur,  mit  anlautendem  s im  Auslaut  als  g wieder- 
holt: Slov.  zver-g,  nodus. 

253.  Dur:  Holl,  dwar-s,  MHD,  twer,  Engl,  a-thwar^t, 
transversus,  Russ.  dvor,  campus  sepitus,  AHD.  duer- 
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an^  thuer-an,  volvere,  San.  dvar^  porta,  Russ.  dver-% 
porta,  Czech.  dvSr-e,  porta. 

254.  Dm-,  mit  anlautendem  d im  Auslaut  als  g wieder- 
holt: Holl,  dwer-g^  NHD.  Zwer-g,  nanus. 

255.  Dur,  mit  auslautendem  r als  l wiederholt:  Holl. 
dwar-l,  turho. 

256.  Dhwf:  San.  dhvr,  clinare,  inclinare. 

257.  Tm-:  MHD.  twer,  transversus,  Czech.  o-tvor,  porta. 

258.  Thur:  Engl,  a-thwar-t,  transversus. 

259.  Vr:  L.  var-u-s,  * cuar-u-s,  krummbeinig,  San.  var-a, 
circulus,  Czech.  u-vir-i-ti,  torquere,  San.  vr,  obvol- 
vere,  circumdare,  Czech.  za-vr-i-ti,  claudere,  includere, 
Slov.  za~var,  repagulum,  Slov.  vr-e-ti,  turgescere, 
etfervescere,  Slov.  vir,  turbo. 

260.  Vr,  mit  anlautendem  v im  Anlaut  wiederholt:  San. 
v-a-vr-i,  involucrum,  Lith.  v-o-ver-e,  Slov.  v-e-ver-ica^ 
sciurus. 

261.  Vr,  mit  anlautendem  v im  Auslaut  wiederholt:  Slov. 
ver-v,  Lith.  vir-v-a-s,  laqueus. 

262.  Fr,  mit  anlautend  abgefallenem  h im  Auslaut  wie- 
derholt: Ags.  wr-e-(n)-c,  curvatura,  fraus,  MHD. 
hr-a-{nyc,  curvus,  inclinatus,  L.  prae~var-i-c-ari  {var- 
ic-arif),  krummbeinig  gehen,  trügen,  NHD.  Kr-u-{n)~ 
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h-el^  Engl.  wr~i-{n)-c-le,  NHD.  Ru-{r))-z-el^  AHD. 
Ru-{ii)-z-a,  MHD.  Ru~{n)-h-e^  ruga. 

263.  Vr,  mit  anlautend  abgefallenem  h im  Auslaut  als  g 

wiederholt:  Engl,  wr-i-gg-le,  inflecti,  serpere, 

Engl.  wr-i-{n)-g^  NHD.  wr~i-{n)-g-en^  Ti-(n)-g-en^  cir- 
culatim  torquere,  Engl.  wr-o-{r\)-g^  curvus,  pravus, 
Serh.  ver-u-g-a^  ver-u-ga^  catena. 

264.  Fr,  mit  anlautend  abgefallenem  h im  Auslaut  als  c 
wiederholt:  Croat.  vr-c-i-ti^  crispare,  Slov.  rer-c,  ur- 
ceus,  Engl.  wr-e-(n)-c\  luxare. 

265.  Fr,  mit  anlautend  abgefallenem  h im  Auslaut  als 
g wiederholt:  San.  vr-g-ana,  curvus,  San.  var-g\  tor- 
quere, San.  '^vr-a-g-a,  stabulum,  Lith.  var-z-a-s^  rete. 

266.  Fr,  mit  anlautend  abgefallenem  h im  Auslaut  als 
t wiederholt, oder  Suffix:  San.  vr-t-ta^  rotundus,  NHD. 
Wir-t-el,  colus,  L.  ver-t-^hra,  Gelenk,  Slov.  vr-a^t^ 
collum,  collare,  San.  vr-t,  vertere,  Czech. 

Russ.  ver-t-e-ti^  vertere,  L.  ver-t-ere,  wenden,  Slov. 
vr-t-a-ti,  terebrare,  Slov.  ver-t-elo,  trochlea,  Czech. 
vr-a-t-a,  porta,  Slov.  vr-t,  hortus,  Lith.  ver-s-ti^ 
revertere.  Engl,  wr-e-st,  wr-e-st-le,  AN.  rei-st-a^  luc- 
tari,  Engl,  wr-i-st,  NHD.  Rist^  prima  palmae  pars. 
Engl,  wr-i-ih-e^  vertere,  AHD.  wir-t,  curvus. 
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267.  Fr,  mit  anlautend  abgefallenem  h im  Auslaut  als 
d wiederholt  oder  Suffix:  Ags.  vr-i-d-a^  AN.  rid-a, 
vertere,  NHD.  Beit-el,  Drehstange. 

268.  Fr,  mit  auslautendem  r als  l wiederholt:.  Engl. 
wliir-l^  AHD.  quir-l-an^  volvere,  Slov.  vr-e-l^  fons, 
scaturigo. 

269.  VI:  Russ.  val,  cylindrus,  circumvallatio,  unda,  Lith, 

val-u-s,  rotundus,  San.  val-aya^  armilla,  sepes,  L.  vol~a, 
hohle  Hand,  Ksl.  vl-ü-na,  lana,  Slov.  volvere, 

Pol.  loal-ic,  volvere,  agitare,  irruere,  verberare,  Russ. 
val-ja~ti,  volvere,  agitare,  confringere,  prosternere, 
Lith.  vel-ti^  „walken“,  Ksl.  vl-i-na,  unda,  Engl,  whed^ 
NHD.  Well~e^  rota,  Well-e^  unda,  walUen^  curvari, 
intumescere,  L.  vol-ut-are,  wälzen,  kollern,  drehen^ 
volutatio,  Unbeständigkeit,  vol-it-are.  hin-  und  her- 
fliegen. 

270.  FZ,  reduplicirt:  L.  vaUvol-ae,  Schote. 

271.  F/,  mit  anlautendem  v im  Auslaut  wiederholt:  L. 
vol-v-ere^  wälzen,  kollern,  drehen,  L.  val-v-a^  Thürflügel. 

272.  F/,  mit  anlautend  abgefallenem  h im  Auslaut  wie- 
derholt: Ags.  veol-c^  concha,  Ags.  weal-c-an^  AN. 
val-k-a,  volvere,  Engl,  wal-h,  ultro  citroque  comme- 
are,  NHD.  wal-k~en^  agitare,  hin-  und , herschlagen, 
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Pol.  wal-h-ow-ac^  walken,.,  percutere,  quassare,  Pol. 
wal-h-cij  pugna. 

273.  VI,  mit  anlautend  abgefallenem  k im  Auslaut  als  g 
wiederholt:  L.  val-g-u  s,  schief,  Holl,  wil-g,  Ags.  wel- 
i-g,  Engl,  will-oio,  salix. 

274.  VI,  mit  anlautend  ahgefallenem  k im  Auslaut  als  t 
wiederholt  oder  Suffix:  AN.  vel-t-a,  volvere,  NHD. 
wal-z-en,  wäl-z-en,  volvere,  Wal-z-e,  rota. 

275.  Vn:  Czech,  ven-ec,  corona,  the  halo,  Fries,  wievi-e, 
torquere,  nectere. 

276.  F%,  mit  anlautend  abgefallenem  k im  Auslaut  wie- 
derholt: MHD.  Wen-k-e,  curvatura,  NHD.  Wm-k-el^ 
f Win-kel,  angulus,  San.  van-k,  tortuose  ire,  NHD. 
wan-k-en,  sch-wan-k-en , . YaciWare , oscillare,  MHD. 
wm-ck-m,  NHD.  win-k-en,  nutäre,  nuere,  Engl,  win-k, 
squin-k,  nutare. 

277.  Vn,  mit  anlautend  abgefallenem  k im  Auslaut  als  g 
wiederholt:  Lith.  vin-g-i-s,  sinus,  San.  van-g,  claudicare. 

278.  Vn,  mit  anlautend  abgefallenem  k im  Auslaut  als 
d wiederholt  oder  Suffix:  Schw.  vin-d-a,  torquere, 
NHD.  win-d-en,  flectere,  nectere,  torquere,  NHD. 
wen-d-en,  vertere,  Holl,  ver-wen-d,  perversus,  laevus, 
AN.  vin-d-r,  obliquus,  NHD.  loan-d-ern,  ultro 
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citroque  commeare,  NHD.  wan~d-eln^  mutare,  ambu- 
lare. 

279.  B7\  Pr^  siehe  oben  Vr:  Russ.  o-hr-a-t-i-ti^  vertere, 
Lat.  por-t-a,  Thür. 

280.  Rh  etc.  von  Vrh\  Engl.  wr-e-{n)-ch,  NHD.  7'e~{nyh-en^ 
luxare;  Engl.  wr-o-{n)-g , curvus,  pravus,  NHD. 
Räyn)-h-e^  frans;  Engl,  wr-e-st,  AN.  7^ei-st-a,  luc- 
tari;  Ags.  vr-i-d-d,  AN.  ri-d-a.^  vertere,  NHD. 
Rei-t-el^  Drehstange;  Engl,  wr-i-st,  NHD.  Rist, 
prima  palmae  pars;  NHD.  iür-i-{n)-g-en,  ri-{n)~ 
g-en,  luctari;  Engl.  wr-i-{ii)-c-le,  NHD.  Ru-{i%)~z-el, 
ruga  etc. 

281.  Rh\  Aeg.  i^ah,  r^Ä;-e,  req-adu,  curvare,  declinare,  Holl. 
rah,  curvafnra,  sinus  \J  Schw.  rah,  rectus,  G.  qolx-6-q, 
curvus,  G.  QLx-voo-gai,  curvari,  contrahi,  G.  QrA-vo-g, 
QLK-v-o-g.,  incurvus,  contractus,  G.  qa^-To-g,  declivis, 
L.  a-7-c-u-s,  Bogen,  Lith.  ri-{7ii)-k-e,  annulus,  circulus, 
Lith.  ri-(7i)-h-a,  forum  rerum  venalium  (cf.  /\  Lith. 
tuT-g-u-s,  Russ.  t07^-g,  AN.  tor-g  f\  Slov.  grad,  Holmboe 
N.  Sprog,  339),  Pol.  i^oh  (annulus)  annus,  dies  certa, 
Russ.  s-roh,  temporis  spatium,  dies  certa,  Lith.  ruk-ti, 
contrahi  V Holl.  mÄ^,expansio,Slov.  raÄ^-Za,stipes,  Holl. 
reek-s,  San.  7'ehh-a,  linea  recta,  Schw.  mX?,  rectus,  Goth. 
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Reik-ij  impermm,  San.  rah-sJi,  regere,  Goth.  reik-a-s, 
rex,  Aeg.  req-a^  inclinare,  declinare,  recusare,  avertere, 
NHD.  i?ä-(  n)-h-e,  frans,  Aeg.  rik-i,  inclinatio,  trans- 
gressio,Aeg.reÄ;,roÄ;-e,inclinatum,propensum,addictum 
esse,  Aeg.  a-rik-t,  cnlpa,  Aeg.  req-i,  malus,  hostis,  MHD. 
a-rc,  a-rg,  pravus;  Holl,  raak,  fauces,  Slov.  rak-a, 
fossa,  sepulcrum,  Lith.  rauk-a^  ruga;  G. 
bacca,  acinns,  NHD.  Rock-en^  colus,  Russ.  rak-ov- 
ina,  cochlea,  Lith.  rauk-ti,  plicare.  Holl,  reik-en, 
rekk-en^  expandere,  porrigere,  NHD.  Ra-{n)-k-e^  pam- 
pinns,  Russ.  ruk-a^  Pol.  rek-a,  Lith.  re-{n)-k-a^  manus; 
Engl,  Tock^  oscillare,  Goth.  ri-{n)-k-üon , circulatim. 
tor quere;  Pol.  Russ.  mÄ;,  cancer;  Aeg.  plectere, 
texere,  Pol.  rok-ieta,  salix,  betula,  Slov.  rak-ita^  salix, 
Czech.  rok-yta^  salix,  rok-yti^  juncus,  canna,  Pol. 
a-rk-an^  laqueus,  G.  a-Qx-v-g,  rete. 

282.  Rk,  reduplicirt:  Aeg.  rek-rik-e^  nictatio. 

283.  Rk^  Reh:  Russ.  o-recli,  nux,  G.  Qax-la,  dorsum  mon- 
tis,  G.  Qccy-v-l-g^  qay-vL-g,  dorsum,  G.  o-qy-i-g,  testi- 

’ culus,  AHD.  r^Ä-o,  poples,  Czech.  roh,  versura,  angulus, 
AMD,  Rah-e,  jßaae,  Quersegelstange;  NHD.  Reih-e, 
Holl.  Tij,  series,  G.  o-qy-o-g,  arborum  series  et  linea, 
NHD.  reich-en,  rekk-en,  porrigere,  Ags.  rih-t,  Engl. 
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righ-t,  NHD.  rech-t^  fas,  jus,  lex,  rectus,  dexter, 
NHD.  Tich-t-eny  dirigere,  judicare,  AHD.  rihh-an^  im- 
perare,  G.  a-Qx-siv^  dirigere,  Goth.  raih-i-s^  jus,  lex, 
imperium;  G.  6-Q%-8o-gaL,  saltitare;  Aeg. 
a-reJi^  carcer;  G.  a-Qd%-vr)y  aranea. 

284.  Rg:  Slov.  rug-a-ti,  plicare,  crispare  V hh-a-ti,  levi- 
gare,  Lith.  ri~{n)-g-aj  curvus,  Lith.  Ti-{n)-g~o-t%  cur- 
vare,  NHD.  Bi-{n)-g,  annulus,  AHD.  rig-a,  circulus 
V linea  recta,  NHD.  Rieg-e,  linea  recta.  Holl,  reg-t^ 
rectus;  G.  o-Qsy-co,  expandere,  extendere,  porrigere, 
palpitare;  San.  rägh,  potentem  esse;  NHD.  Rogg-en^ 
secale,  Lith.  rug-y-s,  granum,  secale,  Pol.  rog^  angu- 
lus,  versura;  AN.  rugg-a^  oscillare,  Lith.  ra-{ri)-g-i-tis^ 
curvari,  reptare,  San.  ri-{n)-g^  serpere,  tarde  progredi; 
NHD.  Reig-en,  chorea,  MHD.  Rieg-el^  tignum  trans- 
versura;  Schles.  reig-en^  plicare,  Pol.  rog-o-\  juncus, 
storea,  Holl,  rag^  texta  aranea. 

285.  Rc:  Slov.  roc-ha^  urceus;  Engl,  reach,  porrigere;  San. 
Tik\  potentem  esse. 

286.  Rg:  Pol,  na-roz-nih^  angulus,  versura,  Aeg.  au~reg, 
finis,  limes,  Lith.  raz-au-ti^  extendere,  expandere, 
San.  rdg-i^  linea  recta,  San.  rg-u^  rectu  s,  directus, 
San.  rg\  dirigere,  San.  rdg\  regere,  San.  ü-rg\  vis, 
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potentia,  San,  d-rg-ava^  sinceritas,  San.  rüg,  aegri- 
tudo,  San.  rag-g-u^  funis. 

287.  Rs:  Aeg.  röhi,  mensura. 

288.  Rd,  Tt,  rdh^  rth:  Slov.  rud^  crispus,  Slov.  rud-e-z, 
^cincinnus,  Lith.  rat-a-s,  rota,  San.  rath-a,  rota,  cur- 

rus,  Lith.  ru-{nyd-as,  circulus  \J  Engl,  rood^  crnx 
J\  Engl.  Tood^  Tod,  JSIHD.  Rutli-e^  linea  recta  \j 
NHD.  Raut-e,  quadrans  V rhombus,  G.  Qvr-i-g, 
ruga,  San.  Ta-{^'\)-dli-ra^  caverna,  fissura;  San. 
claudicare,  Aeg.  ret,  rat,  pes,  crus,  San.  a-rat-‘n%  cu- 
bitus,  Litli.  rait-i-ti,  volvere,  Litb.  ritt-u^  rist-i^  volvo, 
AN.  rid-a^  torquere,  NHD.  Reit-el,  torques,  G.  qvd^- 
go-g,  motio  aequabilis,  G.  a-Qid^-go-g,  numerus,  Aeg. 
ret-u^  involucrum,  funis,  laqueus,  Lith.  ret-a-s,  cor- 
bis,  rete,:  cribrum,  NHD.  Rad,  rota  \J  Schw.  rad, 
linea  recta,  ordo  \j  Lett.  ri-{n)-d-a,  circulus  \J  linea 
recta  \/  Serb.  red,  vices  \J  linea  recta,  versus,  ordo, 
Slov.  rad,  ordo,  Czech.  hid-a,  linea  recta,  rdd,  ordo, 
Lat.  o-rd-o,  Reihe,  G.  6-Qd--6-g,  rectus,  Schw.  rat, 
rectus,  Russ.  po-rjad-oh,  ordo,  Pol.  rzc^d,  linea  recta, 
ordo,  autoritas,  administratio  regni,  Schw.  rätt,  AN. 
rätt-r,  fas,  jus,  lex,  AN.  rad-a,  ordinäre,  Czech.  Hd-i-ti, 
porrigere,  dirigere,  San.  radli,  subjicere. 
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289.  Rs:  Czech.  ras-a^  sinus,  ruga,  Lith.  raisz-e-ti,  clau- 

dicare,  Lith.  risz-ti^  ligare,  San.  ras~and,  cingulum, 
San.  rag-mi^  fnnis,  San.  rag-and,  funis,  zona,  Goth. 
raus^  Lat.  rus-cu-s^  NHD.  Rausch-e^  canna,  calamus, 
NHD.  Reus-e^  rete,  Gr.  giö-ja,  aber  Aeöl. 

ßgi^aj  fQL^a,  radix  (wo  demnach  angesichts  des  Slav. 
Jcor-en  und  des  Spir.  asp.  kein  Gegenlaut  vorzuliegen 
braucht,  sondern  die  Entwickelung  aufsteigend  hr^  mit 
u hvr,  lautwüchsig  hvr-d^  und  wiederum  absteigend 
hvrd,  vrdj  rd  — s.  unten  No.  299  ava^  — gegangen 
sein  kann,  und  rad4~c-s  sich  schritthaltend  dazu  ge- 
sellt. An  die  Mittelstufe  des  absteigenden  Processes 
schliesst  sich  San.  vardh,  wachsen,  werden). 

290.  Lh:  Aeg.  a-loh^  circulus,  arculus,  Aeg.  a-lah,  annu- 
lus,  Lith.  la-{n)-k-a-s f annulus,  circulus,  Slov.  loh, 
arcus,  Russ.  luh^  arcus,  bulbus,  cepa',  Russ.  luh-a^ 
plexus,  curvatura,  AN.  lyh-h-r,  curvatura,  laqueus, 
hamus,  G.  hvK-o~gj  uncus,  L.  Uc-inu-s,  aufwärtsge- 
bogen, Russ.  s-ljah-yj  (ß  sl-ja~h^yj) , curvus,  NHD. 
Loch-e  /\  cirrus,  cincinnus,  San.  a-lah-a^  cincinnus, 
L.  la{c)-na^  krauses  Haar,  Wolle,  L.  suh-lic-a^  Pfahl, 
NHD.  Lück-e^  lacuna,  L.  lac-una,  Loch,  Lücke,  G. 
Id^-y^o-g,  lacuna,  Slov.  loh-va^  lacuna,  Aeg.  loh^  con- 

Abel,  Wechselbeziehungen.  24 


370 


gius,  Aeg.  Hah-o-n^  olla,  urceus,  lah-n-t,  sartago,  L, 
la-{n)-x^  Schüssel,  G.  Xsx-dv-r]^  patina,  L. 

lac-unar,  Hohl-Täfelung,  Ksl.  lah~ij ^ gibber,  Russ. 
luh-ov-ica^  allium,  L.  i-lex  '/\  quer-c-u-s ^ Aeg.  lox^ 
contortus,  transyersus,  G.  11^,  transversus,  obliquus, 
G.  lo^-o-Qy  transversus,  obliquus,  curvus,  L.  Uq-m-s, 
oh-liqu-u-Sy  schief,  schräg,  üherzwerch,  L.  li{(^~meny 
Schwelle,  Schranke,  Gränze,  Aeg.  e^lks  ^ angulus, 
Aeg.  luhy  buccarum  anguli,  Aeg.  lox-e^  angulus,  Aeg. 
lah-h,  lak-h-s-e,  angulus,  L.  li{c)-musy  schief,  schräg, 
schiel,  Lett.  Iihk-Sy  curvus,  flexibilis,  G. 
cubitus,  L.  lac-e-r-tu-Sy  Arm,  Eidechse,  G.  /\  calx, 
L.  lux-arey  renken,  Lith.  le-{f))-k-ti,  flectere,  NHD. 
le-{nyk-enj  flectere,  vertere,  dirigere,  Slov.  Uk-a-tiy 
volvere,  Lett.  lehk-a-s,  palpitatio  cordis,  Russ.  luk- 
a-tiy  jaculari,  L.  luc-t-ari,  ringen,  G.  vertex, 

turbo,  Aeg.  o-lk,  gibhus,  curvare,  contrahere.  Engl. 
locky  claudere,  L.  loc-u-Sy  geschlossener,  bestimmter 
Ort,  Ort,  Raum,  Lith.  laik-a~Sy  temporis  spatium, 
Aeg.  /Ä:,  contrahere,  L.  lax-are,  lösen,  weiten,  L.  Uc- 
iu-iYiy  Gurt,  G.  pallium,  Aeg.  lik-ty  pannus, 

velum,  Russ.  lyk-o,  über,  corticula,  Lett.  lekay  le-{n)- 
k~ay  laqueus,  ligatura,  L.  laq-eu-Sy  Schlinge,  Strick,  L. 
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U{c)-nu-m^  Faden,  L. /z*(c)-92-ea,  Faden,  Strich,  Gränze 
(?  Unere\  NHD.  U-{nyk-s  ^ perversus,  laevus,  Lith. 
Ueh-a-s,  impar  f\  hair~a-s,  laevus,  Engl,  lik-e^  i-lk, 
par,  Lith.  lyh-u-s^  reliquum,  Lett.  leek-s,  superfluus, 
lyg  ar  lek^  paar  oder  unpaar,  Weissr.  Uk,  calculatio, 
ratio,  Lith.  Uk-is,  Pol.  liky  numerus,  Russ.  luk-avyj^ 
callidus. 

291.  Lek:  NHD.  Lock^  lacuna,  fovea,  NHD.  Laick^  ova 
ranarum  et  piscium,  Weissr.  lichy  inversus,  G.  M%- 
Q-io-g,  transversus,  Czech.  lick-ni,  impar,  lich-yy  pravus, 
Lick-o,  impar,  mala  fortuna,  Pol.  Uch-Oy  impar,  Weissr. 
Uy-om,  inverse,  perverse,  Ux-ijy  malus,  pravus  \J  ex- 
cellens,  honus,  liy-Oy  mala  fortuna  \J  secunda  fortuna. 

292.  Lg:  L.  lig-Oy  Hacke,  G.  kay-vvo-g,  ampulla,  G.  kay- 
cov,  caverna,  L.  lag-ona^  Flasche,  L.  lig-ulay  Löf- 
fel, Lith.  lug-a-s,  fovea,  G.  kvy-o-gy  flexihilis,  salix, 
G.  Xvy-6w,  inflectere,  Lett.  lohg-atees^  vacillare,  Lith. 
U-{n)-g-o-ti , vacillare,  oscillare,  nutare,  movere,  L. 
leg-iOy  geschlossener  Haufe,  San.  li-{ii)-g,  amplecti,  L. 
leg-ere,  wickeln,  knüpfen,  L.  lig-are,  binden,  Pol. 
Ig-nqc,  jüngere,  Lith.  lyg-u-s,  par,  Lith.  lyg-lyg-u, 
gleich  oder  ungleich?,  L.  lex^  Gesetz,  Ags.  lag,  lex 

(?  V leog-ariy  mentiri,  das  auch  andershin  weist). 
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293.  Lc\  Aeg.  Zoe,  congius,  mensura  liquidorum,  Slov. 
s-loc-i-ti^  volvere,  Slov.  luc-a-ti^  jaculari,  luctari,  Czech. 
lec,  rete,  laqiieus,  Poln.  Ucz-yc^  numerare. 

294.  Lg\  Aeg.  lig-i<i  patina,  pelvis, Russ.  lo^-ka,  Vo\.lyz-ha^ 
cochlear,  strix,  Slov.  luz-a,  lacuna,  Aeg.  log-h^  angustia, 
Aeg.  a-lög^  genu,  femur,  pes,  Aeg.  lagleg,  conjungere. 

295.  Ls:  Serb.  lus-ma^  folliculus,  Serb.  Ijes-ncik^  nux. 

296.  Ld^  Lt:  Lett.  ^loTid-e^  globulus,  L.  lat-u-s  f\  'irjX-Ej 
AHD.  lid^  gi-lid^  NHD.  Glieds  membrum,  AN.  Ud-r^ 
articulus,  braebimn,  implicatio,  spira,  nodus,  familia, 
hl-i-dy  latus  montis,  adclivitas,  liLi-d^  ostium,  porta, 
apertura,  locus  vaeuus,  latus,  a,  um,  Jil-i-d-r^  bos, 
cervus,  San.  luth,  volvere,  Russ.  let-o^  Pol.  lat-o,  annus, 
ver,  NHD.  a-lt^  vetus,  Lett.  lohd-s-itees^  oscillare, 
porrigere,  Lith.  li-{n)-d-ti^  repere,  Lett.  lihd-s,  par, 
similis,  simul,  usque,  cf.  AN.  rSttr^  rectus,  dexter, 
rdda,  ordinäre. 

297.  Ls:  Russ.  lus-g^  lusg^  angulus  buccarum. 

298.  Lz:  Ksl.  loz-a,  pampinus,  Pol.  iaz-ic^  repere,  meare, 
ambulare,  tarde  ingredi,  movere,  Russ.  po-lz-ti^  re- 
pere, serpere,  Czech.  lez-ti^  repere  \j  niti,  Czech. 
Usz-ha^  eruca,  AN.  las,  claustrum,  Czech.  Us-a,  septum, 
ovile,  Slov.  ljus-ha,  cortex,  Lett.  le-{nyz-a,  laqueus. 
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299.  Nk:  L.  a-nc-ii-s,  krummarmig,  Gr.  a-y/.-vXo-g,  rotun- 
dus,  San.  a-nk-a^  uncus,  curvatura,  sinus,  G.  a-y’/.- 
ojv,  curvatura,  cubitus,  G.  a-yx-iOTQ-ov , uncus, 
G.  o-yx-o-g^  curvatura,  uncus,  angulus,  L,  u-nc-u-s, 
Haken,  San.  nakh-a,  unguis,  G.  o-wf,  unguis,  G. 
vdx-o-g,  vellus.  Engl,  nook^  angulus,  G.  d-yx-vlri, 
cubitus,  L.  a-nc-on,  dyxcov,  Schenkel  des  Winkel- 
masses, Klammer,  Trinkgeschirr,  Ags.  nac-a^  Holl. 
naak^  scapha,  L.  nux,  Kuss,  NHD.  TJ-nk-e^  rana  por- 
tentosa,  AHD.  U’-nc,  anguis,  Dän.  näkk-e^  rete,  L. 
nec-t~ere,  knüpfen.  G.  d-va^,  wonach  ßavax  unor- 
ganisches Digamma  hätte,  Dyon.  Halic.  1,20,  wenn 
die  Entwickelung  nicht  aufsteigend  kan  (AHD.  kuni, 
AN.  konr,  rex),  mit  u kvan  (Engl,  queen,  regina, 
was  danach  mit  AE.  Scott,  quean,  AN.  quan,  kona, 
Dän.  kone,  Goth.  quens,  quino,  AHD.  chuena,  chena, 
Russ.  zena,  Gr.  yvvrj,  San.  gWi,  femina,  marita,  San. 
joni,  vulva,  mater,  Hind.  g'on,  L.  cunnus,  muliebria, 
Aeg.  kun,  virilia,  San.  g'an,  Ags.  cennan,  nasci  /\  Aeg. 
nöik,  moechia,  nüik,  nek,  percutere,  coitum  facere  &c. 
— s.Einltg.in  ägypt.  semit.  indoeurop.  Wurzelwörter- 
buch SS.  272.  305  ■ — nur  zufällig  oder  in  irriger 
V olksetymologie  zusammenklingt),  lautwüchsigÄ;^;ayl-^ 
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(letzteres  dem  Kön-i-g  zumeist  entsprechend),  und 
wiederum  absteigend  hvank^  vanh^  ank  {ßavax^ 
avax,  Meyer,  Griech.  Gramm.  230  ff.)  gegangen  ist 
(cf.  auch  oben  No.  289)  /\  Kön-i-g,  director,  rex. 

300.  Ng:  AHD.  A-ng-o,  NHD.  A-ng-el^  hamus,  cardo,  L. 
u-ng-m-s,  Nagel,  Klaue,  Ksl.  nog-ü-tij  unguis,  NHD. 
Nag-el,  clavus,  unguis,  L.  a-ng-ulu-s  (siehe  auch  nach- 
stehende Gesammtübersicht  der  mehrwertigen  Mehr- 
deuter) Winkel,  L.  a-ng-us-tus^  eng,  G.  e-yy-v-g,  pro- 
pinquus,  L.  a-ng-ere^  beengen,  L.  a-ng-ina,  Braune, 

' L.  a-nx-m-s^  ängstlich,  San.  nigh-a^  globus  (wo,  wie 
in  allen  analogen  Fällen,  angesichts  von  AN.  linikül, 
Dän.  nögle^  globus  , glomus,  die  Formen  ohne  an- 
lautenden Guttural  denselben  entweder  anlautend  ab- 
geworfen und  inlautend  lautwüchsig  bewahrt,  oder 
aber  sich  gegenlautig  gebildet  haben  können),  NHD. 
neigen  (ebenso , neben  AN.  hniga^  AHD.  Jinigan^  in-  • 
clinare,  AN.  haoMnn^  curvus,  hnohhi^  urceus  etc.) 
clinare,  flectere,  San.  a^ng-a^  membrum,  corpus,  San. 
a-ng-ula^  digitus,  Russ.  nog~a^  p es,  L.  Weiche, 

L.  ndg-a,  serpens,  L.  a-ng~ui-s^  Schlange,  L.  a-ng- 
uilla^  Aal,  Engl,  nogg-in,  Ir.  noig~in,  cn-a-g~aire,  ur- 
ceus, hirnea. 
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301.  Nh,  Nch:  Gr.  prope,  Ags.  neah.  Engl,  nigh, 

NHD.  nah,  propinquus,  angustus,  San.  a-mh-u, 
angustus,  NHD.  Nach-en,  scapha,  San.  nah,  nectere, 
cingere. 

302.  Nc,  Ng:  San.  a-hTc,  flectere,  Pol.  nie,  filum,  Engl. 
nudg-e,  Scot.  nodg-e,  impingere  articulis,  impingere, 
cf.  AN.  hn-üi,  Schwed.  hn-o-g-e,  articulus,  Engl,  hn- 
-u-ck-le,  articulus,  nodus,  to  hn-u-ck-le,  inclinare, 
flectere,  sese  subjicere,  AN.  hn-yja,  deprimere,  geni- 
bus  et  articulis  deprimere,  Holl,  hn-i-h-en,  flectere, 
Im-o-h,  articulus,  os,  Knochen. 

303.  Nt,  Nd:  San.  nadh,  nectere,  L.  nod-u-s,  Engl. 
kn-o-t,  Knoten,  Engl.  Dän.  net,  NHD.  Netz,  rete. 
Engl,  nod,  clinare,  cf.  AHD.  hnoton,  MHD.  nuoton, 
flectere,  quatere,  commovere. 

304.  Ns:  L.  nass-a,  Reuse. 

Wenn  wir  den  Gegenlautfällen  kein  vollständiges  Ge~ 
sammtverzeichniss  widmen,  so  geschieht  es  aus  zwei  Grün- 
den. Die  sich  unmittelbar  und  rein  entsprechenden  Fälle 
(die  bei  der  ungemeinen  Veränderlichkeit,  der  die  Wurzeln 
durch  Lautwechsel,  Lautwuchs,  Affigirung  und  immer 
neue  Bedeutungswendungen  ihrer  Spielformen  unterliegen, 
in  vorgeschrittenen  Sprachen  verhältnissm^ssig  wenige 
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sind)  treten  in  der  vorstehenden  Gesammtlautüb ersieht 
bereits  deutlich  hervor;  die  Fülle  dervariirten  Gegenlauter 
andererseits  bietet  sich  an  derselben  Stelle  der  Analyse 
genügend  dar.  Es  ist  leicht  genug  beiderseits  intacte 
Beispiele,  wie  Lat.  ^cal-x  j\  Gr.  oder  Holl,  hü  /\  Lat. 
lac-una,  oder  Lat.  lat-us  f\  Gr.  oder  G.  i-hy^ 

turho  /\  KvX-Lvöo)  volvere,  oder  Aeg.  qer,  circulus  /\ 
Aeg.  ra\  curvare,  Holl,  rah,  curvatura,  Gr.  qoexog,  cur- 
vus,  oder  Gr.  yieqaia  /\  Holl,  reeks^  Schw.  rah^  San. 
rehha,  linea  recta,  oder  Pol.  hula,  globus,  holo^  orbis  /\ 
Aeg.  a-lok^  circulus,  a-lah^  annulus,  Russ.  luk^  Slov.  loh^ 
arcus  zu  identificiren;  es  ist  auch,  wie  sich  in  den  Gegen- 
lautlisten der  Einzelsprachen  zeigte,  fruchtbar,  einiger- 
maassen  modificirte  Varianten  neben  einander  zu  stellen, 
so  lange  man  innerhalb  desselben,  in  Sinn-  Laut-  und 
Wortbehandlung  einheitlicheren  Idioms  verbleibt,  wie 
denn  Agypt.  a-la\  annulus  f\  hl-a-l^  collare,  oder  Aeg. 
luh^  angulus  [\  hel-g-e^  höl-m^  angulus,  oder  Gr.  Xvv.-og^ 
uncus  y\  clavis,  oder  Lat.  a-rc-us  Bogen  cur- 

vu-s,  krumm,  Lat.  cl-i-n-are,  biegen  f\  ob-Uqu-us^  schief, 
oder  Engl,  nooh,  angulus  f\  Holl,  hin-h^  curvatura  u. 
dergl.  m.  sich  rasch  gesellen;  wo  aber  in  verschiedenen 
Idiomen  grössere  Veränderungen  geschahen,  wo  uns 
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NHD.  Rocken  /\  Lat.  colus^  oder  Gr.  yivXlog  f\  Slov. 
s-lok,  Aeg.  lök-s,  curvus,  oder  Croat.  tal-o-k-a-ti  f\  San. 
luth,  volvere,  oder  Ags.  gedr,  annus  f\  Russ.  s-rok, 
tempus  definitum,  Pol.  rok,  annus,  oder  Aeg.  teruuj  cir- 
culus  ()  NHD.  Raute^  quadrans  \J  Engl,  the  rood,  crux, 
stipes  und  viele  noch  stärker  variirende  Fälle  entgegen- 
treten, sind  Laut  und  Bedeutung  weiter  ausgewichen  und 
jedesmal  zu  eigenthümlichen  Wortin dividuen  specificirt, 
welche  sich  nur  im  Zusammenhang  der  gegebenen 
Analysen  — dann  aber  allerdings  wiederum  unschwer 
— auf  die  reinen  Beispiele  der  Gegenwurzel  zurückführen 
lassen.  Die  Fälle  dieser  dritten  complicirteren  Art,  die,  wie 
wir  sahen,  durch  die  selbständige  Entwickelung  jeder  Halb- 
seite die  ungleich  zahlreicheren  geworden  sind,  schliessen, 
bei  dem  Laut-  und  Bedeutungszusammenhang  aller  Spiel- 
formen, genau  genommen  jeden  Sprössling  der  Gegen- 
wmrzelund  damit  umsomehr  jedes  Wort  unserer  Listen  ein. 

Die  folgende  Liste  zeigt  eine  Auswahl  typischer  Ge- 
sammtgegenlautbeispiele  zumeist  erster  und  zweiter  Kate- 
gorie: L.  a-cn-us  {annus)  Kreis  f\  a-nc-us^  krummarmig 
Aeg.  a-lak  j\  kl-a-l^  annulus,  collare 
San.  a-lak-a,  L.  la{c)-na^  NHD.  Lock-e , cir-ru-s  /\ 

Pol.  kl-a-k,  Holl,  kr-u-l,  L.  cirr-us^  Locke. 
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Aeg,  a-lög  j\  cal-o-gy  genu,  crus,  pes 
San.  a-nk-a^  uncus,  sinus,  curvatura  f\  Lith.  hin-k-a, 
plexus 

Lat.  a-Tc-us,  Bogen  f\  cur-vu-s^  krumm 
Lat.  cal-x  /\  Gr.  Ferse 
Lat.  car-e-x  /\  Czecli.  rok-yti^  canna 
Lat.  col-u-s  f\  NHD.  Rock-en 
Lart.  cl-i-n-are^  biegen  /\  ob-liqu-us,  schief 
Lat.  cur’’VuSf  G.  y.OQ-o)vL-g,  Pol.  kre-ty  j\  Gr.  qiY.-vo-q^  in- 
curvus,  Aeg.  rak,  curvare,  clinare,  Holl,  rak^  curvatura 
Goth.  gair-d-an,  cingere  j\  AHD.  rig-a,  circulus,  Lith. 
ri-{n)-g-o-ti,  curvare 

Ags.  gedr.  Engl,  NHD.  Jahr  f\  Pol.  rok^  annus 
Gr.  yvQ-oco,  curvare  /\  AHD.  rig-a,  circulus 
Gr.  yo)vJa  /\  Lat.  a-ng-ulu-s,  Engl,  nook^  Winkel 
AHD.  dr-a-jan,  vertere,  torquere  f\  Serb.  red^  vices, 
NHD.  Rad,  rota 

Gr.  turbo  y\  y-vX-lvSco,  volvere 

Aeg.  kal  A vestis 

Gr.  xdX-cog  f\  Leth.  lek-a,  Lat.  laqu-eus,  Strick 
San.  kar,  dilatare  /\  Holl,  rak,  expansio 
Gr.  xMQ-vov,  nux,  Holl,  kr-ie-k,  cerasus  f\  acinus, 

Russ.  o~rech^  nux 
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Aeg.  kair-e,  guttur,  collum  f\  Holl,  raak^  fauces 
Aeg.  kel  f\  Slov.  lik-a~t%  volvere 

Aeg.  kel-u^  expandere  ()  Ik^  contrahere  /\  Lat.  laxare^ 
expandere 

Aeg.  ken^  sinus,  curvatura,  NHD.  Kn-ie,  genu,  Gr. 
vMv-^-og,  angulus,  Holl,  kan-t,  versura  /\  Engl. 
nook^  angulus 

Aeg.  qer,  circulus,  Lat.  cur-vu-s^  krumm  j\  Aeg.  rak^ 
curvare,  Holl,  rak,  curvatura,  Gr.  Qoix-og,  curvus 
Aeg.  qer-du,  AHD.  char,  HHD.  Kr-u-k-e^  urceus,  Aeg. 

kar-ia^  Pol.  ezar-a^  patina  J\  Slov.  roc-ka,  u-rc-eus 
Gr.  xsQ-alcc  /\  Holl,  reek-s,  Schw.  rak,  San.reM-«,  linea  recta 
Pol.  kier-owac  dirigere  f\  Goth.  reik-as,  rex 
Holl,  kü  f\  Lat.  lac-una^  Lücke,  Pinne 
San.  kil-a  f\  Kuss,  lok-o-ti,  cubitus 
San.  kU-a^  cubitus  y\  Lett.  lihk-s^  flexibilis,  curvus 
Holl,  kin-k^  curvatura  /\  Engl,  nook^  angulus 
Russ.  kl-e-k  (\  NHD.  Laiche  ova  piscium,  ? Goth.  klaik. 
Gr.  yil-eio)  f\  Engl,  lock,  claudere 
Lat.  cUi-n-a-re^  Russ.  kl-a-n-je-ti  /\  Lith.  le--{nyk-ti^  NHD. 
le-{ri)-k-en^  flectere 

Aeg.  köl-m^  kel-g-e  f\  e-lk-s,  lak-K  angulus 
Aeg.  köl-g  f\  lök-s,  incurvus,  o-lk^  curvare 
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Gr.  y.oXX-OQ,  cavus  /\  Lat.  lac-unar^  Hohltäfelung 
Croat.  kot-ac  Serb.  toc-ak^  rota 

Lat.  cr-a-t-es^  Czech.  kr-a-t-a,  Flechtwerk  [\  Aeg.  ä-rq^ 
plectere,  Pol.  a-rk-an,  laqueus,  G.  a-Qx-vg,  rete 
Holl,  kr-eu-k^  Czech.  kr-k-va  f\  Lith.  rauk-a^  ruga 
Czech.  kr-i-v^  Pol.  krz-y-wy,  falsus,  pravus  /\  Aeg.  a-rik-i^ 
culpa,  MHD.  a-rc,  pravus 

Aeg.  kr-o-s^  circulus,  Slov.  kor-n,  orbis,  San.  kir-itaj 
corona  f\  Lat.  a-rc-us^  Bogen 
San.  kr-t^  volvere,  Slov.  kr-e-t-a-ti  f\  tor-qu-ere 
Pol.  kul-a,  globus,  kol-o^  orbis  /\  Aeg.  a-lok,  circulus, 
a-lak,  annulus,  Russ.  luk,  Slov.  lok^  arcus 
Czech.  kul-ac  [\  Aeg.  lok,  urceus 
Gr.  xvl-ko-g  f\  Slov.  s-lok^  Aeg.  lök-s^  curvus 
Gr.  lay-cüVj  caverna  f\  Ags.  hol-g,  hol-h^  heal-o-Cj  cavitas 
Lat.  latus  f\  Gr.  ttiX-s,  weit 

Aeg.  lagleg  jüngere  /\  Czech.  hü-na,  Flechse,  Nerv 
NHD.  Loch^  Lücke  f\  Engl,  hol-e^  Holl,  kol-k,  lacuna 
NHD.  Lockey  San.  a-lak-a  f\  Lat.  cir-ru-s. 

Aeg.  lok  f\  xl-o-ly  congius 
Aeg.  log-hy  angustia  /\  col-k^  contrahere 
Gr.  Xvy-6(jüy  inflectere  f\  xvX-X6-g,  curvus,  Aeg.  hal-o-ky 
ulna 
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Aeg.  lox^  contortus,  transversus,  Gr.  A/f,  obliquus,  trans- 
versus,  Xo^-6-g,  curvus,  obliquus,  transversus  f\ 
ay,ol-i6-g^  curvus,  contortus,  obliquus,  transversus 
Aeg.  luk,  Russ.  lusg^  angulus  buccarum  f\  Aeg.  hel-g-e, 
angulus,  höl-g,  flectere 

Gr.  Xvyi-o-g  f\  Slov.  Td-i-n,  Czech.  hl-i-c-ha^  uncus 

Gr.  Ivy^-o-g^  uncus  f\  xA-f/-g,  clavis,  repagulum 

San.  luth  j\  Croat.  tal-o-h-a-t%  volvere 

Ags.  nac-a^  NHD.  Nach-en  f\  AN.  han-i^  dolium,  Holl. 

kaan^  NHD.  Kahn,  navis 
Lat.  ob-Uqu-us  /\  cl-i-v-us,  cUv-u-s,  scbief 
Czech.  po-kor-i-tiy  cl-i-na-re,  flectere,  San.  kbr-a,  artus  f\ 
Russ.  Tuk-a,  manus 
San.  rag-g-u  [\  Aeg.  gor-g-s,  laqueus 
AN.  rid-a,  tor quere  f\  NHD.  dre-ch-seln,  tornare,  Czech. 
dr-h,  nodus 

NHD.  Reig-en,  chorea  /\  Gr.  x^Q-o-g,  saltationis  gyr-i, 
yvQ-svw,  circumire 
Pol.  rog  /\  gr-a-n,  angulus,  versura 
Pol.  Tog,  Czech.  roh  [\  Lat.  cor-n-u,  Horn,  Kante 
NHD.  Rogg-en,  Ags.  ryg-e,  secale  f\  Lat.  gr-a-n-um,  Korn 
Slov.  rud,  crispus,  rud-ez,  cincinnus  /\  k-a-der^  cin- 
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San.  s-kar,  torquere,  titubare,  Aeg.  s-horher,  volvere  /\ 
Engl,  rochj  oscillare,  Goth.  Ti-{n)-h-üonj  torquere 
Aeg.  ter-uu,  circulus,  tör-i^  vertebra,  Serb.  volvere 

y\  Litb.  rait-i-ti,  volvere,  NHD.  Reit-el,  torques 
Aeg.  ter-uu^  circulus  ()  NHD.  Raut-e^  quadrans  \j  Engl. 

the  rood^  crux  V stipes 
Aeg.  cal-i-l^  rota  f\  Slov.  s-loö-i-ti,  volvere 
Aeg.  golgel^  circumdare  f\  lagleg^  conjungere 
San.  gdl-a  f\  Czech.  lec,  laqueus,  rete 
San.  gür^  contritum  esse,  gar^  consumi  aetate  j\  rug\ 
aegritudo 

x\eg.  s-Tcer,  Serb.  Icar-i-ha  f\  Litb.  ri-{n)-h-e,  NHD. 
Ri-{ji)-g^  annulus,  AHD.  rig-a^  circulus. 

Daran  scbliessen  sieb  Gesammtgegensinnb eispiele, 
welche  sieb  naturgemäss  auf  die  Grundgedanken  unserer 
Wurzel  beschränken.  Nur  um  sie  zu  finden,  war,  wie  wir 
Eingangs  gesehen,  der  Gegensinn  nötbig;  als  jede  Hälfte 
des  Sinnes  sich  allmälich  einseitig  in  der  Bezeichnung 
immer  neuer  Eigen sebafts-,  Thätigkeits-  und  Dingva- 
rianten befestigte,  war  die  intellectuelle  Grundlage  für  die 
phonetische  Differenzirung  der  ursprünglich  identischen 
Wurzel  in  ihren  verschiedenen  Anwendungen  damit  ge- 
geben. Im  Ausdruck  der  Grundgedanken,  in  welchen  er 
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entstanden  war  und  am  lebendigsten  gewaltet  hatte, 
blieben  Wirkungen  des  Gegensinns  auch  dann  noch  er- 
halten; in  der  Bezeichnung  seiner  einzelnen  concreten  Ver- 
körperungen ist  er,  zumal  in  so  entwickelten  Sprachen, 
wie  die  indogermanischen,  in  denen  jede  Sinnnuance 
längst  ihren  eigenen  Laut  gefordert  hat,  meist  erloschen: 
G.  y,avd^6g,  angulus  buccarum  \/  regula  V ferrum  quo 
rota  vincitur 

San.  har,  spargere  V jnngere 

Aeg.  qerj  circulus,  claudere,  includere  V foramen,  fissura 
Aeg.  qer,  claudere,  San.  kärd,  carcer,  Aeg.  ker^  septum, 
hortus  V San.  kar^  dilatare  \J  Slov.  kraj^  finis  \J 
locus 

Gr.  palus  furcillatus  \J  contus  rectus,  linea  recta 

Aeg.  kläi^  sepes  \j  kein,  expandere 
Czech.  klik,  aculeus  \J  klika^  curvatura,  hamus,  verticillus, 
fraus 

G.  declivitas  \J  directio,  regio 

Czech.  klin,  sinus  V palus,  clavus 
Slov.  kodelja,  colus  \J  Czech.  kadal,  sudis 
Slov.  kolec,  cylindrus  V stipes,  kol^  stipes 
Gzqc\i.  koUk^  verticillus  \J  palus,  stilus 
G.  yiolwvia,  sepulcrum  V ^oltovrj,  collis 
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Slov._  Ä^onec,  finis  V initium,  Russ.  honec^  finis 
Gr.  y.OQü)VLg,  curyus,  orbis,  Universum  \J  finis 
Czech.  hrautiti,  torquere  \J  Lith.  harta^  linea  recta 
Pol.  hres^  circulus  \J  finis 

Czecli.  hraj^  circulus  \J  versura,  extrema  pars,  regio 
Pol.  hres^  circulus,  finis,  terminus  \J  hresa,  linea  recta 
Aeg.  hros^  Pol.  Tcres^  NHD.  Kreis^  circulus  \J  Ksl.  hro^e^ 
transversus,  Gr.  ysQaOLog,  obliquus 
Russ.  hrug,  circulus,  Slov.  hrogla^  globus  \J  Poln.  hre- 
giel,  conus 

Russ.  hrugy  circulus  V Dän.  hrog,  uncus,  hamus 
Czech.  Pol.  kula^  globus  \J  Czech.  kül,  Slov.  kol^ 
stipes 

San.  küla^  declivitas  \J  mons 

G.  yvQTog^  curvus,  cameratus  \J  Lith.  karta^  linea  recta 
Czech.  kyla^  dolium  \J  kyl,  tuber 

L.  cir-c-a,  rund  herum  ()  reg-ere,  richten^  grademachen 
Russ.  dver%  porta  V fundus,  praedium 

Aeg.  hallus,  aranea  (Flechterin)  \J  Jilu^l-öu,  extendere 
Gr.  hlvio  volvere,  involvere,  Czech.  invol- 

vere,  Aeg.  höls^  circumdare  \J  Aeg.  helhöl,  expandere, 
dilatare 

Gr.  etqyw,  circumdare,  includere  \J  eXqyio,  excludere 
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NHD.  Hürde,  crates,  Czech.  liraditi,  circmndare,  includere, 
sepire  V AN.  hradr^  rectus,  porrectus 
L.  curvus,  krumm  \J  Czecli.  hrava,  linea  recta 
NHD.  flectere,  vertere,  dirigere  (?) 

Czech.  lezti^  repere  \J  niti 

Lith.  lyg,  par  \j  impar,  lygus,  par  \J  lekas,  impar 
Weissr.  Ucho^  adversa  fortuna  \J  secunda  fortuna 
Weissr.  lichij^  inversus,  Russ.  lichoi^  malus,  pravus  \] 
bonus 

Aeg.  Ik,  contrahere,  L.  Ucium,  Gurt  \J  Lat.  laxare,  lösen 
L.  luxare,  renken  \J  laxare^  expandere 
G.  oyy.og  uncus  \J  tuber,  tumor,  expansio 
Aeg.  rekj  rike^  rak,  curvare,  Holl,  rak,  Gr.  QOLy.og,  cur- 
vus V Scbw.  rak,  rectus,  Holl,  rak^  expansio, 
reeks^  San.  rekha,  linea  recta 
NHD.  Rad,  rota,  AN.  riäa,  torquere  V Scbw.  rad,  linea 
recta,  ordo  (cf.  AN.  hradr) 

Lett.  raukti,  plicare  \J  Holl,  rekken,  expandere 
Serb.  red,  linea  recta,  versus,  ordo  \j  vices 
Aeg.  rega,  inclinare  V declinare,  recusare,  avertere 
Aeg.  au-reg,  finis,  limes  \]  Lith.  razauti,  extendere,  ex- 
pandere 

Pol.  rog,  angulus,  versura  V cornu  ()  L.  cornu,  Horn. 

Abel,  Wechselbeziehungen.  25 
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Engl.  Tood,  crux  \]  palus,  virga,  asser  V NHD.‘  Raute^ 
quadrans  \]  Rad^  rota 

Lith.  contrahi  V Holl,  reeks,  San.  rehha^  linea 

recta,  Holl,  rah^  expansio 
Holl,  riga,  circnlus  V linea  recta 
AHD.  riho^  poples  V rihan,  graderichten,  reihen 
Czech.  roh,  angulus,  versura  \J  NHD.  Reihe  ^ Gr.  OQ%og, 
series  et  linea 

Lett.  rinda^  circnlus  V hnea  recta 

San.  sdrasa,  cinctura  \J  asra,  angulus  \J  sarala^  rectus 
San.  gri^  clinare,  asm,  angulus  V Aeg.  ser,  dilatare,  aperire 
San.  srhka,  angulus  \J  Aeg.  serq,  dilatare,  aperire 
L.  scutula^  Schüssel  \J  Walze  \J  Viereck 
Pol.  starke  Stimulus  \J  tuber,  obstructio 
Gr.  azauQogj  palus,  contus  V rood,  rod) 

NHD.  stricken,  nectere,  texere,  Strick,  funis,  L.  stringere, 
contrahere  V strecken,  extendere,  porrigere,  NHD. 
Strecke,  spatium 

San.  glök,  jüngere  \J  Aeg.  solk,  dividere 
San.  grath,  glath,  nectere  V solvere 
^2in.  tanti,  textor  \J  tan,  expandere 
Aeg.  t'ar,  circumdare,  teruu,  circulus,  ter-f,  orbis,  ter,  tU, 
omnis  \J  ter,  tene,  limes,  extremus 
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Aeg.  tel^  omnis  \]  G.  limes,  finis 

Gr.  Tcuvia,  vitta  V tclvvw,  extendere 

Holl,  tuin^  sepes,  hortus  V San.  tan^  Gr.  Talvsiv,  Ags. 

thennan^  Goth.  thanjan,  tendere,  extendere 
Engl,  tire,  ferrum  rotatile  \J  tire,  tier,  series  et  linea  recta 
V San.  tiras,  flexuosus,  tortuosus,  transversus,  trans 
Gr.  Toj^og?,  tensio  \J  funis  extensus 
Aeg.  töri,  talns,  vertebra  \J  regula,  gnomon 
Gr.  %rik6(jo,  plectere  \J  Andere 
Aeg.  golgel^  sepire,  maceria  V,  g<^h  foramen 
Aeg.  göl,  gölg,  gölh^  involvere,  induere  \J  gelh^  expandere 
Aeg.  gorgs^  laqueus  \J  gör,  diffundere,  dispergere 
Aeg.  coohy  involvere  \J  colcol,  expansio 
Aeg.  colk^  cojitrahere,  adstringere  V extendere 

Um  den  ganzen  Stoff  zu  weiterer  Erwägung  über- 
sichtlich vor  uns  zu  haben,  wenden  wir  uns  schliesslich 
zum  Gesammtverzeichniss  der  Mehrdeuter.  Die  erste 
Abtheilung  desselben  enthält  Worte,  dere^i  jedes,  insofern 
es  mehrere  zusammenhängende  Bedeutungen  einschliesst, 
die  meist  schon  in  dem  Bedeutungsfortschritt  der  Ein- 
deuter bei  der  Sinnentwickelung  der  Wurzel  erkannte 
Verwandtschaft  dieser  Bedeutungen  durch  ihr  Auftreten  in 

einem  Gesammtbegriffskörper  erhärtet;  während  die  zweite 
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lautlich  nächstverwandte  Wörtergruppen  verzeichnet, 
welche,  begrifflich  ebenfalls  nächstverwandt,  durch  die 
Affinität  der  Laute  die  der  Begriffe  und  durch  die  der  Be- 
griffe die  der  Laute  bestätigen.  In  der  ersten  Klasse  ist  der 
Laut  identisch,  die  Bedeutung  nach  den  verschiedenen 
Seiten  der  Wurzel  verschieden  gewendet;  in  der  zweiten 
sind  sowohl  Laut  als  Bedeutung  verschieden,  wenn  auch 
nur  leise  differenzirt;  in  beiden  treten  fast  ausschliesslich 
Laut-  und  Bedeutungswandlungen  ein,  welche  durch  stufen- 
weisen Übergang  in  den  einzelnen  variirenden  Spross- 
formen der  Wurzel  bereits  als  zusammenhängend  er- 
kannt, durch  diese  nähere  Identificirung  nunmehr  des 
weiteren  verbürgt  werden  — ein  Punkt,  auf  welchen  die 
Gesammtbedeutungsentwickelung  zurückzukommen  ge- 
statten wird.  Von  der  zweiten  ausserordentlich  zahl- 
reichen Klasse  sind  nur  einige  nähere  Beispiele  an- 
geführt, die  sich  aus  den  vorstehenden  Gesammtlisten 
leicht  vermehren  lassen : 

I.  Einwortige  Mehrdeuter. 

1.  Allerlei  krumm,  rund:  G.  laqueus,  cubi- 

tus,  poples,  calix,  nervus  arcus,  membrum  contrac- 
tum;  Gr.  curvatura,  ulna,  poples,  sinus,  via 
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cava;  Aeg.  holh^  unguis,  Jidlk,  plexus,  complicatio, 
annulus,  cincinnus,  reticulum;  Slov.  Tcljuhay  hamus, 
fibulus,  ansa,  clausum;  Russ.  kljuTca^  ügo,  lituus,  ra- 
dix;  Czecli.  klika,  curvatura,  hamus,  verticillus,  fraus; 
Slov.  kolo^  circulus,  rota,  chorea;  Gr.  xoQwvlg^  incur- 
vus,  corona;  Gr.  y.Qixog,  annulus,  yUgxogj  circulus; 
Slov.  krozüi^  curvare,  rotundare;  Gr.  TQO%ög,  circulus, 
TQOxog,  circuitio,  tqo)(^(xcü,  rotundare. 

2.  Haken,  Ring,  krumm,  rund:  Czech.  uncus, 

clavis,  klicka^  uncus,  laqueus,  fraus,  Slov.  kljuka^ 
hamus,  fibulus,  ansa,  clausum;  G.  clavis,  ansa, 

repagulum;  Aeg.  korks^  uncus,  annulus,  catena;  Lith. 
kukis,  uncus,  Y.^\.kuku,  curvus,  cincinnus;  AN.  lykkr^ 
curvatura,  hamus,  laqueus;  Engl,  tire,  uncus,  ferrum 
quo  rota  vincitur. 

3.  Ring,  Kreis,  Locke:  Aeg.  hölk^  annulus,  plexus, 

cincinnus,  reticulum;  Ksl.  kuku^  curvus,  cincinnus; 
San.  kunk\  inflexum  esse,  kuinMita^  cincinnatus;  Aeg. 
sen,  circulus,  cincinnus. 

4.  Krumm,  concav,  hohlrund:  (jY.ayyiog,  curvatura, 
cubitus,  rima,  fauces  silvestres;  äyyiwvj  curvatura, 
arcus,  ulna,  poples,  sinus,  via  cava;  ayyvkifi,  curva- 
tura, calix,  laqueus;  yiaXia,  carcer,  casa,  antrum, 
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nidus;  kotvIt],  cavum,  catiims,  calix,  cava  manus, 
artus;  xvllog,  curvus,  claudus,  debilis,  ytvlXrj^  cava 
manus;  Slov.  hljuha,  hamus,  fibulus,  ansa,  clausum; 
Holl,  hreuhy  flexus,  ruga,  sinus ; Russ.  hrug^  circulus, 
NHD.  Krug,  urceus;  L.  sinus,  Falte,  Bauscb,  Busen, 
Bucht,  Scbooss. 

5.  Hohlgefässe:  L.  catinus,  Höhlung,  Schüssel;  Aeg. 

herr,  olla,  lebes,  urceus;  Ksl.  hwrcag,  calix,  patera; 
Gr.  yiOTvlri,  cavum,  catinus,  calix,  cava  manus,  artus, 
Tcäv  TLoihov',  Lat.  lacus,  Hohltäfelung,  Kübel,  Kufe, 
Kasten,  Bassin,  See;  Aeg.  lakon  (?),  olla,  urceus;  Russ- 
lozka,  Pol.  lyzka,'  strix,  Aeg.  loc,  congius, 

mensura  liquidorum;  h.  patina,  Schüssel,  Kasserolle, 
Krippe;  L.  urceus,  Ohrhöhlung,  Krug;  Aeg.  celmai^ 
olla,  urceus,  lebes. 

6.  Löcher:  Pol.  dol,  Czech.  d^l,  fovea,  Russ.  dira,  Pol. 
dziura,  lacuna,  Russ.  Pol.  dolina,  vallis;  Czech.  hlus, 
Mut,  fovea,  lacuna,  canalis;  L.  lacuna,  Lücke,  Höh- 
lung, Grube,  Lache,  Weiher,  lacus,  Hohltäfelung, 
Kübel,  Trog,  See;  Aeg.  tolyol,  foramina,  cavernae. 

7.  Krumm,  convex,  festrund;  Engl,  clod,  clot,  NHD 

Kloss,  globus,  gleba,  pila;  Russ.  silex,  ovum; 

G,  yoyyvkog,  rotundus,  yoyyvllg,  rapa;  yvgog,  curvus, 
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concavus;  AN.  hnoäa^  glomus,  NHD.  Knoten^  tuber, 
nodus;  Russ.  luh^  arcus,  bulbus,  luhovica,  allium; 
Norw.  nut,  cacumen  montis,  Engl,  nuty  nux;  Aeg. 
olh^  curvare,  gibbus;  L.  torus,  Ellenbogen,  Wulst, 
Erböhufig;  Gr.  ya'kaQay  grando,  nucleus;  Pol.  stark, 
gibber,  obstructio,  Stimulus;  San.  garhara,  circulus, 
silex,  glarea,  sacharum. 

8.  Krumm,  concav  und  convex,  hohlrund  und 
festrund:  Aeg.  agd,  incurvus,  gibbosus;  L.  catillus, 
Mühlstein,  Schüssel;  K^.gull,  tumor,  os  cavum;  AN. 
hol,  cavum,  holl^  collis;  AN.  hallr,  obliquus,  lapis; 
Aeg.  ken-u,  nux,  ken,  sinus;  Russ.  kljuka,  ligo,  lituus, 
radix,  kocerga,  radix;  Slov.  klon,  flex us, glomus; 
Gr.  yiOTvlri,  cavum,  catinus,  calix,  L.  scutula,  catinus, 
cylindrus,  oxvTaXri,  cylindrus;  Slov.  kroziti,  curvare, 
rotundare,  krozec,  annulus,  krozica,  calix,  krozic,  bul- 
bus solani;  Czech.  kulka,  orbiculus,  kulky,  testiculi; 
Czech.  kyla,  dolium,  kyl,  tuber;  Gr.  xvQTog,  curvus, 
cameratus;  Isl.  lykül,  glomus,  clavis;  Dän.  nögle, 
glomus,  clavis;  Serb.  tocak,  tubus,  canalis,  rota  (Croat. 
kotac,  rota,  kotac,  sepes);  Gr.  TvXyj,  tuber,  gibber, 
clavus,  fusus;  L.  uncus,  Haken,  ungula,  Klaue;  G. 
oyxog,  uncus,  tuber. 
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9.  Kreis,  Alles,  Ende:  G.  £%Qyio , circumdare,  inclu- 
dere  \J  excludere;  yiOQoyvig,  incurvus,  inflexus, 

corona,  orbis,  Universum,  finis;  Czech  hraj^  circulus, 
versura,  extrema  pars,  regio;  Pol.  hres,  circulus,  finis, 
terminus;  Aeg.  ter-uu,  circulus,  ter-f,  omnis,  Univer- 
sum, ter^  limes,  extrema  pars;  Gr.  yju)Qato^  includere, 
complecti,  locus  circumscriptus,  %ojQa^ 

spatium,  locus,  ycoglg,  separatim,  extra. 

10.  Zusammenkrümmen,  eng,  Winkel  (Haken): 
L.  angustus^  eng,  AHD.  A-ng-o,  MHD.  A-ng-e^  NHD. 
A-ng-ely  hamus,  cardo,  L.  a-ng-ulu-s,  Winkel,  Gr. 
ayyitovj  curvatura  (arcus,  sinus,  ulna,  poples),  cubitus, 
angulus,  L.  ancon^  Schenkel  des  Winkelmaasses? 
Edammer,  Trinkgescbirr,  Gr.  ayy.vXog,  rotundus, 
ayxvXri,  cubitus,  ayxLOTQor,  uncus,  oyKog,  curvatura, 
angulus,  uncus;  San.  agri^  angulus,  gri,  clinare;  Holl. 
hoeh^  uncus,  angulus,  versura,  regio ; Holl,  hant^  Köln. 
hant^  angulus,  versura,  NHD.  Kante,  extrema  pars; 
Gr.  xavd'og,  angulus,  ferrum  quo  rota  vincitur,  re- 
gula;  MHD.  Klamm,  angustia,  NHD.  Klemme,  an- 
gustiae,  coarctatio,  Klammer,  vinculum,  fibula;  Aeg. 
hnhe,  angulus,  humerus;  Aeg.  hölg,  curvus,  flectere, 
helge,  angulus;  Czech.  Tdiciti,  includere,  arctare. 
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klicha^  uncus,  laqueus;  Russ.  korciti,  curvare,  con- 
trahere,  spasmo  vexari;  Dän.  hrog^  uncus,  angulus; 
San.  hün,  curvari,  hona^  angulus;  Aeg.  löks^  incurvus, 
obliquus;  Aeg.  lox,  contortus,  transversus,  loxe^  an- 
gulus; Gr.  curvus,  transversus,  obliquus;  Aeg. 

olk^  gibbus,  curvare,  contrahere;  G.  d//oc,  curvatura, 
uncus,  angulus;  G.  Qr/ivoogai^  curvari,  contrabi, 
QrKvog,  incurvus,  contractus,  debilis;  Pol.  rog,  Czech. 
roh,  versura,  cornu;  Slov.  curvus,  angulosus; 

Russ.  slakyj,  curvus,  contortus,  inclinatus;  Aeg.  c/o, 
sepire,  {sa-p-)cla,  angustia;  clak,  torquere,  cölk,  con- 
stringere;  AN.  trang,  angustus,  NND.  angustus, 

NHD.  drängen,  dringen,  drücken,  coarctare,  opprimere. 

11.  Krumm,  schief,  abschüssig,  Richtung,  Gegend: 
Isl.  hlid,  declivitas,  latus,  intervallum  (hlid,  foramen, 
porta,  locus  vacuus);  Holl,  hoek,  angulus,  versura, 
regio;  San.  hvara,  curvatura,  declivitas;  Gr.  r,Xiga, 
inclinatio,  declivitas,  latus,  regio;  L.  conus,  Kegel, 
Pol.  koslawy,  krzywy,  curvus,  obliquus;  San.  küla, 
declivitas,  litus,  collis;  Aeg.  löks,  incurvus,  obliquus; 
Aeg.  loxe,  angulus,  Aeg.  lox,  contortus,  transversus, 
Gr.  XlB,  obliquus,  transversus,  Gr.  ko^og,  obliquus, 
transversus,  curvus;  Gr.  or,okLog,  curvus,  contortus, 
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obliquus,  transversus,  pravus;  Czech.  strdn,  declivitas, 
latus  vallis,  strana,  latus ; San.  tiras,  flexuose,  tortuose, 
transverse,  trans;  L.  varus^  krumm,  krummbeinig, 
schief,  abschüssig. 

12.  Krumm,  schief,  lahm,  schwach:  Lat.  claudeo^ 
sich  neigen,  hinken,  schwanken;  Engl,  crank,  curvus, 
MHD.  hranc^  inclinatus,  depressus,  NHD.  krank, 
aeger;  Czech.  hrom,  curvus,  claudus;  Russ.  korc^  turbo, 
Spasmus;  Slov.  kruljev^  curvus,  claudus;  Gr. 
curvus,  debilis,  claudus;  qi%v6g^  curvus,  contractus, 
debilis;  Russ.  sljakyj,  curvus,  contortus,  debilis;  G. 

claudus,  debilis,  mancus. 

13.  Krumm,  schief,  verdreht,  ungleich,  gleich, 
Zahl:  L.  li[c)mus,  schief,  schräg,  schiel;  AHD.  scelaJi, 
MHD.  schelch^  obliquus,  perversus,  limus,  NHD. 
schiel,  limus,  scheel^  invidus;  AN.  vindr,  obliquus 
{benda^  inclinare).  Holl,  verwend,  perversus,  laevus; 
Czech.  kruhlit%  curvare,  krch^  laevus;  Weissr.  lichij, 
inversus,  licho,  mala  fortuna  V secunda  fortuna,  Pol. 
licho,  impar,  mala  fortuna,  Czech.  lichni^  impar  (lichy^ 
pravus).  Litt,  lygus^  impar  V par,  lykus^  reliquum, 
kkis,  numerus,  Weissr.  Uk^  calculatio,  ratio,  Pol.  liczyc, 
numerare,  Lett.  Uhds,  par,  G.  agid^yog,  numerus. 
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14.  Concav,  schief,  gebogen:  L.  ancon^  Becher, 
Schenkel  des  Winkelmaasses,  Klammer;  Slov.  Tdanec, 
via  cava,  decHvitas;  AHD.  chrago^  collum,  gurgulio. 

15.  Convex,  schief:  G.  oyLaXr^vog,  tuberosus,  obliquus, 
Czech.  hra^  gleba,  lignum  transversum. 

16.  Concav,  spitz:  Aeg.  lok^  congius,  luh^  buccarum 

anguli;  G.  /ryÄdg,  cista,  unguis,  omne  bifur- 

cum. 

17.  Krumm,  biegen:  G.  ayxcov,  curvatura,  cubitus; 
G.  öeigdg,  jugum  montis,  collum,  cervix;  Aeg.  Jcölg, 
curvus,  flectere;  Kuss,  korc,  turbo,  spasmus;  Litt. 
lanJcas,  annulus,  circulus,  lenktiy  flectere,  Ivfik^  wärts; 
Lett.  lihks^  curvus,  flexibilis;  Aeg.  olh^  gibbus,  curvare; 
rak^  rike,  reqadu^  curvare,  declinare,  rek^  roke^  in- 
clinatum,  propensum,  addictum  esse;  Pol.  skurczyc^ 
curvare,  flectere;  Aeg.  sen^  circulus,  volvere;  Czech. 
klecet%  genuflectere,  claudicare,  klecaty^  varus. 

18.  Concav,  convex,  biegen:  Aeg.  olk,  gibbus,  cur- 
vare, contrahere;  G.  lorica,  murus,  calix; 

Aeg.  cre,  cochlear,  cm,  crus,  femur,  ungula. 

19.  Gelenk,  Glied,  Theil,  biegen:  Gr.  dyy,wv^  curvatura, 
cubitus;  San.  grwd,  collum,  cervix;  San.  gagana^ 
lumbi,  muliebria;  Isl.  hlidt^  artus,  latus,  foramen. 
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intervallum,  finis;  Aeg.  henk^  torquere,  vertere, 
plectere,  AHD.  hneihan,  nutare,  Ags.  hnecea,  Eng], 
neck,  collum,  NHD.  Nacken,  cervix;  NHD.  Kehle, 
collum,  gula,  Kniekehle,  poples;  Aeg.  ken,  sinus, 
kens,  coxa;  Czech.  klecaty,  varus,  kleceti,  genuflectere; 
Aeg.  knhe,  angulus,  humerus;  Slov.  koleno,  genu, 
palma,  artus,  Russ.  koleno,  curvatura,  genu;  G.  /.ov- 
öuXog,  curvatura,  junctura  ossium;  noTvhq,  artus, 
cava  manus;  Lith.  kiilkszis,  talus,  articulus;  G.  xcolov, 
artus,  membrum,  latus,  pars;  L.  lacertus,  Arm,  Ei- 
dechse; G.  oxallg,  coxa,  oxaXog,  femur,  crus,  pes; 
Lett.  slaunis,  clunis,  coxa;  San.  groni,  clunis,  coxa; 
Aeg.  clg-pat,  genuflectere,  calog,  genu,  crus,  pes; 
Russ.  clen,  artus,  membrum;  Aeg.  cra,  crus,  femur, 
ungula;  Slov.  vrat,  collum,  collare,  matiti,  vertere 
(Czech.  vrata,  porta,  matiti,  vertere). 

20.  Krumm,  rund,  drehen:  G.  ölvg,  circulus,  vortex; 
NHD.  Angel,  hamus,  cardo;  Aeg.  skerkdr,  concavus, 
volvere ; Aeg.  kros,  circulus,  gers,  volvere,  involvere ; 
G.  oxqayyog,  curvus,  torquere,  GTQoyyvkog, 

rotundus,  convolutus;  San.  vrt,  vertere,  vrtta,  rotun- 
dus,  Germ,  quirl,  whirl,  hirl,  circumagi ; Aeg.  sen,  cir- 
culus, vertere;  Serb.  zverk,  turbo,  rota;  Russ.  korö, 
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turbo,  Spasmus;  Czech.  Mehtati,  rudicula  agitare, 
gargarizare;  G.  Kwvaw^  trocbo  ludere,  y.covog,  conus. 

21.  Drehen,  schwingen,  ringen:  Slov.  slocüt,  volvere, 
lucati^  jaculari,  luctari;  AHD.  slingan^  torquere, 
jaculari;  San.  hü^  jaculari,  saltitare. 

22.  Drehen,  schwenken,  schwanken,  bewegen, 

herumlaufen,  umherlaufen,  laufen:  Holl,  dril- 
len, tornare,  circumcursare,  discurrere;  G.  Ia/oow, 
volvere,  circumcurrere,  agitare;  San.  vacillare, 

commoveri;  G.  myxlig,  cancelli,  spatium  clathris 
circumdatum,  yuyyXü^w,  commoveri,  versari,  ylyylog, 
motocella;  San.  hü,  saltitare,  jaculari;  Slov.  holo, 
rota,  circulus,  chorea;  G.  yiQaötao,  volvere,  vibrare, 
xagdla,  cor;  Slov.  hloniti,  flectere,  movere;  Serb. 
kretati,  volvere,  volvi,  moveri;  Serb.  hreniti,  vertere, 
agitare,  movere ; San.  h!al,  vibrare,  vacillare,  se  movere, 
abire,  ire;  San.  h'ank',  volvere,  vacillare,  moveri, 
abire,  ire;  Lith.  lingoti,  nutare,  oscillare,  vacillare, 
movere;  Aeg.  ocr,  vacillare,  tremere;  Engl,  rock, 
torquere,  oscillare;  San.  skar,  Holl,  draaijen,  tor- 
quere, vacillare,  titubare,  versare;  S.  tang,  vacillare, 
ire;  G.  toqsvco,  tornare,  toqvvw,  rudicula  peragitare; 
Serb.  turkati,  volvere,  trkati,  in  ambitum  currere. 
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currere;  Gr.  zQOxaWj  rotundum  esse,  curr er e,  z:^o/oc, 
discus,  rota,  zQoxog,  circuitio,  cursus,  tqexm^  G. 
thragjan,  currere;  Welsh  treigl^  revolutio,  ambulatio, 
cursus;  Euss.  val  (NHD.  Welle,  E.  hülow\  cylindrus, 
unda,  circumvallatio ; L.  volvere,  drehen,  volutare, 
wälzen,  kollern,  volutatio,  Unbeständigkeit,  voUtare, 
hin-  und  herflattern,  volare,  fliegen;  AHD.  winchan, 
nutare,  vacillare;  NHD.  wenden,  wandeln. 

23.  Drehen,  krümmen,  kriechen:  Lith.  ringoti,  cur- 
vare,  rangytis,  curvari,  reptare;  San.  ring,  serpere, 
tarde  progredi;  Pol.  iazic,  repere,  tarde  ire,  amhu- 
lare,  meare,  moveri;  Czech.  lezti,  repere  V niti,  lezak, 
eruca;  Gr.  oyu6?iri^,  vermis,  licium;  Lat.  lacertus,  Ei- 
dechse, Arm;  eruca,  Ranke,  Raupe,  ericius,  Igel;  Aeg. 
ahüia‘^,  aranea,  eruca. 

24.  Drehen,  wälzen,  hin-  und  herbewegen,  schla- 
gen, stossen:  Pol.  walic,  volvere,  agitare,  irruere, 
verberare,  walka,  pugna,  NHD.  Walke,  fuUonica; 
Russ.  valjati,  volvere,  agitare,  confringere,prosternere; 
Czech.  tHsti,  quassare,  tritt,  frumentum  deterere, 
terere,  trkati,  verberare,  pulsare;  AHD.  hnoton,  NHD. 
nuoton,  flectere,  quatere,  commovere.  — Lat.  cnspare, 
kräuseln,  zittern  machen,  schwingen. 
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25.  Umkriimmen,  umdrehen,  umschliessen,  ein- 

schliessen:  Gr.  eiQyw,  circumdare,  includere  V 
sl^yw,  excludere;  Aeg.  holg,  holc^  complecti,  am- 
plecti;  Gr.  yiXeiw,  L.  claudo,  includere,  claudere;  G. 
XWQStü,  complecti,  includere,  ;^0(>Tdg,  x^iQogj  locus  cir- 
cumscriptus,  spatium,  ycoQi^w,  separare,  abire; 

San.  valaya,  armilla,  sepes;  San.  mr,  obvolvere,  cir- 
cumdare, Russ.  vixl  (Engl.  tJie  wall),  circumvallatio 
(cylindrus,  unda),  Czech.  zavriti,  includere,  claudere. 

Gr.  xccQKaQov,  cancelli,  carcer,  Pol.  hlatka,  sepes, 
cavea,  clausum,  carcer;  Isl.  lass,  funiculus,  castellum, 
arx;  L.  Ugo,  Gürtel,  Binde,  Hacke;  Czech.  Usa,  sep- 
tum,  ovile,  ohrada,  saepes,  saepimentum,  hortus;  Aeg. 
sne,  rete,  hortus. 

26.  Geschlossener  Haufe:  L.  cors,  cohors,  Gehege, 

Hürde,  geschlossener  Haufe,  Haufe;  San.  grex, 

turba;  Slov.  kerdelo,  grex,  turba;  San.  hula,  grex, 
multitudo;  San.  gardJia^  grex,  turba,  multitudo; 
Aeg.  sor,  sepire,  sairi,  septum,  ovile,  castra,  exercitus; 
Slov.  ceta,  grex,  turba,  exercitus. 

27.  Umkrümmen,  umv^ickeln,  einhüllen:  G.  e^lXio, 
volvere,  obvolvere;  G.  hliGOo,  complecti,  circumpli- 
care,  involvere;  G.  evzvXiaGto,  involvere,  induere; 


400 


. Czech.  haliti^  involvere,  halina^  amiculum;  Aeg.  hei, 
volvere,  hol,  geim,  vestis;  Aeg.  hlomlem,  volvere, 
plicare,  hlom,  corona,  hloome,  cinctus;.  Gr.  xsigia, 
fascia,  involucrum;  Aeg.  hros,  circulus,  qers,  invol- 
vere, qeria,  flectere,  involvere;  Lat.  Ugo,  Hacke, 
Gürtel,  Binde;  Aeg.  retu,  involucrum,  funis,  laqueus; 
Gr.  oteIIw,  constringere,  induere,  oxoUg,  ruga,  sinus, 
vestis;  OTQoyyvXogj  rotundus,  convolutus;  Aeg.  gel, 
involvere,  induere;  Aeg.  clo,  circumdare,  cool,  invol-  ' 
vere,  induere,  coole,  involvere,  cingere,  amicire;  Aeg. 
cöls,  circumdare,  cöles,  involvere,  induere;  Aeg.  cölg, 
involvi,  indui,  scolg,  adstringere,  adhaerere;  San. 
hHialli,  pellis,  cortex;  Aeg.  §or,  sepire,  sar,  pellis, 
vestis,  sort,  aulaeüm. 

28.  ümkrümmen,  verbinden,  binden:  San.  grat\ 
granth,  curvatum  esse,  flectere,  nectere;  Aeg.  hdls, 
amplecti,  adjungere,  adhaerere;  Aeg.  hl,  volvere,  hlal, 
collare,  torques,  jugum,  catena;  San.  ha^h'i,  cinctura, 
hanlc,  ligare;  Lat.  nectere,  winden,  binden,  knüpfen; 
^2iW.qlish,  amplecti, jüngere;  Aeg.^öwA, ligare,  jüngere; 
Gr.  OTqayyog,  curvus,  OTqayyevo),  torquere,  oxqoyyvlog, 
rotundus,  convolutus;  NHD.  winden  {to  hend,  hinden), 
torquere,  flectere,  nectere;  Aeg.  golgel,  sepire  /\ 
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lagleg^  conjungere;  Aeg.  cnah,  ulna,  braclimm,  cnauh^ 
ulna,  manus,  vincula,  cönh,  ligare,  jüngere;  Aeg.  cölg^ 
involvi,  indui,  adhaerere,  scolg,  adstringere,  adhaerere. 

G.  ayxvlrj,  curvatura,  laqueus  (calix);  ydyyliov^ 
nervorum  connexus,  ylyylvg.og,  ossium  commissura ; 
Ags.  dom,  unguis,  vinculum,  fibula;  Lith.  helys,  genu, 
nodus  (cf.  NHD.  Knie-Kehle,  poples) ; Holl,  hinh,  cur- 
vatura, nodus;  Gr.  yiloiog,  collare,  manica,  vinculum; 
San.  hundala,  annulus,  collare,  vinculum;  Isl.  lass, 
funiculus,  castellum,  arx;  Lett.  leka,  lenka,  laqueus, 
ligatura;  Czech.  lec,  laqueus,  rete;  Engl.  Unk,  an- 
nulus, vinculum,  membrum;  An.  lykkr,  curvatura, 
hamus,  artus,  laqueus;  Aeg.  retu,  involucrum,  funis, 
laqueus;  Lat.  torus,  cubitus,  nodus;  Fries,  wiene,  tor- 
quere, nectere;  Aeg.  yßrs,  volvere,  fascia,  jüngere; 
AN.  lidr,  articulus,  brachium,  implicatio,  nodus. 

29.  Umkrümmen,  fleckten,  weben:  Aeg.  arg,  plec- 
tere,  texere,  neben  rak,  rike,  curvare;  Aeg.?  akilia, 
aranea,  eruca;  G.  yvQyad'og,  qualus,  nassa;  Aeg.  henk, 
hensk,  torquere,  plectere;  Aeg.  hölk,  plexus,  compli- 
catio,  reticulum,  annulus;  Aeg.  holg,  plic’are,  plectere, 
hole,  amplecti;  Aeg.  gert'a,  flectere,  plectere,  kert'a, 
flagellum;  Czech.  lec,  laqueus,  rete;  Lat.  ligo,  Hacke 

Abel,  Wechselbeziehungen.  26 


402 


Gürtel,  Binde,  licium^  Weberfaden,  Gewebe;  G.  Xvyoo), 
inflectere,  ^vyoQj  flexibilis,  salix;  NHD.  chorea, 

plicare;  Lith.  retas,  rete,  corbis,  cribrum;  Pol.  rogoh, 
juncus,  crates,  Czech.  rokyta,  salix,  rohyti,  juncus, 
canna;  Serh.  strugati^  vertere,  torquere,  plectere, 
struga^  crates  \J  fissura;  Isl,  su'da^  vertere,  torquere, 
plectere;  Gr.  oyolvog,  juncus,  laqueus,  balteus;  Aeg: 
sen,  vertere,  senf,  plectere,  texere,  sentö,  pallium,  lorica, 
sne,  rete  (bortu  s);  Aeg.  solk,  plexus,  plectere,  iol^  fascia. 

30.  Festrund,  drehen:  G.  Tvliq,  tuber,  gibber,  clavus, 
fusus. 

31.  Festrund,  umgeben:  L.  fergum,  Rücken,  Haut, 
Fell,  Panzer;  Aeg.  clo,  cucurbita,  circumdare. 

32.  Festrund,  binden:  L.  torus^  Wulst, Knoten,  Schleife, 
Ellenbogen. 

33.  Festrund,  biegen,  flechten,  binden:  G.  kvqtoq^ 

cameratus,  gibber,  KVQTog,  crates,  storea;  Aeg.  olk, 
gibbus,  curvare,  contrahere;  Engl,  knoll^  collis,  Schw. 
knölj  bulbus,  nodus;  Engl.  articulus,  nodus, 

to  knuckle^  inclinare,  flectere,  sese  subjicere. 

34.  Hohlrund,  drehen:  AN.  hverr,  crater,  scatebra;  Holl. 

kolk^  fissura,  turbo;  Serb.  struga^  fissura,  strugati^ 
torquere. 
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35.  Hohlrund,  umgeben:  G.  oiollg,  ruga,  vestis,  sinus, 
GTeXloyy  constnngere,induere;  Aeg.  celmai^  olla,  urceus, 
leb  es,  clemlom,  involvere,  implicare. 

36.  Hohlrund,  binden:  G.  ayxvXrj,  curvatura  (ulna, 
poples),  calix,funis,  laqueus,  nervus;  L.  laquear^  Hohl- 
täfelung, laqueus,  Strick. 

37.  Hohlrund,  biegen,  flechten:  Aeg.  hel^  plicare, 
helle,  genua,  hol  vestis;  Lith.  helys,  genu,  nodus. 

38.  Umgeben,  binden,  flechten:  Isl.  lass,  castellum, 
arx,  funiculus;  Aeg.  me,  hortus,  rete;  Aeg.  retu,  in- 
volucrum,  funis. 

39.  Wenden,  schwanken,  ändern:  Holl,  hwantselen, 
vertere,  versare,  mutare;  NHD.  wenden,  wandeln. 

40.  Wenden,  schwanken,  strecken:  Lett.  lohddtees, 
oscillare,  porrigere. 

41.  Krumm,  falsch,  bÖs:  Gv,  dyKvlog,  curvus,  callidus; 
Czech.  hlika,  cufvatura,  hamus,  verticillus,  fraus; 
Czech.  hlicha,  uncus,  laqueus,  fallacia;  Aeg.  hölg, 
obliquus,  perversus,  pravus,  callidus;  Czech,  hHv,  cur- 
vus, obliquus,  falsus;  Russ.  hrivyj,  curvus,  Weissr. 
hrivda,  injuria,  hrivota,  injustitia,  rixa;  L.  laqueare, 
verstricken,  täuschen;  Czech.  lichni,  impar,  lichy, 

pravus,  licho,  impar,  adversa  fortuna;  Weissr.  lichij, 

26 
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inversus,  perversus,  malus,  pravus  V excellens,  bonus; 
Russ.  luha,  plexus,  curvatura,  lukavyj Aeg. 
re\  rohe,  inclinatum,  propensum,  addictum  esse,  rihi^ 
inclinatio,  transgressio,  ariki^  culpa;  Gr.  öy.oXi6q^  cur- 
vus,  contortus,  obliquus,  trans versus,  pravus;  L.  varus^ 
krumm,  krummbeinig,  praevaricarij  krummbeinig 
gehen,  trügen;  Engl,  wrenc  (NHD.  Ränke),  curva- 
tura, fraus,  to  wrench,  distorquere;  Engl,  wrong, 
curvus,  pravus;  NHD.  verdreht,  Engl,  queer,  cross ^ 
tränsversus,  perversus,  irritatus,  demens. 

II.  Mehrwortige  Mehrdeuter. 

1.  Allerlei  krumm  und  rund:  Aeg.  alok,  circulus, 

arcus,  lök‘^y  G.  incurvus;  Aeg.  halok,  ulna, 

sinus,  halak,  annulus;  Russ.  krug,  circulus,  Ksl. 
krggu,  Slov.  karika,  annulus,  Pol.  skrqgly,  rotundus; 
AHD.  riga,  circulus  (V  linea  recta),  Lith.  ringoti, 
curvare,  rinke  (?),  annulus,  circulus,  Slov.  rugati, 
crispare;  San.  vara,  circulus,  Lat.  varus,  krumm- 
beinig. 

2.  Haken,  Ring,  krumm,  rund:  L.  ancus,  krumm- 
armig,  uncus,  Haken,  G.  oyxog,  uncus,  tuber,  tumor; 
Russ.  krug,  circulus,  Dan.  krog,  uncus;  Pol.  krucza, 
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ligo,  lituus,  rudis,  hamus;  Ksl.  huhu^  curvus,  Lith. 
hukis,  hamus,  Tcaukas,  tumor. 

3.  Rund,  Locke:  Aeg.  aloh^  circulus,  San.  alaka^  cincin- 
nus;  Ksl.  huhu,  curvus,  cincinnus,  Lith.  huhis,  uncus, 
hauhas,  tumor;  Slov.  rud,  crispus,  rudez,  cincinnus. 

4.  Krumm,  concav,  hohlrund:  L.  arcus^  Bogen, 
urceus,  Krug;  Aeg.  Tialah,  annulus,  Ags.  healoc,  cavitas; 
Czech.  hrouhly,  rotundus,  hruh,  orbis,  Aeg.  qerh,  olla, 
urceus;  NHD.  Kreis,  circulus,  NND.  Krus,  urceus; 
San.  hundala,  annulus,  collare,  hunda,  urceus,  caverna; 
Gr.  Ivyoq,  flexibilis,  salix,  Idyvvog,  ampulla,  laytov, 
caverna;  Lith.  valus,  rotundus,  L.  vola,  hohle  Hand. 

5.  Hohlgefässe:  G.  yavlog,  olla,  yollog,  canistrum;  L. 
coclea,  G.  %oyhiag,  Muschel,  L.  coclear,  G.  %oy%LdQiov , 
Löffel;  Russ.  hrin,  rotundus,  Czech.  hrn,  corbis,  ohrin, 
patera;  Pol.  shrqgly,  rotundus,  Slov.  ohroglih,  catillus, 
NHD.  Krug,  Lith.  hragas,  urceus;  Russ.  hrosnja,  corbis, 
ohroSnih,  catillus,  Slov.  hrozica,  calix;  G.  yiollog,  cavus, 
Y,vhf],  calix;  Czech.  hülac,  urceus,  hyla,  dolium,  Russ. 
hui,  saccus;  Gr.  haywog,  Isx^dvrj,  lagena,  L.  lagona, 
Flasche,  ligula,  Löffel,  lanx,  Schüssel;  Aeg.  ligi,  patina, 
pelvis,  loc,  congius,  Russ.  loBha,  cochlear;  Gr.  yjr\^6g^ 
cavea,  cista,  vas,  yrjhivog,  lebes,  canistrum. 
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6.  Löcher:  Pol.  dol^  fovea,  Pol.  Russ.  dolma,  vallis,Russ. 
dira,  lacuna;  San.  kunda,  urceus,  caverna;  Czech. 
klus^  fovea,  lacuna;  L.  lacuna^  Loch,  Lücke,  Höhlung, 
Grube,  Lache,  Weiher,  G.  'kaydv,  caverna,  Lith.  lugas, 
fovea,  L.  lacus^  Hohltäfelung,  Grube,  Trog,  See. 

7.  Krumm,  convex,  festrund:  Slov.  gruca,  gruza, 
gruda,  globulus,  glebula,  gru^ka^  pirus,  grozd^  grosd, 
bacca,  uva;  Pol.  krem,  silex,  Russ.  korm,  fructus 
esculentus;  Slov.  klon,  flexus,  inclinatio,  Pol.  klon, 
acer;  Russ.  krin,  rotundus,  NHD.  Korn,  Kern,  gra- 
num,  Goth.  akran,  fructus,  NHD.  E-cker,  glans,  R. 
korm,  fructus  esculentus,  G.  xqdvov,  cerasus,  Slov. 
korun,  bulbus  solani,  L.  cornus,  Kirsche,  Lith.  kekaris, 
bacca;  Pol.  kula,  globus,  Czech.  kyl,  tuber,  Czech. 
kulacka,  prunum;  NHD.  Kugel,  Kegel,  Kogel,  globus, 
conus,  culmen,  MHD.  Kachel,  ?Ags.  ceac,  vas;  Lett. 
lihks,  curvus,  Ksl.  lakij^  gibber. 

8.  Krumm,  concav  und  convex,  hohlrund  und 
festrund:  G.  yavlog,  urceus,  yvlioq,  cophinus,  San. 
guU,  globus,  Russ.  galika,  silex,  MHD.  geil,  testi- 
culus;  G.  yvQog,  curvus,  concavus,  dyyovgwr,  melo; 
San.  dara,  caverna,  Russ.  dira,  lacuna,  G.  dsigdg,  dor- 
sum  montis;  Engl,  hole,  cavitas,  lacuna,  AN.  hol, 
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cavitas  \J  holl^  collis;  Aeg.  hen,  sinus,  henu^  nux; 
Slov.  Tdanec,  via  cava,  Pol.  hlon,  acer;  Slov.  hljuha, 
hamus,  Czech.  hulha,  orbiculus,  hulhyj  testiculi,  G. 

tuber;  G.  xoltovia^  sepulcrum,  7iol(ßvr]^  mons; 
G.  ytdllog^  cavus,  NHD.  Kiel^  carina,  Engl,  clue^ 
glomus;  Engl,  croohed^  curvus,  crooh^  hamus,  G. 
silex,  Czech.  shrek^  ovum;  Russ.  hrin^  rotundus,  Czech. 
okrin^  patera,  NHD.  Korn^  granum;  Aeg.  kros,  Pol. 
kreSy  circulus,  G.  yiQWGöog,  urceus,  xegaoog,  cerasus; 
San.  kSna,  angulus,  kana^  granum;  Slov.  lok,  arcus, 
Aeg.  lokj  congius,  Russ.  luk^  bulbus;  L.  lacunar^ 
Hohltäfelung,  G.  Ivycog,  uncus,  Ksl.  lakij^  gibber, 
Russ.  lukovica^  allium;  Slov.  kroziti^  curvare,  krozica^ 
calix,  krozic,  bulbus  solani,  Lith.  krausze^  pirus ; Czech. 
krkva,  sinus,  Slov.  krak^  Russ.  ^’Ä;ra,  ova  piscium; 
Ksl.  kuku^  curvus,  cincinnus,  Lith.  kukis,  hamus, 
kaukas,  tumor,  Aeg.  kuka,  granum,  G.  zdxzo^, 
nucleus,  bacca,  pilula;  G.  yivlri^  calix,  ay^vlog,  glaiis; 
Ags.  naea^  scapha,  L.  nux^  Nuss;  Slov.  raka^  fossa,  Gr. 

bacca,  acinus;  G.  OTQayyog^  curvus,  Slov.  struga, 
fovea,  alveus,  G.OTQoyyvlog.,  curvus,  convolutus;  L.  teres, 
langrund,  frua,  Kelle,  torus,  Wulst,  Slov.  tur,  tuber] 
G.  yrilri^  unguis,  cavea,  yr(kiv6g.^  corbis,  AHD. 
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chliuwa^  glomus;  NHD.  Kugel^  Kegel^  Kogel^  globus 
conuS;  culmen,  MHD.  Kachel,  ?Ags.  ceac,  vas,  pelvis. 

9.  Kreis,  Alles,  Ende:  Aeg.  ger^  circulus,  includere, 
hro,  finis,  extremitas;  Russ.  korn^  orbis,  Slov.  kern, 
versura ; Czecb.  krgj,  circulus,  versura,  extrema  pars, 
locus,  regio;  Aeg.  teruu,  circulus,  ^ar,  circumdare,  ter 
omnis  {tere,  pars),  ter,  limes,  San.  tarman,  G.  TSQga, 
L.  terminus,  Ende,  Ziel,  San.  tr,  transgredi,  L.  tra, 
jenseit,  NHD.  Strand,  versura,  litus;  Czecb.  roh,  an- 
gulus,  versura;  Slov.  gran,  angulus,  fines,  locus,  Russ, 
granica,  fines;  NHD.  Rund,  Rand. 

10.  Zusammenkrümmen,  eng,  W inkel(Haken):  Aeg. 
alak,  annulus,  elks,  angulus,  Ik,  contrabere;  G.  yovv, 
genu,  yovia  angulus,  y,ojvog,  conus;  G.  alwg,  rotun- 
ditas,  AN.  hallr,  obliquus,  Czecb.  uhel,  angulus  (wenn 
nicht  uh-el^  Russ.  ug-ol,  cf.  uzkij,  uziU,  angustus, 
arctare.  Diesenfalls  wäre  zu  L.  a-ng-ulu-s,  a-{ri)-gul-u-s 
S.  12,6  als  dritte  Alternative  a-(n)-g-ulu-s  binzuzu- 
fügen,  was  neben  dem  widerstehenden  Germ.  Winkel, 
Pol.  wegiel,  Slov.  vink,  Croat.  vugel,  Slov.  vogel.  Engl. 
to  Wink  und  angesichts  des  Czecb.  kou-t,  Russ.  ku-t, 
Slov.  ko-t,  Pol.  kg-t,  NHD.  Kant  u.  s.  w.  wahrschein- 
lich macht,  dass  verschiedene  Spielformen  der  Wur- 
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zel  in  dieser  Gruppe  sich  begegnen  und  mannigfach 
in  ihr  gemischt  worden  sind,  einerseits  hn,  gn  f\  nh, 
ng,  andererseits  das  von  uns  nur  eben  berührte,  meist 
dem  gegensinnigen  Spitz  verbleibende  ha  f\  ah.  S.  S. 
324  Nr.  4 u.  S.  172);  Czech.  hlemeti,  curvari,  Aeg.  hlom, 
corona,  hölm.^  angulus,  NHD.  Klamm,  angustia,  hlamm, 
contractus,  MHD.  Klamm,  angustia,  tetanus,  hlemmen, 
arctare;  Aeg.  hölg,  flectere,  helge,  angulus,  Czech.  hliöiti, 
arctare;  Russ.  hrug,  circulus,  Slov.  hrogla,  globus, 
Pol.  hregiel^  conus;  Aeg.  lahh,  angulus,  logh,  angustia, 
löhs,  incurvus,  alög,  genu;  Engl,  nooh,  Dalmat.  migaOj 
angulus,  Ags.  neah,  G.  Byyvg,  propinquus,  angustus; 
Itiih..  rauhti,  plicare,  ruhti,  contrahi;  San.  gri,  clinare, 
asra,  angulus;  Ring,  ungula, Kralle,  angulus, 

Winkel;  Gr.  unguis,  omne  bifurcum. 

11.  Krumm,  schief,  abschüssig,  Richtung,  Gegend: 
L.  curvus,  krumm,  clivus,  schräg;  AHD.  Mita,  AN. 
hliä,  declivitas,  Mid,  latus,  intervallum;  San.  Tivar, 
flexuosum  esse,  Jivara,  curvatura,  declivitas;  G.  ocMvco, 
L.  clino,  Czech.  hlanUi,  clinare,  flectere,  G.  yiXiga, 
declivitas,  regio ; Pol.  hroziti,  curvare,  rotundare,  Ksl. 
hrozu,  G.  yidgoLog,  ohliquus;  Slov.  loh,  arcus,  Aeg. 
aloh,  circulus,  Aeg.  lox,  contortus,  transversus,  G» 
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lo^og,  curvus,  obliquus,  transversus,  Aeg.  löks,  in- 
curvus,  obliquus;  Gr.  Qor/,og^  curvus,  Qay,r6g,  declivis; 
G.  oxoXiog,  curvus,  onellog,  varus,  oxcclrjvog,  obliquus, 
tuberosus. 

Slov.  gran,  angulus,  fines,  locus,  Russ.  granica, 
fines;  Czech.  kraj\  circulus,  versura,  extrema  pars, 
regio,  ^\oY.  kraj\  finis,  extrema  pars,  regio,  locus;  Lith. 
hrasztas,  angulus,  versura,  finis,  regio,  hrantas,  NHD. 
Rand,  Strand;  Czech.  roh,  angulus,  cornu,  versura; 
Czech.  strdn,  declivitas,  latus  vallis,  strana^  latus,  regio. 

12.  Krumm,  schief,  lahm,  schwach:  Aeg.  kann,  gann^ 
pronus,  debilis,  cnau^  remissus,  languidus;  clöus^ 

contractus,  membris  impeditus,  infirmus,  colk, 
contrahere  [\  leglög^  aegrotare,  Ik^  contrahere. 

13.  Krumm,  schief,  verdreht,  ungleich:  Holl,  dwars^ 
transversus,  San.  dhvr,  clinare,  inclinare;  L.  circa, 
rundherum,  crux,  Kreuz;  Germ,  quer^  transversus, 
queer^  perversus,  quirlen^  volvere;  Lett.  Uhks^  curvus. 
Litt,  lekas^  impar,  L.  liquis^  schief,  L.  U{c)men,  Quer- 
holz; NHD.  links,  linkisch;  Lat.  licinus,  krumm,  auf- 
wärts gebogen,  suhlica^  Querbalken ; NHD.  Bing^  an- 
nulus,  Runge,  tignum  transversarium;  Engl,  tire^ 
ferrum  quo  rota  vincitur  \J  tire,  tier^  series  et 
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linea  recta  V San.  tiras,  flexuosus,  tortuosus,  trans- 
versus,  Irans ; AN.  vindr^  obliquus,  Holl,  verwende  per- 
versus,  laevus;  E.  cross,  transversus,  perversus,  irri- 
tatus. 

14.  Concav,  krumm:  Aeg.  qar^  olla,  lebes,  qer,  circu- 
lus;  G.  '/.vllogj  curvus,  7,vlXri,  cava  manus,  xvhfi^ 
calix,  xollog,  cavus;  Russ.  Pol.  kolo,  orbis,  Holl,  kil, 
cavitas,  kule,  fovea,  NHD.  Kiel,  carina;  San.  kün, 
curvare,  Czecb.  küne,  specus;  San.  grath,  curvatum 
esse,  garta,  geredha,  caverna  etc. 

15.  Convex,  krumm:  Slov.  klon,  curvatura,  klone,  glo- 
mus;  Lett.  Uhks,  curvus,  Ksl.  lakij,  gibber;  Slov.  körn, 
orbis,  korun,  bulbus  solani;  G.  xlgy.og,  circulus,  ycQOxrj, 
silex;  San.  kun,  curvare,  kana,  granum;  G.  xvXXog, 
curvus,  xriX%  tuber;  calx,  XccKKog,  lacuna  etc. 

16.  Concav,  spitz:  Aeg.  kros,  circulus,  ^^\.krozü,  obli- 
quus; Slov.  skrivm,  curvus,  angulatus;  Kopt.  kölg, 
flectere,  incurvus,  obliquus,  San,  Mia,  cubitus ; G. 
obliquus,  Xo§6g,  curvus,  obliquus,  transversus;  Aeg. 
luk,  angulus,  Russ.  luka,  curvatura  etc. 

17.  Krumm,  biegen:  Lith.  kinka,  plexus,  Slov.  kinkati, 
nuere;  Czecb.  klemHi,  curvari,  Slov.  klimati,  nuere, 
G.  xXlga,  declivitas;  San.  kün,  curvare,  kan,  nictari; 
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San.  h'ahra,  rota,  h'ahrika^  genu;  San.  vrt^  vertere, 
vrtto^  rotundüs ; Aeg.  rak,  curvare,  declinare,  rekrike^ 
nictatio,  riki^  inclinatio,  transgressio,  roke^  propen- 
sum  esse;  Slov.  slok,  curvus,  slociti,  inclinare;  L. 
ancuSy  krumm,  krumm armig,  San.  flectere. 

18.  Concav,  convex,  biegen:  Qf.YMQvoVj  nux,  L. c^^r^V^a, 

Nussschaale,  Kiel,  Slov.  koriti^  flectere,  bumiliare; 
Czech.  kyl^  G.  tuber,  liXLvto,  clinäre;  L.  torus^ 

Wulst,  G.  TvXri^  tergum,  catinum,  San.  tiras, 

flexuose. 

19.  Gelenk,  Glied,  biegen:  G.  xXivw,  Czech.  klanUi, 
clinare,  Aeg.  keli^  junctura  ossium,  femur,membrum,  G. 
'Aiükov,  commissura  ossium,  artus,  membrum,  Slov. 
kolenec,  Pol.  klykiec^  commissura  ossium,  artus,  Aeg. 
kal^  genu,  crus,  Lith.  kelys^  Slov.  koleno^  San.  nala- 
kila,  genu,  San.  kila^  cubitus,  Aeg.  kel-n-kah,  cubitus, 
axilla,  kal-a-he^  uterus,  San.  kalatra,  femur,  NHD. 
Kehle j Knie- Kehle,  L.  collum,  gula,  Aeg.  kalög,  coxa, 
femur,  alög,  öalog,  genu,  femur,  pes,  clg  pat,  genu- 
flectere,  halok,  ulna,  sinus,  L.  calx  f\  G.  Xd^,  Ferse, 
Lith.  kulszis,  coxa,  kulkszis,  articulus,  talus,  G.  dyxvXTj, 
curvatura,  ulna,  poples,  membrum  contractu m,  G. 
GxeXog,  crus,  GxeXig,  coxa. 
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San.  hrt,  flectere,  volvere,  Czech.  pokoHti,  flectere, 
inclinare,  San.  hora,  artus,  Slov.  okreten,  artus,  com- 
missura  ossium,  Aeg.  kaire,  collum,  guttur,  Czech. 
khan,  jugulum;  Czech.  krk^  cervix,  Serb.  krak^  crus, 
Bulg.  krak,  pes,  Ksl.  krükü,  collum,  kraku^  coxa,  Lith; 
karka,  brachium,  humerus,  pedes  priores. 

Croat.  poguriti,  inclinare,  Aeg.  gdri,  vertebra,  Slov. 
gerio,  gertänec,  gerkle,  jugulum,  guttur,  San.  grwdf 
collum,  cervix. 

AN.  Jilekkr^  vinculum,  Ags.  lilenca,  Engl.  Unk^ 
NHD.  ">Glenk,  artus;  Aeg.  yris^  coxa,  Gr.  yßiQ,  Lat. 
Ä^V,  manus. 

Poln.  tarac,  Serb.  turat%  volvere,  G.  tsqsco,  toqsvw, 
tornare,  Aeg.  tön,  vertebra,  talus,  G.  öeiQag,  collum, 
cervix,  jugum  montis;  Lith.  raititi,  volvere,  Aeg.  rat, 
pes,  crura,  San.  aratni,  cubitus. 

San.  anga,  membrum,  corpus,  San.  angula,  digitus. 
Russ.  noga^  pes,  Lat.  inguen,  Weiche,  NHD.  Nacken, 
cervix,  Engl,  neck,  cervix,  collum. 

Aeg.  cnah,  ulna,  brachium,  cnauli,  ulna,  manus. 

20.  Krumm,  rund,  drehen:  Gr.  «Awg,  rotunditas,  corona 
lunae,  volvere;  Czech.  klicka,  uncus,  verti- 

cillus,  Czech.  klecaty,  varus,  kleceti,  genuflectere, 
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claudicare;  Czech.  hrn^  orbis,  NHD.  hernen,  torquere, 
agitare,  Quirn,  lapis  molaris,  Kran,  verticillus;  Pol. 
Tcretemy  circulatim,  Lith.  hart,  Slov.  hrat,  vices,  Czecb. 
hroutiti,  torquere,  volvere;  Lett.  lihhs,  curvus,  flexi- 
bilis,  Slov.  volvere;  Slov.  rwc?,  curvus,  crispus; 

AN.  riäa,  torquere,  NHD.  Uad,  rota;  L.  teres,  rund, 
Gr.  roQvog,  circulus,  G.  tsqsw,  L.  tero,  tornare;  MHD. 
twer,  Holl,  dwars,  transversus,  AHD.  dueran,  thueran^ 
volvere;  Lith.  valus,  rotundus,  Russ.  val,  cylindrus, 
unda,  circumvallatio,  Slov.  valiti,  volvere;  L.  valgus, 
schief,  vollere,  wenden;  San.  vara,  circulus,  Czech. 
uvihti,  torquere;  Czech.  venec,  corona,  halo,  Fries. 
Wiens,  torquere,  nectere;  AN.  vindr,  obliquus,  Holl. 
verwend,  perversus,  laevus,  Schwed.  vinda,  torquere, 
San.  vrgana,  curvus,  varg,  torquere;  AHD.  wirt,  cur- 
vus, Engl,  writhe,  vertere,  curvari,  contrahi;  Russ. 
sar,  globus,  sern,  mola. 

21.  Drehen,  schwingen,  ringen:  L.  luxare,  renken, 
luctari,  ringen;  Slov.  slociti,  volvere,  lucati,  jaculari, 
luctari]  Pol.  hroc,  vices,  hrecic,  torquere,  jaculari, 
agitare,  circumcursare ; NHD.  wringen,  circulatim 
torquere,  ringen,  wr angeln,  to  wr angle,  luctari;  Engl, 
writhe,  vertere,  curvari,  contrahi,  wrest,  luctari. 
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22.  Drehen,  schwenken,  schwanken,  bewegen, 
herumlaufen,  umherlaufen,  laufen:  Gr.  yvgow, 
curvare,  yvgevw,  circumire,  gieren,  agitari;  Ags. 
hveol,  rota,  San.  Jival,  vacillare,  Pol.  walic,  volvere, 
agitare,  NHD.  wallen,  intumescere,  amhulare,  Engl. 
to  walk,  amhulare,  Russ.  val,  NHD.  Welle,  rota,  unda; 
San.  kkel,  v-a-cil-lare  (Bopp,  Gloss.  134),  kMl,  clau* 
dicare,  k' al,  vacillare,  movere,  ire,  abire,  Slov.  klecati, 
genuflectere,  Czech.  klecati,  clau  dicare;  NHD.  kernen, 
torquere,  agitare, ,, buttern“,  Quirn,  lapis  molaris;  Pol. 
kroc,  vices,  krecic,  torquere,  jaculari,  agitari,  circum- 
cursare;  Slov.  Ukati,  volvere,  Lett.  lehkas,  palpitatio 
cordis;  AHD.  riga,  circuliis,  AN.  rugga,  oscillare;  Aeg. 
skorker,  volvere,  San.  skar,  torquere,  titubare ; Engl. 
squink,  nutare,  Holl,  kwinken,  agitare;  San.  taiikl , 
curvare,  lang,  vacillare,  ire;  Serb.  turkati,  volvere, 
trkati,  in  ambitum  currere,  currere,  San.  trank,  currere; 
Gr.  rgoyog,  circulus,  rgoyoc,  circuitio,  rgexu),  currere; 
NHD.  schwingen,  schwenken,  schwanken,  wanken,  tor- 
quere, circumagere,  jaculari,  vacillare;  AN.  valka, 
volvere.  Engl,  to  walk,  ambulare,  ultro  citroque  com- 
meare;  L.  volutare,  rollen,  hin-  und  herbewegen, 
völitare,  hin-  und  herbewegen,  volare,  fliegen;  San. 
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vank^  tortuose  ire,  vang^  claudicare;  NHD.  wenden^ 
vertere,  wandern^  ambulare^  wandeln^  ambulare,  mutare. 

23.  Drehen,  krümmen,  kriechen:  Gr.  /,vlto}^  Pol. 
hulac,  volvere,  Pol.  kuliCi  convolvi,  kulec^  claudicare, 
L.  curculio^  Wurm;  Schw.  kring,  circulus,  Isl.  hn'inga^ 
circumcurrere,  Engl,  to  cringe,  serpere;  Pol.  skurczyc^ 
curvare,  pokorciti,  curvari,  contrahi,  Engl,  crouch, 
§erpere;  San.  krmi^  vermis,  kürma,  testudo;  San.  gn^ 
clinare,  sr,  ire,  sese  movere,  Pol.  jaszczur^  reptilia 
animalia,  szczur,  mus  rattus,  jaszczurka,  lacerta; 
Engl,  wrig^  vertere,  wriggle,  serpere;  AHD.  wirt^  cur- 
vus.  Engl,  writhe^  vertere,  convolvi,  serpere. 

24.  Drehen,  Tvälzen,  hin-  und  herbewegen,  schla- 

gen, stossen:  Puss.  steret\  stirati,  Vo\.zßtrzec^  Lat. 
volvere,  agitare,  terere;  Serb.  turkati^  volvere,  terere^ 
trkati,  in  ambitum  currere,  currere,  Czech.  trkati^ 
agitare,  quassare;  Pol.  tarac^  volvere,  Serb.  turnuti^ 
agitare,  quassare,  Czech.  quassare,  excutere; 

Pol.  walic^  Russ.  valjati^  volvere,  agitare,  verberare, 
prosternere;  AN.  valka,  volvere,  NHD.  walken,  agi- 
tare, verberare  (Engl,  to  walk,  ultro  citroque  com- 
meare). 

25.  Umkrümmen,  umdrehen,  umschliessen,  ein- 
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schliessen:  L.  circen^  Kreislauf,  cancer^  Einzäunung ; 
(jioih..  gairdan,  cingere,  K^.garär^  sepes,  Slov. 
sepire,  ograda,  Serb.  circulus,  Russ.  crates  pastorales, 
Goth.  gards^  Dän.  gaard^  Engl,  yard^  praedium,  do- 
mus,  area  circumclusa,  NHD.  Garten^  bortus,  Ksl. 
grad^  circumvallatio,  murus,  urbs,  Russ.  gorod^  urbs; 
G.  yvQog,  curvus,  yvQOCJ,  curvare,  yvQsvco,  circumire, 
Slov.  gerniti^  cingere,  Slov.  ogra,  campus  sepitus;  Aeg. 
hel^  volvere,  cingere,  G.  claudere,  includere, 

Aeg.  hlä\  sepes  \j  helu^  expandere;  ^.xvy.Xog,  circulus^ 
Czecb.  hukla^  involucrum,  G.  yidyialov^  murus;  Czecb. 
hlecetij  flectere,  hliciti,  circumdare,  includere;  Aeg. 
teruu,  circulus,  t'ar,  circumdare,  terd,  sepire,  ters, 
septum,  murus,  terl,  murus;  Slov.  valiti,  volvere,  Russ. 
val,  circumvallatio,  cylindrus,  unda;  San.  vara^  cir- 
culus, Czecb.  uvvritiy  torquere,  San.  vr,  ob  volvere,  cir- 
cumdare, Czecb.  zavHti^  includere,  claudere,  Slov.  za- 
var,  repagulum,  Slov.  vrt,  bortus,  vrat,  collare;  G. 
XcoQea),  amplecti,  includere,  locus  circum- 

scriptus,  xtoQa,  spatium;  Czecb.  zder,  annulus,  zderzeti\ 
includere,  continere,  retinere,  teuere. 

26.  Bogen,  Jabr:  Pol.  arcus,  Litb.  laikas^  temporis 
spatium,  Pol.  roh,  annus  f\  Lat.  circen,  circuitus,  cir- 

Abe],  Wechselbeziehungen.  27 
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cuitus  solis,  Ags.  ger^  Goth.  jer,  NHD.  Jahr,  annus, 
KsLj/arw,  ver,  annus,  Gr.  (ßQog,  annus,  ysgayv,  vetus;  San. 
lutJi,  volvere,  ßuss.  leto,  annus,  ver,  NHD.  alt,  vetus. 

27.  Dmkrümmen,  umwickeln,  einküllen:  Gr.  /.v^log, 
circulus,  'ÄCtyia'kov,  murus,  Czecli.  huTcla,  involucrum; 
Aeg.  ger,  claudere,  includere,  gers,  involvere,  %-ger, 
cingere,  y-Td-i-t,  cingulum;  San.  hün,  curvari,  Aeg. 
koons,  involvere,  gnd,  vestis,  San.  kahkata,  lorica, 
L.  cingere,  umgürten;  Aeg.  cool,  involvere,  San.  Trü, 
vestire,  Aeg.  clh,  vestis,  San.  h'halU,  pellis,  cortex. 

28.  ümkrümmen,  verbinden,  binden;  ASD.  drajan, 
vertere,  torquere,  Czech.  drh,  nodus;  A.Qg.hölk,  plexus, 
complicatio,  hole,  circumdare,  amplecti,  höls,  circum- 
dare,  amplecti,  adjungere;  Aeg.  kulöl,  volvere.  Mal, 
collare,  catena,  jugum,  Gr.  yidkwg,  funis,  Slov.  keliti, 
jüngere;  Czech.  klemUi,  curvari,  k.Qg.klomlem,  plicare, 
Ags.  clom,  vinculum;  G.  Xvyoto,  inflectere,  L.  legere, 
wickeln,  knüpfen,  Ugare,  binden;  Ksl.  slakü,  curvus, 
San.  gldkli,  amplecti,  glok^  jüngere  \J  Aeg.  solk,  divi- 
dere;  Aeg.  t'ar,  circumdare,  terl,  murus,  ater,  ligatura. 

29.  Umkrümmen,  flechten,  weben:  G.  rsgeo),  tornare, 
TaQQoo),  plectere,  texere;  Aeg.  sen,  vertere,  volvere, 
circulus,  cincinnus,  senu,  rete;  Aeg.  rak,  curvare. 
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ärq,  plectere,  texere,  Pol.  arkan,  San.  ragand,  laqueus, 
Gr.  aq-Avg,  rete,  Holl,  rag,  texta  aranea,  Gr.  dgdxvri, 
textura  araneae,  Czech.  rokyta,  salix,  rokyti,  juncus, 
canna,  Pol.  rogoz,  juncus,  storea. 

111.  Mehrdeutige  Gegensinne. 

1.  Grade,  Ordnung,  Anordnung:  Slov.  red^  linea 
recta,  versus,  ordo;  Schw.  rad,  linea  recta,  ordo; 
Russ.  cred,  linea  recta,  ordo;  Russ.  stroj^  linea  recta, 
ordo;  Pol.  rzqd,  linea,  ordo,  administratio  regni; 
NHD.  richten,  groma  perpendere,  dirigere,  ordinäre; 
L.  regere,  grademachen , reihen,  richten,  ordnen; 
Russ.  streitig  in  Richtung  stellen,  aufstellen;  Lat. 
struere,  schichten,  ordnen,  auf  bauen;  G.  GTOQ6vvvf.u, 
L.  sternere,  ausbreiten,  glatt-,  eben-,  grademachen. 

2.  Ordnung,  Reihe,  Richtung:  San.  krama,  ordo, 
series;  L.  regio,  Richtung,  Reihe,  Linie;  L.  linea,  Linie, 
Richtschnur;  NHD.  strecken,  porrigere,  Strich,  linea. 

3.  Grad,  recht:  Schw.  rät,  rectus,  rätt,  justus,  verus; 
G.  oqd'oq,  rectus,  verus,  bonus;  AN.  hradr,  por- 
rectus,  rectus;  San.  rgu,  rectus,  drgava,  sinceritas. 

4.  Grad,  straff,  stark,  streng:  Engl,  straight,  stark, 
strong,  rectus,  rigidus,  fortis,  L.  strictus,  NHD.  streng, 
severus. 

27* 
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5.  Grad,  rechts:  NHD.  rechte  rectus,  dexter. 

6.  Gradmachen,  aufmachen,  weitmachen.  L. 
laxare,  grademachen,  aufmachen,  weitmachen;  L. 
laxuSf  weit,  lose;  Aeg.  colks^  expandere,  extendere; 
Aeg.  helhbl^  expandere,  dilatare;  Aeg.  «er,  serq^  dila- 
tare,  aperire. 

7.  Weitmachen,  strecken,  erstrecken:  NHD. 

rechen^  porrigere,  extendere;  G.  OQeyco,  expandere, 
porrigere;  Ags.  streccan,  porrigere,  extendere;  Poln. 
starczyc,  porrigere,  extendere;  L.  stringere,  anspannen, 
strictus^  gerade,  streng;  G.  porrigere,  extendere. 

Vergleicht  man  nun  die  Mehrdeuter  mit  den  einzel- 
bedeutenden Spielformen  unserer  Wurzel,  so  ergiebt  sich 
die  zusammenhängende  Verknüpfung  der  letzteren  durch 
die  ersteren:  jeder  wesentliche  Bedeutungsfortschritt,  den 
die  Wurzel  zu  einem  nächstverwandten  Begriff  hin  macht, 
wird  nicht  nur  in  mehreren  verschiedenen  Lautvarianten 
derselben,  sondern  gleichzeitig  auch  in  einer  einzigen 
vollzogen.  Die  betreffenden  Homonymen  sind  also  nicht 
zufällige  Gleichklänge  verschiedenen  Ursprungs,  sondern 
identische  Lautvarianten  der  ursprünglichen  Wurzel, 
welche  verschiedene  Begriffsvarianten  derselben  ver- 
körpern. Man  sehe: 
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wenden,  wälzen  j 34.  Hohlrund,  drehen 
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Durch  diesen  Ausweis  reihen  sich  die  verschiedenen 
Varianten  der  Wurzel  vollends  an  einen  fortlaufenden 
Faden  und  werden  die  Ringe  einer  Kette,  die,  sowohl 
lautlich  wie  begrifflich  in  einander  greifend,  leiblich  und 
geistig  continuirlich  verbunden  sind.  Da  schon  bei  den 
Eindeutern  nur  Nächstverwandtes , und  zwar  sinnfällig 
Nächstverwandtes  aneinander  trat,  dieses  nunmehr  durch 
die  Mehrdeuter  schrittweis  verhakt  wird  und  der  regel- 
mässige Lautwechsel  überdies  bestätigend  hinzukömmt, 
so  ist  die  Sicherheit  des  Zusammenhanges  durch  diese 
gegenseitige  Bürgschaft  dreifach  belegt.  Die  Supposition 
des  willkürlich  angenommenen  Tropus  — so  vielfach  des 
unumgänglichen  Hebels  und  der  bedenklichen  Klippe  der 
Etymologie,  wenn  sie  mit  dem  engen  Laut-  und  freien  Be- 
griffswandel späterer  Zeiten  die,  wie  nunmehr  erkennbar 
wird,  umgekehrt  liegenden  Verhältnisse  urzeitlicher  Worte 
zu  erforschen  unternimmt  — ist  durch  diese  festen  Reihen 
und  für  die  Periode,  welche  sie  betreffen,  ausgeschlossen. 
Vom  Krummen  mit  seinen  mannigfaltigen  Darstellungen 
in  allerlei  runden,  gebogenen  und  eckigen  Dingen  und 
Geräthen,  deren  mehrere  häufig  nur  einen  Lauttypus  be- 
anspruchen, vollziehen  sich  die  ersten  Schritte  zu  krumm- 
hohlrund und  krummfestrund.  Sie  occupiren  das  ge- 
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sammte  Gebiet  des  Concaven  und  Convexen  für  unseren 
Begriff,  sowohl  indem  der  Grundbegriff  mit  einer  Einzel- 
verkörperung  desselben,  wie  indem  mehrere  Einzelver- 
körperungen unter  sich  in  lautlicher  Identität  zusammen- 
fallen. Was  sich  so  zwischen  krumm  und  hohlrund, 
und  krumm  und  festrund  vollzieht,  wiederholt  sich  natür- 
lich genug  zwischen  hohlrund  und  festrund  auch,  mit 
und  ohne  Betonung  von  krumm.  Krumm  und  schief, 
krumm  und  verkehrt  mit  ihren  Ausläufern  zu  ungleich, 
verdreht  und  schlecht,  zu  krumm,  abschüssig  und  seitlich 
gerichtet,  zu  krumm,  gebeugt  und  lahm,  zu  krumm,  krank 
und  schwach  werden  durch  dieselbe  phonetischintellec- 
tuelle  Einheit  als  eins  verbürgt.  Krumm  gattet  sich 
danach  durch  das  gleiche  Doppelband  mit  seinen  ver- 
schiedenen Wirkungen  zu  krumm,  biegen,  binden,  flechten ; 
krumm,  umfassen,  einschliessen,  ausschliessen;  krumm, 
umfassen,  einengen;  krumm,  umfassen,  umhüllen;  und 
krumm,  rund,  drehen,  wälzen,  ein  jedes  mit  seinen  ver- 
schiedenen Erscheinungsformen  und  das  letztere  zumal 
mit  reichen  weiteren  Sprossen.  Aus  dem  Drehen  wird 
schwingen,  schwenken,  schwanken,  hin-  und  herbewegen 
und  damit  einerseits  hin-  und  herstossen,  hin-  und  her- 
schlagen und  andererseits  alles  lebhafte  Bewegen  über- 
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haupt.  Ebenso  drehen,  wälzen,  wogen;  drehen,  wälzen, 
kriechen;  und  drehen,  wenden,  wandeln,  letzteres  in  seinen 
beiden  Bedeutungen  des  Gehens  und  Anderns.  Zu  diesen 
in  stätiger  Folge  in  einander  eingehängten  Kettengliedern 
der  begrifflichen  Wurzelentwickelung  gesellen  sich  als 
weitere  Verfestigung  andere  Worte  derselben  Kategorie, 
welche  auch  unbenachbarte  Ringe  der  Begriffsreihe  in 
immer  noch  genügend  empfundener  Gemeinsamkeit  des 
Gedankens  verklammern  und  eine  lautliche  Spielform 
für  zwei  intellectuelle  Spielformen  wählen  lassen,  wo  nur 
der  Grundsinn  der  Wurzel,  nicht  mehr  die  besondere 
Ausgestaltung  dazu  getrieben  haben  kann.  Rund,  drehen, 
umgeben,  binden  ist  eine  ununterbrochene  Reihe,  deren  je 
zwei  Glieder  sich  durch  einen  Mehrdeuter  naturgemäss 
vernieten;  wenn  aber  convex,  drehen  — convex,  um- 
geben — convex,  biegen,  binden,  flechten,  wenn  ebenso 
concav,  drehen  — concav,  umgeben  — concav,  biegen, 
binden,  flechten,  obschon  nicht  unmittelbar  zusammen- 
hängend, Einigungsworte  derselben  absoluten  Art  be- 
sitzen, so  zeigt  sich  darin  die  Stärke  des  Grundsinnes, 
die  selbst  heterogene  Ausläufer  noch  so  völlig  ver- 
knüpft, in  besonders  nachhaltiger  Weise.  Ausser  den 
eben  angeführten  (I,  30 — 38)  und  mehrfachen  anderen, 
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in  Specialkategorien  erscheinenden  Worten  der  letzteren 
Art  finden  sich  Beispiele  derselben  besonders  unter  I,  1. 
2 und  II,  1.  2,  „Allerlei  Krumm  und  rund,“  und  „Haken, 
Ring,  krumm,  rund“:  G.  ay/.vX'fi,  cubitus,  calix,  nervus, 
laqueus,  membrum  contractum;  Aeg.  Jiolk^  unguis,  hölk, 
plexus,  complicatio,  reticulum,  cincinnus;  Slov.  kljuka, 
hamus,  clausum;  Russ.  kljuka^  ligo,  radix;  Czech.  klika^ 
hamus,  verticillus;  Czech.  klicka^  uncus,  laqueus;  AN. 
lykkr,  hamus,  laqueus;  G.  oyxoQy  uncus,  tuber;  Pol. 
krucza,  hamus,  ligo,  rudis;  Lith.  kukis,  hamus,  kaukas^ 
tumor,  Aeg.  qar^d,  annulus,  qarld'd,  globus  etc. 

DieGesammtbedeutungsentwickelung  der  Wurzel  wird 
sonach  theils  aus  den  Bedeutungsentwickelungen  der  ein- 
zelnen Sprachen,  welche  ungemein  gleichartig  vorlaufen 
und  darin  eine  starke  gegenseitige  Stütze  und  Verwandt- 
schaftsnachweisung  haben,  ersichtlich,  theils  ist  sie  in  den 
Gesammtübersichten  der  Einzeldeuter  S.  246 — 322  und  der 
Mehrdeuter  S.  388—430  unmittelbar  enthalten.  Die  34 
Entwickelungsstufen  des  Eindeuterverzeichnisses,  mit  ihren 
23  Gegenlautern,  5 Gegensinnen  und  7 Gegensinnsgegen- 
lautern  entfalten  sich  im  engsten  Zusammenhang  aus  dem 
einen  Keim  und  sind  sowohl  an  der  Wurzel  verwachsen, 
wie  in  jedem  ihrer  einzelnen  Blätter  an  eines  oder  mehrere 
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Nachbarblätter  durch  die  41  Mehrdeuter-  und  7 Gegen- 
sinnsmehrdeuterarten geheftet.  In  die  Grundzüge  der 
Gesammtbegriffsentwickelung,  wie  sie  sich  in  der  ein- 
heitlichen Ein-  und  Mehrdeuterbildung  so  eben  umrissen, 
zeichnen  wir,  die  Einzelsprachen  ergänzend,  noch  einige 
Ausführungen  hinein  *.  Da  das  Krumm  sich  planimetrisch 
in  das  Runde  und  Eckige  (S.  246—258.  274.  277.  281.  421), 
und  stereometrisch  in  das  Concave  (S.  253.  254.  257.  258. 
267 — 272.  422)  und  Convexe  (S.  262 — 267.  421)  spaltet,  so 
erhalten  wir  zunächst  neben  dem  Kreis  den  Winkel 
und  die  Spitze,  neben  dem  Rad  die  Höhlung,  die  Krücke 
den  Knäuel  und  die  Frucht  — alle  diese  allgemeinen  Be- 
zeichnungen als  Klassennamen  im  weitesten  Sinne  ge- 
nommen. Gleich  bei  dieser  ersten  Ausgestaltung  tritt  so- 
wohl der  schrittweise  Fortschritt  des  Gedankens,  als  das 
Erreichen  scheinbar  auseinander  liegender  Ziele  vermittelst 
dieses  stätigen  Ganges  ein:  einerseits  werden,  wo  der 
Gedanke  sich  in  derselben  Richtung  bewegt,  durch  seine 
allmählige  Weiterführung  sehr  verschiedene  Dinge  auf 
Grund  einer  einzigen,  allerdings  für  wesentlichst  und  er- 

* Vergl.  für  die  Beispiele  Gesammtbedeutungsübersicht 
S.  246 — 322.  Mehrdeuterübersicht  S.  388—430.  Und  die  Be- 
deutungsentwickelungen und  Übersichten  der  einzelnen  Sprachen. 
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kennbarst  gehaltenen  gemeinsamen  Eigenschaft  nament- 
lich verbunden,  andererseits  kann  von  dem  Mittelpunkte 
des  Krumm  aus  diese  Bewegung  in  mannigfaltige  Rich- 
tungen geleitet  werden,  wo  dann  die  entfernteren  Aus- 
läufer der  verschiedenen  Strahlen  natürlich  auf  noch  ver- 
schiedeneren Punkten  anlangen.  Die  erste  Erscheinung 
erläutert  sich  schon  durch  eine  so  einfache  und  ver- 
hältnissmässig  kurze  allgemeine  Reihe  wie  krumm,  rund, 
Kreis,  Bogen,  Winkel,  Ecke,  Spitze,  Kante,  Horn;  die  zweite 
durch  Vergleichung  der  eben  gegebenen  mit  der  convexen 
Reihe  krumm,  rund,  Kugel,  Korn,  Kirsche,  Zwiebel,  Höcker, 
Hagel,  Ei,  oder  der  concaven  krumm,  rund,  hohl,  Krug, 
Muschel,  Runzel,  Loch.  Wenn  schon  Glieder  der  einen 
ersten  Reihe,  wie  Kreis,  Spitze,  Kante  nicht  begriffsverwandt 
erscheinen,  so  lange  der  gemeinsame  Stamm  und  der 
stufenweise  Ansatz  der  Sprossen  nicht  erkannt  worden  ist, 
so  wird  die  Zusammenstellung  ihrer  Glieder  mit  denen  der 
beiden  anderen  Reihen,  wie  Winkel,  Ei,  Krug  oder  Horn, 
Zwiebel,  Muschel  alles,  nur  keine  Verwandtschaften  dem 
Auge  ergeben,  das  die  einzelnen  Ursprünge  nicht  geprüft 
und  in  die  gemeinsame  Wurzel  hinein  verfolgt  hat.  Diver- 
giren  aber  schon  die  ersten  Linien  des  Aufbaues  in  so 
täuschender  Centrifugalität,  während  sie  sich  dem  unter- 
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suchenden  Blick  leicht  genug  convergent  ergeben,  so 
lässt  sich  entnehmen,  wie  stark  die  entfernteren  in  Bezug 
auf  Abkunft  und  Verzweigung  in  die  Irre  zu  führen  ge- 
eignet sind,  es  sei  denn,  dass  eine  sachliche  Feststellung 
ihnen  ihre  Plätze  anweist.  Was  der  vorgeschrittenen,  die 
Dinge  nach  der  Gesammtheit  ihres  Wesens  definirenden 
Auffassung  sehr  verschieden  erscheint,  war  der  primitiven, 
dem  nächsten  Eindruck  hingegebenen  und  nach  wenigen 
allgemeinen  Kriterien  classificirenden  Anschauung  häufig 
noch  ähnlich  oder  eins.  Als  die  Unterschiede  hervor- 
traten, erfolgte  die  phonetische  DifPerenzirung,  deren 
Rückführung  auf  die  ursprüngliche  eine  Lauttype  des 
ganzen  ClassenbegrifiPs  — die  Wurzel  — den  Erkenntniss- 
prozess  zeigt.  Dass  diese  Rückführung  sich  so  umfassend 
vollziehen  lässt,  danken  wir  eben  — nächst  dem  wieder 
sichtbar  werdenden  alten  Lautgesetz  — jener  Mannigfaltig- 
keit der  nach  einer  Eigenschaft  mit  einer  Wurzel  bezeichne- 
ten  Dinge,  welche  die  verschiedensten  N üancen  dieser  Eigen- 
schaft schrittweis  einschliessend  sie  alle  eng  verbindet  und 
in  ihrer  Verbindung  ihre  Verwendung  zur  Namengebung 
auf  weitestem  Gebiete  nachzuweisen  gestattet.  Die  Ver- 
zeichnisse, die  wir  gegeben,  und  was  wir  ihnen  hinzufügen, 
erhärten  diese  Beobachtung  durchweg  in  der  völligsten, 

Abel,  Wechgelbeziehungen.  28 
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oder  — wenn  man  von  ihrer  Begründung  absieht  und  sich 
nur  dem  ersten  Eindruck  hingiebt  — in  der  überraschend- 
sten Weise.  Krumm  hat  eine  besondere  Unterart  in  ge- 
krümmt, gebeugt,  verwachsen,  krank  (S.  290.  293.  423). 
Schief  (S.  273.  276.  422),  das  sich  ebenfalls  unmittelbar  an 
krumm  schliesst,  erzeugt,  sich  mannigfaltig  spaltend,  schiel 
(S.  275.  423),  quer  (S.  275.  276.  422),  abschüssig,  geneigt, 
gerichtet,  Richtung,  Gegend  {•/.lli-ia,  declivitas,  directio, 
regio  S.  273.  277.  422);  ungleich,  gleich  (aus  beiden 
letzteren  die  Zahl,  Lith.  lygus,  lyhus,  lihis^  Weissr.  Uh 
S.  278.  423);  ungleich,  unrichtig,  falsch,  böse  (S.  254 — 
256.  278.  423);  ungleich,  unrichtig,  links,  rechts  (S.  258  — 
261.  423).  Dem  Schief  entstammt  in  weiterer  Specificirung 
der  Winkel  (S.  274.  277.  281.  422),  dem  quer  das  Kreuz 
(S.  275.  276.  422),  dem  verwachsen  der  Zwerg  (S.  275. 
422) ; während  der  Winkel  seinerseits  wiederum  die  Enge, 
Nähe  (S.  276 — 278.  423),  Einhegung  und  Zusammen- 
ziehung (S.  277 — 278.  306 — 313.  425)  gebiert.  Krümmen 
als  biegen  (S.  283 — 285.  291.  423)  benennt  zunächst  die 
verschiedenen  Glieder  (S.  285—290.  292.  423),  das  Hinken 
(S.  290.  293.  423),  die  Krankheit  und  besonders  den 
Krampf  (S.  290.  293.  423);  darauf  das  ümschliessen,  Ein- 
schliessen.  Einhegen,  Haus,  Hof,  Garten,  Heerde  und 
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Heer  (S.  306—313.  425);  endlich  das  Umschliessen,  Um- 
hüllen, Einhüllen,  Panzer,  Rinde,  Kleid,  Haut,  Fell,  Gürtel, 
Fessel,  Band  (S.  313—315.  425).  Ein  kunstreiches  Biegen 
wird  zum  Flechten,  Wehen,  Binden  mit  ihren  Mitteln 
(Weiden,  Binsen,  Därmen)  und  Producten  (Korb,  Netz, 
Strick,  Tuch,  Kleid  S.  316—322.  425).  Nach  Biegen  und 
Drehen  zusammen  wird  das  Kriechen  und  das  Heer  der 
Würmer  benannt  (S.  302—304.  305 — 306.  425);  nach  dem 
Drehen  (S.  293—298.  423—425),  wie  wir  bei  den  Mehr- 
deutern zumal  belegt  gefunden,  das  Wenden,  Wälzen, 
Wogen  (S,  293 — 295.  302.  304.  423)  und  das  wiederholte 
Hin-  und  Herbewegen  überhaupt,  sei  es  als  Rollen, 
Ringen,  Stossen,  Schleudern,  Dreschen,  Schlagen  (S.  298 — 
300.  364.  424),  sei  es  als  Wanken,  Schwanken  (S.  300.  305. 
424),  Taumeln,  Flug  oder  Lauf  (S.  300 — 302.  305).  Das 
pulsirende  Herz  beendete  dem  Untersucher,  begann  viel- 
leicht dem  Namengeber  diese  Reihe  (S.  298.  424). 

Die  Gegensinne,  im  Zusammenhang  betrachtet,  er- 
weisen sich  an  dieser  Wurzel  sehr  fruchtbar.  In  Krumm 
liegen  grad,  graderaachen,  Linie,  Strich,  Reihe,  Ordnung, 
Anordnung,  König,  Reich  und  Recht  (S.  258 — 261.  272. 
280 — 283.  426);  in  krummfalsch,  gradgut,  gradrecht 

(S.  258 — 260.  282.  426);  in  krummlinks,  gradrechts  (S.  258 — 
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261.  426);  in  krummkrank,  gradstark  (S.  325.  354);  in 
krummeng,  gradoffen,  gradweit,  gradausgedehnt  (S.  279. 
281.  426);  in  krummabgeschlossen,  krummausgescklossen, 
Gränze,  Ende  (S.  311 — 313.  426). 

Gewisse  mit  der  Phonetik  zusammenhängende  Punkte 
auf  die  folgende  Abtheilung  verschiebend,  kommen  wir 
an  dieser  Stelle  auf  die  bedeutsamen  begrifflichen 
Weiterbildungen  tropischer  und  abstracter  Art,  die  wir 
verzeichneten , noch  einmal  vergleichend  zurück.  Wie 
die  „Neigung“,  geistig  genommen,  zur  einseitigen  Vor- 
liebe und  damit  im  Ägyptischen  sowohl  zur  Überschrei- 
tung als  zur  Abneigung  und  Schuld  wird  {riki^  incli- 
natio,  transgressio,  ariki^  culpa),  so  erscheint  das  Krumme, 
Verkehrte,  Schiefe  in  den  meisten  behandelten  Sprachen 
als  das  Unrichtige,  Unrechte,  Ungleiche,  das  Grade 
dagegen  als  das  Richtige,  Ordentliche,  Wahre,  Gleiche 
(Schief,  krumm  S.  273.  203.  Krumm,  falsch,  bÖs  S.  403. 
Grade,  Ordnung,  Recht,  Reich,  Herrscher  S.  204.  258 — 
261.  281.  373.  41Q.  Ungleich,  gleich  S.  205.  273.  278.).  An 
Richtig  und  Unrichtig,  Gleich  und  Ungleich  schliessen 
sich  rechts  und  links  in  NHD.  rechte  dexter  ()  Lith. 
kairasj  laevus,  kaire^  laeva  manus;  Czech.  krh^  laevus, 
kruhliti,  curvare;  NHD.  recht,  rectus,  dexter  \J  Lat.  Uquis, 
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schief,  Lith.  l^as^  impar,  dial.  inhabilis,  NHD.  U-n-Tc^  laevus, 
linkisch,  inhabilis;  AN.  vindr,  obliquus,  Holl,  verwemd^ 
perversus,  laevus.  Lug  und  Trug  lassen  sich  hier  ebenfalls 
identificiren:  Russ.  luha^  curvatura,  plexus,  luhavyj^  calli- 
dus,  San.  luth^  torquere,  AN.  rida^  torquere  (V  rettr 
rectus)  /\  San.  tiras^  üexuosus,  tortuosus,  Serb.  t7-hat%  Lat. 
torguere^  drehen,  verdrehen,  Lat.  tricari^  Ausflüchte  machen, 
verworren  reden,  Frz.  triclier^  decipere.  Engl,  trich^  NHD. 
Trug,  deceptio  — also  wie  Lat.  varus^  praevaricari,  Aeg. 
hölg,  Czech.  krw^  Weissr,  licliij  u.  a.  Wie  zu  Lat.  tor- 
quere  \J  Holl,  strick^  linea  recta  (V  NHD.  Strick  = 
Gedrehtes,  Gekrümmtes),  so  gesellt  sich  zu  Trug  gegen- 
sinnig Goth.  triggvs,  fidus,  mit  dem  Gefolge  von  Engl. 
true^  NHD.  treu  u.  s.  w.  In  Bezug  auf  das  wenig- 
stens theilweis  aus  dem  Gegensinn  des  Krumm  hervor- 
gehende König  sei  zu  S.  117.  133.  158.  204—206.  373 
resümirend  bemerkt,  dass  wenn  rex  für  ä-va^  mit  un- 
organischem Digamma  in  ßava^  spricht,  the  Queen  sich 
zu  organischem  Digamma  und  damit  zu  Kön-i-g  [\  a-va^, 
rex  gesellt.  Wie  beide  Lauttypen,  so  könnten  nach  S.  204 
auch  die  beiden  Begriffstypen  ordnen  und  unterordnen  ge- 
meinsam vorhanden  sein,  einerseits  gegenlautig  und  gegen- 
sinnig gradmachen,  richten  in  rex,  reiks,  rdgan  /\  korol, 
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andererseits  mimittelbares  biegen,  beugen,  unterwerfen  in 
Slov.  Uoriti,  Russ.  Czech.  pohoHti.  Wodurch  ein 

Rückschluss  auf  das  in  diesem  letzteren  Punkt  aus 
eigenen  Z^usammenhängen  weniger  gedeckte  König  ge- 
geben wird;  der  erstere  Punkt,  wie  sich  aus  curvus 
das  rectus,  regere,  dirigere  entwickelt,  und  König, 
koroL,  ava§,  rex,  reiks  sich  gegenseitig  enthüllen  und 
erläutern  ist  vielfach  vorher  gezeigt  worden  (S.  127.  130. 
152.  153.  158.  205.  206.  232.  258—261.  280—283.  365— 
368.  373.  419 — 420).  Dieselben  Verwandtschaften  werden 
auch  in  der  Bildung  von  Zeit-,  Zahl-  und  RaumbegrifiPen 
erkenntlich.  Für  den  Zahlbegriff  haben  wir  — um  nur 
den  wesentlichsten  Stufengang  zu  bezeichnen  — Lett. 
Uhks,  Lat.  Ucinus,  curvus.  Lat.  liqnis,  schief,  schräg, 
Weissr.  lichij,  inversus,  malus,  Pol.  Uclio^  impar,  mala 
fortuna,  Lith.  lekas,  impar,  lygus,  impar,  par,  likis,  nume- 
rus,  Weissr.  lik,  calculatio,  Pol.  lyczyc,  numerare;  Lett. 
lihds^  par,  G.  uQid'pog  f\  Holl,  tal,  NHD.  Zahl,  nume- 
rus  etc.  (S.  202.  205).  Die  Zeitidee  tritt  an  dieser  Stelle  — 
sie  hat  auch  andere  Ursprünge  in  Licht  und  Dunkel,  Tag 
und  Nacht  — aus  dem  Kreise,  und  zwar  zwiefach  hervor: 
einmal  entsteht  sie  im  geschlossenen  Kreis,  wie  in  Pol. 
Ixik,  arcus,  rok^  circuitus  solis  et  temporis,  annus,  dies 
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certa,  Russ.  sroh,  temporis  spatium,  dies  certa,  Lith. 
laihas^  spatium  temporis,  Czech.  leto,  orbis  annuus 
arborum,  annus,  Russ.  leto,  annus,  Russ.  letnyj,  NHD.  alt, 
vetus'  !\  Lat.  annus,  Kreis,  Jahr  (S.  203);  das  anderemal 
können  die  ab-  und  ausschliessenden  Worte,  wieLett.  raks, 
terminus,  fines,  G.  xlkog,  Lat.  terminus,  Ende,  Aeg.  ter,  tel, 
omnis,  ter,  pars  u.  s.  w.  mitgewirkt  haben.  Den  letzteren 
gradwegs  entfliesst  der  übrigens  auch  in  anderen  Quellen 
entspringende  Raumgedanke:  Poln.  kres,  circulus,  finis, 
Czech.  kraj,  circulus,  extrema  pars,  regio,  Slov.  kern, 
versura,  Pol.  gran,  versura,  granica,  fines,  G.  xcogeto,  in- 
cludere,  yßQoc,  locus  circumscriptus,  yjoga,  spatium,  Hier. 
teruu,  circulus,  ter,  L.  terminus,  limes,  Russ.  prostor, 
spatium  apertum,  G.  TTjls  /\  Lat.  latus,  weit,  fern,  mar- 
kiren  den  Weg.  Neben  diesem  abstracten  Begriff  des 
Raumes  begegnen  wir  an  der  gleichen  Stelle  dem  Ur- 
sprung zweier  bemerkenswerther  concreter  Weiter- 
bildungen. Erstens  entstehen  Hürde,  Heerde  und  Heer 
gemeinsam  in  Aeg.  sairi,  septum,  ovile,  castra,  grex,  exer- 
citus;  Lat.  cohors,  cors,  Hürde,  Haufe;  Pol.  krata,  sepes, 
crates,  Serh.kerdo,  kerdelo,  grex,  Slov.  kardelo,  grex,  turba, 
populus,  exercitus;  San.  kula,  grex,  turba,  multitudo;  hara, 
Lat.  Einhegung,  Mlat.  Heerde,  AND.  Äer,  grex,  agmen,exer- 
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citus,  NHD.  Heer^  exercitus,  neben  Hürde,  Heerde  n.  s.  w. 
Zweitens  geht  aus  dem  Einschliessen  das  Enthalten, 
Festhalten,  Halten  stufenweis  hervor:  Czech.  2;t?er^-annu- 
lus,  zderz'eti,  includere,  continere,  retinere,  tenere;  Ags. 
healdan,  retinere,  detinere,  tenere,  besonders  in  Bezug 
auf  die  Heerde,  Hürde  S.  S.  306 — 310;  Holl,  tuin,  saepes, 
hortus,  Lat.  tenere,  einschliessen,  enthalten,  halten.  Der 
Ursprung  eines  Bewegungsbegriffes  in  rundherum  erhält 
sich  in  Engl,  to  go  round^  to  send  round,  to  carry  round, 
was  nur  hingehen,  hinsenden,  hintragen,  nur  Bewegung 
ohne  Kreisbewegung  besagt. 

Zeit,  Raum,  Zahl,  Recht,  Reich,  Heer,  Ordnung  und 
König,  Richtung,  Ende  und  Kreuz  — rechts  und  links, 
grad  und  ungrad,  gleich  und  ungleich,  wahr  Und  falsch, 
straff,  stark  und  streng  — nur  diese  wenigen  Weiter- 
bildungen braucht  man  neben  den  ersten  sinnlichen  An- 
fängen unserer  Wurzel  in  Gelenken  und  Töpfen,  in 
Buckeln  und  Eicheln,  in  Würmern  und  Zwergen,  in 
Drehen,  Renken,  Schwenken,  Schwanken  und  allem 
heftigen  Hin-  und  Herbewegen  überhaupt  zu  nennen, 
um  die  Dürftigkeit  ^der  ursprünglichen  Gesichtspunkte 
und  den  Reichthum  der  späteren  geistigen  und  lautlichen 
Unterscheidungsfähigkeit  innerhalb  der  alten  intellec- 
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tuellen  und  phonetischen  Monotonie  je  einer  ganzen 
Gedankenklasse  zu  kennzeichnen. 

G.  Ägyptisch-Indoeuropäische  Ergebnisse. 

Wo  stehen  wir  am  Ende  unserer  Listen? 

Wir  haben  im  Aegyptischen  eine  Sprache  kennen 
gelernt,  welche  umfassende  Lautwechsel  an  allen  frucht- 
baren Wurzeln  regelmässig  vollzieht  und  zwar  häufig 
nicht  nur  an  verwandten  Worten,  sondern  an  dem- 
selben Worte  vollzieht  und  damit  stracks  ersichtlich 
macht.  Eine  systematische  Uebersicht  der  in  der  obanaly- 
sirten  Wurzel  berührten  und  sich  an  denselben  Lauten 
allgemein  wiederholenden  Guttural-,  Dental-  und  Liqui- 
denwechsel wird  die  dort  beobachteten  Erscheinungen 
zusammenfassen  und  gleichzeitig  an  anderen  Wurzeln 
belegen.  Sie  zeigt  nur  Veränderungen  eines  Wortes: 

1.  .Hieroglyphisch  7c  (3),  q (p),  g griech.  x,  auch 

als  Tc  bezeichnet),  koptisch  Ic. 

Hier,  qä^  Tcä^  gä^  lapis  quidam 
Hier,  qeh,  a-geh,  M.  Tceh^  frigidus 
Hier,  qen,  Tcen-nu,  M.  Tcen-iöut,  pinguis 
Hier,  qen-du^  Ican-n^  gan-n-u-s,  S.  Teen,  ^.M..lcen-t-e,  fructus, 
planta 
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Hier.  qe-{ri)-fi^  gafi,  K.  henefites^  pistor 
Hier,  qem,  hem^  ham-n.  S.  hem^  obscurus,  niger,  caecus 
\J  Hier,  qem,  qem-h,  gam-li,  videre 
Hier,  qerqer,  herher,  M.* **))  s-herlzer,  volvere,  Hier,  qar-l-^d, 
globus 

Hier,  qerli,  knli-u,  kerli,  qenli,  gerh^  M.  e-görh,  S.  cdr\  nox 
Hier,  lieqr^  hehr,  M.  hoher,  famelicus,  esarire 

2.  Hieroglypbisch  h (n),  h (ti,  Koptisch  h. 

Hier,  hehi,  heb,  M.  hip,  Ibis 
Hier,  lieqr,  heqr,  M.  hoher,  esurire,  famelicus 
Hier,  her,  Imru,  M.  hur-öu,  tranquillum,  quiescentem  esse 
Hier,  heri,  her,  K.  hür,  terror,  calamitas 
Hier,  hasm-nn,  hesm-n,  S.  hosm,  hasm,  nitrum 
Hier,  heh,  qehqeJi-u,  B.  hehhöh,  S.  hehöh,  fraugere,  per- 
cutere 

Hier,  her,  her,  lux,  dies,  M.  hor-t-f,  visum,  visio 
Hier,  mäh-atti'^^'),  ignis,  meh-i,  mäg-a,  may^OL,  ardere,  illu- 
minare,  M.  moh,  lucere,  ardere. 

*)  M.  bezeichnet  den  memphitischen,  S.  den  sahidischen,  ß. 
den  baschmurischen  Dialekt  des  Koptischen,  K.  die  Kircher’schen 
Glossarien. 

**)  Brugsch  giebt  in  der  ersten  Auflage  des  Wörterbuchs  ein 
„unbekanntes"  emJiaUi,  in  der  zweiten  ein  ohne  Rücksicht  auf 
meh  f\  hm.-o-m  als  ma-hatti  etymologisirtes  mäliaUi.  Das  neuerdings 
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3.  Hieroglyphisch  h,  A,  h,  Kopt.  h,  h. 

Hier,  d-heb,  heb-t^  heb-i,  beb-%  M.  Jieb-%  plangere,  lugere 
Hier,  he'p^  celare,  hap-u^  heb-s,  celare,  tegere,  M.  Jiöp,  liob-s, 
hof-t,  tegere,  occultare,  operire,  abscondere 
Hier.  hef~a^  heb~l,  S.  heb-t^  hef-t^  capere,  Hier,  kep-t^ 
manus,  brachiuiii 

M.  a-kör-{^  a-^or%  a-hor-i.  Hier,  her-r,  draco,  serpens,  vermis 
Hier,  keiket^  het^  percutere,  lwt\  S.  ht-e^  basta,  gladius 
Hier,  nek,  neh,  nehnuh,  M.  neJi,  contundere,  separare 
Hier,  nulp  ligatura,  neli-t,  M.  nah-ti^  religio,  e-nh-o-t, 
e-nk-o-t^  fidelis 

Hier,  mäk^  circumdare,  meh^  corona,  S.  mah-e,  cinctura 
Hier,  seq,  sek^  seq-li,  u^seh  (f  us-h),  sJi^  S.  sehsöli^  M.  sah-s-a^ 
conterere,  fricare,  S.  sik-e,  molere,  sk-ai^  sk-a-h^  Hier. 
sg-a^  percutere,  S.  sk-a,  arare. 

zuversichtlicher  angenommene,  dem  sicheren  m entsprechende 
Präfix  mä  bedarf  wohl  noch  einer  zusammenhängenden  kriti- 
schen Nachweisung,  welche  nicht  wenige  angebliche  Fälle  elimi- 
niren  möchte.  Wenn  nach  Brugsch  z.  B.  mäten,  mäten,  scindere, 
mä~ten^  ma-ten  sein  soll,  weil  es  ein  ten,  ten  giebt,  so  müssen  wir, 
wie  oben  nach  ignorirtem  meh,  diesmal  nach  mät',  scindere, 

fragen,  von  \J  mät,  jüngere  f\  tem,  jüngere  V scindere  gar  nicht 
zu  reden.  Will  man  die  Schwierigkeit  lösen,  indem  man  sich  auf 
mäten,  audire,  neben  Un,  ät,  äten,  audire,  bezieht  und  in  beiden 
Fällen  auf  ursprüngliches  at  zurückgeht,  so  wäre  zu  erwidern, 
dass  die  Verwandtschaft  von  ten  und  ät  schwer  zu  sichern  ist. 
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4.  Hierogi.  h,  Kopt.  k,  h. 

Hier,  circumdare,  amplecti,  M.owä^  sepimentum. 

Hier,  qeh^  heb,  gab,  kep-t,  bracliium,  manus,  heb-i,  capere, 
S.  heb-^  capere 

Hier,  qar,  kar-i,  Dem.  s-ker,  Hier.  s-hr~i^  navis 

Hier,  qer-r^  Dem.  ker-r,  kel-l^  ger-l,  kr-l,  M.  kor-h,  urere, 
Hier,  /^6r,  S.  hr-ö,  fornax,  Hier,  lier^  her^  lux,  dies 

Hier,  qan-r^  lier-s,  S.  bair-e,  kn-o-s,  stercus,  foetere 

Hier,  qem-'h,  videre,  hem,  videre,  S.  hem,  splendere,  urere, 
M.  a-km-e-n,  fulgere 

Hier,  req,  req-h-u,  ardere,  splendere,  rek,  dies,  tempus, 
S.  rahe,  nitens,  rok-h,  urere 

Hier,  seq,  jüngere,  M.sök,  S.  souh,  colligere,  söh-e,  plectere, 
texere.  Hier,  säh-u,  mumia. 

5.  Hier,  g (^),  7^,  h,  Kopt.  7r,  h. 

Hier,  gab^  M.  kdb,  Hier.  lid>-n-nu,  S.  liob-e^  curvatum,  debi- 
lem, miserum  esse 

Hier,  ä-keb^  gab,  lacryma,  gap,  d-kep,  aqua,  qeb-hj  libatio, 
S.  hu,  M.  höu,  pluvia,  aqua 

Hier,  gabgab^  gab-u,  perforare,  heb-t‘,  k-hab-u,  q-heb,  hab-q, 
percutere,  secare,  scindere,  M.  cdf-t,  concuti,  hob,  M. 
heb-i,  ligo,  aratrum 
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Hier,  ger,  gar,  Jian-r,  decipere,  illudere,  M.  S.  hal,  deci- 
pere  (A  deceptor) 

Hier,  gas^  secare,  S.  a-hes^  ascia,  Hier,  hes-q  /\  sdq,  scindere 
Hier,  mägj  malum,  S.  moh-h,  mohh-s^  afflictio,  M.  hem-h-o, 
affligere 

Hier,  sg-a^  seq,  M.  S.  sok,  involucrum,  saccus , Hier,  säli-u^ 
mumia,  S.  sah-t^  plectere,  texere 
Hier.  h~sq,  sg-a,  sex,  S.  söh,  surdus,  stultus. 

6.  Hier,  q,  k,  g {k),  h,  h,  Kopt.  k,  h. 

Hier,  ä-keh,  gabij)^  heh-t,  heb-i,  M.  lieh-i,  plangere,  lugere 
Hier.  q-Jieh,  k-Jiah-u^  heb-t\  hab-q^  gabgab,  gab-^u,  S.  hin, 
pulsare,  percutere 

Hier,  qer-li^  ker-Ti,  ger-h^  nox,  quies,  her,  Imr-u,  M.  her-i,  S. 
hor-k,  quiescere 

Hier,  qerqer,  kerker,  M.  s-kerker,  M.  kel,  volv'ere,  flec- 
tere,  M.  köl-g,  S.  göl-k,  curvare,  M.  S.  höl-k,  plexus,  an- 
nulus 

Hier,  qem,  discernere,  qem-h,  gam-h,  hem,  videre,  t-hem, 
ardere,  S.  hem,  M.  ^em,  ardere,  M.  a-km-e-n,  fulgere 
Dem.  krp,  baculus,  securis,  Hier,  garp-u,  percutere,  M. 
kör-f,  abolere,  destruere,  M.  korb-i,  yjobi,  culter, 
falx,  Hier.  Imrp-u,  gladius,  S.  hrb-d-t,  M.  sarböt,  ba- 
culus 
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Hier.  neq~n,  neh,  neg,  neh^  neli,  percutere,  M.  nöik^  per- 
forare,  moechari,  M.  neh^  percutere 
Hier,  pek,  peg^  peli-t^  beh^  heh,  S.  pöh^  impingere,  percutere, 
Hier,  heg^  gravidam  facere,  M.  hoh-i,  praegnans,  ancilla 
Hier,  req,  req-li-u^  urere,  splendere,  rek,  dies,  S.  rah-e. 
nitens,  M.  rök-h,  urere 

Hier,  seq^  M.  sök,  S.  souh^  colligere,  jüngere,  S.  sdh~e^ 
sah-t,  plectere,  texere,  Hier,  säh-u^  mumia,  seq,  sg-a^ 
involucrum. 

7.  Hierogi.  g,  k,  g {k\  Ji,  h,  %. 

Hier,  s-heq,  crus,  currere,  beh-a^  pell,  d-be%,  currere,  S. 
bök,  ire,  discedere 

Hier,  s-qeb,  crus,  heb,  liep,  yep,  currere,  ire,  amovere 
Hier,  geb,  gab,  lieb-nu,  yeb,  flectere,  M.  köb,  ypb,  compli- 
care,  duplicare,  infirmus,  debilis,  S.  hob-e,  humilis 
Hier,  kef-ä,  heb-i,  capere,  kep-t,  qeb,  keb,  gab,  manus, 
brachium,  yep,  vola  manus 
Hier,  ket,  liet‘,  yet,  truncus,  lignum,  arbor 
Hier,  qat,  ket-t-i,  het-li-u{^),  yet,  frumentum,  cibus 
Hier,  ketket,  liet,  yet,  secare,  incidere,  S.  het,  terere 
Hier,  qar,  kar-i,  s-her-i,  yer,  navis 

Hier,  pek,  peg,  peli-t,  pey,  beh,  beli,  bey-n,  S.  peh,  M.  fe^, 
impingere,  percutere,  disrumpere,  scindere 
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8.  Hier,  q,  g (fe),  A,  /^,  7,  s (sch),  Kopt.  ä,  s. 
Hier,  peq,  peh^ peg^  peJi-t^  p^y-oi’,  P^s,  pes~x,  percutere,  beh-s, 
beg-s^  pugio,  beh-s^  bey-n,  scindere,  bas,  S.  pöli^  pös, 
confodere,  percutere 

Hier,  qeb,  heb,  gab,  brachium,  hep-t,  manus,  brachium,  yep, 
vola  manus,  heb,  sep,  capere,  S.  lieb-t,  capere,  M. 
söb-s,  brachium,  sop,  capere,  emere,  habere 
Hier,  qebqeb-l-t,  gabgab,  contundere,  yßbyeb,  heb-t,  yeb-s, 
M.  sebsöb,  scindere,  acutum  esse 
Hier,  s-qeb,  crus,  yep,  hep,  heb,  ire,  abire,  discedere,  M. 
söp,  amoveri 

Hier,  qar^  har-i,  s-her-i,  yer,  navis,  M.  s~cer,  navigare 
Hier,  s-qer,  Dem.  her-h,  scindere,  destruere,  Dem.  här-t-i, 
culter,  S.  hoor,  abscindere,  M.  her-s,  Hier,  yer-s, 
s-yer,  S.  sar-e,  secare,  dividere 
Hier,  kethet,  het,  yet,  set,  M.  setsöt^  percutere,  S.  hei, 
terere,  confringere,  Hier.  het\  gladius 
Hier,  t-liem,  ardere,  coquere,  S.  hem,  ardere,  calere.  Hier. 

yem-t,  sem-u,  ignis,  urere;,  M.  y^m-i,  caminus 
Hier,  mek-s,  sceptrum,  mag-a^s-u,  ensis,  S.  mek-h,  affli- 
gere,  moh-s,  moy^-s,  afflictio.  Hier,  mes-h-u,  affiigere, 
percutere,  mesmes,  scindere^  mas-u,  K.  masi,  ensis, 
securis,  M.  magi,  securis 
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9.  Hier.  h,  g (^),  h,  A,  Kopt.  ä,  x- 
Hier,  gab^  geh^  heh-n-nu^  curvatum,  debilem  esse,  M.  höh^ 
complicare,  duplicare,  infirmus,  debilis,  xd^>  S.  hob-e^ 
curvatum,  debilem,  infirmum  esse 
Hier,  qeb^  a-geb,  M.  heb,  ^eb,  frigidus 
Hier,  qem,  ham-n,  S.  hem,  M.  y^am-e,  niger 
Hier,  qer,  S.  s~hol,  s-höl,  M.  x^^j  foramen,  fissura 
Hier,  qar^  her-r,  M.  hel-ö-l,  urceus 

Hier,  qerqer,  herher,  M.  s-herher,  volvere,  Hier,  x-her, 
cingere,  S.  hl-a-l,  M.  ^l-a-l,  torques,  höl-h,  plexus, 
söl-h,  texere 

Dem.  hrp,  baculus,  securis,  Hier,  garp-u,  percutere,  M. 
horb-i,  ^Tob‘i,  culter,  Hier,  liurp-u,  gladius,  S.  hrb-ö-t^ 
M.  sarb-ö-t,  baculus. 

10.  Hier,  q,  h,  g {h),  %,  Kopt.  h,  x»  ^ (tscb),  g (dsch). 
Hier,  qeb,  M.  heb,  x.eb,  S.  o-ceb,  M.  gaf,  S.  gab,  frigidus, 
gelu 

Hier,  qeb,  Dem.  heb-t,  S.  cööb-e,  M.  göb-i,  folium 
Hier,  qeb,  heb,  gab,  S.  cb-oi,  gb-oi,  M.  gph-oi,  brachium^ 
S.  heb-t,  Hier,  heb-i,  sumere 
Hier,  qem,  hem,  B.  cim-i,  M.  gern,  invenire 
Hier,  qer-h,  her-h,  ger-h,  S.  cör-a-h,  M.  gör-'h,  nox,  quies 
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Dem.  lehhy  S.  löc-Ji^  M.  leg-li^  lög-h,  lingere 
Hier,  peq^  peh,  peg^  peJyt^  S.  pöh^  pös^  pöc-e,  M. 

phög-i,  pliah^  phös,  percutere,  secare,  M.  feg,  S.  fec, 
evellere 

Hier,  ug-a,  us-a,  S.  uöc,  M.  uegiieg,  confringere^,  mandu- 
care,  maxilla. 

11.  Hier,  q,  h,  g {h),  h,  //Kopt.  h,  h,  f c,  s. 

Hier,  ka,  liä^  etiam,  atque,  hau,  M.  Imo,  multus,  S.  haio, 
höö,  B.  S.  de,  ce,  etiam,  M.  sö,  multus 
Hier,  qehif),  hep,  urere,  lucere,  M.  lucerna,Hier.;^e^-5^ 
lampas^  Xah-s,  lux,  stella,  sep,  lux,  tempus,  hora,  B. 
gep,  hora,  S.  gef,  urere  (M.  sb-ö,  söp,  fervor,  paroxys- 
mus?),  soh~h^  ardere 

Hier.^e^,  heb, gab,  brachium,  capere,  kep-t,  manus,  brachium, 
yßp^  vola  manus,  heb,  sep,  kef,  gau,  ga^  capere,  S. 
heb-t,  hef-t,  capere,  M.  söb-s,  brachium,  M.  S.  sop, 
capere,  S.  cop,  sumere,  M.  ciui,  S.  giu-e,  rapere,  göf, 
gif,  avarus,  scelestus,  M.  gph-oi,  brachium,  gf-o,  acqui- 
rere,  habere,  S.  cb-oi,  brachium 
Hier,  qer-r^  Dem.  kl-i-l^  M.  kor-h^  urere,  S.’  hiel-e-l,  eielel, 
lucere,  Hier,  her^  lux,  dies,  fornax,  S.  ger-o^  M.  cer-o, 
B.  gel,  accendere,  M.  cl-i-l^  sl-i-f  holocaustum 
Dem.  krp^  baculus,  securis,  Hier,  garp-u^  percutere,  M.  körf 

Abel,  Wechselbeziebungen.  29 


450 


abolere,  destruere,  M.  horb-ij  ^roh-i,  culter,  gladius, 
Hier.  Imrp-u^  gladius,  S.  hrh-ö-t,  baculus,  Dem.  yßlpf^ 
pugillus,  S.  gorp^  impingere,  M.  cörp^  evellere,  crep-i^ 
S.  cerof,  ceröh^  fustis,  M.  sarb-ö-t,  baculus,  falx 

Hier,  qerger,  volvere,  M.  hei,  volvere,  convolvere,  plicare, 
hl-öi-l-i,  secundae  partus,  M.  hat,  vestis,  S.  61-lfi,  vestis, 
S.  cool,  M.  gel,  involvere,  amicire,  sol,  fascis,  sar, 
vestis,  pellis,  M.  liöl-h,  plexus,  Hier,  hen-k,  plectere, 
M.  liol-g,  S.  hol-c,  complecti,  amplecti,  circumdare 

Hier,  neh,  nehnuh,  neh,  neyney,  nes-t,  nes,  net‘,  M.  neh,  S. 
nehnoh,  percutere,  excutere,  S.  nag-e,  dens,  neg,  ex- 
cutere 

Hier,  req,  ardere,  splendere,  reh,  lux,  dies,  S,  rali-e,  nitens, 
Hier,  rey,  res,  M.  a-reli,  S.  eiö-rli,  M.  rö§-i,  videre,  ob- 
servare,  considerare,  S.  rog,  rög-h,  exurere. 

12.  Hierogi.  q,  h,  g (li),  t (tO,  Si),  d (auch  als  t bezeichnet, 
1,  T,  ö),  t‘  (T,  ±),  Kopt.  h,  t,  c,  g. 

Hier.  feq-au{^),  fud,  fed-q,  fet-q,  peq,  peh,  peg,  S.  uöt, 
uöög-e,  uöc-b^  uös-b,  percutere,  perforare,  confringere, 
S.  fec,  M.  fog,  evellere 

Hier,  deg-a-s,  teh-a-s , S.  tac-s-e , M.  tat-s-i , ingredi, 
gressus,  semita,  vestigium 
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Hier,  qet,  requiescere,  hed,  sedes,  t‘et^  S.  cet,  manere,  Hier, 
sedes^  S.  o-cs,  sedere 

Hier,  hetfi^  t'edfi,  B.  getfi,  M.  catfi,  gatbe,  serpens 

Hier,  qenqen^  qen-äu^  S.  hoons^  d-ten,  M.  ten-n-o,  percutere, 
scindere,  M.  cn-öu,  S.  gn-ou^  trituratio 

Hier.  qer-Tj  S.  ger-e,  M.  cer-e^  Dem.  t‘er-o,  urere,  Hier. 
her^  fornax,  lux,  dies 

Hier,  qer^  S.  hkol^  M.  s-höl,  Hier,  s-a-tü-^-ä,-  fora- 

men,  fissura^  caverna 

Dem.  srehreh,  S.  siehe,  M.  slagleg,  Hier.  sert‘-d,  laevigare. 

13.  Hier,  q,  k,  g (k),  h,  t,  d t‘,  s,  Kopt.  k,  /z,  c,  g,  s. 

Hier,  peq,  pek^  peg,  pes^  percutere,  heg-s^  pi^gio?  bex-n, 
bas,  S.  pöJi^  pöc-e,  pös.  Hier,  bet-k,  fed-q,  fet-q,  fud, 
percutere,  M.  fog^  bög,  bot-s,  bas,  uds^  debellare,  S. 
/ec,  evellere 

Hier,  ga-u-t^  ta^  S.  gö,  M.  sa,  S.  ha-e,  finis,  usque  ad 

Hier,  qeb,  kep,  sep,  S.  sob-h,  urere,  B.  M.  lieb-s , lu- 
cerna,  Hier,  tauf,  t‘af-f,  S.  gef,  S.  M.  gofgef  ardere, 
Hier.  t‘äb-u,  t‘-db-u,  S.  h-5-cb,  h-ö-cf  aestus 

Hier,  qerqer,  kerker,.  ^.s-kerkor^  volvere,  cöl-e,  eöl-e-s,  invol- 

vere,  circumdare,  Bas.  hl-eu^  circumjacere,  M.  liöl-k, 

plexus,  convolutio,  söl-k^  plectere,  texere,  c/-o,  cir- 
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cumdare,  sar,  vestis,  pellis,  corimn,  M,  c-sur,  s-car^ 
annulus,  Hier,  ter-uu,  circulus,  ter,  tar,  circumdare, 
ter-i,  murus 

Dem.  hrp,  baculus,  securis,  Hier,  garp-u,  percutere,  M. 
hörf,  abolere,  destruere,  M.  'korh-i,  xfob-i]  culter,  gla- 

/ 

dius,  Hier,  hurp-u,  gladius,  S.  hrh-ö-l,  baculus,  Iwrf^. 
confringere,  Dem.  yplp,  pugillus,  S.'  gorp,  impingere, 
M.  cörpj  percutere,  evellere,  crep-i,  S.  cerdf,  ceröh^ 
fustis,  M.  sarh-ö-t^  baculus,  falx,  Hier,  trp^  drp^  per- 
cutere, S.  trop,  ictus,  acus 

M.  hol,  crus,  genu,  hel^  hel-g,  flectere,  cal-o-g,  pes,  crus^ 
genu,  S.  hal-o-h,  ulna,  sinus,  höl-k,  plexus,  M.  cal-e^ 
claudus,  scd,  claudicare,  S.  vertebra 

Hier,  mek-s,  sceptrum,  S.  mek-h^  moh-s^  mok\  afüigerey 
M.  mas^  ferire.  Hier.  mes-h-Uy  mat‘-a,  percutere,  M. 
mag-i,  K.  M.  mäs-u,  ensis,  ascia. 

14.  r,  l. 

Hier.  dr^  M.  er,  B.  eZ,  facere 

Hier,  lekh,  M.  rökh,  B.  lökh,  urere 

Hier,  red,  led,  scalae 

Hier.  rem,  M.  S.  rem^  rm,  B.  lern,  homo 

Hier,  ruh-a,  S.  riih-e,  luh-i,  B.  loh-i,  vesper 

Hier.  t‘er,  S.  teial,  urere,  lucere,  spien dere. 
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15.  r,  n. 

Hier,  nimä,  rimä,  quis,  M.  rem,  S.  rm,  röm-e,  homo 
Hier,  red,  net-t,  ligare,  M.  nat,  textor,  textrina 
Hier,  refref,  nefnef,  vermis,  serpens 
Hier,  purs-a,  S.  pörg,  M.  pJiörg,  phöng,  scindere 
Hier,  ter-d^  circumdare,  ter-l-t,  sepes,  d-tin-u,  carcer,  d-ten-- 
nu,  circulus 

Hier,  d^-rem-m,  0-nem-m,  S.  rim-e,  B.  lim-i,  plorare. 

16.  r,  l,  n. 

Hier,  qerqer,  M.  s-herher^  hei,  plicare,  hen,  sinus,  Hier. 
hen~s,  coxa 

Hier,  refref,  S.  refrife,  M.  lefUfi,  Hier,  nefnef,  frustum 
Hier,  rey-s,  M.  neh,  B.  löh-t,  scindere 
B.  cer-c-ö,  S.  cen-cel-o,  M.  gal-g-u,  gal-l-u,  vespertilio 
Hier,  merh-u,  menh,  M.  mulh,  cera. 

Hier,  purs-a,  pörg,  pölc,  pölg,  M..  phörg,  pJiöng,  scin- 
dere, separare,  S.  polh,  percussus,  vulneratus 
M.  tar,  gal,  Hier,  d^an-r,  ramus 

Hier.  t-rem-m,  t-nem-m,  M.  rim-i,  B.  Um-i,  plorare,  fletus. 

Diese  Wechsel  sind  nur  ein  Theil  der  den  betreffenden 
ägyptischen  Lauten  möglichen  und  in  meiner  Einleitung  in 
ein  ägyptisch-semitisch-indoeuropäisches  Wörterbuch  ver- 
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zeiclineten.  Selbst  wenn  sie  nur  auf  den  eben  dargelegten 
unmittelbaren  Ersatz  des  einen  Lautes  durch  den  anderen 
beschränkt  wären,  so  würden  sie  schon  eine  ungemeine 
Variabilität  der  Sprache  zur  Folge  haben,  wie  sie  bisher 
in  keinem  anderen  Idiom  erkennbar  und  für  unsere  eigenen 
gefesteten  und  verhärteten  Wortformen  schier  undenk- 
bar geworden  ist.  Dennoch  ist  mit  dieser  Verwendung 
ihre  Wirksamkeit  keineswegs  erschöpft.  Erst  durch  ihren 
Eintritt  in  Gegenlaut,  Gegensinn  und  Lautwuchs,  wie 
wir  ihn  oben  S.  1 — 34  Umrissen,  hier  aber,  um  die  Unter- 
suchung zu  vereinfachen,  zunächst  unberücksichtigt  Hessen 
— für  eine  ausführliche  Darstellung  sei  wiederum  auf 
die  mehrfach  erwähnte  „Einleitung“,  die  Koptischen  Unter- 
suchungen und  Sprachw.  Abhandlungen  verwiesen  — ge- 
langen diese  Lautwechsel  zu  ihrer  vollen,  sich  gegenseitig 
bestätigenden  Geltung.  Im  Gegenlaut  wirken  sie  mit 
derselben  Freiheit,  wie  in  der  umgekehrten  Form;  im 
Gegensinn  boten  sie  sich  zur  späteren  Differenzirung 
eines  ursprünglich  einheitlichen  Gedankens  als  besonders 
geeignet  dar;  im  Lautwuchs  fand  die  Sprachmusik,  fand 
jene  zarte  Tonauffassung,  die  sie  geschaffen  und  zu  aller 
Sprachschöpfung  überhaupt  unumgänglich  war,  die  reichste 
Gelegenheit  sich  zu  entfalten  und  verwandte  Töne  an  ein- 


455 


ander  an-  und  mit  einander  mitklingen  zu  lassen.  Wurde 
eine  neue  Nuance  des  Gedankens  damit  verbunden,  so 
lag  ein  doppelter  Anlass  zur  Lautschattirung  vor;  war  dies, 
wie  so  häufig,  nicht  der  Fall,  so  genügten  die  Freude  an 
dem  rednerischen  Klang  und  der  Wunsch  nach  Emphase 
den  Lautwuchs  hervorzubringen  und  lautwechselnd  zu  vari- 
iren.  So  erscheinen,  wie  wir  in  der  einführenden  Skizze 
S.  1—34  gesehen  und  in  allem  Folgenden  belegt  gefun- 
den haben,  die  Lautwechsel  bei  lautwüchsigen  Worten 
an  drei  verschiedenen  Stellen,  theils  im  ursprünglichen 
Worte  selbst,  theils  vor  und  nach  dem  Körper  desselben. 
Und  zwar  dergestalt,  dass  An-  und  Auslaut  selber  mit  den 
ihnen  verwandten  Lauten  wechseln,  und  ebenso  der  An- 
laut sowohl  im  An-  wie  im  Auslaut,  und  der  Auslaut  im 
Auslaut  entweder  selbst  oder  durch  verwandte  wieder- 
holt werden  können,  was  bei  der  Fülle  der  Verwandt- 
schaften eine  entsprechende  ausserordentliche  Variabilität 
ergiebt.  Da  meine  Einleitung  und  Kopt.  Untersuchungen 
das  gesammte  wesentliche  Lautwuchs-  und  Lautwechsel- 
material der  Sprache  classificirt  enthalten,  so  wird  es  hier 
genügen,  auf  die  obstehende  Lautübersicht  der  Wurzel 
her,  hei  (S.  81—91)  als  Belag  der  ägyptischen  Erschei- 
nung Bezug  zu  nehmen.  Nur  der  eine  Laut  h sei  beispiels- 
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weise  in  seinen  mannigfaltigen  lautwüchsigen  Aus- 
weichungen noch  zusammenhängend  besonders  behandelt: 

1.  h,h.  Anlautwiederholung  im  Anlaut:  Hier,  henken^ 
h~ken,  cantare,  ädorare  — qebqeb-i-t^  gabgah  Qpebkeb), 
heb~t' y q-heb,  h-hab-u^  pulsare. 

Auslautwiederholung  im  Auslaut:  Dem.  leky 
B.  löJi-t,  vulnerare,  laedere,  M.  lak-\  frangere,  fragmenta, 

— M.  sok^  S.  ^ök-b^  profundus,  fodere. 

Anlaut  Wiederholung  im  Auslaut:  Hier,  qem^ 
qem-h,  discernere,  — Hier.  M.  her-i,  S.  hor-k^  quiescere 

— Hier.  heb-t\  Tiab-q,  percutere. 

2.  kj  X.  Anlautwiederholung  im  Anlaut:  Hier.  qer~s^ 
X-keVf  amicire. 

Auslautwiederholung  im  Auslaut:  Hier,  mäy- 
ä-q,  mäy^ä-q-h^  S.  mak-h^  collum,  cervix. 

Anlautwiederholung  im  Auslaut:  Hier,  ke-k^ 
M.  ya-k-i,  S.  ka-k-e,  tenebrae  — Hier,  yers-k^  con- 
tundere,  spargere. 

3.  ÄJ,  s.  Anlautwiederholung  im  Anlaut  (zweifelhaft, 
wegen  Präfix  s) : Hier,  ka^  S.  ? §-ka-k,  a-s-ka-k^  vocare  — 
S.  s-kerkör^  concavus,  S.  hköl^  M.  fissura,  caverna. 

Ausl  aut  Wiederholung  im  Auslaut:  M.  rak-i, 
inclinare,  obliquus,  S.  lök-s^  obliquus. 
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Anlautwiederholung  im  Auslaut:  S.  s^V-e,  M. 
sar-h-e^  fames  — M.  sol^  fascia,  sol-k^  plectere. 

4.  K c.  Anlautwiederholung  im  Auslaut:  S.  colcol^ 
M.  col-h,  extendere  — M.  S.  hei,  volvere,  M.  cl-a-h,  cl-a-h, 
torquere. 

Auslautwiederholung  im  Auslaut:  S. 
latibulum,  lec,  loc-h-u,  latere. 

5.  h,  g.  Anlautwiederholung  im  Auslaut:  M.  hei, 
hel-g,  flectere  — S.  hoor^  S.  M.  hör-g,  ferire. 

Anlautwiederholung  im  Anlaut:  M.  S.  gir^  sal- 
samentum,  M.  S.  g-o-hr,  acrem,  sapidum  esse  — M.  g-e- 
gr-e-s,  M.  S.  g-i-hr-is,  lupus,  leopardus,  panthera. 

Auslautwiederholung  im  Auslaut:  Hier,  jped, 
ped-s,  expandere,  pög-h,  pog-c,  latitudo. 

6.  h,  t.  Anlautwiederholung  im  Anlaut:  S.  tof-s, 
h-e-tf,  colligere  — M.  tar,  h-ter^  ramus. 

Anlautwiederholung  im  Auslaut:  Hier,  ter, 
dei\  S.  töl-h,  amputare,  evellere  — Hier.  l}em,  secare  V 
hm-a-h,  jüngere. 

Auslautwiederholung  im  Auslaut:  Hier,  set, 
sed,  aperire  \J  set-h,  sed-g,  celare  V set-1%,  sed-h,  aperire. 

7.  h,  s.  Anlautwiederholung  im  Anlaut:  M.  selsdh 
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k-sel-sol,  ornare  — M.  s-cwr,  S.  c-sur , S.  h-sufy  Hier. 
g-asal^  h-a-sal^  annulus. 

Auslautwiederholung  im  Auslaut:  Hier,  nes^ 
rumpere,'  nas-q-u,  divisio  — M.  has^  S.  his-e,  scindere, 
S.  pöc-e,  Hier,  pes-h,  trabs. 

Anlautwiederbolung  im  Auslaut:  Hier,  ser^ 
ser-q,  dilatare  — K.  sl-e,  Hier.  ser~h,  scorpio. 

Diese  sieben  Ausweichungen  zu  je  3 Arten  gerechnet 
ergeben  21,  oder,  da  jede  Ausweichung  mit  jeder  anderen 
des  gemeinsamen  Grundlauts  in  die  gleiche  lautwechselnd- 
lautwüchsige Beziehung  treten  kann,  84,  also  ausser  den 
eben  belegten  21  noch  die  folgenden  63:  ä,  A,  5;  7^, 
c;  A,  g]  Ji,  h,  s — X,  s\  7,  c;  7,  g;  7,  t;  x,  s — s,  c; 
s,  g\  5,  t;  s — d,  g;  c,  t\  Cj  s — g,  t;  g,  s ■ — f,  s.  Die  theo- 

retische ZifiPer  wird  indessen  thatsächlich  nicht  erreicht, 
da  nicht  jeder  Laut  mit  jedem  verwandten  an  jeder  laut- 
wüchsigen Stelle  variirt,  so  dass  meine  „Einleitung“  im 
Ganzen  nur  130  Arten  verzeichnet.  Andererseits  wächst 
die  Zahl  allerdings  fast  auf  260,  wenn  man  jede  Art 
doppelt  zählt,  je  nachdem  der  eine  oder  andere  der  beiden 
Wechsellaute  der  ursprüngliche  ist,  anstatt,  wie  ge- 
schehen, diese  beiden  Möglichkeiten  als  eine  zu  be- 
handeln. Auch  diese  Zahl  enthält  aber  noch  nicht  die 
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Gesammtsumme,  da,  um  sichere  Vergleichung  zu  erzielen, 
mein  Verzeichniss  grundsätzlich  auf  Fälle,  in  denen  laut- 
wüchsige und  ursprüngliche  oder  nächstverwandte  For- 
men nebeneinander  erhalten  sind,  beschränkt  ist,  Fälle, 
in  denen  lautwüchsige  und  als  lautwüchsig  erschliess- 
bare  Form  allein  vorliegt,  aber  nicht  aufgenommen 
wurden. 

Darin,  dass  die  in  selbstständigen  Wörterpaaren  vor- 
kommenden Lautwechsel  sich  sonach  auch  in  einem  laut- 
wüchsigen Worte  zu  wiederholen  pflegen,  liegt  eine 
weitere  Gewähr  für  zwei  ohnedies  verbürgte  Thatsachen. 
Es  bestätigt  sich  dadurch,  dass  jene  in  selbstständigen 
Wörterpaaren  verwandter  Bedeutung  vorkommenden 
Lautwechsel  keine  zufälligen  sind,  was  durch  die  Regel- 
mässigkeit ihres  Auftretens  und  dialektische  Entsprechun- 
gen allerdings  von  vornherein  ausgeschlossen  war;  es 
erhärtet  sich  ferner,  was  das  nicht  immer  datirbare 
Hieroglyphische  betrifft,  dass  wir  es  in  jenen  Wörter- 
paaren nicht  etwa  mit  räumlich  und  zeitlich  principiell 
geschiedenen  Worten  zu  thun  haben,  was  freilich  bei  der 
wesentlich  identischen  Natur  der  verschiedenen  Perioden 
des  hieroglyphischen  Wörterbuchs,  wo  sie  fixirt  werden 
können,  und  ihrer  relativen  Scheidung  vom  Demotischen 
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und  Koptisclien  ebenfalls  kaum  einer  Erhärtung  bedurfte. 
Die  verhältnissmässig  kurzlebige  koptische  Literatur- 
sprache bedarf  deren  noch  weniger. 

Angenommen  indess,  es  gäbe  keinen  Lautwuchs  und 
der  in  dieser  Erscheinung  gelegene  abschliessende  Beweis 
der  phonetischbegrifflichen  Gleichwerthigkeit  der  für 
einander  eintretenden  ägyptischen  Laute  wäre  überhaupt 
nicht  vorhanden,  so  würden  jene  vielfachen  mehr  oder 
weniger  gleichzeitigen  und  gleich werthi gen  Varianten, 
in  denen  diese  Lautwechsel  ebenfalls  erscheinen,  ihn 
immer  noch  ebenso  sicher  führen,  als  derartige  Be- 
weise in  allen  anderen,  zumal  den  indoeuropäischen 
Sprachen,  bisher  geführt  worden  sind,  insofern  die  be- 
treffenden ägyptischen  Wechsel  in  Varianten  desselben 
Wortes,  die  in  den  anderen  Sprachen  dagegen  nur  in 
verschiedenen  verwandten  Worten,  und  nur  bei  Ver- 
gleichung mehrerer  verwandter  Idiome  in  Varianten  des- 
selben Wortes,  zur  Beobachtung  gelangen. 

Was  die  im  Ägyptischen  meist  ausgeschlossene  con- 
currirende  Möglichkeit  der  Affigirung  unerklärbarer 
Laute  betrifft,  so  wird  sie  da,  wo  sie  im  Indogermanischen 
dem  erklärten  ägyptischen  Lautwuchs  analog  gegen- 
übersteht, von  vornherein  hypothetisch  und,  soweit  sie 
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sich  bei  Bearbeitung  einer  grösseren  Anzahl  von  Wurzeln 
überwiegend  als  laut  wüchsig  möglich  ergiebt,  als  Affi- 
girung  entsprechend  eliminirbar  werden.  Lautwuchs  ist 
auch  nicht  dasjenige,  was  man  mangels  genauerer  Be- 
stimmungsmöglichkeiten im  Indogermanischen  mit  den 
vagen  Namen  der  Wurzelerweiterung,  Weiterbildung 
durch  Determinative  u.  dergl.  m.  belegt  hat,  da  diese 
allerlei  Consonanten  an  einer  Stelle,  jener  aber  nur 
stellvertretungsfähige  Consonanten  und  zwar  an  mehreren 
Stellen  zulässt.  Lautwuchs  und  Suffigirung  beschränken 
vielmehr  die  Weiterbildung  durch  unstellvertretungs- 
fähige Consonanten,  deren  Ursprung  und  Bedeutungs- 
werth sich  nicht  nachweisen  lassen  — mit  anderen  Worten, 
jene  Wurzelbildung  nach  einem  bekannten  semitischen 
Schema,  welches  eine  kürzere  Wurzel  auch  in  einer  ver- 
wandten längeren  auftreten  lässt  und  beide  als  selb- 
ständig hinnimmt.  Wie  den  Lautwuchs  voraussehend 
schrieb  Curtius  über  das  ihm  unbeherrschbare  Phänomen 
(Etym.  5A.  68):  „Weiterbildung  ist  eine  Art  Wortbildung 
vor  der  Wortbildung,  oder  mit  anderen  Worten  eine 
ältere  Schicht  von  Bildungen,  über  welche  sich  die  in 
historischen  Zeiten  übliche  Flexion  und  Stammbildung 
gelagert  hat.  In  Bezug  auf  den  Ursprung  dieser  Zusätze 
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bleibt  uns  für  jetzt  schwerlich  ehvas  anderes  übrig  als 
zu  bekennen,  dass  wir  von  ihrem  Ursprung  nichts  wissen“. 
Als  aber  darauf  antwortend  Qorssen,  Formenlehre  116, 
meinte,  „er  könne  sich  nicht  denken,  wie  blosse  kahle 
Consonanten  ohne  vokalischen  Beiklang,  für  sich  allein 
unsprechbare  Lautbestandtheile , blosse  Lautmonaden, 
ursprünglich  allein  an  Wurzeln  an  gefügt  werden  konnten, 
um  deren  Bedeutung  auszuprägen“,  so  erwiderte  Curtius 
dennoch  „es  könnten  ja  zuerst  vokalisirte  Consonanten 
gewesen  sein“.  Also  Wurzeln,  die  Bedeutungswerth 
hatten.  Das  ist  indess  gerade,  was  sich  nicht  nachweisen 
lässt.  Demgemäss  glaubte  Curtius  auch,  Chronologie  25, 
„die  Frage  nach  dem  Ursprung  der  Determinative  für 
jetzt  ablehnen  zu  müssen“.  Auf  den  Gegenstand  wird 
bei  Gelegenheit  der  semitischen  Vergleichungen  eingehen- 
der zurückzukommen  sein. 

Weder  Curtius  noch  Pott,  welche  Anlautswieder- 
holung  im  Anlaut  als  gebrochene,  geschwächte,  ver- 
stümmelte Doppelung  öfter  behandelten,  scheinen  die 
auslautenden  Formen  des  Lautwuchses  jemals  generell 
auf  denselben  Ursprung  zurückgeführt  oder  als  laut- 
wechselnd betrachtet  zu  haben.  Wie  natürlich  die  Dop- 
pelung ursprünglich  gewesen  ist  und  wie  viele  Gelegen- 
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heit  der  Lautwuchs  hatte,  wenn  und  wo  er  nicht  direct 
entstand,  aus  der  Doppelung  hervorzugehen,  zeigt  die 
von  Sir  John  Luhhock  in  seinem  Origin  of  Civilization 
in  Bezug  auf  die  Häufigkeit  der  letzteren  aufgestellte 
Berechnung.  Während  danach  das  Englische  auf  tausend 
untersuchte  Worte  3,  das  Französische  2 und  zwar  bei- 
des Fremdworte,  das  Deutsche  6,  worunter  5 Fremdworte, 
und  das  Grriechische  2 hat,  stellen  sich  die  Verhältniss- 
zahlen  bei  primitiven  Völkern  folgendermassen: 


Sprachen. 

Untersuchte 

Worte. 

Zahl  der  darin 
gefundenen 
Reduplicationen. 

Promille. 

Afrika. 

Betschuana 

188 

7 

37 

Buschmann 

129 

5 

38 

Namaqua  Hottentott  1 000 

75 

75 

Mpongwe 

1264 

70 

60 

Fulup 

204 

28 

137 

Mbofon 

267 

27 

100 

Amerika. 

Makah 

1011 

80 

79 

Darien 

184 

13 

70 

Ojibway 

283 

21 

74 

Tupy 

1000 

66 

66 
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Sprachen. 

Untersuchte 

Worte. 

Zahl  der  darin 
gefundenen 
Reduplicationen. 

Promille. 

Negroid. 

Brumer  Insel 

214 

37 

170 

Redscar  ßay 

125 

10 

80 

Louisiad 

138 

22 

160 

Errub 

513 

23 

45 

Lewis  Murray  Insel  506 

19 

38 

Australien. 

Kowarega 

720 

26 

36 

Polynesien. 

Tonga 

1000 

166 

166 

Neuseeland 

1300 

220 

169 

Das  Verzeichniss  der  erhaltenen  ägyptischen  Redupli- 
cationen  in  meiner  „Einleitun g'*  S.  201  enthält  gegen  200 
Fälle.  Die  Zahl  wächst  hier,  wie  in  allen  andern  Sprachen, 
wenn  lautwechselnde  Reduplicationen  mitgezählt  werden. 
Die  umfassendste  Darstellung  der  ganzen  Erscheinung 
findet  sich  in  PotFs  Doppelung  und  Gerland’s  Intensiva 
und  Iterativa.  Gerland  (S.  151  ff.)  erkennt,  das  „die  Ite- 
ration ganze  Perioden  urältester  Zeit  und  ganze  Gebiete 
der  indogermanischen  Sprachentwickelung  völlig  be- 
herrscht hat";  beobachtet  auch  Anlautwiederholung  im 
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Anlaut  und  Auslaut,  und  dabei  stattfindenden  Lautwech- 
sel;  bat  aber,  da  ihm  die  meisten  Lautwechsel,  Auslaut- 
wiederholung im  Auslaut,  Gregensinn,  Gegenlaut  und  da- 
durch die  umfassendere  Begriffsentwickelung  fehlen,  nur 
einige  nächststehende  Fälle  zu  verzeichnen. 

Die  Verwandtschaft  der  lautwechselnden  Laute  tritt 
hiernach  aus  ihren  mehreren  gegenseitigen  Bestätigungen 
bündig  hervor.  Ob  her^  her^  der,  ter  in  langen  Perioden  aus 
einander  gewandelt,  ob  sie  einzeln  entstanden  und  mit 
einander  verwechselt  sind  oder  ob  beides  der  Fall  war  — 
was  sich  nicht  entscheiden  lässt  — , erwiesen  ist,  dass  sie 
Begriffslaute  von  analogem  Werth  enthalten.  Indena  die 
Lautwüchse  diese  Lautübergänge  iii  einem  Worte  belegen, 
leisten  sie  auf  phonetishcem  Gebiete  was  die  Mehrdeuter 
auf  begrifflichem  thun  und  verbinden  sich  mit  ihnen,  um 
uns  eine  abschliessende  Sicherung  der  körperlichen  und 
geistigen  Zusammenhänge  einer  Wortfamilie  zu  ge- 
währen, wie  sie  bei  ihrem  Werden  — allerdings  für 
unmittelbarere  Zwecke  als  unsere  analytischen  — in 
ihnen  niedergelegt  worden  sind. 

Nachdem  wir  die  allgemeinen  Züge  der  ägyptischen 
Phonetik  somit  in  Lautwechsel,  Lautwuchs,  lautwechseln- 
dem Lautwuchs  und  Gegenlaut  umrissen,  erübrigt  es, 

Abel,  Wechselbeziehungen.  30 
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einige  Einzelheiten  dieses  Gebiets  zu  berühren.  Obschon 
sich  die  hieroglyphischen  Wurzeln  und  viele  ihrer  laut- 
wechselnden, lautwüchsigen  und  lautwechselndlautwüchsi- 
gen Weiterbildungen  im  Koptischen  wiederholen,  so 
lässt  sich  dies  keineswegs  von  allen,  zumal  nicht  von 
allen  Formen  der  letzteren  Art  aussagen.  Mit  der  ab- 
wehrenden Reserve  der  religiösen  Schriftsprache,  welche 
nur  zögernd  der  Volkssprache  folgte  und  sie  wahr- 
scheinlich schon  beim  Entstehen  des  hieroglyphischen 
Kanons  nur  theilweis  recipirte,  vereinte  sich  vielmehr 
die  freie  Wucherung  des  populären  Idioms,  um  dem 
letzteren  eine  grössere  Selbstständigkeit  in  der  Wort- 
bildung zu  geben,  als  Tochtersprachen  sie  sonst  zu  be- 
sitzen pflegen.  Wo  die  Wurzel  durch  so  viele  Laut- 
wechsel, und  jede  Lautwechselform  derselben  durch  so 
viele  lautwüchsige  und  iautwechselndlautwüchsige  Aus- 
gestaltungen zu  gehen  vermochte,  war  die  Veränder- 
lichkeit der  Wortbildung  leichtlich  lange  Zeiten  hindurch 
das  herrschende  Princip.  Jedenfalls  geschah  es,  dass  als 
der  hieroglyphische  Kanon  mit  der  alten  Religion  zu- 
sammen verfiel  und  die  Volkssprache  regelmässig  ge- 
schrieben wurde,  eine  ausserordentlich  grosse  Zahl  von 
neuen  Worten  an  die  Oberfläche  kam,  welche  schon  durch 
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Verschiedenartigkeit  des  Lautwuchses,  der  Affigirung 
u.  s.  w.  keine  unmittelbare  Nachfolge  hieroglyphischer 
Worte,  sondern  selbständige  Ableitungen  aus  allerdings 
meist  bekannten  hieroglyphischen  Wurzeln,  selbständige 
neue  koptische  Sprossformen  zu  den  alten  hieroglyphischen 
Stamm-  und  Sprossformen  derselben  waren.  Diese  neuen 
Worte;  welche  nicht  über  Nacht  entstanden  sein,  sondern 
bereits  längere  oder  kürzere  Zeit  vorhanden  und  nur 
nicht  in  die  Priesterschrift  zugelassen  gewesen  sein 
konnten  — soweit  wir  das  Uebergangsstadium  des  Demo- 
tischen kennen,  steht  es  in  der  That  dem  Koptischen  sehr 
nahe  — , sind  also  als  fertige  Worte  und  demnach  auch 
bezüglich  des  Verhaltens  ihrer  einzelnen  Laute  nicht 
zurück  zu  verfolgen.  Wenn  wir  z.  B.  neben  Hier,  qer-r 
Kopt.  hor-^h^  urere,  neben  Hier,  her  Kopt.  Mel-e-l,  lux, 
lucere,  neben  Hier,  gan-n  Kopt.  can-a-h^  debilis,  neben 
Hier,  gab  Kopt.  cöh^  c-o-gb^  humilis,  humiliatio,  neben 
Hier,  nef-r  Kopt.  nuf-re^  nob-r-e,  nuf-i,  n-a-nuf^ 

n-a-nu,  n-a-ne^  utilis,  bonus,  neben  Hier.  ä-%en^  %en-m^ 
Xen-m-m  Kopt.  hin-e,  hin-e-b,  Mn-i-m  dormire,  be- 

gegnen, so  sind  die  in  An-  und  Auslaut  gegen  das  Hiero- 
glyphische  vermehrten  koptischen  Formen  in  Bezug  auf 

die  Vermehrungslaute  nicht  und  auch  in  Bezug  auf  die 

30* 
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Wurzellaute  nur  zweifelhaft  zu  traciren,  da  die  anders 
gewendeten  koptischen  Formen  bei  der  dargelegten 
Variabilität  der  Sprache  nicht  nothwendigerweise  von  den 
erhaltenen,  sondern  von  anderen  nicht  erhaltenen  Formen 
der  früheren  Periode  entstanden  sein  können.  Aber  auch 
abgesehen  von  lautwüchsig  vermehrten  Formen  ist  in  Be- 
zug auf  unvermehrte  Wurzelformen  die  Rückführung  durch 
jene  Veränderlichkeit,  welche  die  gleichzeitige  Existenz 
mehrerer  lautwüchsiger  Spielformen  in  beiden  Sprach- 
perioden  zuliess,  sehr  erschwert.  Nehmen  wir  nach  dem 
Muster  der  vielen  gefundenen  Varianten  die  Gruppe  Hier. 
s-beq^  heh-a^  peh^  ä-bey^,  a-ft  {a-fd),  pet  {ped),  bes,  ire,  pes, 
Kopt.  S.  böh  {beh\  pöt,  pat,  M.  pbht^  uah,  ire,  pes,  fög, 
insilire,  so  sind  die  Paare  s-beq  und  böh,  a-ft  und  pliat, 
pet  und  pöt  übereinstimmend,  alle  anderen  verschieden. 
Wo  wie  in  Hier,  ä-bey,  beh-a,  bes  und  Kopt.  böh  der  An- 
laut stimmt,  weicht  der  Auslaut  ab;  wo  wie  in  Hier. 
peh,  beli-a^  Kopt.  uah,  Hier,  aft,  Kopt.  pöt,  pat,  der 
Auslaut  stimmt,  weicht  der  Anlaut  ab;  wo  wie  in  Hier. 
ä-bey,  bes,  in  Kopt.  föf  uah  jede  Periode  einen  An- 
oder Auslaut  zeigt,  der  in  der  anderen  unvertreten  ist, 
findet  dasselbe  Verhältniss  in  noch  stärkerem  Masse 
statt.  Die  Uebereinstimmung  der  Laute  beider  Perioden, 
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die  statthaben  kann,  braucht  also  nicht  stattzuhahen;  die 
Nichtübereinstimmung,  die  ebenfalls  statthahen  kann, 
ohne  statthahen  zu  müssen,  zeigt  so  wenig  eine  regel- 
mässige Analogie,  dass  hieroglyphisch  h und  s alle 
drei  einem  koptischen  hieroglyphisch  jp  und  h alle 
beide  einem  koptischen  w,  hieroglyphisch  t {d)  sowohl 
einem  koptischem  t als  g entsprechen  können  u.  s.  w. 
Wo  liegt  da  die  Entscheidung,  ob  Kopt.  höh  hiero- 
glyphischem  ähe%^  heJia  oder  hes  entspricht?  wo  ob  Kopt. 
uoh  von  hierogl.  peJi  oder  heha  herzuleiten  sei?  Will 
man  einwenden,  dass  höh,  wenn  auch  nicht  in  ähe%,  heha 
oder  hes,  so  doch  in  s-heq  einen  directen  Vorgänger 
haben  könne,  so  bleiben  immer  noch  pöt,  hes^  nah  und 
fög  ohne  exacte  Ascendenzen.  Die  Frage  wird  an- 
scheinend noch  unbeantwortbarer,  hebt  sich  aber  in 
Wahrheit  selber  auf,  wenn  wir  bemerken,  dass  die  hiero- 
glyphischen  und  koptischen  Laute,  die  sich  nicht  auf 
einander  zurückführen  lassen,  weil  einer  mehreren  und 
mehrere  einem  gegenüberstehen,  die  Rollen  obenein 
meistens  vertauschen  und  die  hieroglyphischen  in  der 
Koptik,  die  koptischen  in  der  Hieroglyphik  an  denselben 
Stellen  auftreten  können.  Das  hieroglyphische  p geht 
etwa  ebenso  oft  koptischem  h voran,  als  hieroglyphisches  h 
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koptischem  'p,  oder  hieroglyphisches  p,  b koptischem  p, 
b oder  blossem  p oder  blossem  b\  das  gleiche  Verhältniss 
waltet  in  den  gegenseitigen  Beziehungen  vonp^  f;  äj,  ä; 

7‘  und  in  der  That  von  fast  allen  Gliedern  jeder  längeren 
oder  kürzeren  Lautwechselreihe  ob.  An  beiden  Stellen  ist 
die  Variation  gleich  gross,  an  beiden  etwa  gleich  weit,  ob- 
schon gesetzlich  begränzt.  Es  ergiebt  sich  daraus,  dass 
ebenso  wie  jede  Periode  ihre  verschiedenen  Lautwuchsfor- 
men für  sich  allein  haben  kann,  die  un vermehrten  Varian- 
ten der  reinen  Wurzel  in  jeder  der  beiden  Perioden  häufig 
in  einer  Mannigfaltigkeit  vorhanden  sind,  welche  eine 
directe  Nachfolge,  soweit  nicht  Identität  oder  beginnende 
Regel  sich  einstellen,  unmöglich  und  unnachweisbar  macht. 

Einige  andere  Beispiele  werden  die  Erscheinung, 
welche  eine  unterscheidende  Eigenthümlichkeit  der  ägyp- 
tischen Etymologie  bildet,  des  weiteren  belegen:  Hier. 
bek,  lucere,  beq,  videre,  bes^  fes,  nes,  u-bet,  lux,  ardere, 
u-neh,  revelare,  Kopt.  bös,  ueh,  o-nh,  revelare,  phos-i, 
lucere;  Hier,  h-qer,  1%-q-t,  Kopt.  b-o-ker,  h-k-o,  sir-e,  sar- 
k-e^  sar-li-k-o,  fames,  esurire;  Hier,  ker-ker,  volvere,  flec- 
tere,  ken-s,  coxa,  qe7i-b,  angulus,  Kopt.  kerke^' , kul-ö-l^ 
koon-s,  volvere,  flectere,  plicare,  kal,  crus,  genu,  ker, 
kal-ö-g,  ypris,  coxa,  kel-g-e,  köl-m,  angulus,  gör-i  {?),  tör-i, 
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vertebra;  Hier,  qer,  Kopt.  gol,  OQßl,  s-höl^  foramen,  fissura; 
Hier,  us-a^  us-a-us-a,  us-h,  bas,  frangere,  scindere,  Kopt. 
uös,  fissura,  uos-h,  hes-uds,  confringere,  bis-e,  serra,  bas-i, 
dimidium;  Hier,  neh,  neh-p,  n-nuli,  neh,  neg-n,  neq-m,  neq-h, 
affiigere,  vim  inferre,  percutere  (moechari),  nek-l,  taurus, 
maritus,  mas,  Kopt.  nöik,  moechus,  nuh-e-r,  neh,  nag, 
percutere,  affiigere,  naah-e,  nah-h-i,  nag-h-i,  parturire; 
Hier,  mes,  mes-h,  mes-h-h,  mes-n,  vertere,  plectere,  mes-r, 
mes-s,  met,  mät-a,  ligatura,  Kopt.  mus,  mus~r,  mut,  mog-h, 
mog-h-f,  ligatura;  Hier,  taar,  turbare,  ä^ter,  hat,  cor,  Kopt. 
tr-T-e,  tar-tr,  s-S^or-ter,  turbare,  agitare,  h-tor,  h-t-e,  het,  cor. 
Obschon  die  zu  allen  ägyptischen  Analysen  stets  erforder- 
lichen Gegenlaute  und  Gegensinne,  um  die  citirte  eine 
Type  klarer  hervortreten  zu  lassen,  hier  wiederum  ignorirt 
sind,  wird  das  Gegebene  mit  der  Entwickelung  der  Wurzel 
her,  hei  und  den  vorstehenden  Lautwechsel-  und  laut- 
wechselnden Lautwuchsreihen  genügen,  das  was  in  meiner 
„Einleitung“  über  die  Wechselbeziehungen  beider  Sprach- 
perioden  und  die  entscheidende  Variabilität  ihrer  Stämme 
eingehender  dargelegt  worden  ist,  an  dieser  Stelle  zu  ver- 
treten. Wir  haben  es  noch  überwiegend  mit  einem 
wogenden  Nebeneinander,  nicht  mit  einem  geordneten 
Nacheinander  zu  thun. 
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Ueberwiegend,  nicht  ganz.  Es  giebt  allerdings  be- 
ginnende Tendenzen,  den  einen  Laut  der  alten  Sprache 
durch  einen  bestimmten  anderen  der  neuen  ersetzen  zu 
lassen,  wie  wenn  hieroglyphisch  h koptisch  A,  hiero- 
glyphisch  7^  dagegen  koptisch  ä,  ^ (fl)  wird;  oder  wemn 
hieroglyphisch  % koptisch  ä,  nicht  koptisch  x»  oder  hiero- 
glyphisch g koptisch  u.  a.  hieroglyphisch  t aber 
koptisch  c wird  u.  s.  w.  Aus  Vorgängen  dieser  Art 
eine  unverbrüchliche  Regel  zu  machen  und  zu  ihren 
Gunsten  das  alte  weitere  Lautgesetz  ausser  Kraft  zu 
setzen,  wie  unser  unermüdlicher  Altmeister  Brugsch 
neuerlich  manchmal  zu  beabsichtigen  scheint,  ist  abge- 
sehen von  den  meist  nicht  fehlenden  Ausnahmen  schon 
deshalb  unthunlich,  weil  die  alten  und  neuen  Laute,  die 
damit  ausschliesslich  auf  einander  angewiesen  sein  sollen, 
ein  jeder  in  seiner  eigenen  Sprachperiode  mit  verwandten 
Lauten  zu  wechseln  pflegen,  die  ihrerseits  auch  nicht  einmal 
an  den  Beginn  einer  ähnlichen  vorzugsweisen  Entsprechung 
gebunden  sind.  Kann  also  ein  Wort,  das  auf  eine  dieser 
Entsprechungen  hin  untersucht  wird,  in  einer  oder  der 
anderen  Periode  Varianten  oder  variirende  Verwandte 
neben  sich  haben,  welche  durch  ihre  ursprüngliche  Laut- 
wechselfähigkeit und  V erwandtschaft  die  ganze  Prüfung  ver- 
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geblich  machen  und  ist  dies  thatsächlich  ganz  gewöhnlich 
der  Fall,  so  folgt  daraus,  dass  auch  da,  wo  entsprechende 
Varianten  oder  Verwandten  nicht  vorliegen,  sie  einmal 
möglich  gewesen  sind  und  ihr  Fehlen  mithin  nur  eine 
allmälig  erwachsende  Vorliebe  des  einen  Lautes  für  den 
anderen  verräth,  ohne  die  intimen  Beziehungen  zur  ge- 
summten Verwandtschaft  zu  verbergen.  Der  Process  ist 
in  jeder  fruchtbaren  Wurzel  so  offenbar  wie  in  her,  hei, 
das  wir  analysirten.  Wählen  wir  etwa  als  ein  besonders 
triftiges  Beispiel  aus  der  Menge  das  spröde  hieroglyphische 
X,  das  äusserst  selten  koptischem  x entspricht,  so  finden 
wir  auch  hier  (wie  ich  gegen  Lepsius  eingehender  ge- 
zeigt habe)  Fälle,  wie  hieroglyphisch  heb,  geh, 

heh-n-u,  sese  curvare,  inclinare,  debilem  esse,  koptisch 
höh,  ooßh,  infirmitas  u.  s.  w.,  die  sich  nach  dem  Gesagten 
leicht  erklären.  Das  Kopt.  x^^  braucht  eben  nur  Hier,  heb, 
geh  oder  lieh  zu  entsprechen,  die  ihrerseits  hierogly- 
phischem  xahu  verwandt  sind,  und  die  Regel  ist  nicht 
sowohl  durchbrochen,  als  wesenlos  gemacht.  Ebenso 
wenn  Hier,  t (p)  und  t‘  (t,  S)  wechseln  und  nicht  aber  t, 
gewöhnlich  von  kopt.  g vertreten  wird,  sind  dann  nicht 
t und  g ebenfalls  urverwandt,  obschon  später  die  Nüancen 
und  g einander  näher  traten?  Oder  wenn,  um  ein 
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rein  hieroglyphisches  Beispiel  anzuführen,  abfallendes 
anlautendes  h (n)  häufiger  durch  den  Halbconsonanten 
d ersetzt  wurde,  als  abfallendes  h (Ji),  wären  dann  nicht 
h und  d auch  verwandt,  da  doch  h und  h wechseln?  Die  in 
selbständigen  Wörtern  und  lautwechselnden  Lautwüchsen 
gleichmässig  erscheinenden  Lautwechselreihen  lassen  über 
diese  Punkte  grundsätzlich  einen  Zweifel  nicht  zu.  Aehn- 
lich  steht  es  mit  den  koptischen  Dialekten,  welche  einige 
Laute  ziemlich,  und  dennoch  nicht  gänzlich  durchgreifend 
unterscheiden,  übrigens  im  Koptischen  des  zweiten  Jahr- 
hunderts noch  nicht  sicher  getrennt  waren  und  im 
Hieroglyphischen  sich  überhaupt  bisher  nicht  haben 
nachweisen  lassen.  Hieroglyphische  Worte  wie  hagasu, 
mahasuj  balws^  maJios^  Metathesen  und  andere  ähnliche 
Ausweichungen,  die  Brugsch  gelegentlich  dialektisch 
nennt,  erklären  sich  nach  den  herrschenden  Lautgesetzen 
in  allgemeiner  Weise.  Wir  können  in  der  Vertheidi- 
gung  der  letzteren  weiter  gehen,  als  wir  gethan.  Ange- 
nommen auch,  es  walteten  dialektische  Scheidung  und 
koptische  Nachfolge  strenger  ob,  als  geschieht,  so  würde 
die  Analyse  einer  ganzen  Wurzel  dennoch,  indem  sie  das 
alte  begrifPliche  Durcheinander  ihrer  mannigfaltigen 
Sprossen  darlegte,  auch  die  ursprüngliche  Wechselfähig- 
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keit  der  sie  bildenden  und  nur  allmälig  auf  bestimmte 
einzelne  Sprossformen  beschränkten  Lauttypen  und  Laute 
erkennen  lassen.  Wovon  mehr  sofort.  Hier  nur  noch 
der  Hinweis  auf  „Einleitung“  S.  320—365,  welche  diese 
Seite  des  ägyptischen  Lautgesetzes  und  ihre  Erhaltung 
beim  Uebergang  von  der  alten  in  die  neue  Sprache  aus- 
führlich behandeln. 

Nach  der  lautlichen  und  begrifflichen  Betrach- 
tung gelangen  wir  zum  letzten  Punkt,  der  Verbindung 
beider. 

Wenn  wir  ägyptische  Reihen  beobachten  wie  die 
folgenden,  unserem  eigenen  her^  hei  entnommenen: 

1.  her^  circulus,  septum,  hortus,  coxa,  lumbus,  qer^  in- 
cludere,  foramen,  haire,  collum,  guttur,  haria,  patina, 
qerdu,  olla,  urceus,  uncus,  hro^  finis,  extrem itas 

2.  hei,  hol,  volvere,  hol,  genu,  vestis,  heli,  genu,  femur, 
junctura  ossium,  hlöi,  sepes,  helu,  expandere 

3.  Mal,  collare,  helöl,  olla,  lebes,  hlöili,  secundae  par- 
tus,  helle,  genu,  crus,  helli,  repagulum 

4.  helg,  hölg,  heleg,  fiectere,  curvus,  helge,  angulus,  hligi, 
collum,  halög,  coxa 

5.  hölm,  angulus,  hlam,  hlom,  corona,  hloome,  cinctus, 
hlomlem,  plicare 
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6.  hdlk^  plexus,  complicatio,  reticulum,  cincinnus,  annu- 
lus^  holk,  unguis,  haloh^  ulna,  sinus,  halah,  annulus 

7.  cool^  caale,  involvere,  induere,  c/o,  sepire,  Cucurbita, 
cla,  angustia,  cöl-s,  circumdare,  cöl-e-s^  involvere, 
induere 

8.  sar,  pellis,  vestis,  sör,  sepire,  obturare,  säiri,  septum, 
ovile,  castra,  exercitus,  sor-t,  aulaeum 

9.  l!aT,  circumdare,  ters^  septum,  murus,  terl^  murus, 
teruu,  circulus,  terd,  sepire,  dter,  ligamentum,  ^öre, 
salix,  töri^  vertebra,  talus,  pes  V regula,  terf,  orbis, 
Universum,  terytel^  omnis,  ter,  tene,  limes,  extremus 

10.  Ih,  contrabere,  elks,  luh^  angulus,  aloh^  circulus,  arcus, 
alak,  annulus,  olk^  ölk,  curvare,  gibbus,  contrabere, 
lok,  congius  u.  s.  w., 

so  finden  wir  in  jeder  Nummer  dieselben  Conso- 
nanten  fast  ganz  ohne  Suffix,  und  nur  durch  Einsetzung 
verschiedener  Vokale  an  verschiedenen  Stellen,  eine  An- 
zahl von  Worten  hervorbringend,  deren  Begriffs  Verwandt- 
schaft wir  in  den  vorhergehenden  Analysen  kennen  gelernt 
haben  und  in  der  ägyptischen  Vokalwechsellehre  (Kopt. 
Unters.  255 — 400)  bestätigt  sehen.  Dieselbe  Lauttype  ist 
also  inj  eder  Nummer  für  sich  betrachtet  in  verschiedene  be- 
griffliche und  demnach  auch  lautliche  Nuancen  differenzirt, 
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obschon  die  Falle  nicht  fehlen,  in  denen  eine  lautliche  Nü- 
ance  mehrere  begriffliche  übernimmt  odereine  begriffliche 
Nüance  in  mehreren  lautlichen  auftritt.  Während  so  in  jeder 
Nummer  das  Consonantengerippe  das  gleiche  bleibt  und 
nur  die  vokalische  Färbung  variirt,  variirt  bei  Zusam- 
menstellung mehrerer  Nummern  auch  das  Consonanten- 
gerippe lautwechselnd,  lautwüchsig  und  lautwechselnd- 
lautwüchsig nach  erkannten  Gesetzen,  wobei  wiederum 
eine  begriffliche  Nüance  in  mehreren  lautlichen  aiif- 
treten  kann.  Aus  der  Verwendung  einer  lautlichen 
Nüance  für  mehrere  begriffliche  ergiebt  sich  das  ursprüng- 
liche Vorwiegen  des  an  der  Lauttype  hängenden  Grund- 
begriffs über  die  besonderen  Specificationen  desselben; 
aus  dem  Auftreten  einer  begrifflichen  Nüance  in  mehre- 
ren lautlichen  folgt  das  entsprechende  ursprüngliche 
Vorwiegen  der  Lauttype  über  ihre  einzelnen  Varianten. 
Als  krumm,  gebogen,  umgeben  noch  unvollständig  ge- 
schieden waren,  konnte  das  eine  her  circulus,  septum, 
hortus,  coxa,  lumbus  gleichzeitig  bezeichnen  und  das 
ganze  Heer  der  Mehrdeuter  entstehen;  als  die  Gegen- 
wart des  gemeinsamen  Wurzellauts  in  seinen  mannig- 
faltigen Spielformen  noch  empfunden  wurde  und  ver- 
wandte Laute  demnach  als  gleichwertig  galten,  konnten  so- 
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wohl  cor  als  clo  mit  ihren  Vorgängern  cingere,  sowohl 
haire  als  hligi  collum  hedenten  und  die  vielen  phonetischen 
Varianten,  die  einer  ideellen  dienen,  natürlich  erwachsen. 
Da  durch  die  bunte  Mischung  der  Begriffsnüancen  in 
den  Mehrdeutern  auch  diejenigen  phonetischen  Varianten, 
welche  nur  eine  begriffliche  ausdrücken,  sowie  durch  die 
Mannigfaltigkeit  der  Lautvarianten  für  eine  Begriffsnüance 
auch  diejenigen  begrifflichen  Varianten,  die  eine  jede  auf 
eine  phonetische  beschränkt  sind,  sich  als  ursprünglich 
gleichwerthig  offenbaren,  so  ist  die  anfängliche  virtuelle 
Identität  der  verschiedenen  begrifflichen  und  lautlichen 
Spielformen  der  Wurzel,  jeder  Art  unter  sich  und  beider 
unter  einander,  erwiesen.  In  jeder  begrifflichen  Spiel- 
form wurde  zuerst  die  Krümmung  verstanden,  in  jeder 
lautlichen  wurde  anfangs  eine  Entsprechung  von  her^  hei 
mit  gehört.  Hatten  wir  bei  Besprechung  der  Gegenlaute 
(S.  377)  gefunden,  dass  in  diesem  Sinne  alle  Sprossen 
beider  Wurzellautseiten  als  Gegenlaute  aufzufassen  seien, 
so  treten  nunmehr  alle  Sprossen  beider  Wurzelbegriffseiten 
als  Mehrdeuter  hervor  und  der  Gegensinn,  der  die  ent- 
gegengesetzten Endpunkte  ihrer  verschiedenen  Bedeu- 
tungsgrade darstellt  und  verbindet,  erfährt  eine  neue 
Erläuterung.  Jede  fruchtbare  ägyptische  Wurzel  zeigt  je 
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nach  der  Reichhaltigkeit  ihrer  Stamme  die  gleichen  Er- 
scheinungen mehr  oder  minder  zahlreich  und  klar.  Hier 
liegt  der  letzte  begriffliche  Erweis  der  betreffenden  Laut-, 
der  letzte  lautliche  der  betreffenden  Begriffswechsel. 

Wenn  aber  die  Varianten  der  Wurzel  ursprünglich 
für  einander  eintreten  konnten  und  die  Wurzel  wiederum 
oft  genug  den  Sinn  ihrer  Varianten  ebenfalls  auszudrücken 
vermochte,  so  erhellt  dass  die  Wurzel  selbst  zuerst  für 
ihre  sämmtlichen  Application en,  soweit  sie  vor  der 
variirenden  Stammbildung  existirten,  gestanden  und  die 
Sprache  damals  überhaupt  nur  aus  Wurzeln  bestanden 
hat.  Woraus  folgt,  dass  die  Wurzel  in  ihren  Applicatio- 
nen,  der  allgemeine  Begriff  in  seinen  besonderen  Er- 
scheinungsformen entstanden  ist.  Weder  ist  also  der 
Begriff  krumm  zuerst  gefasst  und  danach  auf  die  Specifi- 
cationen  des  Kreises,  des  Kreuzes,  des  Kringes  angewendet 
worden,  noch  ist  der  Kreis,  Kreuz,  Kring  zuerst  erkannt 
und  danach  die  allgemeine  Idee  des  Krummen  aus  ihren 
Besonderheiten  abstrahirt  worden : es  wurde  vielmehr  das 
Krumme  erkannt,  indem  Kreis,  Kreuz,  Kring  nach  dieser 
ihrer  gemeinsamen  Eigenschaft  verstanden  und  gemein- 
sam benannt  worden  sind.  Erst  später  erfolgte  die  be- 
griffliche und  lautliche  Unterscheidung  der  Nüance.  Noch 


f 


— 480  — 

später  erst,  als  diese  Unter  Scheidung  bereits  einige  Fort- 
schritte gemacht,  kann  der  schwierigste  Schritt  gethan, 
und  die  Trennung  des  zuerst  zugleich  entdeckten  reinen 
und  angewandten  Begriffs  durch  die  Schaffung  des  reinen 
Begriffswortes  krumm  vollzogen  worden  sein. 

Diese  Erkenntnisse  werden  uns  durch  die  Erhaltung 
des  Ägyptischen  in  einem  vorzeitlichen  Zustand  gewährt, 
der  verwandte  Laute  und  Begriffe  weniger  schied,  als  die 
Bedürfnisse  und  Fähigkeiten  einer  phonetisch  gefesteten 
und  intellectuell  geschärften  Nachwelt  später  erforderten 
und  ermöglichten.  Wo  die  Laute  noch  flüssig  genug 
waren,  um  lange  Wechselreihen  zu  erzeugen  und  den 
Zusammenhang  derselben  durch  übereinstimmende  Wand- 
lungen in  dem  ursprünglichen  und  lautwüchsig  vermehr- 
ten Lautkörper  eines  und  desselben  Wortes,  sowie  ver- 
wandter Wörter  regelmässig  darzuthun;  wo  die  Begriffe 
noch  so  allgemein  gefasst  wurden,  dass  sich  die  mannig- 
faltigsten Schattirungen  einer  Grundidee  in  einer  Laut- 
gestalt normal  verkörpern  und  wiederum  verschiedene 
Lautgestaltungen  der  Wurzel  einer  ihrer  begrifflichen 
Nüancen  ganz  gewöhnlich  dienen  konnten;  wo  der 
Gegenlaut  die  lautlichen,  der  Gegensinn  die  begrifflichen 
Berührungspunkte  verdoppelte;  wo  die  Wortbildung  regel- 
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massig  ohne  verdunkelnde  Affigirung  und  Coüiposition 
durch  offenliegenden  Lautwechsel, Lautwuchs  und  lautwech- 
selnden Lautwuchs  vollzogen  wurde  — da  waren  allerdings 
phonetisch,  intellectuell  und  grammatisch  die  Mittel  ge- 
geben, um  die  Verwandtschaften  klar  zu  halten  und  den 
Process  der  Gedankenschöpfung  so  den  Sprechenden  (die 
ihn  zu  schaffen  hatten)  wie  uns  Untersuchenden  (die  das 
Geschaffene  begreifen  wollen)  sichtbar  werden  zu  lassen. 
Die  Früchte  dieser  urmenschlichen  Arbeit  haben  wir  in 
jenen  langen  Laut-  und  Begriffsreihen  kennen  gelernt, 
deren  jedes  Glied  mit  seinen  nächsten,  und  durch  dieselben 
mit  allen  anderen,  phonetisch  und  intellectuell  auf  das 
engste  verbunden  zu  sein  pflegt. 

Was  wir  an  der  ägyptischen  Etymologie  besitzen 
wird  durch  die  Anreihung  der  indoeuropäischen  noch 
werthvoller.  Die  Laut-  und  Begriffgesetze  des  Ägyp- 
tischen auf  das  Indoeuropäische  anwendend,  fanden  wir  sie 
in  letzterem  Sprachstamme  ebenso  wirksam  wie  in  ersterem, 
nur  dass  in  letzterem  ausser  ihnen  noch  andere  Gesetze,  die 
sich  in  Nüancirung,  Abschleifung  und  Zusammensetzung 
meist  als  spätere  darstellen,  gleichfalls  waltend  angetroffen 
werden.  Dieser  aus  der  verhältnissmässig  modernen  Natur 
der  indoeuropäischen  Sondergesetze  gezogene  chronolo- 

Abe  1,  Wechselbeziehungen.  31 
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gische  Schluss  wird  durch  das  Wesen  der  gemeinsamen 
ägyptisch-indoeuropäischen  Gesetze,  welche  in  weiterem 
Lautwechsel  und  engerem  Begriffszusammenhang,  in  laut- 
wüchsiger Doppelung,  in  Gegenlaut  und  Gegensinn  eine 
ältere  Periode  indiciren,  bestätigt.  Eine  weitere  Erhär- 
tung der  Zeitfolge  der  beiden  Gesetzgebungen  liegt  in  der 
Thatsache,  dass  das  Ägyptische  und  Indoeuropäische  reich- 
lich ebenso  viele  Wurzeln  gemeinsam  haben,  als  die 
meisten  indoeuropäischen  Sprachen  unter  einander;  dass 
nicht  nur  der  Wurzelschatz,  sondern,  wie  wir  gesehen, 
auch  der  daraus  zunächst  entsprossene,  ungleich  zahl- 
reichere lautwüchsige  Stammvorrath  gleich  oder  gleich- 
artigist: dass  also,  wenn  man  nicht  die  unwahrscheinliche 
Annahme  aufstellen  will,  eine  so  weit  gehende,  so  lange 
fortgesetzte  und  in  so  reiches  Detail  auslaufende  Gleich- 
heit sei  an  mehreren  Stellen  selbständig  und  von  ein- 
ander unabhängig  entstanden,  die  Schlussfolgerung  sich 
ergiebt,  dass  Ägyptisch  und  Indoeuropäisch  oder  vielmehr 
die  ihnen  beiden  zu  Grunde  liegende  Sprache  sich  ursprüng- 
lich in  örtlichem  Zusammenhänge  gebildet  habe,  was,  da 
das  Indoeuropäische  noch  andere,  engere,  einer  höheren 
Sprachfestigung  entsprechende  Gesetze  aufweist,  die  das 
Ägyptische  nicht  besitzt,  vor  der  entwickelteren  Aera  der 
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Fall  gewesen  sein  muss.  Damit  stimmt  die  Lehre  der 
Bibel,  Mizraim  sei  ein  Sohn  Harns,  des  Sohnes  Noah, 
gewesen;  die  Tradition  der  Puränas,  Satjavrata,  der  in- 
dische Noah,  habe  seinem  Sohne  Dharma  das  Nilland 
zum  Eigenthum  übergeben;  sowie  die  Angabe  des  Euse- 
bius und  Philostratus,  die  Äthiopen,  wie  sie  die  Ägypter 
nennen,  wären  aus  Indien  einge wandert,  (ühlemann, 
Ägypt.  Alterthumskunde  YI,  59).  Der  Nachweis  ge- 
meinsamer ägyptisch-indoeuropäischer  Lautgesetze  be- 
trifft also  eine  dem  indoeuropäischen  Sonderleben  voraus- 
gehende Zeit  und  lässt  die  in  der  späteren  Periode  gel- 
tenden neueren  und  engeren  Gesetze  unberührt,  wenn  er 
auch  selbstverständlich  ihre  Geltung  auf  die  Zeit  ihres 
Daseins  beschränkt  und  vorher  entstandene  Etymologien 
— also  Begriff-,  Wurzel-  und  lautwüchsige  Stammbildung 
mit  ihren  Lautwechseln — nach  seinen  eigenen  Massstäben 
misst.  Von  der  ägyptischindoeuropäischen  Etymologie 
werden  weder  die  indoeuropäischen  Lautgesetze,  noch  ihre 
Anwendbarkeit  auf  die  Geschehnisse  des  indoeuropäischen 
Sonderlebens  tangirt;  nur  was  als  früher  und  nach 
anderen  Gesetzen  geschehen  gezeigt  werden  kann,  wird 
für  diese  beansprucht. 

Dass  das  Indoeuropäische  beide  lautgesetzliche 
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Schichten  übereinander  enthalten  und  die  tiefer  liegende 
mit  den  Sonden,  die  ihm  das  diese  tiefere  allein  und  unver- 
deckt  enthaltende  Ägyptische  bietet,  bioslegen  kann,  ist 
aus  allem  vorhergehenden  unschwer  zu  erklären.  Stellen 
wir  die  behandelten  Grundzüge  der  beiden  Etymolo- 
gieen  neben  einander,  so  zeigt  sich,  dass  1.  die  ägyp- 
tischen Lautwechsel  regelmässig  genug  in  ein-  und  dem- 
selben Worte,  sowohl  in  seiner  unvermehrten  als  in 
seinen  lautwüchsig  vermehrten  Formen  eintreten,  um 
uns  daraus  auch  die  Verwandtschaft  mehrerer  selbständi- 
ger, lautlich  und  begrifflich  analoger  Worte  nach  weisen 
zu  lassen.  Die  Varianten  desselben  ägyptischen  Wortes 
ergeben  demnach  nicht  nur  ihre  Verwandtschaft  unter 
einander,  sondern  auch  mit  anderen,  in  Laut  und  Sinn 
entsprechenden  selbständigen  Worten,  sowie  die  Ver- 
wandtschaft dieser  unter  sich;  indoeuropäische  Vari- 
anten dagegen  sind  bei  dem  erstarkten  Laut-  und  Begrifl'- 
charakter  dieser  Sprachen  selten,  oder  durch  mannigfach 
specialisirte  Bedeutungen  und  deren  Vertheilung  über  die 
verschiedenen  Sehwesteridiome  der  Familie  allzu  ge- 
trennt, um  leicht  beachtet  zu  werden.  Wenn  Ägypt. 
qerqer^  s-herher,  volvere,  volvere,  involvere,  und 

hoon-s^  involvere  bedeuten,  so  geben  sie  sich  bei  dem 
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auch  sonst  anerkannten  Wechsel  von  r,  1,  n und  gemein- 
samer Bedeutung  als  Varianten  zu  erkennen,  bestätigen 
damit  den  Wechsel  von  r,  1,  n,  ziehen  dadurch  das  be- 
griffsentsprechende, wenn  auch  nicht  hegriffsidentische 
ken-s,  coxa,  in  die  Verwandtschaft  und  befähigen  uns 
ebenso  die  Verwandtschaft  von  hen-s^  coxa,  und  kal,  genu, 
aufzufassen;  wenn  dagegen  Slov.  kr-e-ni-ti^  vertere,  Gr. 
Kvliw  unä  %ü)vaoj,  volvere  besagen,  so  stimmt  die  Be- 
deutung zwar  zusammen,  so  ist  auch  der  sonst  nicht  allge- 
mein angenommene  Wechsel  von  r undl  in  dieser  Wurzel 
zu  offenbar,  um  nicht  anerkannt  zu  werden,  der  von  r,  1^  n 
aber  bei  den  häufig  auseinandergehenden  und  mit  bloss 
indoeuropäischen  Mitteln  zunächst  nicht  zu  vereinenden  Be- 
deutungen der  ihn  enthaltenden  Spielformen  schon  zu  un- 
sicher, um  die  Verwandtschaft  selbst  da,  wo,  wie  in  unserem 
Falle  die  Bedeutung  bleibt,  acceptabelzu  machen.  Kcovao), 
volvere,  kann  demnach  nicht  zu  kvIIco  gezogen,  kann  mit- 
hin auch  nicht  zu  Kcovog,  conus,  gestellt  werden,  welches 
letztere  seinerseits  dadurch  Spitzsteinvergleichungen  ver- 
bleibt und  von  'nwXov,  commissura  ossium,  xoQCJvig,  in- 
curvus  und  den  anderen  Beugungs-  und  Krümmungsbe- 
griffen, zu  denen  es  nach  ägyptischindoeuropäischem 
Ausweis  in  Wahrheit  gehört,  fern  gehalten  wird.  Noch 
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weniger  kommen  die  indoeuropäischen  Worte,  die  von 
Alters  zusammengehören,  durch  die  der  Neuzeit  entnom- 
menen Lautgesetze  aneinander,  wo  die  stärkeren  ursprach- 
lichen  Wechsel  vorliegen,  denen  wir  in  den  Gesetzen  der 
ägyptischen  Guttural-,  Dental-,  Labial-  und  Liquiden-Reihen 
begegneten.  Aeg.  Tcör-§,  fallacia,  Jier-s-e^  cuhitus,  cl-öu-Sy 
U-öu-s,  contractus,  tör-i)  vertehra  sind  klärlich  verwandt, 
da  die  betreffenden  Laut-  und  Begriffsühergänge  in  zahl- 
reichen Varianten-  und  Lautwuchsformen  ein-  und  des- 
selben Wortes,  wie  in  verwandten  Wörterpaaren  und 
Gruppen  erweisbar  sind;  werden  sie  mit  indoeuropäischen 
Worten  verglichen,  so  fehlt,  so  lange  man  mangels  der 
in  dieser  Familie  bereits  ausgestorbenen  Varianten  eines 
Wortes  auf  die  entsprechenden  Lautwechsel  mehrerer 
sinnverwandter  Wörter  nicht  kommen  und  den  lautwech- 
selnden Lautwuchs  um  so  weniger  statuiren  kann,  die 
Handhabe,  die  das  Ägyptische  bietet.  Die  Schwierigkeiten 
häufen  sich,  wo,  wie  gewöhnlich  geschieht,  Lautwechsel 
und  Lautwuchs  zugleich  vorhanden  sind,  zugleich  variiren, 
die  Bedeutungen,  deren  Zusammenhänge  durch  die  ver- 
dunkelten Lautwechsel  ebenfalls  verdunkelt  werden,  gleich- 
zeitig variiren,  und  die  Varianten  über  verschiedene  indo- 
europäische Schwestersprachen  zerstreut  sind.  Aeg.  s-lzer 
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her^  volvere,  plicare,  kair-e^  colliim,  hal,  genu,  hn-h-e, 
angulus,  humerus,  hr-o-s^  circulus,  cal-i-l^  rota,  cl-h^  humerus 
stimmen  nach  den  offenliegenden  Gesetzen  dieser  Sprache 
lautlich  und  begrifflich  überein;  Slov.  hr-e-no-ti^  volvere, 
Czech.  hr-k^  collum,  Lith.  kul-k-sz-i-s,  talus,  Lith,  kin^-k-a, 
plexus,  Czech.  kr-u-Ji,  orbis,  Pol.  kr-e-s,  circulus,  kr-e-c-ic^ 
curvare,  Serb.  str-u-g-a-ti^  torquere,  Serb.  tur-a-ti,  tur-k-a-ti^ 
Slov.  k-o-dr-a-ti,  volvere,  Serb.  o-gr-a-da^  circulus,  Russ. 
gor-o-ch^  cicer  u.  s.  w.  sind  ohne  diese  ägyptischindo- 
europäische Rechtfertigungen  nicht  zusammenzustellen, 
während  sie  sich  durch  dieselben  als  weitere  begriff- 
und  lautgesetzliche  Varianten  der  Wurzel  ker  aneinan- 
der fügen.  Diese  letzteren  Beispiele  sind  der  Typus 
der  unzähligen  anderen  grossentheils  noch  mehr  varii- 
renden,  in  denen  indoeuropäischer  Lautwechsel,  Laut- 
wuchs und  lautwechselnder  Lautwuchs  — im  Indoeuro- 
päischen verdeckt,  im  Ägyptischen  durch  paralelle  Er- 
haltung ihrer  verschiedenen  Entwicklungsstufen  zu  Tage 
liegend  — theils  durch  die  ägyptische  Identität,  theils 
durch  die  ägyptische  Analogie  erkennbar  werden.  2.  Laut- 
wüchse ohne  Lautwechsel  sind  im  Indoeuropäischen 
nicht  selten  und  nicht  ganz  unbeachtet  (Vanicek,  Etym. 
Wörth.  137.  208);  die  ungleich  zahlreicheren  lautwechselu- 
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den  Lautwüchse  aber  sind  durch  die  Verdunkelung  der 
selbständigen  Lautwechsel  mitverdunkelt  und  durch  die 
theils  vorhandene,  theils  angenommene  Affigirung  vollends 
verdeckt.  3.  Die  Bedeutungen  des  Indoeuropäischen  sind 
seiner  höheren  Culturstufe  gemäss  enger,  bestimmter  und 
deshalb  der  Wortvergleichung  ungünstiger,  als  die 
weiteren,  umfassenderen  des  Ägyptischen.  Eben  sowohl 
hierdurch,  als  durch  die  geringere  Flüssigkeit  der  Laute 
— sie  wird  durch  die  BegrifFssprödigkeit  für  hoch  geringer 
gehalten  als  sie  ist  — werden  Vergleichungen  leicht  auf 
die  nächsten  Verwandtschaften  beschränkt,  ohne  auf  die 
prädicirende  Wurzel  zurückgehen  und  dadurch  die  weitere 
Sippe  heranziehen  zu  können.  4.  Mehrdeuter  sind  im 
Ägyptischen  besonders  zahlreich  und  weisen  durch  den 
nahen  Zusammenhang  ihrer  Bedeutungen  in  einer  primi- 
tiven und  überwiegend  auf  Sinnfälliges  gerichteten  Sprache 
auf  die  gemeinsame  Urbedeutung  entweder  hin,  oder  ent- 
halten sie  häufig  neben  den  danach  benannten  Dingen 
direct.  Sie  gestatten  dadurch  die  Ausdehnung  des 
Wurzelbegriffs  auf  seine  Schattirungen  leichter  zu  über- 
sehen, als  das  die  Urbedeutung  in  seinen  entwickelteren 
Mehrdeuterbedeutungen  eher  verbergende  und  zu  ihrer 
Blosslegung  des  Vergleichs  seiner  verschiedenen  Idiome 
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bedürfende  Indoeuropäische  zu  thun  vermag.  So  viel 
leichter  übrigens  das  Ägyptische  seine  Bedeutungszu- 
sammenhänge auch  zeigen  kann,  so  entsprechen  ihnen 
doch  die  indoeuropäischen  völlig  und  bilden  mit  den 
ägyptischen  zusammen  ein  durchaus  gleichartiges  Ganze. 
5.  Da  die  ägyptischen  Lautwechsel  dieselbe  bedeutungs- 
nachweisende Wirkung  haben,  wie  die  Mehrdeuter,  so  tragen 
beide  dazu  bei  die  Bedeutungswechsel,  die  Bedeutungswech- 
sel ihrerseits  dagegen  wiederum  die  Lautwechsel  klar  zu 
legen  und  fördern  einander  somit  gegenseitig.  Also  bildet 
sich  durch  die  umfassenderen  Laut-  und  Bedeutungswech- 
sel eine  zusammenhängende  Erkenntniss  der  phonetischen 
und  in tellectu eilen  Wurzelentwicklung,  welche  den  meisten 
Schattirungen  ihre  Stelle,  allen  ihre  Verbindung  und  dem 
Ganzen  eine  gesicherte  Grundlage  gewährt.  Wenn  sich 
schon  mit  unvollständig  verglichenen  Sprachen  ein  ge- 
festeter Bau  zusammenfügt,  welch  eherne  Structur  wird 
eine  vollständige  Sammlung  und  ordnungsmässige  Auf- 
stellung aller  Bruchsteine  in  ihren  wesentlichen  Theilen 
ergeben.  Mit  den  durch  den  alten  Lautwechsel  und  laut- 
wechselnden Lautwuchs  gewonnenen  continuirlichen  Be- 
griffsreihen vergleiche  man  Curtius  Klage  über  die  Ab- 
wesenheit derselben  (Etym.  94  ff.)  — eine  Klage,  die  aller- 
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dings  nur  allzu  verständlich  ist,  wenn  die  aus  den  ver- 
härteten Worten  einer  entwickelten  Periode  gezogenen 
Gesetze  die  Laut-  und  Begriffsflüssigkeit  der  älteren  Zeiten 
zu  erklären  suchen  und  dabei  nothwendigerweise  in  eine 
Fülle  engster  Gruppen  gerathen;  oder  wenn,  was  noch  ge- 
fährlicher ist,  die  Enge  relativ  moderner  Lautgesetze  durch 
angenommene  schweifende  Tropen  der  Urzeit  ausgeglichen 
werden  soll.  Wenn  Pott  bedauert  (Ztschr.  d.  Morgenl. 
Ges.  IX^  1854),  „dass  die  Bedeutungslehre,  auf  phantasie- 
reiche und  schwer  unter  bestimmte  Gesetze  zu  bringende 
Ideenassociation  gegründet,  mit  der  Lautlehre  noch  nicht 
Schritt  gehalten  hat“,  so  verspricht  die  Übereinstimmung, 
die  zwischen  der  Begriffsverbindung  in  den  Mehrdeutern 
und  in  dem  Bedeutungsfortschritt  der  durch  die  alten  Laut- 
wechsel verbundenen  Eindeuter  herrscht,  auch  hier  festen 
Boden  zu  finden.  Anstatt  aus  unzähligen  intellectuellen 
Fragmenten  zu  bestehen,  wie  man  mit  modernen,  die  alten 
Gedankenzusammenhänge  eher  ver-  als  enthüllenden  Laut- 
gesetzen annehmen  konnte,  tritt  die  überlieferte  Sprache  im 
Lichte  alter  Phonetik  aus  allen  ihren  langen  Erlebnissen, 
Veränderungen  und  Verlusten  noch  als  ein  Gedanken- 
organismus hervor,  in  welchem  wenige  wesentliche  Glieder 
fehlen  dürften,  indem  jedes  in  zu  vielen  Laut-  und  Sinn- 


491 


exemplaren  vorhanden  war  um  gänzlich  untergehen  zu 
können.  6.  Ausser  den  vielen  ägyptischen  Worten,  welche 
mehrere  verwandte  Bedeutungen  haben,  zeigen  die  vielen 
anderen,  welche  dieselbe  Bedeutung  mit  anderen  verwand- 
ten Worten  theilen,  die  ursprüngliche  Laut-  und  Begriffs- 
verwandtschaft aller  Sprossen  der  Wurzel  und  erklären 
die  analogen,  über  die  verschiedenen  Idiome  vertheilten 
Erscheinungen  des  Indoeuropäischen  zu  wesentlicher  För- 
derung seiner  Etymologie.  Es  wird  nun  natürlich,  das 
was  in  der  einen  Sprache  Kreis  (Slov.  horn),  in  der 
anderen  verwandten  Korn^  was  in  der  einen  Höhlung 
(Holl.  Ä;^7),  in  der  anderen  Geschwulst  (Czech.  hyl)  besagt, 
und  dass  sämmtliche  Triebe  aus  einer  Wurzel,  wie  mannig- 
faltig sie  auch  auseinandergehen,  einander  gleichartig 
sind,  stützen  und  erklären.  Die  Verwechslung  der  Glie- 
der, die  alle  als  die  biegsamen  bezeichnet  werden,  notirt 
schon  Döderlein,  Lat.  Wortbildg.  18.  7.  Gegensinn  und 

Gegenlaut,  welche  die  Etymologieen  vervierfachen,  sind 
im  Ägyptischen  oft  genug  in  demselben  Worte  erhalten, 
um  in  verwandten  Worten  sichtbar  zu  bleiben.  Im  Indo- 
europäischen sind  die  reinen  Fälle  zu  selten,  die  laut- 
wechselnden durch  die  Verdunkelung  der  selbständigen 
Lautwechsel  zu  wenig  erkennbar,  und  beide  ohne  die  greif- 
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barsten  Beweise  zunächst  zu  unglaublich,  um  nicht  der 
ägyptischen  Anleitung  zu  bedürfen.  8.  In  Lauten  und  Be- 
griffen eine  arme,  in  Worten  und  Wurzeln  eine  reiche 
Sprache,  wiederholt  das  Ägyptische  dieselben  Laut-  und 
Begriffscomplexe  und  Wandel  vielfach,  und  erhärtet 
somit  durch  die  eine  seiner  Wurzelentwickelungen  nicht 
selten  in  einer  oder  der  anderen  Richtung  eine  andere. 

Weil  somit  in  gefesteten  indoeuropäischen  Zeiten  die 
Lautvarianten  eines  Wortes  in  jeder  einzelnen  Schwester- 
sprache bereits  fehlen,  die  Lautbrücke  zwischen  mehreren 
verwandten,  lautlich  und  begrifflich  differenzirten  Wor- 
ten einer  Sprache  also  selten  geschlagen  werden  konnte, 
die  gegenseitigen  Lautwechsel  der  verschiedenen  Schwester- 
sprachen bei  dieser  Verhärtung  jedes  einzelnen  Idioms 
aber  für  dialektische  Verschiedenheiten,  nicht  — was  sie 
ursprünglich  waren  — für  die  Reste  der  allgemeinen 
Variabilität  der  Ursprache  genommen  werden  mussten, 
so  liess  sich  indoeuropäisch  sowohl  in  einer  Sprache, 
wie  in-  mehreren  Sprachen  nur  Nächst ehendes  oder  durch 
supponirte  Tropen  als  nächststehend  Angenommenes 
vergleichen.  Der  Schlüssel  der  Position  liegt  also  in 
den  an  einer  Stelle  erhaltenen  Lautvarianten  der  ägyp- 
tischen Worte,  in  der  Bestätigung  ihrer  Lautwechsel  in 
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sinnverwandten  Worten  und  Lautwuchs,  in  der  dadurch 
vermittelten  Kenntniss  des  Lautwuchsumfanges,  in  der 
allem  diesen  entfliessenden  Einsicht  in  die  alte  gleiche 
und  erst  allmälig  specialisirte  Gegenwart  von  Wurzellaut 
und  WurzelbegrijBP  in  ihren  Sprossen  und  die  daraus  sich 
ergebenden  weiteren  Y erwandtschaftsverhältnisse.  Gegen- 
laut und  Gegensinn  kommen  hinzu.  In  dieser  Beleuch- 
tung erkennen  wir,  dass  ägyptische  Lautvarianten  eines 
Wortes  und  ägyptische  laut-  und  sinndifferenzirte  Spros- 
sen einer  Wurzel  in  den  entwickelteren  Schwestersprachen 
als  lautlich  und  begrifflich  geschiedene  Worte  aufzu- 
treten pflegen,  deren  Verbindung  durch  die  im  Ägyptischen 
zu  Tage  liegenden,  in  den  Schwestersprachen  ebenso 
wohl,  wenn  auch  weniger  handgreiflich  erhaltenen  Mittel 
sich  in  überwältigender  sinnlicher  und  sinniger,  in  allen 
Einzelheiten  gegenseitig  bestätigter  Sicherheit  vollzieht. 
Durch  dieselben  Mittel  werden  diejenigen  Worte  der 
Schwestersprachen  erklärt,  welche,  nach  denselben  alten 
gemeinsamen  Grundsätzen  gebildet,  im  Ägyptischen  keine 
thatsächlichen  Entsprechungen  hinterlassen  haben. 

Indem  mithin  die  Vergleichung  des  Ägyptischen  mit 
dem  Indoeuropäischen  dieselbe  Wurzel-  und  lautwechselnd- 
lautwüchsige Stammbildung  mit  theils  analogen,  theils 
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identischen  Resultaten  ergiebt,  erschliesst  sie  eine  gemein- 
same ägyptisch-indoeuropäische  Periode  vor  der  Scheidung 
in  ägyptische  und  indoeuropäische  Sonderzeit.  Sie  erklärt 
die  Wurzelentwickelung  und  die  ihr  entspriessenden  Wort- 
verwandtschaften nach  den  ihre  Entstehung  beherrschenden 
Laut- und  Begriffsgesetzen.  Sie  hellt  zumal  im  Indoeuro- 
päischen auf,  was  ohne  ägyptische  Hilfe  dort  nicht  mehr 
sichtbar  gemacht  werden  konnte.  Und  sie  entlässt  danach 
beide  Sprachfamilien  zu  getrenntem  Dasein  und  gesonderter 
Weiterbildung  des  ursprünglich  gemeinsam  Geschaffenen, 
eine  jede  in  ihrer  Art.  Im  Ägyptischen  ist  die  Weiter- 
bildung in  Laut,  Wurzel  und  Stamm  nach  der  Trennung 
nur  noch  wenig  fortgeschritten;  im  Indoeuropäischen 
vollzog  sich  danach  noch  Affigirung,  Composition,  geringe 
lautliche  Erhöhung  und  unendlicher  Lautverfall. 

Die  Möglichkeit  älterer  unbekannter  Lautgesetze  ist 
der  indoeuropäischen  Etymologie  durch  die  ünfügsam-, 
keit,  die  mannigfache  Erscheinungen  den  bekannten  ent- 
gegensetzen, immer  nahe  gelegt  worden.  In  diesem  Sinne 
sprechen  von  den  „Ausnahmen“  Curtius,  Etym.  425  ff., 
Kritik  der  neuesten  Sprachforschung  14  ff.,  Tobler,  Viertel- 
jahrsschr.  für  wissensch.  Philosophie  III,  1.,  Paul,  Sprach- 
geschichte 55,  Delbrück,  Einleitg.  113  ff.,  Whitney,  Pro- 
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ceedings  of  the  American  Philological  Association,  Jnly 
1882  u.  a.  Als  Leskien’s  Satz,  dass  alle  gleichen  Laute, 
welche  unter  genau  gleichen  Bedingungen  stehen,  zu 
gleicher  Zeit  in  ein  und  demselben  Dialekt  die  gleichen 
Veränderungen  erleiden  müssen,  der  üblichen  Auffassung 
entgegen  trat,  schrieb  Johannes  Schmidt  in  seiner  Anzeige 
von  Curtius  Etymol.  (Deutsche  Liter.-Ztg.  1885,  339): 
„Zwischen  den  anerkannten  Lautgesetzen  und  der  falschen 
Analogie  (welche  die  Ausnahmen  im  Leskien'schen  Sinne 
grossentheils  erklären  soll)  giebt  es  noch  ein  drittes, 
auf  dessen  Eingreifen  man  überall  gefasst  sein  muss, 
nämlich  unbekannte  Lautgesetze“.  Worauf  Brugmann, 
für  Leskien  eintretend,  erwiderte  (Heutig.  Stand  der 
Sprachwissenschaft,  141):  „Es  ist  von  jeher  von  uns  be- 
tont worden  und  wurde  auch  schon  von  Bopp,  Grimm 
u.  a.  beachtet,  dass  der  Schein  der  Ausnahme  dadurch 
entstehen  kann,  dass  ein  Lautgesetz  das  andere  kreuzt. 
Demgemäss  waren  auch  wir  auf  das  Eingreifen  jenes 
dritten  gefasst“.  Also  wesentliche  Übereinstimmung 
aller  Partheyen  in  einer  Frage,  deren  Fortschritt  in  zwei 
Äusserungen  Max  Müller  s besonders  lebhaft  hervortritt. 
Müller,  in  geistiger  Sichtung  des  Stoffes  nicht  oft  er- 
reicht, sagte  in  seiner  Stratification  of  language  1868, 
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39  ff.:  „We  know  tLat  words,  whicli  kave  identically  tke 
same  sound  in  Sanskrit,  Greek,  Latin  and  German,  cannot 
be  tbe  same  words,  because  tbey  would  contravene  those 
pbonetic  laws  tbat  made  tbese  langnages  to  differ  from 
eacbotber.  To  doom  cannot  bave  any  connection  with 
tbe  Latin  damnare;  to  call  cannot  be  tbe  Greek  yiaXelv^ 
tbe  Latin  calare;  tbe  Englisb  care  cannot  be  identified 
witb  Latin  cnra;  nor  to  bave  witb  Latin  habere“.  Zwanzig 
Jahre  später  Kess  sieb  dieselbe  Stimme  indess  folgender- 
massen  vernehmen  (Academy, March 3,  1888):  „Weremem- 
ber  bow  often  etymologies,  wbicb  no  one  dared  to  donbt, 
bave  bad  to  be  surrendered;  and  bere  as  in  many  otber 
spberes  of  scientific  researeb  our  belief  in  finality  bas 
been  rudely  sbaken.  We  bardly  dare  to  speak  any  longer 
of  pbonetic  laws,  of  Grimm’s  law,  of  Verner’s  law,  of 
Ascolfs  law;  but  we  call  tbem  by  tbe  more  m ödest  name 
of  rules  and  allow  for  sporadic  exceptions,  or  tbe  disturbing 
influence  of  analogy  even  witbin  tbenarrow  spberes  of  tbe 
best  establisbed  pbonetic  tendencies“.  Noch  zehn  Jahre 
vorher  batte  sieb  Curtius  (Etym.  80)  zuversichtlicher  und 
dennoch  schon  vorsichtig  geäussert:  „Träten  in  der  Sprach- 
geschichte wirklich  so  erhebliche  sporadische  Verirrungen 
und  völlig  krankhafte  unberechenbare  Lautentstellungen 
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ein,  wie  sie  von  manchen  Gelehrten  mit  Zuversicht  ange- 
nommen werden,  so  müssten  wir  in  der  That  auf  alles  Ety- 
mologisiren  verzichten.  Denn  nur  das  Gesetzmassige  und 
innerlich  Zusammenhängende  lässt  sich  wissenschaftlich 
erforschen,  das  Willkürliche  höchstens  errathen,  nie  er- 
schliessen.  So  schlimm  steht  es  aber,  denke  ich,  nicht. 
Wir  werden  Gesetze  und  Regeln,  wenn  auch  nicht  ganz 
ohne  Ausnahmen  und  Abweichungen,  festhalten  und  auch 
den  Wörterschatz  in  ausgedehntem  Maasse  nach  den- 
selben Grundsätzen  behandeln  können,  durch  welche 
Bopp  den  Formenbau  der  indogermanischen  Sprachen 
in  seiner  festen  Regel  aufgedeckt  hat“.  Die  Sache  läuft 
also  vom  Standpunkt  der  indogermanischen  Sprach- 
vergleichung darauf  hinaus,  dass  wenn  man  Leskien’s 
theoretisch  unzweifelhaft  richtigen  Satz  von  den  gleichen 
Folgen  der  gleichen  Ursachen  einerseits  zugeben  muss, 
andererseits  für  die  Erklärung  der  ungleichen  Folgen  nur 
der  Rückzug  auf  die  mangelhaft  verstandenen  Ursachen 
übrig  bleibt.  Wenn  Brugmann,  Stand  der  Sprachwissen- 
schaft 53 — 58,  die  Gründe  anführt,  welche  die  Jung- 
grammatiker die  „Ausnahmen“  grundsätzlich  für  schein- 
bar halten  lässt,  Gründe,  welche  sie  keineswegs  jedesmal 
detaillirt  darlegen  können,  — unvollständige  Überliefe - 

Abel,  Wechselbeziehungen.  32 
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mng  — unzuverlässige  Aufzeiclinung  — Übertragung  aus 
einer  anderen  Mundart  — Bildung  einer  über  mehreren  Dia- 
lekten stehenden  und  aus  ihnen  gemeinsam  gespeisten  un- 
einheitlichen Schriftsprache  — falsche  Analogie  — perio- 
dische  Wirksamkeit  der  Lautgesetze — Durchkreu- 
zung verschiedener  Lautgesetze  u.  s.  w.  — so  ist  nach 
alledem  Delbrück’s  Zugestandniss,  Einltg.  116  „dass  auf 
inductivem  Wege  die  Ausnahmlosigkeit  der  Lautgesetze 
nicht  bewiesen  werden  wird“,  nur  zu  sehr  gerechtfertigt. 

In  ägyptisch -indoeuropäischer  Beleuchtung  stellen 
sich  die  „Ausnahmen“  — soweit  nicht  die  anderen  und 
späteren  Gründe,  die  wir  Brugmann’s  Scharfsinn  ver- 
danken, sie  veranlassten  — als  Residuen  jener  obcitirten 
früheren  Periode  heraus  (Paul,  Principien  129.  Brugmann, 
Stand  66).  Wir  brauchen  uns  der  Lautwechselfähigkeit 
der  gemeinsamen  ägyptisch-indoeuropäischen  Zeit  und 
der  zahlreichen  V'arianten,  die  sie  hervorbrachte,  nur  zu 
erinnern,  um  die  Ausnahmen  selten  und  den  indoeuro- 
päischen F ortschritt  zu  einer  gleichmässig  engeren  Phone- 
tik und  Logik  ausserordentlich  stark  zu  finden.  Damit 
die  regelmässigen  Entsprechungen  der  verschiedenen 
indoeuropäischen  Sprachen  so  zahlreich  sein  können,  wie 
sie  wirklich  sind,  musste  aus  den  mannigfachen  möglichen 
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Varianten  eines  Wortes,  welche  in  der  vorhergehenden 
Periode  in  loseren  Laut-  und  Begriffsübergängen  neben 
einander  existirten,  je  eine  bestimmte  für  je  einen  genauer 
specialisirten  Begriff  entweder  gleichmässig  oder  in  den 
verschiedenen  Idiomen  in  gleichmässiger  Lautvertretung 
angenommen  werden,  und  danach  dem  gleichmässigen 
weiteren  Gang  ihres  Sprachstamms  und  ihrer  Sprache 
überlassen  bleiben.  Die  Annahme  verschiedener  Nachbar- 
varianten für  verschieden  specialisirte  Nachbarbegriffe, 
welche  der  alten,  ursprünglich  gemeinsamen  und  im 
Ägyptischen  niemals  ganz  überwundenen  loseren  Varia- 
bilität gleichfalls  entsprang,  ist  das  Correlat  der  Annahme 
einer  oder  einer  regelmässig  vertretenen  Variante  für 
einen  Begriff  und  erzeugt  mithin  auch  keine  Ausnahmen 
— wird  doch  die  Verwandtschaft  in  diesen  Fällen  gewöhn- 
lich nicht  einmal  vermuthet ; nur  wo  verschiedene  und  zwar 
unregelmässig  verschiedene  Lautvarianten  einer  Bedeutung 
gleichzeitig,  sei  es  in  eine  Sprache  aufgenommen,  sei  es  über 
verschiedene  Schwestersprachen  vertheilt  worden  sind,  er- 
gab sich  eine  Quelle  von  „Ausnahmen“  — in  Wahrheit  von 
Resten  einer  viel  grösseren  alten  Ausnahmefähigkeit.  So 
stehen  z.  B.  yioqeu)  und  kehren,  d'sng  und  deus,  hrd  und 

Herz,  yeqwv  und  Greis,  habere  und  haben  zu  einander;  so 

32* 
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in  weiterem  Sinne  alle  Falle,  die  durch  alten  Lautwechsel, 
Lautwuchs  und  lautwechselnden  Lautwuchs  — mit  rein 
indoeuropäischen  Mitteln  unerkundbaren  Phänomenen  — 
als  urverwandt,  als  urzeitlich  gemeinsam  gebildet  recla- 
mirt  werden  können,  so  weit  sie  nicht  den  in  gleich- 
mässiger  Einseitigkeit  übernommenen  Formen  entsprechen. 
Seine  spätere  schmale  Geschlossenheit  gab  dem  Indo- 
europäischen seine  Festigung  in  Laut  und  Begriff,  ver- 
deckte aber  auch  die  alten  weiteren  Zusammenhänge,  die 
das  Ägyptische  durch  die  gleichzeitige  Fortexistenz 
mehrerer  lautwechselnder,  lautwüchsiger  und  ideeller 
Spielformen  lebendig  erhielt.  Durch  die  einende  Hand 
des  Ägyptischen  ihrer  Isolirung  entrissen,  zeigen  sich 
die  Spielformen  in  den  indoeuropäischen  Sprachen  noch 
zahlreicher  als  in  ihm,  aber  allerdings  nicht  mehr  als 
Spielformen  eines  variirenden  Lauts  und  Begriffs,  sondern 
als  selbstständige  Wortindividuen  von  verhältnissmässig 
hartem  und  abgeschlossenem  Schrot  und  Korn.  Man  ver- 
eine diese  Specialisirungen  nach  ägyptischem  Schema  und 
man  hat  den  ursprachlichen  Zustand,  in  welchem  sie  nach 
ägyptischem  und  eigenem  gemeinsamen  Zeugniss  durch 
Laut-  und  Begriffsübergänge  ursprünglich  vereint  waren, 
wiederhergestellt.  Wegen  der  Fülle  seiner  phonetischen 
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und  intellectuellen  Spielformen  selbstverständlich  un- 
schätzbar ist  die  Hilfe  des  Ägyptischen  dennoch  da- 
bei nicht  mehr  unumgänglich  — so  reich  und  so  er- 
kennbar ist,  wie  wir  gesehen,  der  Stoff  auch  aus  dem 
Indoeuropäischen  zu  eruiren,  nun  die  alten  Laut-  und 
Begriffsübergangsweisen  einmal  durch  Vergleichung  ent- 
sprechender ägyptischer  Wurzeln  verständlich  geworden 
sind.  Beide  Sprachstämme  gesondert  bearbeitet  ergeben 
dasselbe.  Kann  es  einen  bündigeren  Beweis  der  Gleich- 
artigkeit und  der  Verwandtschaft  geben? 

Wenn  also,  wie  wir  gesehen,  das  Ägyptische  die 
Varianten,  die  im  Indoeuropäischen  über  verschiedene 
Idiome  vertheilt  sind,  neben  einander  enthält  oder  enthalten 
kann,  die  gemeinsame  ägyptischindoeuropäische  Stufe 
aber  ihrer  Sonderung  vorherging,  so  begreift  sich,  wie 
nach  Aufgabe  der  ursprünglich  möglichen  und  im 
Ägyptischen  neben  einander  erhaltenen  oder  begründeten 
Varianten  eine  oder  die  andere  derselben  durch  jede 
einzelne  indoeuropäische  Sprache  mehr  oder  weniger 
ausschliesslich  acceptirt  worden  ist.  Der  generelle  Zug 
in  diesen  Acceptationen  schuf  den  Indoeuropäismus;  die 
Nüancirung  die  Idiome;  das,  was  von  der  alten  Licenz 
übrig  blieb,  die  Ausnahmen  und  Dialekte,  soweit  beide 
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nicht  später  scheinbar  oder  wirklich  entstanden.  Welche 
Variante  jedesmal  acceptirt  und  wie  sie  selbstständig 
weitergestaltet  wurde,  wird  aus  dem  Indoeuropäischen 
ersehen;  welcherlei  indoeuropäische  Wandlungen  ge- 
schahen, wo  ihr  Material  nicht  mehr  durchsichtig  ist, 
wird  gemäss  der  concurrirenden  Kenntniss  der  möglichen 
Urformen  und  ihres  Bedeutungscomplexes  beurtheilt 
werden  müssen.  Der  letzteren  gehört  die  Entscheidung 
über  die  letzten  Verwandtschaften. 
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